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Berfenfung des „Anmenian 


war in brififhen Admiralitäts- 
‚Dienfl und verſuchte FEluct! 


YUmerifaner find ertrunfen? 


WBelietert dom der „Uffoziirten Preſſe“.) 


Baffingtoen, D. R., 1. Iuli. Die Kunde von der Zeritörung des ena- 
r en Fradtdampferd „Armenian” (von der Leyland Linie) 
das deutiche interjechoot „Il — 38“ vernriadte deshalb großes Aniie- | 


Belcheidene 


| folgenden — —— über den Verlauf der Feindſeligkeiten. 


| pac 


Era R 
. A: 
e —* —— os 


Ghicago, Donnerftag,den 1. Juli 1915.—% 5 Uhr Ausgabe, 


engen das polniiche : 


Der Styübengräbenfrien, 


Anlprüdje der 


Franzoſen. 


Die italieniſchen Gefechte. 


Gellefert von der „Aſſozlirten Preffe“.) 


Paris, 1. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 


letzten Nacht war es im Norden, in der Gegend von Arras bis zur Cham— 


27. Jahrgang Re 155 


Feſtungsdreieck! 


ten. 
os bon ber 


Rochefier, N. 


Breffe*.) 


1. Juli. 


Kurz 


* 12 Uhr —— erlitt der Erz— 


biſchof Quigley 


von Chicago 
weiteren Schlaganfall. Er ſcheint des⸗ 


halb nicht mehr zu retten zu ſein; 


um Streit, 


(Geliefer* don ber „Aifoziirten Breffe*.) 


Nocelter, N. D., 


1. Juli, 
Glettrizitätsarbeiter ber Rochefter Tele: | 


einen | 


feine 


\beiden Lungen find gelähmt und der 
Zod kann jtündlich eintreten. 


Die 


| phone Company gingen hier heute anı 


den Streit, 


Dadurch mögen aud) alle) 


unabhänoigen Telephon-Gefellichaften 


die | {m weftlichen Nerv York fer betrof- | 
Während der | | fen werben. 


Evelyn verweigert Ausfage, 


miralität“-Botjchafter Page, 


\erpirmor Duiglen in Todes Schats | 


| Frfolgreich —X 


Die weilere Verkreibung der ruſſiſchen 
Streitkräfte. 


Windan, Kurland, befchoffen! 


| (Getiefert bon der „Niloziirten Preife“.) 


Wien, 1. Julia. (Meber London.) Der diterreihiich-ungarijche Genex 


— gab geſtern Abend bekannt: 


weil es ſeit dem Untergang der „Luſitania“ der erſte Fall war, in wel— 
a Bürger der Bereininten Staaten ums Leben kamen. Die weiteren Eut— 
3 ngen, vor Allem die Haltung der Bundesregierung, hängt faſt ganz 
ab, ob „Armenian” von der britiihen Nenierung gedjartert worden, 
8 heiht ein Transportdampfer war, auf dem Amerikaner auf eigene Nied)- | 
E und Gefahr die Kahrt über den Ozean angetreten hätten, oder ub er 
„uubewaffneter Banbelöbampfer" fuhr. Jm lesteren Fall hätte man, 
igitens nad Anjicht von Präf. Wilfon, den Dampfer vog, der Zeritörung 
Huchen und den Mannicdhaften Gelegenheit geben müſſen, ſich in Sicher— 
fit zu bringen. 
Da über dieje beiden Punkte vorläufig jede amtliche Nachricht fehlt, | 
"weigerte man jich aud) im Stantsamt, über die Wirkung zu Ipredien, die der | 
ergang der „Armenian“ auf die, zwiichen Dentichland und den Vereinig- | 
den Staaten jhwebenden Verhandlungen haben Fünnte. An Botidajter Page 
London erging nur das Erſuchen, ſich weitere Einzelheiten zu verſchaffen. 
E sſekretär Lanſing trifft heute in Waſhington ein, und wird jedenfalls 
— Der Gerard, den amerikaniſchen Botſchafter in Berlin, anweiſen, ſich 
an die deutſche Admirnlität um einen Bericht zu wenden. 
Nach den fpäteiten, nichtamtlichen Angaben ertranten 29 Berfonen und 
——— verletzt. Der Dampfer hatte eine Laduug von 1422 Maul-— 
riegsz;wede, im Werte von $284,400, und unter den | 
unter waren 20 amen kaniſche Neger, die ſich als Viauleſeitnechte 
gagiren — Idem euthielt er wahrſcheinlich eine Ladung 
i Suinit ten und Snpier, Er war am 17. Juni von 
| wanih, England abgefahren. Die Beiatung 
aus 72 ae, Gagländern, und don diefen jcheint Niemand 
mmei zu jeins auherdem ivnren 96 Manlejelfnechte an Bord, fait 
amerikaniſche Neger. Gewöhnliche Raſſagiere hatte der Dampfer 


„In Oſtgalizien nehmen die Kämpfe an der Guila Lipa und am Bug, 

ne, überall ruhig. sn den Argonnen drangen die Deutichen geitern mit | (@elietert von der „Aflosiirten Brefie.“) | unterhalb Kamionfa Stramilowwa, einen für uns günftigen Verlauf. Zwi— 

| anjcheinend zwei Div iſi onen vor, ihr An griff wurde jedoch zum Stehen ge⸗ Malone, N. V. J Juli. Evelyn n ſchen Bug und Weichſel geht der Feind immer weiter zurück. Die Nachhut ⸗ 

bracht. Zwei weitere Angriffe auf unſere Schützengräben, öftli von Bena-|Nesbit Thamw Hat fich gemweigert, eine? | truppen, die feinen Nüdzug deren, wurden von uns überall angegriffen und 

ville, wurden gleichfalls zurücdgeihlagen, und bei einem Angriff der Deut-| gerichtlichen Vorladung nah MNem| in die Flucht geſchlagen. 

ſchen in ® der N dachbarſchaft von Metzeral wurden ſie vollſtändig geſchlagen VYork zu entſprechen, um im Jurypro⸗ „Unfere Tenppen haben die Tanewniederungen duchichritten und Die 

und erlitten große Berlujte, zeß auszuſagen, welchet über den Gei— Hügeikeiten bei Frampol und Ziklikow beſetzt. Durch die Erfolge der deut⸗ 

ſchen Verbündeten öſtlich der Weichſel wurden die Ruſſen —— Er 

7 4 weitlic; des Stromes Stellung nad) Stellung zu ranmen. Aus ftarfen Ste 

Im franzöſiſchen Sch übengraben, lungen an der Frunt Zawidhojt-Ozaroim-Sienno hat der Feind geftern Abend 

den Nüdzug in der Nidhtung der Weichiel angetreten. Zawidjoft wurde von 
unjeren Truppen genommen.“ 


Dejterreich”-ungarifches Hauptquartier, 1. Juli. (Mleber Wien und Lon« 


si 


rijden Generalitabs, prophezeit, dafs binnen hödjitens einer Woyhe aud) die 
— Ruſſen aus öſterreichiſchem Gebiete vertrieben ſein werden! 

London, 1. Juli. Ein Reuterſches Telegramm aus St. Petersburg be— 
ſagt: Feldmarſchau von Mackenſens Armee, aus deutſchen Truppen beſte⸗ 
hend, wird von öſterreichiſchen Streitkräften unter Erzherzog Joſeph Fer— 
dinand und General von Boehm-Ermolli flanfirt. Meberall in Galizien find 
deutiche und öfterreichtiche Truppen zulammengenjchoben, die Dejterreicher 
im Bereich deutjcher Hilfskräfte. Das erite Ziel des deutihen Vordringens 
zwiichen der Weichjel und dem Bug it Swangorod, über Zublin, Breit und 
Litowsk. Ein ———— wird auch öſtlich von Breſt und Litomsf 
über Kovel erwartet. (Iwangorod iſt an dem Zuſammenfluß der Weichſel 
und Vieprz belegen. Zuſammen mit Nowo Georgiewsk, Breſt und Litowst 
bildet e3 ein wichtiges Dreief der ruffiihen Befeitigungen in Polen.) 

St. Petersburg, 1. Juli. Die Rufien haben fich gegen ihre Serfolger 
gewendet, und eine große Schlacht ift jet im felben Bezirk nahe Tomaszom 
in Bolen im Gange, wo General Ruszfy legten September die öfterreihifchen 
Armeen unter General Auffemberg und General Dantl fchlug. 


| St. Petersburg, 1. Suli. Das Flottenamt gab heute befannt, daß ein 
Geihwader deutjchher Kriegsichitie am Montag Windau, einen wichtigen. kur- 
| landischen Hafen an der Ditiee, bombardirte. Mit melden Erfolg wird nicht 
| angegeben. Geſchwader ſoll aus 1 Schlachtſchiff, 4 leichten Kreuzern 
und einer zahl Torpedoboote beſtanden haben. Eines der letzteren geriet 
angeblich J eine Mine und wurde dadurd) in die Luft gejprengt. Ruſſiſche 
Torpedoboote griffen die deutſchen Kriegsſchiffe an „und trieben dieſe in 
die Flucht.“ So berichtet St. Petersburg. 


Wieder einmal. 


London, 1. Juli. Während die deutſch-öſterreichiſchen Armeen fortfah— 
ren, die Ruſſen über die Grenze auf ihr eigenes Gebiet zu drängen, ver— 
lautet in London, daß die Alliirten beabſichtigen, angriffsweiſe vorzugehen. 
Den Franzoſen wird die Abſicht zugeſchrieben, einen gewaltigen Vorſtoß 
nördlich von Arras zu unternehmen, wo ſie während der letzten — 
unter Verwendung großer Mengen Munition ein furchtbares Bomb 
| ment unterhalten haben, während die englijch-franzöftichen Streitfräfte J 
der Halbinſel Gallipoli ſich vorbereiten, den Berg Achi Baba zu nehmen 
das Land ſüdlich der Dardanellenenge beherriht. Die angeblichen fürsliigen 
Sewinne der Alliierten nahe den Berge werden als wichtig angejehen, da fie 
einen Angriff von drei Seiten ermöglichen. (Mh quten. „Abjichten“ hat e& 
London und Barıs befanntlich niemals gemangelt. — Red.) 


[a8 
F 
SDeieetſe Tebteren Angaben fommen von Neivport News, two aud) erklärt! 
. daf der Dampfer entweder von der britiichen, oder vun der franzö- | 
a Regierung gepyaditet war. | 
3 Bericht des Ronſuls Armitrong jpridyt and davon, dab nad) der 
hiebung des Torpedos"ein oder zwer Schiiie aus einem Maſchinenge- 
mehr abgefeuert worden jelen, und einer derjelben den Funfenapparat des | 
de ainpfers weggeriſſen habe Jedenfalls war das Unterſeeboot vor dem An 
ar geworden; ſonſt hätte man ſeine — nicht berichten kön⸗ 
es ſcheint, machte der Kapitän des Dampfers einen Fluchtverſuch 

2. fi jogar zur Wehre. 

Anmonth, Eualand, 1. Juli. Ileber die Zeritörung des engliichen 
ainpfera,Wemenian“, von der Yenfand-Yinie, werden nod) jolgende 
jew mitgeteilt: 
das deutiche Tauchbeot wurde zuerit von dent Mann am Stenerruder | 
%, und der Daurpfer veriudte jofort mit äuferiter Schnelligkeit zu | 

- Aber das Tandiboot holte ihn rajcı cin und begann zu feuern. 


IN 3 
— 


MEDEM PHOTO SERVICE 
Franzöſiſche Soldaten werfen Handgranaten in die deutichen reldbefeitigungen. 


. 
— > 


Deutihe amtlihe Meldungen vom Weiten ftehen noch aus fteszuftand ihres Gatten, des „Milz | 
lionärmörderd* Harry K. Thamw, ur— 
teilen fol. Sie beruft fih auf ihren 
wantenden Gelundheitäzuitand und 
will nötigenfalls ein ärztliches Yeug- 
niß darüber beibringen. 


Kurze Frift für Beder. 


Der Krieg der Italiener 
Wien, 1. Juli. (lieber Yondon.) Das öſterreichiſch⸗ ungariſche Kriegs⸗ 
mi kühungen des Dainpferführers, den Hinterteil des Schiffes — als | amt meldete geitern Abend von Schaupläsen desitalieniichen Krieges: 
je Flädıe — gegen das Tauchboot zu halten, waren erfolglos. | „Rad mehreren Tagen vollitändiner Ruhe entwideln die taliener an 
Dat —2* umfreiſte den Dampfer, und der dentſche Kömmandaut der Vonzofront wieder lebhafte Rührigkeit. Am Montag Abend ſchlugen un⸗ aa SE N a a 
te das Megaphon den „Armenian“-Kapitän auf, ſich zu erge- | 1 jere Truppen einen Angriff in der Nähe von Plawa zurüd. Albann N 9) | Juli Der Son 
htän * wwärde das Schiff zum Zinfen bringen. Nod) immer jtrebte der| „Am Abjdnitt von Sagrada und Monfalcone kam es geitern Abend RE D„erneur Khitman von Neo York be. 
ER ee * aber das Tandjboot warf eine Granate | mehreren — Angriffsverſuchen entlang der ganzen Front 30 | williate heute dem zum Tode berur- | 
Dberliht in den Dafchinenraum des Tampfers, wodurch die einem allgemeinen Angriff, den wir abwieſen. J a a ann en 
» ‚teilten früheren Polizeileutnant 
rn ——— außer Tätigkeit gejeßt wurde. Grit, dann ergab ſich „Arme- | „Nene Angriffe, die der Feind heute früh in des Nähe von Selz und | Charles VBoder eine Snadenfriit bis | Athen, 1. Juli. (Ueber London.) Es heißt, ein britiicher Kreuzer und 
“, und nun wurden Nettungsboote herabgelaiien. Munfalcone unternahm, blieben nleidifalis erfolglos. zum 26. Juli. Falls das Oberbun- | ein Torpedojäger hätten vorgejtern einen Streifzug gegen die Küfte Klein— 
Wie es ſcheint, kommt die Zahl der Ertrunkenen auf 39; denn außer „Geſchützkämpfe nehmen entlang der geſammten Südweſtfront desgericht bis dahin den Fall nicht aſiens gemacht, mehrere türkiſche Segelſchiffe und einen Dampfer verſenkt 
Afarbigen amerikaniſchen Mauleſelknechten kamen auch, wie es heist, Fortanug. Sie find beionders heftig am Jiunzo.“ aufnimmt, wird Peder hingerichtet | und die Telegraphenitation und mehrere Häujer zu Alzam \ zeritört, 
fitglieder der Bejabiing um, und unter diejen follen 11 Amerikaner qe- — werden, da der Gouverneur erklärte, * Br 
fein. Der Schyauplks war Trevoje Head, an der Hüfte von Gornwall | „Auf dem ſüdweſtlichen Kriegsſchauplatz: „As Vergeltung für einen |cr witrde in der Angelegenheit nichts Noch mehr Tauchbootopfer. 
ſtlicher Zipfel von — — | ferbiichen Angriff in der Nähe von Sabar bombardirte neitern eines um- | michr tm. | London, 1. Juli. (Mittag.) Die große britiihe Barfe „Thiftlebant“ 
Waſhington, D. Kl 1. Juli. Der amerikaniſche Botſchafter Page in ſerer Flugzeuggeſchwader die Belgrader Werfte ſowie ein Feldlager bei Dampfernachrichten. (2430 Tonnen Verdrangung), von Bahia Blanca, Argentinien, am 26. 
don berichtete —* ontsdehartemet, Die britische Adm a Ar Uraſe, ſüdweſtlich von Obrena, mit ausgezeichnetem Erfolg.“ | NE April mit. einer Weizenladung nadı Oneenstown abgefahres, wurde vor 
mitgeteilt, daB der Tampfer ,„Armentan“ In Admiralitäts Senf, Scyweiz (über Paris und Yondon), 1. biefige „Tri Home, dom Faſtnet, Irland, durd ein dentiches Tandıboot zum Sinfen arbradt. 
häften zur Zeit ta .'8 war, als er (am Montag) von einem bune“ läßt ſich aus italieniſcher Quelle melden, daß die Italiener eine Berg Ein Teil der Bejabuug wurde zu Baltimore gelandet, ein Yeiner Sees 
hen Tauchboote zerjtört wurde, J feſtung zu Cam Sugna, etwa anderthalb Meilen nordöjtlid von Mla (Ziid- Kae‘ 47 Meilen füdweitlih von Gorf. 
Konſul Armſtrong in Drijtol, meldher die erite Kunde von dem Ereig- tirol), deren Erbauung die Oeſterreicher 3800 I, O0 ackoltet haben joll, ac | „Zbiftlebant“, ein Btiermafter, wurde 1891 zu Glasgom gebaut.) 
andte, berichtete noch, daß =i der 24 Umgefonmenen Amertifaner gt» nommen hatten. Ein italien iſcher SEEN joll mut 100 Leuten den Ab 2 Nacht wurde noch gemeldet, daß auch der britiſche Dampfer 
ſeien. — | bang erflommen und unter der falſchen Angabe, die Feſtung ſei umzingelt, „Seottiib Monard“, von New Nork nad) Mancheiter mit Zucer: beittmmt, 
Die Depefche des Botihaiter: Page gibt nod) Feine weiteren Einzelhei- | de Garniſon zur Icbergabe bewogeı durdy ein deutiches Tauchboot verjenft wurde. Der Kapitän und 19 Mann 
auf welche das amefilaniſche Staatsdepartement ſeine Haltung ſtützen der Beſatzung wurden zu Dunnon, Irland, gelandet. 


feld 
— 2 „rn Nr A dem 1 yu * > 
- Bert Page jagt noch, es jeien feine Paflagiere auf dem Dampfer ge | tänfere ien < zegen c rahtloſe Station. . serner wurde der norwegiihe Dambfer „Marna”“ (nad Leith, Schott- 
ES wird indeß vor mandyer Seite datauf hingewiejen, daiz land, bejtimmt) von einem deutichen Tauchboote torpedirt und zerftört, und 


ne | = — ind 

Amerika Waſhington, D. K. 1. Juni. Es heist, iielleicht werde die amerifani- | dafür, u 
‚die norwegtiche Barfe „Kosfa“ wurde bei Faftnet durch Gejchügfeuer eines 
I deutichen Tauchbootes zum Sinten gebradit. 


— — flligen —— pen. — auf Denen iche Regierung aud) die funfentelegraphiiche Station in Sapville einit- 
anagıere gehen, obwohl fie on irelilten als Mit mweilen übernebmen, wie jie die von Tuderton, MW. 3., Jhon früber übernom- | | 
Das Wetter. | 


(ir Brand * — linie BiAslbte — ar. men batte. Dei baupfungen find berbreitet (nämlich in —* Yarker deutſch⸗ NR . Een. Ye — 
meo und Umgegend: Wahrſcheinlich Gewil a a 5 ; = 2a) 
iahmittag oder Avend: üb! er | London, 1. Juli. Der „Daily — ſtellt auf Grund der bisher 


x e d a J 168 J in innmdrrn 5 & > — ren} 
er: — — J * — * ondern jche — mit deutfchen UInterfeeboote n unterhalten und dieſen 
nde at >> gebe ie Zu, 4 N) . dat unahfn Kan hin W +7 n a v | ne: morgen Uge en Har. Ber 
he}; wertvolle Nachrichten gegeben, aljo die Neutralität verlegt habe. tb“ —58 mäbie Maler weit twind. vorliegenden Berichte die Verlufte der engliihen Armee während der -Ich- 
in; 1. Suli, Weber den vorgefommenen Menfhenverh it bei der (‚zu uote Zetiweife bewöltt, im ötisen Selten drei Monate wie folgt zufammen: Apri: 630 Dffigere, 19,000. Mann- 
schaften; Mai: 3 2200 Offizie- 


m c . : * * he Nach te der U d Gewitte ich 3 nun. S e x } 
ig bei Fig Fracht · (und zeitweiligen tiegstransport-)Danı- Austauſch invalider Gefangenen— — ui san Mordöftihen ze denie 3600 Difiziere, 26,000 Mannichaften; Sumi: 
— füıbier Ikorgei gemeine i am — 
N — von Ueberlebenden noch mitgeteilt, daß eines der Berlin, 1. Juli. (Direkte deutiche Funkenmeldung über Sayville, | „Diane: Sm Allgemeinen Mar beuie 62,000 Ranniaften.. 
ettumgsbotte Fippte und alle feine Smiafien ausicüttete,| Long Island.) Der Austaufch invalider deuticher und franzöfiicher Kriens- aa — kein 
fün mmtlid ertrinken zu fein jcheinen. Manche behaupten, die 2 : * Mn Engerer wirtichaftlicher Zuſammenſchluß. 
— een | Berin, 1. Juli. Direkte Zunfenmeldung über Sayville, Long: J3land.) 
en ®oote nur | heim verteilt. Mm jelben Tage langen die betreffenden Franzofen in Lyon an E53 
Noch immer Ausfuhr nach Amerifa. Fonbaufaena. Heule Mbchb 10.27 — —— ——— Es wurde ein — — 
f Ten en her Zufammenichluß der beiden Nationen befürwortet, und ein Vertrag, 
2. 3 | Temperaturitand. 23 
Berlin, 1. Juli. (Meber London, 2:40 Ihr Nam.) Während der Nachfiehend a ——— nach in dem die wirtſchaftlichen Beziehungen der beiden Mächte zu anderen Län—⸗ 
Von Deutſchland und Oeſterreich Un⸗ 
Fanifhen Befisungen ausgeführt, So bringt der erfte amerifaniiche Kon | du 13 4 Ude Sorgene....08| g treffen würd 
inlarberiht über den Handel aus Deutichland mit den-Ber. Staaten welcher ee s7 rungen fofort die erforderlichen Vorkehrungen treffen würden, 
— 2 
in. diefem Jahre ausgegeben wurde. Generalfouful Harry 9. Morgan in Schwarzberaler in Bosnien? . 
— bat. ihn ‚anägennbeiirt. Rom, 1. Yuli, (Meber Lordon) € — n 
ſeien in die öſterreichiſche a je ed 


| und morge 1, im fhdlihen Zeil beute 
gefangener beginnt am 10, Juli. Die betreffenden Deutſchen langen am 11. 
65 jeien beim Serablafien durch einen deutichen Schuß zer— 
unbeftändig, „sm nördlichen und öftligen Zeit | Inter den Nachrichten :der Leberfeeifchen Nenigkeitsagentur befand fi) auc) 
bente Abend fübler. | 
eriten ichs Monate diejes Jahres wurden aus Hamburg, Lübet und Kiel | per Hündlichen Aufzeichnung des Wetterr | dern näher beitimmt werden jollen. 
| garn jollen nur Zölle erhoben werden, um den Unterjchied der Produftions- 
Uhr 
3 
1 
den erften.je M Wepeien * Jahres 1914 freilich —5* Biele ı 
59,976,000 Dat, DR —*— beſetzt und d 


ihren 


* eu 
‚sul, Vie 


Abegangen 


ſdriatie nach Liverpool; Frederit 
b n fm ’ 


vi, nad 
- Danfbarfeit. — „Pie 
bat immer ganze 
Berchrern um jich.“ „Ja, es 
ihr ſehr viele Männer dankbar 

daß ſie einen anderen gehei 
ratet hat.“ 


— — —— 


Stern 
Korona 


eine 


da}; er 


AWend 


Abend | TC, 
Nachmit⸗ 


| 
Allgemeinen Har beute | 


1. Ruli, Ein wichtiger Bunt, welcher ‚in der Gr 

i ar "alles eine Rolle ſpielt, liegt in der Ausdrucks⸗ 
je Note, die am 9. Zumi nach Berlin aejandt wurde. 
‚in derfelben den Standtpunft ein, da „michts, 

famenm Winderitande oder anhaltende. Bemühbun- 
wur, wen die Weifung erfolgt ift, zu halten, 
MSandelsichiffe, jedals als das Leben feiner 

mirfend anerkannt worden iit,* 

ögen einen Unterſchied ſchaffen 

5 Durdfuchens, oder zum Halten 

ieje ae — eine neue 


Sewitterichauer 
s | uli zu oßuitanz an und werden an die Sojpitäler in Karlöruhbe und Mann 
B deut Matrofen hätten beim Serablaffen der Y 
Be Sonnenumergang, Beute: 7:20. eine Depejhe aus Wien über den Kongrei hervorragender deutiher und 
Raaren im Werte von 4,612,000 Marf nad den Ber. Staaten und ameri- | amtes von neitern Nachmittag 8 ""- an: 
fojten auszugleichen, und e3 ſei ſehr wünſchenswert, daB die beiden Negie- 





don). Feldmarichall Konrad v. Hötendorf, der Chef des dfterreihiich-unge- in ® 


m 


33613 


sD MILWAUKEE AVE. | 


reiten it Eripamiß-Ta 


Diefe Lifte von reitag- 


Baraains wird fit fi Nedermann, der zu —9 


ren wünſcht, non änßerſtem Intereſſe erweiſen. —Jeder Artikel in die— 
fem Berkanf beitcht aus friichen, zeitaemähen, dauerhaften Waaren. — 
Seber einiäelne Preis bietet eine vorzünliche Celenenheit zum Sparen. 


82 00 Waſchkleider für Damen u. Miffes, 98: 


Aus Natine, Greve und Ginabam nemadıt: 


in prächt 


| El — 
Freitag für nur 
Feine Voile— 
Waiſts 


Sübfce Zweige von ae- 
blümter Stepperci 
Bluſen⸗ Effelt — regu⸗ 
läre 31.00 Werte — 
ſpeziell 

für 


Waſchbare Skirts für Damen u. Miſ— 
Pique, Ratine und Leinen; 
Dele⸗Effelt und volle Flaring⸗Mo⸗- hair— 


ſes — aus 


bübi “ * beiebt für Stra: 
sen und Facons — 


Hübſche Seide: 
und Grepe 
Waiits 
In weih, 
geſtreift — 
fanch beſtickt 


Modell — 
ſpeziell 


ioen Mut 


ihwarz und 
einfach und | 
Bluſen— 


Bade-Anzüge für Damen und Miſſes 
marineblauer und ſchwarzer Mo— 
hübſch —* ** —— oder 


delle, Taſchen und große Perl— 
® 


fnöpfe, zu $1.25 und.... 


umps für Milies und | Pumps für Damen — 


inder, aus 
Sammet u. 
Mary Jane 
Strap Jacon; 
mit breiter Zehe; 
ßen 3 bis 2: 


wert Töc; Raar. 
Stan 


Ichwarzem | j 
Cravenette; 


Leiſten 
Grö⸗ 


496 


aſch⸗Anzüge für Knaben — aus ** Quali 
ercales, in Oliver Tmiit- Facons 


ne 
2% bi3 6 Fahre; Werte 
Freitag für 


Waſch⸗Ties — Partie von Mufter Fonr-in-hand 


Zubular Waidh- Ties — 
und farbig; wert bis 
Freitag zu 


Sihlirzen — Kimono⸗ 
Mermel Schürzen für 
Damen — aus guter 
Qualität Bercales — 
ir Hellen und dunflen 
‚Farben »— teauläre 
506 Werte; 

Freitag 


| 


sen ra 


Nnion Suits für Damen 
bleichte baumiollene 
TIaped Hals 
Unterteil; 

Untergeun — Sanitäre 
und =«Hofen für Männer, 


Freitag 


furze-Mermel, Grögen 32 bis 


Freitag nur 


Strumbfwaaren —Ge— 
rippte baumwollene 
Strümpfe für Knaben 
und Mädchen, ſchwarz 
und lohfarbig, in allen 
Größen, beſte 1240 
Werte — 
ſpeziell das Ti 
Baar für.... 


Jümm hin das heilige Schweri 


Roman von Kari Augauit 
Gopyrioht bu Gretblein & Co., 
Leipzig 195. 


Und c8 
Ginmal no * 
Emar 


(41. Sortfeung.) 
hier, 


„Unfinn! Wer jollte 
bin, Alarm blaſen laſſen?! 
ſche zu wiſſen, auf weſſen 
geblaſen wurde. 
Blaſen verboten!“ 


Der Adjutant ging mit 


läſſigen Verbeugung hinaus. 


darauf kam er aber wieder 
meldete: 
eben gekommen.“ 
„Renault? Der 
der anderen Divifion?!“ 
freudig überrajcht. 


tie 


Eie ihn jofort herein!“ 
Auf. der Schmelle 
ſchwarzhaariger, 


für einen General auffall 


Offizier in tadelloſer Uniform. 


Art, wie er eintrat und den 
gen Kameraden begrüßte, 
hochmütige Selbſtbewu 
nes in ſich, der 


DET 


54 


34 


ihn faſt. 


Sie Platz, Verehrteſter! 


vorſetzen laſſen? 
wohl nichts hier. 
Bitte recht jehr... 
im Krieg eine Rarität, 
ſuchen!“ 


bi 


Tabaks auf den Tiſch. 
Freude zitternden Händen, 


Raubrittergeſicht faſt verklärt, 
er ſich ſelbſt haſtig eine Zigarette. 


Aber Sie nehmen nicht? 
ſehr! 


mit kühler Ruhe, ſich auf 


einzigen Stuhl niederſetzend. 
Fontenah, vom ſeltſamen Klang ſei— 

ner Stimme befremdet, warf von ſei— 

ner Zigarette einen unruhigen Blick 


nach ibm. „Sch nehme an, 


mir Xhre Divifion zur Verſtärlung ge⸗ 


bracht?“ 
„Rein,“ 


| Gunmetal Ealfitin gemacht 
Knöchel — 
Knönf-Facons; 
oder niedrige Abſätze; Grö— 
ben 2% bis 8 — 
ıiwert $1.5 


123 


Union 
und Armlöcher; Spiken- 


G. 


mag am u 
sclt geneſen. 
ıcl Geibel, 


Denn id 


„Herr General Renault ijt fo 
Kommandant bon 


„Famos, 
meine Verſtärkungen ſelbſt! 


erſchien 
hoher und ſchl 


ſein des Man— 
Karriere ge 
Fontenay in ſeiner Freude umarmte 
„Welche Ueberraſchung! 
hätte ich mir wirklich nicht träumen 
laſſen, daß Sie ſelbſt kamen! 
Hier iſt noch 
ein ganzer Stuhl. Was darf ich Ihnen 
Ich habe allerdings 
Aber eine Zigarette? 
feiner türkiſcher, 


Er kramte aus ſeiner Hoſen— 
tajche einen fleinen Haufen aoldagelden 


„5% danke,“ jaate General Renault 


erwiderte Renault mie zus 


2.50 Bümen-Scuhe 99 


Patent Golt und 
- Falun, Sande 
franzöfiiche 


99c 


Pumps für Kinder—aus 
' mattem u. qlajirtem Kid 
‚Leder nemadıt, 2-Strap 
oder Knöchel Strap-Fa— 
con3; bei Hand gewen— 
dete Sohle F Größen 3 


— bis 8 De 
Baar. 8 ce Merte; — 43 
Gute 


IIND CE A GL EL BI DD CL LO GL CL AGD LG DT AL KL LS EB NL LAG LS EL 
und 


Seit Gaics 

Qualität Fibre 

Matting — Stahlge— 
Ledergriff, Meſ— 

Schlüſ⸗ 


hell; 
ri 
50 — 


ſingſchloß und 


ſel - wert $1. 
Ta: 


Schuhe für Damen — aus 
mattem Sadifin Leder aemacht 
und graue QTuch- Oberteile 
oder fubanische Abjäte 
2% bis 8 — Freitag das 
für nur 


-Youiöz, 
- vum n 
Raar 


aus | 


chivarzem Zammet und 


1- oder 2-Etrap und 
kubaniſche 


3503 


bis 


T5c; 


bt 


au 


einfach weiß ipeziell fin 


—— au 


Taſchentücher — Gine Bartic von Nnitial 


Ichentüchern für Damen e3 iind 30 


Fabrikanten Seconds bon der 1Ddc 


Qualität, das Stüd 
Unterzenna — Feine aerippte Leibchen für Knaben 
und Mädchen, lange und furze Mermel, 

Größen 24 bis 34; beite 12 %c 

Werte; Freitag für 


Bu 


— fein nerippte nnd ac- 


Suits; 7 


22c 


Maiden - Unterhemden 
lange oder 
44; 


Strumpfwaaren 
Nabtloje baummwollene 
Strümpfe für Damen 
— in ſchwarz und in 
lohfarbig — alle Grö 
ßen vorhanden 

beiten 123c 

Merte — 
Baar 


ö——— — —— 


Strumpfwaaren artic vor Muitern für Män 


ner und Damen — feine Lisle. und 1 Te 


PBaumivolle - ſchwarz, weiß und far 
⸗Seife — U. Mail Laundry Seife — 


big; wert bis gi F Raor 
zum Werfauf am Freitag — 7 


Laundr 
ſpeziell 


8 Stücke für 


vor, „ich habe keine Verſtärkungen mit 
gebracht.“ 

„Aber ſie kommen doch nach 

„Nein, es kommen auch feine nach! 

yontenay jtand wie verfteinert. Sein 
vermwildertes, blaurotes Geficht mit der 
Wunde, dem mweihen, verwirrten Haar 
und zottigen Schnurrbart und dem 
hart bervorjtehenden Weiß der 
Augen jah in diefem Auaenblid un 
heimlih aus. „Es fommen feine Ver 
tärfungen nad, jagen Sie? Wie birbe 
ih das zu berftehen?“ 

General Renault 
Schultern bo. 


Rind, 
m, b. 


5 
. 


tihen Weſen 


wo id 
Ich wün 
Befehl da 
habe das die 
ver 
und 


zog langſam 
„Wie Sie das zu 
ſtehen haben?“ Er lacht kurz 
trocken. „Ich meine, wäre doch 
ziemlich Har!... Aber Sie, mein Lie 
ber, jöjeinen ich über da&, mas ge 
Icheben iit, nicht ganz Kar zu fein...‘ 

„sch habe mein Ehrenwort gegeben.“ 

„Binnen drei Tagen Elfah zu ba 
ben,” unterbrach Renault ihn fühl. 
„Richtig. Man gab hnen eine Di 
pifion aus den beiten franzditichen 
Iruppen. Sie madten mit ihnen ein 
mwoh! jehr jchneidiges, aber — geitatten ! 
Sie mir das Wort uniinniges 
Durhbrudsmandper und wurden mit 
Berluit der Hälfte Ihrer Truppen zu 
rückgeſchlagen ...“ 

„Aber in La Bin haben mir ge 
ſtanden wie Eifen!” fchrie Fontencay 
triumphivend mit beilerer Stimme. 
„Bis das Ganze ein Dredhaufen war.“ 

„Und ein Leichenhaufen,“ ermwiderte 
Rencult mit unerjchütterlichker Rube. 
„Hu einem Erperiment mit Ihrer bom 
benjicheren Parktmauer war die \hnen 
anvertraute Elite-Divifion denn deod 
zu jhade. MUber man ergänzte 
Shnen, und Sie beeilten fi, ein noch 
tolleres& Manöver zu unternehmen, das 
wieder faft eine Brigade foftete.“ 

„Ab, ıch bin eben ein Pechoogel!“ 
knirſchte Fontenay. 

„Ein Pechvogel? 


einer nach 
Gleich 
herein und 


u» 


f Fonienay 
er bringt 
Führen 


ein 


anker 


end junger 
Die 
weißhaari 
trug das 
macht hat. 
Das 


Nehmen 


tte zu ver— 


Mit 


vor 
wilde 
drehte 


Mag ſein. Aber 
willen Sie, Herr von Fontenayh, wie 
man im Hauptquartier fpricht?” 
Seine ruhige Stimme jteigerte fich zu 
Ichneidender Strenge. „Willen Sie, 
wie man Gie dort nennt?. Dort 
nennt man Sie nicht einen Pechooael, 
jondern einen Mörder!“ Das Iekte 
Wort hatte er mit burchdringender 
Schärfe gerufen. Er 30g aus der Ta— 
Ihe einen mit Zahlen bebedien Zeitel 
und warf ihn auf den Tifd. „Hier 
Sie haben die Bilanz ihrer SHeldentaten auf 
Ehrenwort!“ 


Aonlenay ftarrte. mit leeren Augen 
Ru Blatt, Die Bruft mit dem 


Bitte recht 


Fontenays 


ee 


nei’* 


€ 
| sata 


Areas der Ehrenlegion arbeitete fehiver. | 
Die blutlofen Lippen bewegten, fich, | 
wie wenn fie fprechen wollten. Der 
‚Beneral wanlte ein paar Schritte. Und‘ 
‚dann jant er in der dunklen Ede auf 
hie dort ftehenbe Aktenkifte. Das Ge- 
‚fiht Harg fi in den Händen, deren 
Singer fich ın das weiße Haar an den 
Scläfen frampften. Ein lautlofes 

Scluczen erfchütterte die zufammen- 

gefuntene Geftalt in der zerfehten: 
Uniform, die die Male harter Tage bes 
Kampfes trua. 

©: jaß er lange in der dunklen Ecke 
bes großen und fablen Raumes. Still 
und fchlicht vollzog fidy in ihr die Tra 
gödie vom jähen Sturz eined Menjchen 
aus den Höhen der, nahegewähnten 
Erfüllung eines Lebenstraumes in ben 
Abarınd feiner hoffnungsloſen Ver 
nichtung. 

General Renault ſtörte den grau 
ſamen Seelenkampf ſeines greiſen Ka 
meraden mit keinem Wort. Mit kalter 
Miene ſaß er auf dem Stuhl, der vor 
dem der Herrſcherſitz des anderen in 
dieſem Kriegslager geweſen, und drehte 
ſich in höchſter Gelaſſenheit eine Zi 
garette. 

Dann wurd in der Ede ein Keuchen 
laut. Fontenay war aufgeitanben. 

Mühlam, gebeugt fjchleppte er ji 
zum Tiſch. | 

Auh General Renault erbob fid. 
Einen Moment jtanden fie fih im 
Schein der Zampe jtumm gegenüber. | 
Und diejes Bild des ftolz aufgerichte 
ten, jugendlichen, elegant gefleibeten 
Dffizierd mit dem Hluaen, taltsenergt- 
Ichen Gejicht neben der aebrochenen®e 
ftalt des. greifen Generald in der 
ſchmutzigen, zerfetzten Felduniform, 
mit der zerknirſchten Miene des Hoff 
nungsloſen und dem altmodiſchen 
Haarſchnitt konnte die ſymboliſche 
Darftellung fein, wie die Tatkraft der 

Jugend, Die neue Idee eines neuen 
Tages, das überlebte, unfruchtbar ge 
wordene Wlter bed vergangenen ber 
drängt. Ein Gefe der Wellorbnung 
in das Szenenbild eines Krieges ge— 


nn 


ıYtcnap rang nah Luft, um zu 
epreihen. „+. Und mit welchem Auf 
trag fommen ©ie nun?... Soll id 
bor ein Kriegögericht | geitellt werben?“ 

„Berbient hätten Gie ed, Herr bon 
Fontenan,“ eriwiderte Renault ftrena. 
„Aber da Sie ein tapferer Soldat find 
und man Nhre früheren Verbienfte um 
bie Arnıee des Friedens“ — er betonte 
dieſes Wort mit einem Anklang der 
Geringfhäßung — „nicht veraefien 
bat...“ Seine Rebe wurde plöblich 
lebhaft und nahm einen Klana des 
MWohlmollen? an... „Mein Gott, 
Fontenan, Sie haben eben fein Glüd! 
m Frieden läht man fich folche Leute 
zur Not gefallen und hilft ihnen gern 
aber im Sriege find fie gefährlich 
und bürfen nicht gebulbet werben an 
Etellen, wo e3 drauf anltommt. 
Und deshalb, mein lieber TFontenan, 
wäre eö denn nicht das Klügfte, Sie 
zögen jich freiwillig in aller Stille von 
Ihrem Poſten zurüd?... Das fol 
ih Ahnen übrigens auch vom Storps 
fommandanten beitellen.“ 

Der andere nidte ftumpf. Auf ein 
mal aber war es, ala habe ihn etwa? 
aus bdiefer ftumpfen Geiftesverlorenbheit 
bocgerifien. Ein neuer Kampf zwi 
fchen dem Muß bes militärifchen Ge 
horſams und dem fichenicht-trennen 
fönnen vom Traum eines lanaen So! 
datenlebens jchien in ihm aufzuftehen. 
Laut und baftia umfreifte er ein paar 
Mal wieder den arohen Tiich, den Blid 
noll bilflefen Grübeln? auf die Kar 
ten und Pläne aerichtet, und mit einer 
faft flehenden Gebärde blieb er plöhlich 
vor Renault fteben. 

„Lieber, auter Renault... Sie find 
mein Kamercod und verfteben meine 
Lage... ich bitte ©ie, fragen Sie den 
Kori stommandanten, ob er nicht die 
Gnade haben will, mir ein lebte Mal 
Geleaenbeit zur inlöfuna meines 
Ehrenworts zu ‚geben! Aller qauien 
Dinge find drei!‘ 

‚Aber von böfen find zwei genua,” 
faate Renault falt. Fontenay aber 
wehrte ſeiner Erwiderung mit einer 
Geſte der Angſt, er könne vorzeitig 
Nein“ ſagen, und fuhr in ſich über 
ſtürzender, wirrer Rede fort: „Sehen 
Sie doch hier meinen neuen Plan!“ 

-Renault würdigte ihn keines Blicks 

„... dos iſt nämlich großartig, was 
ich da vorhabe! Sie werden ſtaunen! 

. Da ſehen Sie... die roten Nadeln 

„bier dur, und um den deutichen 
rlügel ’rum, ins deutiche Hauptauar 
tier... ab, ih jhwöre Xhnen, in fech3 
Tagen Hab’ ih den Sailer, bababa 

rd dann, willen Sie, liefer Nenault, 
bo legte Mal waren nur die Leute 
Ihuld, daß e& jchief gina!... fie liefen 
mweq, einfach tmea, bor einer lumpiaen 
bayriidgen Brigcde, hahaha ... e8 war 
jehr fomiih... ich aber bin ftehen ge 
blieben... da fehben Eie die 
bier!... Mls Napoleon hei Waterloo 
.. ach nein, eö war bei Jena... 1806, 
jamwohl, genau 1806... damas alfo 

‚und Selbitverfiändlih diesmal 
merde ich feinen Mann verlieren, nicht 
einen, da& fchmwöre ich Jhnen!... iiber 
haupt war ich ja doch in Deutichland 
.jatwohl, auf mein Ebrenmwort, ich 


Bruchleidende l. Verwachſene 


Laßt Eure Bruchban⸗ 
der, Zeibdinden, Glalti« 
ſchen Etrümpfe, YAppea- 
rate für Vertrümmmm- 
gen bes Alürpers acmau 
anpalien von den beiten 
Erverten und Epesiali- 

HN 0 ften für Brühe u. Vers 
wadlungen dc3 Störperd 
— Tr. Bolfers & Ge. 
Wir balten den Ihlimmiten Yruch mit unierem 
neneften Evecial-Brnhband (melde walierieit 
ft und nit roitet) mit Veauemlichfeit zurück 
und erzielen eine Beſſerung. ir kaben das 
rößte Svpezialgeſchäft und eigene 
yabrif in Chicago. Bendbänder 
—— 61 
It 
bärmuütter-Ceninug, fette Leute und 
Nabeibrücde, 32.50 ur „as 
154 Worih Filth Avenue, Ede Nanbolyh kr, 
bon 9 12 up. 


© 51.25 aufwärts, Glaftiige Strümpfe 
ER; lie Beine and Qrme 
für 2 


Si 


Munde 


51.50 aufivürts, zeibbinden für Bor« 
Ir, Robert Wolfertz, Prüfient, 


und Nadaehncien, Operationen, Ge+ 
Mr, George Bicaner, Digr. 


. doch aefiegt, wie? 


Der Gebrauch von Gold Ü 


len Seimen zur zweiten Ratır geworden 


Bold Duft arbeitet tatfächlich. 
Es verrichtet die Arbeit, die Singer und J—— und 
Scheuerlappen und Bürſten allein nicht zu tun vermögen und 


es bejorgt die Arbeit leicht und jchnell und gründlich. \ 


\ 


\ 


* 


Millionen von Frauen wiſſen, daß Gold Duſt den ſchwerſten 
Teil bei Geſchirrwaſchen, Fußboden-Scheuͤern u. der Reinigung 


von Holzwork verrichtet. Aber nicht alle dieſe 
Srauen haben alle hilfreichen Derwendungen be 


GOLD DUST 


Schenkt Gold Dun Euer volles Dertranen. Es reinigt Ge Duft it unent- 


und publ Alles. 


Der wirkfame Deftandteil in Gold But — der wert: 


volle, antifeptifche, reinigende Ingredient 


wunderbar aründlid, daß Ihr budlläblid den Shmub, 


Scmiere und Drek wealpült, 


Gold Duft reinigt Metal, Nickel, emaillirte Waaren etc., 
ohne Rraben oder Schädigung und madhl es neu, 
blank und Sanitär reinlid. 


„Laßt die Gold DBuft Zwillinge 
&ure Brbeit verrichten.“ 


war drin! Eigentlich war es unerhört, 
uns den Weg zu verlegen und noch auf 
uns zu jchießen, denn wir hatten ae 
fieat! Wer über die Grenze tit, hat 
‘ch werde mich beim 
deutfchen Sailer über jeine Generale 
beichweren, und das nädhfte Mal... .“ 
Er brady jäb ab, führte langjam die 


flahe Hand an die Wunde auf feiner! 


Etirn und ftarrte fcharf ins Leere. 
Rubig, doch die Stimme voll flehender 
Angft, fuhr er dann fort: „Alfo bitte, 
lieber Renault, fragen Sie den Slom 
mandanten ... ja?” 

Nenault ftand, die Linie in der Ta 
iche, wie eine Statue da, blies lange, 
feine Rauchlegel der Lampe zu und 
ichaute ihnen mit undurdbrinalicdher 
Miene nad. 

„Allo wollen 
nault?” 

„sch möchte 
holen.” 

Ueber Fontenans Gelicht 
grimmes ($rfchreden. 

„Aber mein Gott!” rief er, bie Hände 
zum Himmel reden, „es tt doch un 
denibar, daß ih... dann foll man 
mir menigjtens genehmigen, mit den 
Keaimentern, die ich noch bier habe, 
nod) einmal vorzugehen und als ehr 
licher Soldat an der Spihe meiner 
Truppen zu fallen!‘ 

„Wenn Sie ih zu fterben verpflich 
tet fühlen, Herr ven Fontenay, dann 
arrangiren Gie Das ganz nah Be 
lieben aber verlangen Sie nicht, dak 
man ber Bofe Ihres Heldentodes nod) 
ein paar taufend :Menichenleben 
opfert!” 

„Was?!“ jchrie Fontenay mit wilder 
Stimme, „nit einmal das foll mir 
als altem Soldaten erlaubt fen, mas 
jedem aemeinen Mann aeltattet ift? 
Gut, Herr Renault, dann merbe ich 
won Leute ohne die Genehmiaung 

> Kommandanten nod einmal gegen 
ui yeind führen!“ Er ſchritt dröh— 
nend zur Wand, wo ſein Säbel hing. 

„Bemühen Sie ſich nicht,“ ſagte mit 
eiſiger Ruhe ber andere. „Sie haben 
gar feine Truppen mehr!“ 

sh Habe feine 
Oho!“ 

„M an hat das Kommando über die 
Ruine Ihrer Divifion mir — 
und ich habe ſie abrücken 
laſſen.“ 

Fontenay ſtarrte ihn mit gefletſchten 
Zähnen an. Seine bebenden Hände 
mit den dick angeſchwollenen Adern 
umſpannten die Stuhllehne, als woll— 
ten ſie ſie zerbrechen. .. Haben Sie 

‚vorhin... Warm blaffen laffen?“ 
fam es hohl aus jeiner Feuchenten 
Bruſt. 

„a!” 

„Dbne 
gen?...” 

„Dazu mar feine Zeit mehr. Sie 
baben nicht einen einzigen Borpojten 
ausgejtellt, und Xhre armen Soldaten 
lagen da drüben als reiwilb für jede 
beutfche Granate.“ 

„Dbhne mir... 

Sie Schurke!“ 


Ana 
LUD 


Sie tun, Re 


mir feine Grobkeiten 


sudte ein 


„53? Iruppen 


mehr? 


mir etwas... ſa⸗ 


Bi 


eiwas... 


Renault wandte fi gelaffen um und; | 


\ging hinaus. 
Fontenay ftarrte ihm Tange nad, 
—* —S irr — Blicken. 
cud er regungslos, bis ihm lang⸗ 
ı fanı der Kopf auf er pub ’ 


zu fagen?| 


Er feufzte tief. Dann aber richtete 
feine Geftalt fich militärifch auf. Ruhig 
30q er die Nadeln aus der Starte, fal- 
tete diefe jorafältig zufammen, ordnete 
fie mit den umberliegenden Papieren 
jauber zu einem fleinen Stapel und 
legte fie mitten unter die Qampe. Dann 
bolte er au8 dem Futteral an der Ie- 
vernen Teldbinde, die mit dem Gäbel 
an einem Nagel hing, feine Maufer: 
piftole, prüfte die Patronen darin und 
legte die Waffe wie einen Briefbe 
fchwerer auf die Papiere. Mit dem 
Fuß 309 er ben Stuhl an den Tifch 
heran. Sich mit dem Rüden zur Tür 
niederfegend, ftüßte er die Stirn in bie 
Hände und fjchaute grübeltd auf den 
Etoß Papier mit der Waffe darauf. 


(Fortfehung folgt.) 


Uener Roman. 


Juli, 
H ans 


Am Dienstag, dem 6. be⸗ 
ginnt in der „Abendpoſt“ von 
Hülſens neuer Roman „Oſtſturm.“ 

Der betannte Die hat in dieſem 
Werte das Heldenevos von der Be 
freiung Oftpreußens gefungen. Glü 
bende SHeimatliebe und elementarer 
Haß gegen die jlawifchen Schänder der 
Ditinart haben ihm die Feder geführt. 
In padenden Bildern, in einer Sprache, 
deren Wohllaut den begnadeten Dichter 
verrät, entrollt fi das große Kriegs 
drama — von jenem Auauittage an, 
da ganz Deutjchland wie ein Mann 
aufitand, bis zu der erjchütternden 
Tragödie an den Mafurifchen Süm:> 
pfen, die den grandiofen Höhepunft 
der Dichtung bildet. WBiele Autoren 
haben fih fon an den Vorgängen 
jener unvergefienen Wochen verjucht; 
aber feinem ift es gelungen, ein Wert 
zu Schaffen, das, fo mie dies, ftrenajte 
biftorifhe Treue mit Dichterifcher 
Phantafie, padenden Realiämus der 
Darftellung mit geiftigem und fitt- 
lihem odealtsmus verbindet. 
deutfche Helden auf Dftpreußens 
Fluren und auf den Wogen der Ditfee| 


t 
hter 


für Deutichlands Ehre und ‚Freiheit | 
in den Zod| Pad, * —E— 
für die Miedernomination und Mie- 


fämpfen und lächelnd 
gehen: davon fingt und jagt dies Hel-' 
dengedicht, das etwas von der fpar= 
taniſchen Strenge antiker Heldenlieder 
hat. Der Dichter hat ſein Werk für 
das deutſche Volk geſchrieben; nichts 
liegt ihm an dem Beifall einer literari— 
ſchen Clique; es iſt ſein Wunſch, daß 
auch die kleinen und kleinſten Zeitun 
oen den- Roman veröffentlichen, damit 
er jeine Aufgabe erfüllt: dem ganzen 


deutichen Volfe von den undergehlichen | 
Heldenteten feiner Söhne zu fünden| 


und eine unauslöfchliche vaterländiſche 
Begeiſterung zu erwecken. 


— die Warler eines 
gerrenklen Knödels 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


„Eine Ealbe für 
Schmerzen m. Bein.” 


Deahbtet— Eine 5UcC 
el Gampbolin | 


ie, Sem 


ise 


ee nußt wurden, 


Wie 


Undert u. beilt medr | 


Mill 


LE, 
xrı 
alive 


ri 
| 


r 


onen Don 


n durch 


* 
Z 2 


7 


behrlich u. ſehr wohlfeil 


5e u. größere Packete 


iſt ſo 


Makers 


— 2 


Zokalbericht. 


Nimmt Fehdehandſchuh auf. 


— 


Faktion Deneen ſtellt Roy O. Weſt als 
Kandidaten gegen Mayor Thompſon auf. 


Die Faktion des früheren Gou 
neurs Deneen hat den Fehdehandſchuh 
aufgenommen, den ihr der Anhang 
Mahor Thompſons hingeworfen hat. 
Ein erbitterter Kampf um die Fon 
trole der PBarteiorganifation in Ver— 
bindung mit dem Kampf um die repu- 
blikaniſche Gouverneursnomingtion iſt 
im nächſten Jahr ſicher. Mayor 
Thompſon, den ſeine Faktion als Kan 
didaten für den republikaniſchen Na 
tionalausſchuß aufgeſtellt hat, wird 
ſich mit dem jetzigen Inhaber des 
Poſtens Roy O. Weſt zu meſſen haben. 
Eine — daß Weſt fich um | 
eine Miederwahl bewerben werde, 
wurde geitern nach einer Konferenz | 
swifchen dem früheren Siuatäober- 
haupt, Weit und Garrott Deryorreit 
bon Peoria, dem Haupt der ftaatlichen 
PBarteileitung, erlafjen. 

Späterhin fonferirte Frank 
Smith von Divight, Kandidat für die 
republifanifhe Gouverneuränomina 
tion, mit den yührern der Yaltion 
Deneen. Es tft nicht ausgeichloffen, 
daß die Yaltion ihn unterftügen wird. 

Die Rathausfaition ift unterdefien 
eifrig bemüht, Kandidaten für die 
Countyparteileitung zu finden, die mit 
Erfolg den Kampf gegen die Anbän: 
ger der Yyaktion Deneen in der County 
parteileitung aufnehmen fünnen. Auch 
diejer Kampf wird Hand in Hand mit 
dem um das Gouverneurdamt und die | 
Vertretung im republifanifchen Natio 
nalausfhuß gehen. 

Republikaner müſſen dran glauben. 

Fürchterliche Muſterung hielt geſtern 
John P. Gibbons, Leiter der ſtaat— 
lichen Getreideinſpektion, unter den 
Angeſtellten ſeinex Abteilung. Drei 
zehn Republikaner 


ber: 


DL, 


Q 


zo 


wurden entlaffen. 
E3 heißt, fie werden durch Demofra= 
ten erſetzt werden, welche am Vorwah 
len- und Wahltag Leiſtungen aufwei 
ſen können. Polititer fehen in dem 
Schahzug den Beginn der Kampagne 


derwahl des Staatsoberhauptes. In 
demokratiſchen Kreiſen in den Land 
bezirken macht ſich eine anſehnliche Be: 
wegung ſür Nomination eines Demo 
traten aus dem Staat 
Henry M. Pindell, Herausgeber bes 
„Peoria Journal“, dem Präfident | 
Wilfon den Botjchafterpoften in Et. | 
Petersburg oder Petrograd angeboten | 
hatte, findet zahlreiche Vorkämpfer. 


—— +9. — ⸗ 
Ehbicago Liejt mehr, 


| Bebeutender Aufihwung der Ausleihung 
aus der öffentlihen Bibliothek. 


Ein vermehrtes Antereffe der Ein- 
mohnerfchaft Chicagos an der Litera- 
tur ift aus dem Jahresbericht er ſicht⸗ 
lich, welchen Bibliothekar Henry E. 


Legler von der öffentlichen Bibliotbet | 


geitern dem Direktorium vorlegte. ES 
‚find in dem geitern abgeſchloſſenen 
Jahre 4298,115 Bände von Lefern | 
mit nad Haufe genommen morben, 
869,477 mehr ala im Jahre 1913—14, 
während 828,066 Nachſchlagewerke be⸗ 
fo daß fich die Zahl 
aller benupten Bücher auf 5,126,181 

Dies fommt einem durhfchnitt- 


‘000, fo daß die Entnahme von 


War im lebten 


beme ribar. | 


überall zum Berkauf 


|THE N. «. FAIRBANK ComPanY]| 


‚lichen Xagesgebrauhd von 14092 
Igleih. Vor fünf Jahren belief Ti 
der Gefammtgebraucd auf ettwa —* 
us 
chern fih in diefer Zeit verfünffacht 
bat. 

Mit dem Rechnungsjahre, dem 4 
der Bibliothek, ging auch die u 
des Präfberten ver Biplietäerhe 
Dr. Antonio Lagorio, zu Ende, eben 
die der Mitglieder Samuel Desprd 
und Oskar %. Mayer. Die verble 
|benden Mitalieder find Dr. Mar He 
nius, Bizepräfident; Philipp M, 
Kiydi, Charles E. Breyer, Jamet J. 
Healy, Frant %. Pokorneyg und 
Srant D’Eonnell. 
Thompſon drei neue Mitglieder er- 
nannt haben wird, wird die Behörde 
fih neu organifiren. 

_—— 
Aus Bereinsfreifen, 


Am tommenden Sonntag Mi 


Ineue Halle des Siebenbü 


Sahjen-Bereind bon 
Ind., das Sachjenheim, an 16, 
und Grand Straße in Garh, € 
weit. E83 ift den Giebenbi 
Sadhfen von Gary durd rajt 
Streben gelungen, ihr eigenes $ 
feiner Vollendung nahe zu brin 
und zu der eier, mit welcher e8 je 
Beftimmung übergeben werden fol 
wartet der Verein zahlreiche Befeil 
gung der deutfchen Volksgeneſe 
Zum Empfang der Chicagoer Ef 
findet ein großer Feltzug ftatt, der u 
12 Uhr Mittags die Befucher am Laf 


Shore-Bahndhof in Gary abholen wii 
N 


in Miflouri verhaftet. 
en aus dem hiefine 
Arbeitshhns ausasbrocden, 

Wie aus St|%ofeph, Mo., gemeld 
wird, befindet Iy dort Harıy Mont 
in Haft, der am 14. Oftober lebte 
Sahres aus dem Arbeit3haus enthoig 
63 gelang ihm, auf das Dad; der A 
ftalt zu gelangen, von wo er dann 
den Rohlentender einer vorüberfahre 
den Zofomotive fprang und Jih um 
dem Kohlenhaufen veritedte. Mont 
war des Diebftihls jehuldig befund 
und am 16. Juli zu einem Sabre 
beit3haus und zu einer Gelbitrafe b 
'$100 verurteilt|morben. 
| Hebamme verhaftet. 


| 
| Kran, an der geilswidrine Operation hor«- 


genommen wide, lient im Sterben. 


ı _ Frau Berthalgiemba, Nr. 1759 22. 
| Str., befindet fich zurzeit infolge eines 
| operativen Eingriffes gegen das fei- 
Imende Leben, Ver vor ungefähr fünf 
Wochen an ihr vorgenommen wurde 
im Countyhoſpital, deſſen Aerzte nur 
geringe Hoffnung haben, das Leben 

der Patientin retten zu können. Frau 
|Biemba hat dem Polizeileutnant. Sohn: 
fon gegenüber behauptet, daß die Heb⸗ 
| amme Kunigunde Marchewazuf, T. 
1735 W. 18, Str., die Operation an 
ihr vornahm. Die genannte Geburt3- 
helferin murde varauf in Haft genom= 
men. 


BR * dedeute Abſtinentian? 


t fiſchet Knabe ſeinen 

Dr — ah mei gewiß Schnaps 

und Enzian! lallie der und foff 
k 


heimlich wei J 


Wenn Mayor 





für Saug ling e und 


" Die Sorte, die Ihr immer gekauft 
2 terschrift von Chas, H. Fletcher 


2 nee 


—— 


der. * 
* 


st, hat die Un- 
en und ist seit 


PLTZ 


mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


zuent, 


= 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUMR COMPANY. NEw YVormMm CiTYV. 


a — —— — |tel Katjerhof, wozu er bie meilten der| 


Sperre beginnt, 


—— 


SHolzhöfe, Hobelmühlen, Ziegeleien 
u. J. w. ſchließen die Türen, 


150, 000 Perſonen arbeitslos. 


John A. Mes' Anerbieten, unter gewiſſen 
Bedingungen den Streikf für beendet zu 
erklären, von den Kontraktoren 
ernſt genommen. — Die Straßenbahner. 


Die von 
ien und Händlern beſchloſſene Sperre 
en ute ihren Anfang. Die Holz: 
böfe, Hobelmühlen, Ziegeleien u. j. w. 


werden heute Abend ihre Türen jchlie- 
Ben und den-Betrieb nicht eher wieder | 


aufnehmen, al3 bis die Baugemwert 
ſchaften jich bereit erklärt haben, alle 


- porgefchriebenen Streitfragen auf dem | 


{ fehiedägerichten Wege beilegen zu laj- 
fen. Die Büros werden meifiens offen 
bleiben, es dürfte aber für die Ange- 
ftellten dort jehr wenig zu tun geben. 

rt  Mie viele. Leute dur die Sperre 
außer Arbeit fommen werden, 
zur Zeit no. nicht genau jaaen, die 
Zahl dürfte abez mehr als 150,000 be 
tragen und wird fich vielleicht gar auf 


200,000 belaufen.. Die gefjammte Baus | 


tatigfeit wird Durch fie zum Stillitand 
gebracht werben, 
Dieb’ Boriclan. 

Die Hoffnung, dab das von John 
Ü. Med, dem Präfidenten bes 
DiftrittsratS Der Zimmerleuie, ae 
machte Anerbieten, die Arbeit zu dem 
bisherigen Lohn von 65 Gents wieder 

fnehmen zu lajjen, falls die Klau 

‚nach welcher jegliches Bauiunterial, 
er e3 auch fommen maa, Jernrbei 
muß, aus dem Lontratt 
ftrichen werde, ift 


den. Dieje hielt 
eine Verfammlung ab, 


erörtert und jhlieglid aM 
wurde. Nebenher wurde ah des Le- 
jagten Aner 


da ber Verband aber nicht offiziell da= 


von benachrichtigt worden war, fonnte | 6 
man auch feine offiziellen Beihlüife | 
Die allgemeine An | 


darüber fafjen. 
jiopt ging aber dahin, daß e3 aar nicht 
ernit zu nehmen jei, da Meb von den 
Gemertichaften nicht dazu bevollmäch 
tigt wurde. Wenn es der Der- 
jammlung vorgelegt würden wäre, 
hätte man e3 jedenfalls faſt einſtim 
mig zurückgewieſen, denn man wird, 

ngaben verſchiedentt 

— nal, auf ba8 stecht, das 


will, * feinen Verzicht leiiten. 
Erklärung der en 
N 


F all 


Zimmerleute hpben gejtern 


eltend machen, daß die Kontrak 

dem Publikum abſichtlich gewiſſe 

achen verheimlichen. 
e.1900“, beißt es darin, , 
„ns gezwungen, ein leberein 
zu unterzeichnen, nacy ive Ken 
‚verboten wurde, einen ©i 
zu erklären. Yet habe 
traftoren und die 
ji mit einander Pereiyıt und eine 
Sympathiejperre atıneoryjiet, um uns 
zu zmwingen, die Streisseagen einem 


yat man 
fommen 
es uns 
mpathieftreit 
er die Kon— 


Sciebsgericht zu unterbreiten. Hierzu | 


ivaren wir bereit, alö der ©treif be- 
gann, damala wollten aber die Kon 
traftoren nichts davon willen. 


zwifchen bat ich die Sachlage aber 


völlig geändert. Wir haben den Streit | 


fo gut wie gewonnen, denn die Mebr- 
zahl unferer Leute arbeitet zu dem 
verlangten Lohn von 70 Gent3 die 
Stunde. 
Yrage zum Gegenitand 

licher Verhandlungen mı 
die Materialfrage anbetrffft, 
jen wir fehr wohl, daß &: 
it, außerhalb der Stadt hngefertigtes 
Material von Chicago fernzuhalten, 
wir nehmen aber an der Faffung der 
Klaufel, daß wir alles Whiterial, wo- 


'Siedsgericht- 
hen? Was 

fo mij- 
2 unmöglich 


ber e3 aud fommen mad (mit Aus-| 


nahme bon Zuchtbauserfeugniffen), 
verarbeiten müffen, Anſtoß.“ 


Die Strasenbahner. 
Die Frage, ob die Straßenbahner, 


als „geichulteQrbeiter" anzufehen find, 
oder micht, bildete in der geftrigen | 


Höchſtlohne 


derungen, 
ruf an das Nervenſyſtem ſtellt, worauf 


nicht 


der 


laß fich 


kalverbands der Straßenbahner, 


von den 
tern gar nicht in Betracht | 
aeftern | 
in | 
eplante Sperre eingehend | 
geheiben | 


bieten? Ermwätnung getan, | 


befannter | 


|des Mannes 
MW. Bryant in Miami,Fla. 
„Seit dem | 


umarrialbandler | 


In⸗ 
entfernte und erſt gegen 10 UhrAbends 


Wie können wir alſo dieſe 


berechtigt ſein könnten, 
wie er in dem vorliegenden Falle ver— 
langt wird. 


Der Wagenführer Jeremiah Deneen | IeM 


berichtete über Die ungeheuren Anfor= | 
welche der aufreibende Be- 


man ihm eriwiderte, daß ed mit der 
Aufreibung wohl nicht jo jhlimm jein 


Te Turnerbill 


Wurde in aller A angenommen 
und am reitag unterzeidnet. 


Senator Kellers Berdienft. 


— — 


Er reichte die Vorlage im Senat ein, der 
ſie einſtimmig annahm. —Ihre Beden— 
tung für das heranwachſende Geſchlecht. 
—Ehrung für Senator Keller. 


In aller Stille iſt von der letzten 
Legislatur ein Geſetz erlaſſen worden, 
das auf die heranwachſende Jugend 
von einſchneidendem erzieheriſchen 
Einfluß ſein wird. Senatsbill 401 
erhielt von Gouverneur Dunne den 
Namen Turnerbill, denn ihre Urheber 


ſind Turner geweſen. 


Zu Ehren von Senator Kent E. 


Keller von Ava, der die Bill im Senat 


einreichte, gab am Samstag Herr 
Paul F. Müller, Chefredalteur der 
„Abendpoſt“ ein kleines Eſſen im Ho 


Herren, die zum Erfolg der Vorlage 
beigetragen haben, eingeladen hatte. 
Senator Keller, ein Mann von ruhi 
und doch energiſchem Weſen, iſt, 


wie ſein Name andeutet, von deutſchen 


| 


tönne, da er ja nad) 38jähriger Dienft: | 


zeit noch 210 Pfund wiege. 


Zum Sclujfe der Sitzung lam es 


zwiſchen George W. 
der 
und Wm. 


Miller, dem An— 
walt 
.Mahon, dem Präſidenten 
en Straßenbahner: 


ı gewerfichaften, zu heftigen Auseinan- 


„ Straßenbahn; gejellichaften, | 


| 


derfegungen, mweil eriterer an gemifien | 


Mahon an einen 
Anitog nahm. 


welche 
richtete, 


Frage, 
Zeugen 


Präſident der Straßenbahner gab dar- 


der 
Der | 


auf die Erklärung ab, daß wenn man | 
ihm das Recht, Fragen zu ftellen, wie | 


er ſie für gut halte, 
dem Schieds 
ſtoß verſetzt 


verkürze, damit 
aerichtsinitem der Todes 
werden würde. 


Schlanfertiner 

nn der heutigen 
als Zeugen Miles Callaban, ein Mo: 
tormann der Archer Ave.-Linie, und 
Morris Lund, Hilfsfefretär des Lo 
ber= 
nommen, 2ync, der über einen ge- 
funden Mutterwit verfügt, 


Zeuge. 


Anwalt Millers, des Vertreters der 


Straßenbahngeſellſchaften, was er als 


angemeſſene Löhung und Arbeitsbe— 
dinqungen anfehe, promt: „$150 ben 
Monat, jehs Tage Arbeit die Woche, 
abt Stunden täalih und vierzehn 
Tage Ferien.” Er erflärte, dah genü- 
gende Bezahluig die Angeitellten da= 
von abhalten würde, vom rechten Wege 
abzumeichen. 
Millers, ob nicht au) Bantangeltellte 
mit $150 Monatsgehalt auf Abmwege 
gerieten, ermwiderte Inych zur großen 
Beluftigung der Anmejenden, er babe 
nicht fo viel von unehrlihen Bant 
beamten wie unebrlihen Banfpräji- 
denten gehört. 
a 


Selbjiimord im Hotel, 


E. Bryant von Mandeiter, 

ſich Pulsader durch. 
In einem Badezimmer des Great 
Northern Hotels wurde heute ein Gaſt, 
der vor vier Tagen 
genommen und ſich als C. E. Burnett 
us Mancheſter, O., ins Fremdenbuch 
eingetragen hatte, mit durchſchnitte 


D,, ichnitt 


nem Huandaelent dem Tode nahe auf 
gefunden und jtarb furz 


darauf an 
"erblutung, Gin Angeitellter hörte 
in dem im 9. Stocdhwerf gelegenen Ba- 
dezimmer einen jchweren Tall und be 
nachrichtiate den Hausdetettive, der 
den nur mit Bajamos betleideten Gaft 
bor der mit blutigem Waffer gefüllten 
Badewanne liegen fand. Im Zimmer 
fand man einen an GE. 
‚ gerichteten 
Brief, aus dem hervorging, daß der 
Selbitmörder nicht fondern 
Bryant bieh und der Sohn von Ch. 
Brpant, einem angeblich ſehr wohlha 
benden Manne, war. Er ſelbſt foll 
Grundeigentumsmakler geweſen ſein. 
Wie der Hausdetektive ſagt, war ihm 
Bryant ſchon vorgeſtern durch ſein 
niedergeſchlagenes Weſen aufgefallen, 
und er habe ihn gefragt, was ihm 
fehle. Als der Mann ſagte, 

krank, beſorg 
kenwärter, 


Burnett, 


er 


den Brvant aber 


| ger 
| Mittag entlieh, 


worauf er fich felbf 


twieber in das Hotel zurüdtehrte. 


— —⸗ —— 


Stand augeblich unter Zwang. 


In der Bezirkswache an der Süd 


Clark Straße befinden ſich vier junge 


Burſchen, der 19jährige C. Hoffman, 
1452 S. State Str., 

George Dolle, 3690 W. 
ı 18jähr. Xoleph Miller, 829 W. 
Str., und der 1Tjährige Fred 
tert, 840 &. Wabajh Ave,, unter 
| Anflage aut Einbruch in Saft. Sie 

iverden beſchuldigt, in das Zimmer 
von John Falck, der dieſes gemeinſam 
mit Bankert bewohnt, eingedrungen 
zu ſein und zwei Anzüge geſtohlen zu 
haben. Bankert gibt an, daß die 
drei Anderen ihn gezwungen hätten, 
ſich an dem Einbruch zu beteiligen. 


=—>-9 — t— 


46, Str,, 


San 
der 


Frage | 


Auf die Frage Anwalt | 


dort Aufenthalt | 


ſei 
te man ihm einen Kran— 


der 1! Sjährige| 
a Syreitag unterzeichnete, 


Sigung Murben | 


und mit| 
| feinen Antworten oft große Heiterkeit | 
ı herporrief, erwiderte auf die 


Senator Kent E, Keller. 


Eltern geboren, die aus Müngenbeim 
bei Neujtadt in der Pfalz gebürtig 
waren, 

Sowohl der Vater, wie der Groß 
bater von Senator Seller eilten beim 
Ausbruh des Bürgerfriegs zu den 
Fahnen, der Großvater fiel im Jahre 


1864 im Alter von 64 Jahren bei der) 


Guntomn-Erpedition in Mifftffippi. 

Das lebhafte Pfälzer Temperament 
fommt audh bei Senator Seller 
zum Morjchein, Sobald 
Teuer jteht“. Unter ven 
ſenden Gäſten befanden 
Mitglieder der Delegation, die vor 
dem Senatsausſchuß die Bill vertei 
digte. Außer dem Gaſigeber 
Ehrengaſt waren die Herren Ferdi 
nand Walther, Aug. Lüders, E. J. 
Krüigen, Henry von Meeteren, Dr. E. 
A. Weil, Theo. Groß, Leopold Grand 
Arthur Philipp und Jatob Willig an 
weſend und bildeten gewiſſermaßen 
eine Vertretung der beiden Körper— 
ſchaften, welche die Bill veranlaßten, 
des Illinois Turnbezirks und des 
Staatsverbands des Deutſchen Natio 
nalbundes. 

Senator Keller eröffnete den offi 
ziellen Teil des Abends mit einer Re 
de, in der er die Geſchichte der Vorlage 
zum Beſten gab, von der Zeit an, als 
ſie ihm anvertraut war, und man 
durfte ihm die Verſicherung glauben, 
daß er, nach ſeiner Ueberzeugung, nie— 
mals einer beſſeren Sache ſeine Unter 
ſtützung geliehen hat. Wie er dar 
legte, hat der Senat mit dieſer Vor 
lage einen „Retorb“ aelchaffen, da 
weder ein einziger Senator dagegen 
ftimmte, noch einer fih der Mb 
ftimmung enthalten babe. Es habe 
ihm gefihienen, fuhr er fort, als 
ob jedes Mitglied des Senats von der 
Wichtigkeit der Vorlage jo überzeugt 
gemweien, daß es feine Zuftimmunag als 
feine heilige Pflicht aebalten habe. 
Seines Willens ſei eine folde Ein 
ftimmigteit niemal3 dagemweien. Am 
Schluffe feiner Erflärung 'über da? 
| Gejet und fein Zuftandetommen, feine 
borausjichtlihen Wirkungen auf Die 
tJugend, führte er die Worte des Gou 
verneurs an, 
zeichnen der „Turnerbill“ gebrauchte: 
Dieſes Gefetz ift von fo mweittragender | 
| Bedeutung, daß ich befürchte, fein] 
Wert wird im Anfang nicht ganz be- 
ıariffen werben.” Wls Weberraicı ing 
für die Anmenfenden überreichte 
nator Keller die Feder, mit der Gou- 
die Vorlage legten 
dem 1. Spre= 
cher des Illinois —*—* — als An— 
— Die Feder trägt d Inſchrift: 
Mit dieſer Feder untergeichete Gou- 
| verneur Edward F. Dunne Senatbill 
Nr. 401 „Bonfical Education for the 
State of Yllinois“, 6. 25. 15. 
Anmelenben jtimmten Beageiite- 


mii 
tung in dad Hoh ein, das Herr 


er 
anwe 
ſich die 


verneur Dunne 


Müller dann auf den Ehrengaſt des 


Abends ausbrachte. 
Die Entſtehungsgeſchichte 


„im | 


und, 


Die! 


Dinge. Obmoht d der. ge ht 
in den öffentlichen Schwlen jchon vor 
vielen Jahren eingeführt wurde, fo 
| war er doch keineswegs ſo feſt begtün- 
det, daß er nicht auch wieder abge» 
ichafft hätte werden fünnen, Man be- 
bauptete nicht zu viel, wenn man jag- 
te, daß erit 
Young Superintendentin ift, ber 
| Zurnunterricht eine warme Förberung 

gefunden hat. ber jeber WDechfel in 
diefem Amt kann aud einen Wechfel 
im MWohlwollen für diefes Ya brın- 
gen, und die Ernennung einer Anzahl 
von Söhulräten, die dem Qurnunter- 


richt übelwollen, oder dejfen erzieheri- | 


ſchen Wert nicht beareifen, fönnen zu 
der Anficht des Rev. Sumner fommen, 
(eines einftmals jehr einflußreichen 
witglieds des Schultats), daß biefer 
Unterricht „zu teutonifch“ jei. 
Hauptgefahr aber erwudhs dem Turn⸗ 
unterricht in den 
Die meiſten ſind ihm wohl günſtig ge— 


ſeit Ftau Ella Flagg 


Die 


Schulvorſtehern. 


finnt, aber es lag doch ſteis in der 


Möglichte:. eines „Prinzipals”, Den 
Zurnunterricht zu fördern ober zu 
hindern, Daf das Schulmeien mehr 
Hund mehr feminifirt wird, wird heute 
Niemand mehr beitreiten wollen, und 
daß eö männliche Prinzipale gibt, die 
mehr verweiblicht find, ald Weiber 
jelbft, ift auch eine befannte Tatjache. 


Soll nleihmänin fein. 


„Wenn nun aber ein wichtiger Zeil 
des Lehrplaned von dem Wonlmwollen 
eines Schulvorftehers abhängt, jo kann 
von einer gejunden Entwictelung des 
— feine Rebe mehr ſein. 
| Dieſer Erkenntniß verdankt dieſes Ge 
1% jeine Entjteyung, das in vielen 


Zagjagungen des Chicagoer Turnbe⸗ | 


|zirts von dem lrbeber alö der mich: | 
Itigfte Schritt empfohlen wurde, um 
den Jurnunterriht unanfechtbar zu 
PEN, 


„Aber nod) ein anderer Umjtand for: 
|derte ein folches Gele. Die Jugend 
| erziehung muß auch eine gleiymäßige 

und gleichwertige für alle fein, nicht | 
eine borzüglide in großen Städten | 
| und eine vernadhläffigte auf dem Lande 
und in Hleinen Städten. Deshalb 
Inennen wir unfer Schulwefen die de 
I mofratilhite Einrichtuna, aber fie muß 
e3 dann aud im ganzen Staat und 
‚für bie ganze Bevölkerung jein und 


nicht nur für einzelne Städte, wo id) | 
zufällig eine Anzahl Leute mit fort=| 
Ichrittlichen |deen fanden, die die Ent: 


widelung des Lehrplanes förderten. 
„But Ding will Weile haben“; daß die 
Vorlage vor die Legislatur fam, ilt 
nicht dem Drang der Maffenertennt 
niß zu danten, fie wurde im Gegen 
teil dur Gleihgiltigteit und Pflicht⸗ 
verſäumniß verzögeri. Sie hätte Ge— 
ſetz im 
vor 
nicht früher 
gan, wo 

bereits vor mehreren 
geführt wurde. Die 

lediglich auf die zur 

verdammte Art der Organiſation des 
Zurnbezirts zurüchzuführen geweſen. 
Von dem Augenblick an, wo die Or— 
ganifattionsform geändert mwurde, er: 
lanate der Bezirtöporort eine \nitia 
tive, die er zwar auch vorher als Ge: 


wie in Obio und Michi 


Sahren ein 


Verſäumniß 


Staate Illinois werden lönnen 
Jahren, mindeſtens ſo früh, wenn 


das obligatoriſche Turnen 


iſt 
Unfruchtbarfeit | 


jammtheit bejelfen, doch war die Yni=| 


gen, 
Fiasto aller 
iniqungen. 


deutichen Vereine und 


Der 


ma ichmal 
verhindert. 
dieſe Bill zu, aber im Allgemeinen iſt 
es richtig. 
Deutſche Nationalbund erwei 
terte jein Proaramm auf feiner vor- 
legten Bundestagjagunga ganz bebeu- 
tend und nahm hauptfählich auf Be- 
treiben von Yurnern auch die Förde— 
tung des Turnmwejens darin auf, Der 
Staatöverband von Nllinois ° nahm 
den Schon ‚häufig befprochenen Antrag 
des Chicago Turnbezirls auf und 
wählte auf feiner Zaafagung in Free 
port ein Komite zur Förderung der 
Sade. Da aub ein Ausichuß des 
Jurnbezirtö beitand, fo gab es nun 
ziwei Ausfchüffe, die für den Plan ae- 
meinjam wirkten. Nah einer Rube 
paufe von faft einem Jahre fam der 
Ball ins Rollen, ala der Sprecher des 
Zurnbezirts mit Senator Feller ver: 
einbarte, die MWorlage einzureichen. 
Dann nahm ed nur wenige Tage, um 
fie fertigzuftellen, mas 
Ernſt Kußwurm beſorgt wurde, der 
mit Grand und Willig das Komite 
bildete. Das Uebrige ift befannt. 


Vorurteil widerlent. 


„sn einer Hinficht ift auch ein Vor 
urteil durch diefes Geſetz 
ı Bisher glaubte man, baß, um ein Ge- 


hämiſche Quertreibereien 


„Re 


® Bericht über den Stand der 


North Side State 
Savıngs Bank 


beim Beginne des Geſchäfts am 
24. Juni 1915, 


Beftände, 
Zeit: Darleben 
Sicht: Darleben 
Alftien und Bonds 
|; Uebersogen 
| Bar und von Banken fällig 


$1,021,453.53 
21,200.00 


248,595.92 
81, 400,355.99 
— —— 


Altienfavital ce. se 


dur Herrn! 


tiativgewalt an feine Berfon übertra= | 
E zrrin liegt überhaupt das ganze 


Eine geſunde konſtruk⸗ 
tide Ar beit wird durch Sritteleien und | 


Das trifft zwar nicht auf) 


bie diefer beim Inter: | ‚fe durdzubringen, „etwas drin fein | Turnvereine find in erfter Linie beru- 
das Beite aus dem Gefeh zu ma- 

— ee we chen, doch die Vereine haben fchwer ur | 
\ihren eigenen Beitand zu fämpfen und 
bringen große Opfer. 


deſſen Home in der einen oder ande- 
ren Weile 
ift, behauptet werden, 
Verfprechen noch fonftige Mittel nötig 


bringen, und daß Polen und Böhmen, 
Schweden und Deutfche einmütig mit | 
Ameritanern dafür eintraten. 
dings — bei dem bollgepfropften Ka= 
lender des 9 
Auge nötig, daß Nr. 401 nicht ber 
iloren ging. 
van Meeteren. 

„Um dem Gefeg nun auch den Wert 
widerleat. zu geben, der ihm innewohnt, darf es 


werden. 
ſich zur 
eines Turnvereins zu werden. Ihnen 
ſind die Spielplätze und das Turnen 
in den Schulen zu danken, und ſie ſind mer 
noch) mancher gejunder Gedanten fä- 
big, die bei zielbewußter Agitation der | 
Gejeggebunag einverleibt werden fünn=- 
ten zur Ehre 
| allein bi3 
108, 228.54 | Lande Dpfer brachten.“ 


Liebte die Abwechstung. 


Die: Tufi:Rüumung—63 Ableitungen geräumt zu rieſigen — ” $ 
—$200,000 Wert von Haus-Arlikeln und YHarderobe-Ansflallungen 


Juli-Räumung von modernen Frühjahr-Suits 


— 285 der 14.75 bis 16.75 Sorte wurden herabgejest auf 30 
; on > * — * +® 

Sie find aus Serge oder Boplin gemadjt und effeftvoll bejegt; es find nicht alle Größen in — 
jeder Mode vorhanden, aber alle Größen ſind in der Partie vertreten — 


herabgeſetzt auf 


16.75 bis 
Damen, 


Waſchkleider 
waren, 


19.75 Serge und Poplin Mäntel für 
herabgeſetzt 50, 


fir Rinder 
jetzt herabgeſetzt 


vie urſprünglich 34 
auf 7. auf 25c. 
Tuchkleider für Mädchen; 
5.98; 


3.98 bis Seide- und 


lich 7.98; 


urſprünglich 
jetzt herabgeſetzt auf 31 und 82. 


Tuchmäntel für Kinder; 
jetzt herabgeſetzt auf 82. 


urſprüng⸗ 


Serge u. Voplin Coats 
BD a 1 2 * 
urjprünglid 12.75 50 
jowie Novelty Weave — 
geſchneiderte Effekte; 


Seidenkleider reduzirt 
von 14.75 auf 


.95 
Crepe de Chine 62% 


neueſte Schattirung., 


* 


oder 
beſetzt; 


Taffeta 
Kleider; 


Mantel, 


einz. Partien, 


Lein. Taſchentücher 
ſind jetzt herabgeſetzt auf 


— ſchlichte Linen 
Damentaſchentücher; 


Kleider für Kinder 
—* z Facon — weiße mr 


c — HPoſentrager— 
30 Bluſe mit karrirtem Bercale Rod Je 


Größen 2 bis 6 Sabre 
— —— 


1600 Paar von niedrigen Schuhen herabgeſetzt 


235 und 33 Pumps, Calonials und Oxfords jetzt verkauft zu 85 

— — « 2 a. — — 

Mattleder, Lackleder und ſchwarzes Satinleder; einige mit Stoff-Hinterteilen — 
modernen kittfarbigen Schattirung oder in Sandfarbe; alles 


und Croßbar Lawn 
einige mit Initial., 


in der 
ſind außergewöhnliche Werte; 


83 und 3.35 Pumps, Colonials und Orfords 


— unvollſtändige Partien — viele in den Cloth Back Facons — 35 
— eine große Auswahl — einige in Ganzleder, Matt- oder Glanzfiniſh; eine Anzahl mit 
. 1 ⸗ 
kittfarbigen oder ſchwarzen Stoff-Hinterteilen. Beſchränkte Anzahl in den meiſten Facons 


15c Socken für Kinder 16-knöpf. Seidene — 


aus Seidenlisle, jetzt — waren (dc 
Or 55t 


Ränumung von 1000 Münner-Sommeranzügen 


Serge, Craſh, Mohair, Caſſimere, 8 1 0) 


nenejte Modelle.und Farben; 
Meifie Duck Holen. Männer Auto Dulters 
jind herabgejest auf ind herabgejest auf 
Alvaca DOfficeröde für Manner, ). st Blaue Serge Männerbofen zu 230, „81 
Terry Baderoben für Männer 5. Tennis = jetzt „e : 
: * J +’ 
Berfanf von 4000 waſchbaren — 
— Veſtee, Middy oder Oliver Twiſt Facons — 55e 


— Anzüge aus echtfarbigem Chambray, in Cadetblau, 
zu 50k, 


— jest 
fancy 
in einer 


farbige 
großen 


Umlege- Oberteile 
Auswahl von Farben 


mit doppelten 
in elfenbeinweiß; 


Fingerſpitzen und 
alle ſind garantirt © 


Worſted — 
16 bis 20 Jahre, und 33- bis 46-3öllige Bruſtweite; 
die Anzüge ſind halb- oder ganz gefüttert mit Seide, Serge oder mit Alpaca. 


— 


zu 2. Hoſen für Männer, 


zu 
ſchwarz und-weiß karrirt, oder aus 


weißem Madras; in Größen von 2 bis zu 7 Jahren; der Anzug verfauft zu 


2000 Nompers für Anaben, 
2d5e und 50 


„herabgejest anf 1000 Baar Rai 


65e und Sie 


300 Strobhüte für Männer md junge Lente, in der Juliräumung zu 81. 


| @ EITIZENS STATE BANK 


OF LAKE VIEW 
3228 Lincoln Ave. = = Ecke Melrose Str. 


Eretet ein in unferen Syitematifches 
$1-die-1MWode Sparen 


oder mehr uder bor 15. 


Salı gemachte Spareinlagen 
Spar: Klub ziehen 3% Zinjen vom 
1. Juli an. 
Dieje Tabelle zeigt das Anwacjien der Depofiten von $1.00 bis $10.00- 
wöchentlich und Zinjen zu 3 Prozent jahrlidh, die halbjährlic) 
autgeichrieben werden. 


Vier 
Jahre 


5 darf mit Stolz u von Ban 


mit dem Gejeg verknüpft 
daß weder ein 


um das Gefeg zuftande zu 


| 
Aller: 


Haufes war ein wachfames | 


Am dem 


Dieſes Auge hatte Henry | 


toter WBuchftabe bleiben. Die 


Wo, 
Einl. 


vn | 
Fahr | 


Zwei 
Jahre 


Drei 
Jahre 


unf 


| Sehe | 
‘jahre 


Fahre | 


Sieben | 
Sabre | 


Acht 
Fahre | 


eun 
Fahre 


81.)0 2.775 197.108 163.11/$ 220.82$ 28),26$ 341.5 ; 3 404.} 59 3469.39 8 . 35): 
2.00 1105.5 57i 214.32 326.36! 441.78| 560.701 683.21! 809.431 939.46|1,073.42) 
3. 0 158.3 | 321.47| 489.521 662.651 841,.)2|1,024.781,214.19|1,409.22|1,610.14 
4.00 |211.13| 428.65) 612.74) »83,.60|1,12..43|1,366.46!1,618.90|1,878.96!2,146,88|: 

5.00 |263.90| 535.7 815.88 1,104.45 1.401.74|1,708.02|2,023. 55/2.348.61|2,683.5013 
6.00 |;516.70| 642.97) 980.13|1,326.45|1,683.24|2,050.81/2,429.49|2,819.6213,221.54| 3'635. 61 
7.00 \369,.47| 750.11}1,142.25|1,546.24|1,962,44|2,391.58 2833.33 3.288.44 3.757.31|4,240.35 

8.00 |422.26| 857.28 —— 
9.00 |475.04| 964.44 1,468.63 1,988.06|2,5 23.18|3,074.48 3,642,.45| 4,2: 5,451.43 

| 10.0) '527.83|1,071.62|1,631.83|2, 208.98|2,803.57|3,416.13|4,047 .21'4,697 5,367.13!6,057.18 


Sie müjfen in 36.5 
idealen Streben unterjtüßt 
Die Deutichen jollten es 


Ehre anrechnen, Mitglied 


27.58|4,830.39 
.32 
Dffen Samijtag Abends von 6 bis 9 lihr. 

in23,30 


'einlochte. Von Belfie Smith, die von | Wem der Kraftwagen gehört und vom " 
der „Zeutonen“, Die der Polizei einem Verhör unterzogen | wem er gelenft wurde, ijt der Polizei, 
jegt für Jdeale in diefem | wurde, erfuhr fie, daß Danger fie vor | bis jegt nicht mitgeteilt worden, 

zroei Wochen unter dem Namen Dapid | 
Miller ehelichte, fo dah Frau Danger 
ihn unter die Anklage auf Doppelebe | 
ftellen ließ. | 


— — — 


— — — 


Hoyne mabkelt. 


Staatsanwalt Hoyne gab geſtern 


— — —ñ— —————— 


Danger ſoll ſich der Doppelehe 


Sitzung des Schie dsgerichts, welches 
die zwijchen den Straßenbahngejell- | 
Ichaften und ihren Angeftellten beite- 
benden Gtreitfragen enticheiden fol, 
den Gegenjtand längerer Debatten. | 
Die Straßenbahner wollen jie, maß | 
ben Zohn ambetrifft, in ‚f ejahendem | Aufenthalt in Bladftone Hotel. Das 
Sinne entjieden twifien,| biergegen | junge Baar wird mehrere Wochen an 
wird aber von ; den Antlälten x.der den großen Seen zubringen und dann 
Gegenpartei der Einwarp erhobn,|Tein Heim in Pen Orleans auffhla- 
- daB „geihulte Arbeiter“ Mdoch her; wo der Bräutigam eine Zeitung 
fon nad) einjährigerTätigf'eit au herausgibt 


200.000.00 | David 
24,705.57 
7,890.00 | 


—— 


eine Erklärung ab, die einen Tadel für 
die Steuer— Einfhätungsbehörbe ent« 
ee hält. Herr Hohyne jagte, daß die A 
Schsijähriger Knabe von Krafitlaitwagen 'fefforen bei der Steuereinfchägung die 
überfahren. Grundeigentümer auf Koften Tolchen 

Während er vor der elterlichen Woh- | \Vürger, die nur bewegliche Habe zu 
nun, Nr. 3302 Montroje Boulevard, | verfteuern haben, benachteiligten. Dies 
fpielte, wurde heute Mittag der jech jergebe fih am Beften daraus, daß in 
Jahre alte Sam Fiſcher von einem dieſem Jahre Grundeigentum weit = 
Kraftlaftwagen überfahren und jehr | her befteuert worden fei, ala le le 
jwer verlegt. Man brachte ihn nad |ches Eigentum, deſſen Einf q 
at feine Erhöhung gegei 

aufweiſe, 


| Uı p:rteilter Gewinn. 

Fir Steuern und Sinien reiervirt 
Unvezablte Dividenden 

Depofiten 


Der Not gehorhend, mußte der 

Sprecher des Turnbezirls J. Willig 
auf die Rede erwidern, und er gab die 
Entſtehungsgeſchichte der Vorlage zum 
Beſten. Man lann auch hier ſagen: 

Kleine Urſachen, grotze Wirkungen!“ 
„Dieſes Geſetz.“ ſo ſagte der Redner, 

„iſt nicht erſt ein Kind von geſtern. 
Seine geiftige Geburt war ſchon vor 
acht Jahren eine Tatſache, en 3 KT 


Tolge eines Umftandes, 
it fr le pie aejßähte 


ſchuldia aemacht haben. 

Vor etwa zwei Monaten verſchwand 
David Danger, Nr. 5254 Indiana 
Avenue, da er anſcheinend ſeiner Gat— 
tin Clara müde war. Die Frau aber 
ruhte nicht, bis ſie den Durchbrenner 
in der Herberge Nr. 1006 N. Aſhland 
Avenue aufgeftöbert hatte, wo er ;zu= 
fammen mit ber 18jäbrigen Beifie 
Smith haufte. Sie holte einen Poli⸗ 
ziſten ae md den Zreulofen in ber 

Melt Ehicano Abenue 


* Y.M. Ihomfon und feine Braut, 
Die em geitern angetraute Tochter 
|bon Champ Clark, dem Sprecher des 
nationalen Abgeordnetenhaufes, trafen 
beute Morgen bier ein und nahmen 


Beim Spielen getötet. 


Billaim MR. Damwes Bräfident 
GE EEE. 200000000. +... Wise Präfident 
B. 9. Weilbvenner........ 

EEE —— ⏑ ————— Oulſe· Kaſſierer 


Direttoren. 
S. M. delton, Edwin 3. Mad, 
Willtam N. Dawes, Wim, L, Buld, A 
El Mierander $. Rerell, 2. &. Weilbrenner, dem Deutfchen Hofpital, wo et bald M 


darquf lein junges Leben aushauchte. 





= 


> 


atsaeber: IST COMPARY 
v \ 
vcndpoſt· · Gebãude 
223 und ‚, Washington Str., 
wiſchen Fillh uud Frontlin Str. 
ICAGO 


. " ILLINOIS 
. . Telephon: Main 1498, 


DB — omnennenn ni Gent 


2 nezabii, in den Ber. 
ee ee 


‘ Entered as Second Class Matter September 9tb, 
1889 at ihe Post Offiee at Chicaro Illincie, under 
&:r of March 3d. 1879. 


DI Nllen- Leiern, die während des 


Sommers einen länneren oder kürzeren |lehtermähnte Möglichkeit Maknahmen | 


Sandanienthalt nehmen wollen, wird die 
Mendbvoſt· nid Sonntaaboſt“ durch 
de Boſt zugeſendet werden, wenn fie und 
ee Abreſffe mitteilen und die Koſten im 
Seraus einſenden (auch in 2c-Marken). 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendpoſt“ auf 
25 Gent, für die „Abendyoit“ und 
ea „Sountaapoft“ auf 25 Gents den Monat. 
Adreſſirt: 
— The Aberndpoſt Co.. 
Cirkulations⸗Abteilung, 
223 225 Weſt Waſhington Straße. 


Ein neuer „Zwiſcheufall“. 


Die Kunde, dab bei der Zerjtörung | 
bes britifchen Dampfers „Armenian“ ; 


durch ein deutſches Tauchboot 20 
Amritaner um's Leben kamen, iſt 


ganz geeignet, neue Sorgen zu wecken. 
Die Hoffnung und frohe Zuverſicht, 


daß der Meinungsſtreit zwiſchen den 
Ver. Staaten und Deutſchland über 
die Tauchbootkriegfrage baldige be— 
friedigende Löſung finden und es ge— 
lingen werde, die Spannung zwiſchen 
den beiden Ländern bald und völlig 
zu beheben, muß dadurch erſchüttert 
werben. Denn mer nicht gerade ber 
angeblichen Politit des Vogeis Strauß 
huldigt und einfach megzuleugnen 
jut, und nicht fehen will, was ihm 
nicht gefällt, der wird zugeben müflen, 
daß eine baldige befriedigenve !%ei- 
legung des Streite durd) den neuen 
Zwiſchenfall erſchwert und wenigſtens 
hinausgeſchoben werden muß. Er 
wird wiſſen, daß von gewiſſer Seite 
neuerlich die größten Anſtrengungen, 
das amerikaniſche Volk gegen die deut— 
ſche Kriegsführung, aufzuhetzen, zu er— 
warten jind, und auch, daß es für 
Deuiſchland ſchwierig ſein wird, das 
zu erwartende Geſchrei, die deutſche 
Kriegsführung habe durch die Zer— 


ſtörung des Armenian“ gezeigt und 


zeigen wollen, daß ſie auf Amerika 
pfeift und keinerlei Rückſicht nehmen 
will, als unbegründet zu widerlegen. 

Gefahr iſt da. Wenn nicht neue 
Gefahr eines Bruchs zwiſchen Amerika 
und Deutſchland, ſo doch die Gefahr 
längerer Verzögerung einer befriedi— 
genden Verſtändigung. Aber die Ge— 
fahr iſt nicht ſo groß, wie ſie Manchem 
wohl auf den erſten Blick ſcheinen 
mag, und nicht ſo groß, daß man dar— 
über ſeine Ruhe und damit „den 
Kopf“ verlieren ſollte. Noch iſt ſo 
wenig über den Vorfall bekannt, daß 
ein halbwegs ſicheres Urteil unmöglich 
iſt, es iſt aber doch genug bekannt, die 
Hoffnung zu geben, daß es der deut 
ſchen Kriegsführung möglich ſein 
wird, die Zerſtörung des „Armenian“ 
zur Befriedigung auch des neutralen, 
oder halbwegs neutralen Amerikaner— 
tums zu rechtfertigen. Der New Yor— 
ker Vertreter der International Mer— 
cantile Marine Company, der 
nian“ gehörte, behauptet zwar, das 
Boot könne als nichts anderes angeſe— 
hen werden, denn als ein friedlicher 
Handelsdampfer, der eine „allgemeine 
Ladung amerikaniſchen Urſprungs 
hatte — nicht anders als die gewöhn— 
liche Ladung aller Frachtdampfer, ſeit 
det Krieg begann“. Es wird aber nie— 
mandem einfallen, das Wort dieſes 
Herrn ohne Weiteres für baare Münze 
zu nehmen, und es iſt glücklicherweiſe 
ſchon jetzt genug bekannt, die Annah— 
me, daß „Armenian“ ein britiſches 
Transportboot war, gerechtfertigt er— 
ſcheinen zu laſſen. Seine Ladung be— 
ſtand ausſchließlich aus Mauleſeln, die 
Kriegskonterbande ſind, und aus New— 
pori News, von wo der Dampfer abfuhr, 
wird gemeldet, man habe dort zu ver 
ſtehen gegeben, daß der Dampfer von 
der britiſchen der franzöſichen Regie— 
rung geheuert worden ſei; daß Eiſen— 
bahnbeamte erklärten, die Mauleſel 
ſeien an die franzöſiſche Regierung 
„tonſignirt“ geweſen und britiſche Ar— 
meeoffiziere hätten perſönliche Auf— 
ſicht gehabt über die Ladung. Wenn 
es aber ſo iſt, dann hatte die deutſche 
Kriegsführung das beſte Recht, den 
Dampfer verſenken zu laſſen und die 
Ver. Staaten haben keinerlei Grund 
zur Klageführung wegen des Verlu— 
ſtes amerikaniſcher Menſchenleben. 
Denn die Leute, die ſich als Mauleſel— 
wärter uſw. anwerben ließen, taten 
das auf ihre eigene Gefahr hin, wa— 
ren nicht mehr berechtigt zu Schutz ſei— 
tens der amerikaniſchen Regierung, 
als etwa die Amerikaner, die in Flan— 


dern uſw. auf Seiten der Engländer 


und Franzoſen gegen 
kämpfen. 

Nur wenn feſtgeſtellt werden kann, 
daß der „Armenian“ nur reinen 
Frachtdienſt verrichtete, die Mauleſel 
Privatperſonen oder-Firmen gehörten 
und neben dieſen auch noch andere Pri— 
vatleute uſw. Gelegenheit hatten, 
Waaren auf dem „Armenian“ zu ver— 
frachten, und dann nur, wenn das 
Tauchboot keine Warnung und der 
Beſatzung und den Paſſagieren 
„Armenian“ keine Gelegenheit gab, ſich 
zu retten — nur dann hat die Bun— 
desregierung vielleicht daͤs Recht, An— 
ſtoß zu nehmen und Deutſchland für 
den Verluſt amerikaniſcher Menſchen— 
leben verantwortlich zu machen. 

So entpuppt ſich der Fall bei nähe⸗ 
rer 
ſchlimm und gefahr 

3 auf ben erjten 


Deutichland 


wanger, 


ir yırag * 


fremden 


„Arme—⸗ 


des 


Betrachtung als viel weniger 
als 


Schlimmes 


———— 1 
pflicht“. 
Süpdicd fonjequent bleiben! 


Verjchiedene der „alliirten“ Regie- 
rungen haben ihren Entſchluß kundge- 
tan, im Zutunft die Päfje ameritani- 


oo Iher Bürger deutfcher, öſtetreichiſch⸗ 


|ungarifher oder türkifcher Abkunft 
nicht mehr anzuerkennen, da es ſich 
 berausgeftellt haben fol, daß jolde 
Päſſe aefäljht oder auf Grund ber 
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen aus— 
geſtellt worden ſein ſollen. Gegen die 


'zu ergreifen, ift jelbftredend Pflicht der 
Wafhingtoner Behörden. E3 fragt 


‚fi nun aber, melde Stellung fie der! 


anmaßenden „Jaltung der alliirten Re- 


|gierungen gegenüber einzunehmen ge=! 


denten. Daß amerikaniſche Päſſe hin 
und wieder in unrechte Hände gelangt 
ſind, iſt ſchon möglich, und bei der Art 
und Weiſe, wie die Ausſtellung dieſer 
Dotumenie bei uns von ſtatten geht, 
auch ſchwer zu vermeiden. Immerhin 
handelt es ſich dabei aber nur um ver— 
einzelte Fälle, und dieſe geben den 
„Alliirten“ noch lange keine Veranlaſ— 
ſung, das Kind mit dem Bade auszu— 
ſchütten und allen Inhabern ameri— 
kaniſcher Päſſe, welche aus einem 
„feindlichen“ Lande ſtammen, die An 
erkennung dieſer Ausweispapiere zu 
verweigern. Geſchieht es trotzdem, ſo 
hat die amerikaniſche Regierung die 
Pflicht, für den Schutz ihrer Bürger 
einzutreten. 

Als die Regierung des Zaren ſich an— 
dauernd weigerte, die Päſſe jüdiſcher 
amerikaniſcher Bürger anzuerkennen, 
weil ſie keine ausländiſchen Juden in 
Rußland dulden wollte, ſchlugen die 
Wogen unſerer patriotiſchen Ent— 
rüſtung im Kongreſſe ſo hoch, daß un— 
ſere Regierung es für das Beſte hielt, 
den damals noch zwiſchen den Ver. 
Staaten und Rußland zu Recht be 
ſtehenden Handelsvertrag zu kündigen 
Der Vertrag lief ein Jahr ſpäter ab 
und iſt bis zum heutigen Tage noch 
nicht wieder durch einen neuen erſetzt 
worden, weil die ruſſiſche Regierung 
nicht dazu zu bewegen war, ihre Hal 
tung den Juden gegenüber zu ändern, 
die Waſhingtoner Regierung es an 
dererſeits nicht mit ihrer Würde ver— 
einbar fand, zu einem Lande in ver 
tragliche Beziehungen zu treten, das 
einen Teil der amerikaniſchen Bürger 
nicht für voll anſieht. Was damals 
für unſere amtliche Haltung galt, hat 
ſelbſtverſtändlich auch heute noch ſeine 
Geltung. Unſere Regierung wird ſich 
Frankreich und England gegenüber 
nicht anders ſtellen können, als damals 
Rußland gegenüber. Sie kann keinem 
Staate geſtatten, zwiſchen 
Bürgern der Ber. Staaten irgend 
welche Unterjchiede zu machen. Wie 
fie damal3 für die Nechte urjerer Mit: 
bürger jüdiſcher Abkunft eine Lanze 


c 


brach, wird fie heute nicht umbin fün=| 
für die amerifaniichen Bürger | 


ınen, 
deuticher, öfterreichiich- ungarischer oder 
türtiicher Abkunft einzutreten, wenn 
jte nicht jelbft unter ihren eigenen Bür 
gern disfriminiren will. Und das ver 
bietet die Verfaflung befanntlid. Wir 
jeben deshalb folchen diplomatijchen 
Schritten der Neaierung entgegen, 
meiche geeignet find, unferen Pällen 
in Zondon, Paris und anderäömwo die 
gebührende Achtung zu verfchaffen. 


Stimmung in Solland, 


Seit der Invafion Belgiens durd) 


Deutichland lebt Holland in einer gro=| 
ben Erregung. Gemwilfe Kreife jchreien | 
nad) einer Verftärfung der Armee und| 


finden auch auf den verfchiebenjten 
Seiten der bürgerlichen Parteien träf- 
tige Unterflüßung. In den Auquit- 
tagen hieß es, Holland müjfle feine 
Neutralität verteidigen oder wenig— 
itens für eine Verteidigung derielben 
gerüftet fein, heute heikt es, man 
müfle „auf alle Ereignifje, die fom 
men fönnten, vorbereitet fein.“ Diele 
„möglichen Ereignifje” bleiben aber in 


myſteriſches Dunkel gehüllt, und über | 


der eifrigenHerbeilchaffung der „Mit: 
tel“ vergißt man die Frage nach den 
„Sweden“ des näheren zu erörtern. 
Die enorme Heeresverftärfung Hole 
lands fann aber heute nicht nur lebia= 
(ich die Bewahrung feiner Neutralität 


bedeuten, und fie leat die Vermutung | 


nabe, daß auch die Niederländer bei 
der ſchließlichen Auseinanderſetzung 
der Großmächte, geſlützt auf eine un— 
geſchwächte Armee, gewillt ſind, ein 
Wörtchen mitzureden. 

Die Sympathien der niederländi— 
ſchen Bevölkerung ſind, ähnlich wie 


bei uns in den Vereinigten Staaten, 


a 


teils auf der einen, teild auf der ande 
ren Seite der friegführenden Partien. 
|Die Kaufmannihaft Hollands hat 
‚bisher mit Deutichland in einem re- 
geren Geſchäftsverkehr geſtanden, als 
mit irgend einem andern europäiſchen 
Lande, ſie hat deutſches Weſen und 
deutſche Sitte kennen und ſchätzen ge— 
lernt, und das Gefühl der Raſſenge— 
meinſchaft iſt ihr noch nicht verloren 
gegangen, daher iſt ſie wenigſtens in 
ihrer überwiegenden Mehrheit deutſch— 
freundlich geſinnt. Die Arbeiter ſträu— 
ben ſich prinzipiell gegen jedes Rü— 
ſtungstreiben; auf welcher Seite ihre 
perſönlichen Sympathien ſind, iſt 
ſchwer zu ſagen. Die Regierung ver— 
hält ſich ſtrikt neutral, im 
Sinne des Wortes. Die Deutſchen— 
freſſer ſind aber in Holland merkwür— 
digerweiſe vorzüglich in den Kreiſen 
der holländiſchen Intelligenz zu ſu— 
chen. Wenn nun gerade die geiſtig 
hochſtehende Bevölkerung ſo deutſch⸗ 
feindlich geſinnt iſt, ſo muß ſie doch 
ſicherlich Gründe zu haben glauben, 
Gründe, die ſchon deshalb als beſon— 
ders intereſſant erſcheinen müſſen, 
weil man ſie beim beſten Willen nicht 
erraten kann. Ein von der ‚Voſſiſchen 
Zeitung“ nach Holland entſandier Be- 


—— 
F einer ber dog gefeht 


einen Flottenplan 


wahrſten 


SE. J 


—— — Er hatt 
mit bem Prof. Het- 
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nehmften lien Amfterdams, Brus 
ber bed nieberländifdhen Finanzmini- 
ſters M. W. F. Treub. Diefer, 
ſagte Prof. Treub, der nicht nur ein 
| Arzt, fondern au ein Polititer von 
‚Ruf ift, und der im Gegenfat zu fei- 
Fame Bruder nicht nur nicht neutral ift, 
fondern der befanntefte und größte 
ıDeutichenfeind Hollands genannt zu 
| werben verbient, äußerte fich dem Be- 
richterftatter . gegenüber, wie folgt: 

| „sh bin ausgefproden vdeutich- 
‚feindlich, weil ich Holländer bin unb 
aus feinem anderen Grunde. ch bin 
|deutfchfeindlich, weil ich feft davon 
überzeugt bin, daß ein Sieg Deutich- 
lands da3 Ende der holländischen Na- 
tion bedeuten würde. Ich bin über- 
zeugt, daß meber. Kaifer Wilhelm 
noch das deutfche Volt den krieg wolls 
‚ten. Das vergangene Leben des Kai- 
jers ijt ein Beweis für feine Frie- 
denäliebe, aber die Verbündeten haben 
ben Krieg auch nicht herbeigeführt, 
fondern die „Militärpartei”. Beweis: 
Deutihlands Kriegäbereitihaft. Die 
Deutichen haben jegt Belgien und wer— 
den es behalten. „Sie brauchen die 
Seeküſte. Die kann ihnen aber ohne 
Antwerpen wenig nügen. Antwerpen 
wiederum bedeutet nichts obne bie 
Schelde. Mit einer nternationali- 
firung der Scheldemündung wäre 
Deutihland menig gedient. Giegt 
Deutichland, jo verlanat e8 die Schel- 
de. Und da wir Sie ohne Meiteres 
nicht geben werden, jo wird Deuticdh- 
(and fie nehmen. Wenn wir Glüd ba 
ben, finden wir uns dann als deut- 
Ihen Bundesitaat wieder, und haben 
wir Pech, jo find wir preußifche Pro: 
bins. Auf alle Fälle find wir verlo- 
ren, und beshalb hoffe ih, und mit 
mir die große Menge der holländifchen 
Snielligenz, daß Deutichland ver: 


liert.“ 
rd ſſant dieſ Hızfii ,) 
‚sntereijlant an Dielen Ausführun: 


gen tft zunächft einmal die Erwähnung 
der joa. „Militärpartei* in Deutich: 
land, die in dem Hirn des Herrn Bro: 
feſſors als der Urheber dieſes Krieges 
herumſpukt. Hätte eine ſolche wirklich 
exiſtirt, ſo hätte ſie in der Vergan— 


genheit wahrlich günſtigere Momente 


zum Losſchlagen finden können, als 
legten Sommer. Sodann -aeht ber 
Herr ohne Weiteres von der Voraud- 
febung aus, daß Deutichland Belgien 
bebalten werde, mas man mit Sicher: 
heit weniofiena heute noch nicht anneh- 
men fann. Gndlich aber, unterfchiebt 
er Deutichland die Abficht, fih Hol 
ländifches Gebiet analiedern, alfo eine 
einfache völferrechtämwidrige Vergewal- 
tiqung eines Heinen und ſchwächeren 
befreundeten Staates begehen zu 'wol= 
len. Darauf erübrigt ji eine Ant- 
wort, Erfreulich aber iſt der feite 
Glaube an einen. enbliden Giegq 
Deutichlands, der aus feinen Worten 
Ipriht. Das ift eine Weberzeugung, 
die wir freudigen Herzens mit dem 


Herrn Deutichenfreffer teilen. 


Sind nun diefe Anfchauungen des 
ern Prof. Ireub auch die derjenigen 
eute, die heute fo eifrig auf eine Ver 
färfung des nieberländifchen Heeres 
binarbeiten, und rüftet man in Hol— 
land nur um einer befürchtetenAnalie 
derung an Deutichland erfolgreich fich 
eriwehren zu fünnen, ober aber gedentt 
man bei ber bevorftehenden Neuord- 
nung ber Dinge aud eine aftive In— 
terejfenpolitif zu treiben; hofft man, 


5 
“2 
av 


|diefe, geitügt auf ein unaefhmwächtes 
Heer, dann 
| tönnen? - 


leichter 


durchſetzen zu 


Die Flotte im Schwarzen Meer. 


on Otto v. Gottberag. 


Als auf "„Goeben“ und „Breslau“ 
die Flagge der Dämanen twehte, mib- 
meten die Unferen fi mit deutſcher 
Dienfitreue der Arbeit für die Türkei. 
Wohl ſprach anfänglich wehmütige 
Entſagung aus den Mienen der klei— 
nen Schaar. Sie durfte noch nicht 
für das Vaterland kämpfen, und nicht 
alle faben, Sup such vom Goldenen 
Horn die Fahrt zur Deutichlands 
Wohlfahrt führen fönne. Aber bie 
treue und bald Resultate bietende eif- 
tige Arbeit fräftigte türkifche Zuver- 
fiht und Entjchloffenheit, bis endlich 
die Männer auf Sultan Japus Selim 
und Midillih auch unter fremden Far 
ben wieder für Kaifer und Reich ftrei- 
ten durften. 

Mit heimischer Gründlichleit half 
Admiral Soudon als Chef der türfi- 
Ihren Marine nicht nur für die Stunde 
des naben Kampfes, fondern entwarf 
für alle Zufunft. 
Er zog unſere Referpiften auf dem 
Balkan ein und ftellte deutiche Gee- 
offiziere auf die tückifihen Schiffe. 
Kleine Gruppen der Mannihaft qin- 
gen mit. Dafür betraten türkifche 
Matrojen unsere Kreuzer. Die Aus: 
bildung von Fähnrichen, alfo die Er- 
ziehung einer neuen Generation tür- 
tifcher Seeoffiziere begann. Fähnriche 
wie Matrofen jcheinen eifrig und bpn 
gutem Willen. Won beiden Geiten 
wird nationalen Bräuchen aern Kon- 
zeſſion gemacht. Enver ſah beim Be- 
ſuch an Bord der „Goeben“ ſeine jun— 
gen Landsleute mit dem Fez auf dem 
Kopf in der Meſſe: „Nehmt hier die 
Hüte ab, Kinder, denn die beutfchen 
Dffiziere fihen in den Reftaurants 
der Stadt nach unferem Brauch mit 
dem ?Fe3 auf dem Kopf!” Wer einen 
der linjeren fragt, ob er am Sonntag 
eine freie Stumde übrig habe, erhält 
die bündige Antwort: „Nein, mein 
Sonntag ift Freitag!” Die Matrojen 
müffen jich mit frembem L2eben und 
fremder Koft abfinden. Schulze it 
auf der „Hamibieh“ Pilam und Ad- 
‚met verzehrt auf dem „Sultan Jabus 
Selim“ grüne Bohnen mit Hammel: 
'fleiid. Ein deutfcher Offizier fragt: 
„Achmet, mie fchmedt das Eſſen?“ 
Ahmet, der leiblich. Deutfch Iernte, 
runzelt die Stirn und wiegt denſtopf: 
en jeehe gubt!“ Uber dann ver- 


* 


e8 
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sefert er j aftig: „(€ en mil 
ſchiecht.“ Er weiß, wie bie Solda 
|und Matrofen aller Welt, daß er 


|perwöhnen darf. Mag doch der Fra- 
gende noch Beffere# zu vergeben haben. 


| meer (ernten Deutjche 
ſich dienftlih jhägen. Der Osmanen 
Vertraten in den Führer wuchs, als 
er fie endlih ind Schivarze Meer 
führte. _ Seit Jahrzehnten hatte es 
fein Kriegsfahrzeug unter dem Halb» 
mond atttagen, und der Jubel eines 
ganzen Reichs folgte der Flofte. Mit 
rührender Freude und Beneifterung 
grüßten die türfifchen Anwohner ihre 
Flagge. Die ärmiten Dörfler 
Städter ttugen Liebeögaben in faum 
zu bergender Menge an Borb ber 
Schiffe. Darum mwedte im Volt der 
Türken feine ftriegeriihe Handlung 
größere Genugtuung als der Angriff, 
den Admiral Souhon am 29. DOfto- 
ber vor bie ruffifchen FFelten und in die 
Häfen des Schwarzen Meeres trug. 

Mit Sonderaufträgen aus dem 
Bosporus laufend, zerfireuen ich die 
Schiffe der Flotte, um in der biäher 
ruffiihen See längs der Hüfte Anla- 
gen für Kampf oder Verſorgung zu 
zerftören.. Der Kreuzer „Verl“ Ian 
bete vor Nomoroffiist — Ausfuhrort 
für Benzin — einen Offizier und for- 
derte die Auslieferung bon zimei 
Dampfern binnen vier Stunden. Die 
Behörden fchidten die Schiffe nicht, 
die Bewohner der Stadt begannen zu 
flüchten. Nach Ablauf der Frift Schoß 
ber Freuzer. die Dampfer zufammen, 
und die Benzintant3 in Brand. Am 
Hafen von DOdeffa verjentten türkische 
Torpedboboote zwei Kreuzer. 
Zandbatterien feuerten, aber im Ar— 
tilleriefampf zerfiörten die Boote noch 
das Elektrizitätäwerf und entlamen 
heil. „Hamidieh“ ftellte ihr Ultima= 
tum vor Tyeodofia. Unter Leitung der 
Engländer fo vermillet, daß der 
Schmug durd Selbftentzündung in 
Brand geriet, bat das Ecdhiff unter 
dem beutihen Kommandanten Seit 
Kriegdausbruh Entfernungen in der 
Gefammtlänge der Mequators und 
darüber hinaus zurüdaeleat. 

E3 ift ein fonniger Morgen, als die 
„Hamidieh“ vor dem fchönen, wie ein 
altgriechiiches Theater über Terraſſen 
zu Bergen aufiteigenden, Feodoſia 
liegt. Auf der Brüde ftcht Kapitän 
vb. $., der länait Rüben und Stohl 
baute, aber einjt leidenfhaftiich gern 
Seeoffizier war. Seine Beſatzung iſt 
türkiſch, doch hat er einen von unſern 
Leutnants an Bord, und hängt deſſen 
Namen gern dad Prädilat „tüchtig“ 
an. Eine Binaffe mit weiber Barla 
mentärflagge trägt den Leutnant 
duch den Hafen zur Gtabt. Mit ei- 


an: 
y 
Die 


genartigem Auftrag wandert der tüch= ! 


tige ©. aelaffen durch die 
von Feodoſia. Er fuht den Hafen- 
fapitän, um ihm mitzuteilen, alle 
Lebewefen müffen fofort die Korn 
fpeicher, den Bahnhof, die Kerananlage 
und die Schiffe im Hafen verlaifen, 
da nad) zwei Stunden ein Bombarde 
ment beginne. Aber der rujffische 
Beamte wohnt in den Bergen jenieit3 
der Stabt, und bi3 dahin tft es eine 
Stunde Marfh. Leutnant ©. erle 
digt fich feines Auftrages in der Sig: 
nalitation und fährt wieder an Bord. 
Für eine Stunde no dampft der 
Kommandant ber „Hamidieh“ im’ 
Halbkreis durch den Hafen, um feinen 
Gefhükführern ihre Ziele zu 
Unterbeifen wird die Garnifon von 
Feodofina alarmirt. Die Truppen 
rüden aus und ala ruffifche Leute 
‚in die Berge. Ungeftört tut „Hami- 
|dieh“ ihre Arbeit und dampft wieder 
weſtwärts. 

„Goeben“ fährt als ſtärkſte Kampf— 
kraft der Flotte auf Sebaſtopol. Vor⸗ 
aus fährt der Dampfer „Nilufer,“ 
Kommandant Kapitänleutnant Ze 
derholm (ein Tapferer, der ſeither ge— 
blieben iſt), um unter den Batterien 
des Kriegshafens Minen zu ſtreuen. 
Während des Marſches durch ſtern 
helle Nacht läßt die Freude, endlich 
an den Feind zu kommen, unſere Leute 
nicht ſchlafen. Wach hält auch die 
Türken die Ungeduld, vinen Schlag 
gegen den verhaßten Moskowiter zu 
führen. Ehe der Tag graut, ſieht die 
Kriegswache im Sperrlicht des Hafens 
von Sebaſtopol die Silhouette des 
„Rilufer.” 

Die Unferen mwiffen, dab die Werte 
bon Sebaftopol ftarf und namentlich 
die 30-Zmtr.:Gefhühe eines Panzer: 
‚turms zu adten find. „Sultan Ja: 
bus Gelim” bleibt auf meitefte Schuß; 
entfernung liegen und eröjnet Feuer. 
Vierzehn Batterien antworten. Zehn 
ruſſiſche Salven ſchlagen ins Waſſer. 
Dann liegen zwei Treffer im achteren 
Schornſtein des Kreuzers. Die Wir— 
fung ift nicht groß, doch fallen zmei 
Heizräume aus. Zwei Torpedoboote 
gleiten dem „Sultan“ alsMinenſucher 
voran. Mit Unbehagen wird auf ih 
ren Decks namentlich das Feuer einer 
verſtechten Haubitzſtellung geſpürt. 
Doch unentwegt bleiben die Schiffchen 
in Fahrt. Der Kreuzer folgt. Schon 
ſeine zweite Salve trifft das Oelbaſ— 
fin. Nach der achten ſteht der Bahn— 
hof in Flammen, und der Admiral 
fann abdrehen laſſen. Die türkiſche 
Flotte hat mit wirkſamem Angriff 
Zerſtörung unter die Batterien der 
ſtärkſten ruſſiſchen Seefeſtung getra- 
gen. 
Noch unter Fortfeuer ſichtet der 
„Sultan“ im Ablaufen Backord 
voraus drei der neueſten ruſſiſchen 
Torpedoboote. Mit Oelfeuerung ge— 
ben ſie 34 Seemeilen her, ſchießen auf 
eine Eentfernung von 8000 Meter 
Salven und können dann gleichzeitig 
fünfzehn Gefchoffe abfeuern. Um fie 
fih vom Leibe zir halten, feuert 
\„Goeben” gegen die Heinen Ziele auf 
eine Entfernung bon 12. Stilometer. 
‚Die Sichtigkeit ift im Schwarzen 
Meer nämlich fo groß, dak Fahrzeu- 
ge auf 18 Kilometer befchofjen und 
auf 30 deutlich gefehen werben. Ein 
ruſſiſches Boot iommt zu Schaden, 
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Bor⸗ feuers unſerer Geſchütze 
mit Lob, auch der Koſt, nicht Zeit zum Ausweichen blieb. Dann einer 


Bei Uebungsfahrten im Marmara= 
und Zürfen | 


oder, 


zeigen. | 


eier st 


nach ehe * Miündungs- 


reichlich 


flüchtet der Gegner. „Goeben“ bringt 
während der Heimfahrt den Dampfer 
„Sa“ mit 3500 Zonnen Kohle uls 
Prife auf. 

Jetzt, nach Kriegsausbruch, wurde 
es Aufgabe der Flotte, den Transport 


türkliſcher Truppen für die Kaukaſus— 


armee aus dem Bosporus nach Trape⸗— 
zunt zu decken. Die Kriegsſchiffe un— 
ſeres Verbündeten hatten dabei das 
Schwarze Meer in ganzer Länge und 
das Defilee zwifhen der Halbinjel 
Krim und Cap PBadıy bei Sinope zu 
durchfahren. Doch fein einziger 
Itansportdampfer fam zu Schaden, 
weil Wagemut und Angriffsluft die 
Ruffen den mit Truppen, Geichüten, 
Gerät und Munition überladenen 
langſamen Transportern überhaupt 
nicht nahe kommen ließen. An ſeinen 


eigenen Küſten aufgeſucht, wurde der. 


Feind zum Kampf geſiellt, ehe er ſich 
im Defilee auf Lauer legen konnte. 
Stets in Bewegung kämpfte die 
tapfere Flotte unter einem energiſchen 
Führer, der durch Beiſpiel ihren Ta— 
tendrang förderte, für Wochen nahezu 
täglich. Allein die „Breslau“ kam 
19 Mal zum Gefecht an den Feind 
und trug zweimal ihren Angriff vor 
ruſſiſche Feſten. Da iſt's kein Wun— 
der, daß der Ausdruck 
Entſagung in den Geſichtern der Un— 


ſeren am Goldenen Horn jetzt frohem 


Lachen gewichen iſt. Sie ſpüren mehr 
als die Kameraden in der Heimat 
vom Krieg und haben, um Pulver zu 
riechen, nur die Naſe aus dem ſchönen 
Bosporus zu recken. Ein ſtarker und 
tüchtiger Gegner wartet dort. Stets 
nur eine Minderzahl können ſie ſeinen 
fünf Linienſchiffen, zwei Kreuzern, 
zwanzig Torpedo- und mehreren U— 
Booten gegenüberſtellen. 
ren, daß die Ruſſen vortrefflich 
ſchießen und hervorragend gut einexer— 
zirt ſind. 
hat nicht geſchlafen, und es täuſcht 
ſich namentlich, wer an der Disziplin 
ihrer Mannſchaft zweifelt oder den 
Märchen von Wiederholung der Meu— 
tereien der Revolutionszeit Glauben 
ſchenkt. Gefangene ruſſiſche Offiziere 
und Matroſen erzählen, daß der 
Flotie täglich amtliche Nachrichten 
über ruſſiſche Kriegserfolge beim ſieg— 
reichen Vormarſch der Armee auf Ber— 
lin zugehen. 
jedermann, erörtern darf ſie bei ſtren— 
ger Str 
wirt in Schenke oder Reſtaurant 
eine Unterhaltung feiner Gäſle auch 
nur über den jüngjten ruffifchen Sieg 
in Mafuren duldet, fchließt die Poli- 
zei dad Haus. E3 mag eine echt ruf- 
fihe Anordnung fein, aber ift ein an- 
Icheinend für Rußland probates Mit- 
tel. Ueberhaupt täten wir qut, Mel- 
dungen über Mikmut, SKriegsmübdig- 
feit, Rebellion, Not und Verzweiflung 


2 
ud 


im Lager der Feinde von der Hand zu 


weifen. Den Sieq gewinnt nur, wer 


ihn nicht von des Gegners Schwäche, | 


jondern mit hartem Willen allein von 
ber eigenen Kraft erhofft. 


EN, 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Kriegsgefangene Mohamedaner. 
Das Lager der mohammedaniſchen 
Kriegsgefangenen in Wünsdorf bei 
Zoſſen iſt kürzlich von einigen hervor— 
ragenden Perſonen der mohammeda— 
niſchen Welt beſucht worden. Es wa— 
ren dies der Gelehrte Abdur Raſchid 
Ibrahim und der Verleger des Jour— 
nals „Iſlam Medſchmuaſi“ Halim 
Sabit Bei, ſowie die Führer der egyp— 
tiſchen Nationalpartei 
Ferid Bei, Dr. Fahmi 


Schamſi. Das L 


und 
ager enthält zur Zeit 


über 3000 Mohamedaner, ausſchließ- 
lich Nordafrikaner (Algerier, Tuneſier 


und Marokkaner), die in der fronzöſi— 
ſchen Armee gedient haben. Die Her— 
ren, die Gelegenheit hatten, ſich mit 
den Gefangenen in ausgibigſter Weiſe 
zu unterhalten, äußerten ſich außeror— 
dentlich befriedigt über die Art und 
Weiſe, wie für die Gefangenen geſorgt 
iſt. Mit beſonderem Intereſſe wurden 
die ihren religiöſen Vorſchriften ent— 
ſprechenden Einrichtungen, wie die 
Küche und die Badeanſtalt, beſichtigt. 
Demnächſt wird auch der Bau einer 
Maſchee für die Gefangenen ſertig 
werden, ſo daß dieſe dort vollſtändig 
den Vorſchriften ihrer Religion ent— 
ſprechend leben können. Dieſes Ent— 
gegenkommen der deutſchen Regierung 
hat die türkiſchen und egyptiſchen Gäſte 
ſeht angenehm berührt. Sie äußerten 
beſonders auch ihre Verwunderung da— 
rüber, daß die ſieben deutſchen Offi— 
ziere, die zu dem Lager kommandirt 
ſind, die arabiſche Sprache beherrſchen 
und ſich mit den Gefangenen in deren 
eigenem Idiom verſtändigen können. 
Das geheimnißvolle Haus. 

In den „Münchener Neueſten Nach— 
eichten“ berichtet ein junger Münche- 
ner über „aht Monate Gefangenichaft” 
und erzäblt dabei eine Anekdote, bie 
die rufliichen Kulturzuftände auf dem 
Zande ‚beluftigend charakterifirt. 
Sarensf bauten ich ein paar Deutiche 
aus bnygienifchen Gründen in der Näh: 
ihres Haufes ein Eleineg Bretterhäus- 
hen, das jie ftet3, aus begreiflichen 
Sründen, verichloffen hielten. Das 
fiel den Bauern boch auf, befonders 
auch, weil die Deutfchen immer Zei: 
tungen in der Hand halten, wenn fie 
das Häuschen befuchten. Sie zeigten 


e8 der Polizei an und eines Tages kam | 


ein Bolizift und verlangte den Schlüf: 


fel zu dem gebeimnißvollen Häuschen. 
Er hat nur einen Blid hineingeworfen. 


Dann hat er gelacht und hat den Deut- 
ſchen den Schlüffel zu dem Häuschen 
wieder geqeben, Die ruffifchen Bauern 
aber formen jich nicht genug wundern, 
daß die Regierung den Deutfchen ge- 
ſtattete, ihr geheinnißvolles Treiben 
fortzuſehen. 


J 

3 
— F ER ur — 

2 DE Kal 


* 


q "\ 


— 
ten —— 
— f.. 


ne 
— 


Entfernung 


mwehmütiger | 


Sie erfuh— 


Die Schmwarze-Meer-FFlotte | 


Leſen ſol die Depeſchen 


afe niemand. Wenn ein Gaſt- 


Mubammed | 
ul | 
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Deutſch⸗ Merilaniſchen wirt 


+ 
An das Deutichtum 
| Ioyalen Antrilener von 


F. F. Matengers. 


Ein Jeder ſollte dieſe J durchdachte 
Broſchüte leſen und zur wirklichun 
des überaus pralktiſchen Gedankens bei 
tragen. 32 Seiten. Breis 161. 
Proͤpagandazweche 100 Exemplare für 
$7.50. 

Zu beziehen durch den Buchhandel 
vie vom Verlag 


a 


A. KROCH & CO. 


Tentihe Buchhandlung, 


s 


ſo⸗ 


3 ur E ründung dr * in gelee 


thaftlidien Bereinigung. IN tonaten und 12 Tag 
* | 
&in eckruf! veitag, dei:2. Juli, um 3 _Ub 
© \Zrauerhaufe, 1643 W. 21. € 


- nah Yunders 
Anterila und alle | bitten die frau 
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Gute umd unfer 
Joacim Andreas Schroeder 

29. Jumi 1915 im Alter don 78 Jabrem 
12 Tagen janlt im Herrn 

Slafen if. Die Beerdigund, findet ftatt am 
1 r Nadm., bot 

tr., mit utfa 

Friedhof, KM Ttille Teilmahm 

enden Hinterbliebenen: 


Maria Schrpeder, EM Dittman, Gatti 
llian 6. Schroeder und Amand 
Bochm, Kinder. 
—7— Boehm, Schwiegerſohn. 
elen Schroeder, Shwicgertochter; nehfl 
Enleitindern und Berwandten. 
Rube fanfı: midd 


- Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauri 

en ımd Belan e Na 

richt, dab unfer gelichter Gatte und Baler - — 

Chriſtian Reutter 

Alter von 60 Jahren, — 

naten und 18 Tagen fanft entſcguaſen c 

Destdigung ndet jtatt am Samstag, den 8, 

zul, — ‚Uhr Rachm, vom Tauerbauſe, 
ton <ir., mit utihen nad dem Montrofe 


59 und 61 Ost Monroe Str. Sriedhof. Um jtille Teilmahme bitten: 


(zwiichen Webafh und Michigan Avenue) 
CHICAGO 


Prof. Eugen Rühnemann 


> 2* 
Deutichland, Amerifa un. 
Der Krieg! 

Ein jeder, der Gelegenheit hatte, einem Bor- 
trag De berühmten Breslauer Rrofeffors 
laufen, und die vielen Zaujende, dei 
micht_dergönnt war, werden das Erideinen Dies 


fer Schrift mit Freuden, begrüßen. 40 
Preis 10c portofrei. 


Deutſche Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(swiihen Wabaih und Michigan Ave.) 


* 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Willlam J. Keehn 
am Juni verſchieden iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am sFreitag, den 2. Juli, 9 Uhr 
Vorm., vom Trauerbaufe, 5208 €. Juitine Ctr., 
nah der Ct. Auguftinessflirche, wo Hodhmelie 
selebrirt wird, von da mit Kutfhen nah dem 
Marien-Gottesader. Um ftille 
bitten die traucernden Hinterblicbenen: 
Diarie Keehn, neb. Vleit, Gattin, 
Henry, John, William, May, Lillian 
Leehn, Frau Thereſa Kucchler, 


29 
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Frau Maric Luedtic, rau Gathe- 
| rine Hoffman u. Sran Hojephine 
Lehr, Kinder, nebit Berwandien 
und Belannten. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


Henry Beder 

am Mittwoch, den 30. Juni, im Mlter 
Jahren fanit im Herrn entichlafen ift. Die_ Bes 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 3. Juli, 
um 30 Uhr Morgens, dom Tranerbanie, 1530 
Ysellington Ave., 
von da nah dem ©t. Vonifazius-Gottesader, 
Um ftille Teilnabme bitten: 


Trranzista Berker, ach. Aumer, Gattin. 

SHohw, Henry DBeder, GC. €. ©._NR., 
Frank und Edward Beer, Söhne. 

Frau Jeſeph Seiler, Frau Auguft 
Wendt und Liszie und Frances 
Deder, Töchter. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden ımdb Pelannten die tranrige 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Sohn Hach 

(Bater des berit. Beter Haeb) am 30. Juni ’15 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Zamötag, den 3. Nuli, um 9 Uhr Morgens, bom 
Trauerhaufe, 0014 Co. PBaulina Str., nad der 
St. Ravbael&-Siirhe, wo ein NReauiem Hochamt 
selebrirt wird, don da mit Autfhen nad dem 
=t. Marien-Gotteader. Die trauernden SHinter- 
bliebenen: 
Katharine Hach, geb, Clos, Gattin. 
Marie, Tochter. 
Frau Ghriitina Aland, Cchwelter, 

Nebit Verwandten u. 


Nach— 


bofr 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Chriſtiana Obermueller 


au | 
denen DICS | 


Seiten. | 
Erihienen im Berlag von | 


A.KROCH& CO. 


Zeilnahme | 


Nach: | 
richt, daf mein gelichter Gatte umd unfer Vater 


bon 58 | 


nad der Ct. Alnbonfus:Kicche, | 
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Belannten. | 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» | 


im Alter von 57 Sabren .felig im Herrn ent= | 


ihlafen ift. Die Beerdiaung findet itatt am 


| Freitag, den ?. Quli, um 11 Ubr Formittags, | 


bon Miuelboeferd Stapelle, 1458 Velmont, Abe., 
aus mit Automobilen nah dem Eden Friedhof. 
Um itille Teilmabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

| Bertha Vohk und Hedwig Obermueller, 

Töchter 

| Edwin Voß, Enlel 
| Nebit Verwandten. 


Danktiagung. 


Siermit fpreden wir allen Verwandten und 
Freunden niuferen innigiten Danl aus für Die 
berslibe Zeilnabme und die ichönen Blumen⸗ 
fvenden und dem Jünglingsverein der St. Mat⸗ 
thäuslirche bei dem Penräbniß unferes gelieb⸗ 
ten Sohnes und Bruders 

Walter Johanien. 
Insbeſondere Dank dem Herrn Paftor Siemon 
für ſeine troſtreichen Worte. 
Ernit und Hermina Kohanjen, Eltern, 
nebit Geichmiitern. 


x 


| Todesanzeisge. 


John G. Potts Loge Nr. 561, J. D. D. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Bruder 
Charles Wanderſee 
im Alter von 72 Jahren am Mittwoch, den 30 
Jumi. geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet am 
Juli auf dem Waldheim-Friedhof ſtatt. 
Die Mitalieder wollen fih Zamstaa, um 12:45 
Nahm., in der Loaenballe berfammeln, um 
Bruder die legten Ebren zu erweifen, 
Emil Herner, D. M 
"Bm, Noegcl, Zelrctär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Carrie Schaeſer, geb. Falter, 
im Alter von 37 Jabren entſchlafen iſt. 
erdigung findet ſiatt am Freitag, den 2. Juli, 
2 Uhr Nachm,, vom Trauerbasfe, 1624 S. Trum—⸗ 
bull Ape., mit Autos nad dem Waldheim Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

William Schaefer, Gatte. 

Eva, Garrie, Willie, Rofalane und 
Brite, Kinder. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Emma Rahm 
im Alter von 53 Jahren geitorben ilt. Die Beer— 
digumg findet ftatt am Samstag, Juli, um 
1 Uhr, dom TIranerbaufe, 2215 Ordard Str 
aus mit Automobilen nad dem Eden Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Glara, Alma, Hugs ıumd William, 
Kinder. 


> 
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Todesanzeige. 
t. Mauritins Court Nr. M, E. O. D. F. 
Brüdern hiermit die traurige Nachricht 
Med h 
VBruder — b 
William J. Keehn 
geſtorben iſt. Berſammlung Donnerstag Abend 
im der Halle, Beerdiaung sreitan, OD Uhre Mor— 
gend, vom Tranenarbie, 5208 Suftine Str., aus 
nah dem Ct, Marien-Gottedader, 
Peter Werner, Dber-Föriter, 
Peter Kohl, Zeltetär. 


— 
— 
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Todesanzeige. 


richt, daß unſere liebe Großmutter 
Margaret Gehlen, geb. Schaffer, 


Mutter der verſtorb. Mary Katherine re. 
Die Des | 


im Alter von SI Iabren aclhiorben fit. > 
erdaiung findet ftatt am Samstag, den 3. Juli, 
8:30 Moraens, don X. &. Waldnnerd Stapelle, 
2449 Lincoln Ave.. nah der St, Wichaelssitirche, 
ben da mit, Autihen nad dem Ct. Bonifazius- 
Gottedader. Die franernden Eniel: 


Mary und Walter Ehharbt. 


Geitsrben am 50. Zumi: 


Pastor Ph. Klein, 


im 80. Lebensjahr. — Die Beerdiaung findet 
am Zarmdtag Nachmittag, den 3. Nuli, von der 
cvang. Sobannes-stirhe nad Graccland itatt. 
Die Leidde wird um 12 Uhr in der Stiche auf- 
gebahrt. 


Catoline Klein, Gattin 

Leopold %. Klein, Aunn M. Diit 
menn, Emma 2, Klein, Stinder, 

Emma mM. Klein, Schwicgertoßter, 

| a. G. Tittmann, Schwiegerſohn. 

6 ben: an Aruggel, am 30. Sumi 

56 Jahren, gel. Gatte der verſt. 

lia (ned, Stibbe), umd guter Bater von 

„ Charles, mr Alfred Tyrrell 
Lilßan. Beerdigungsanzeige fpäter. 
4 


im 
Ed 


dofr 


&mi- 
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|gan Bivd und Randolph Etr, 


Margarethe Neutter, Gattin, 
Garolina Holzihuh, Tochter, 
Konrad Holziyun, Schiviegerfohn. 
Edward Ernft, Enleltind. 

Ernft Meibaner, PBilegefohn. 


ur Grinner 
Mit mwebmütigem Herzen gedenken wir heut 
des Zodestages unferer bielgeliebten ander 
Either und Nubie Hoppie, 
heute dor einem Jahre, am 1. Juli und 
Juli 1914, geltorben find. 


Ein fhiverer Kampf war euch beichieden, 
Vevor euer treucs Herze brad, 
Nimmermebr feid ihr bergeiien, 

Stets feid ihr im unierem ine, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die euer ſchneller Tod uns ſchlug, 
Unvergeßli jene Etunde, \ 
Als man eud zu Grabe rtrug, ! 
NRubet in Frieden! 3 


cs 


ung 


welche 
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Gemwidmet bon den trauernden 


Eltern, nebit Geidhwiftern 
und Großeltern, 


Leicheubeſtatter. 

Weſtern Casket and Undertating Co. — Michi 
Tel. Central 868 
mi13*4 
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| Memorial Park 


Uemetery 


(„nonsfectarian“) 


| 1 
ift ber fchöne, neue Part Friedhof, mo Grab» 


ftätten zu nünftigen und liberalen Bedingungen 
gelauft werden fünnen, Lots in Friedhöfen ſte— 
gen im reife, wie jeder andere Chicago&runds 
bejiß, find übertragbar, und lönnen wieder ber» 
fauft Werden, fall3 die Grabftätte bon bemt 
Eigentümer oder dejien Familie nicht benutzt 
werden lan. — Falls Eie fih dafür Interels 
firen, fenden Sie untenitchenden Koupon für 
weitere Information ein: 


Coupon. 
] Evanfton 4266 
Kane 


Eentral 8330 
8331 


Central Eemeterh Co. of Illinois 

701—704 Marauette 2ldg., 

Chicago, IU. 

Bitte fenden Cie mir, ohne meitere Ber» 
pflihtung meinerfeits, Ihren Katalog und 
Shre Preife für Grabftätten im Memorial 
Bart Gemeterh, 

Name... 


—.......... 0; 


Mödreffe..oeosoonnsnnesnsensnennunnnsennnnnnenee 


Tinz* 
L | ; 

Waldheim. 
Einer der jhönften Friedhöfe don. Chicago. — 
Durch Metropolitan Hohbahn für de zu erreis 
hen, gleichfall3 aud mit allen Etrabenbahnen. 
Sillige Begräbnißpläge find in diefem-fhönen 
Friedhof auf Abichlagszadlungen zu haben, — 
eneral_ Dfiices: Boreit Barl, JU.: Zelepbon: 
Auftin 796, Local Telephon: Foreit Barl 757. 
6. $._ Geift, PBräf.; Auguft PBiaff, Vizepräf.; 


Fred Maas, Ceiretär und Echagmeifter; Yalob 
ehwab, Euperintendent. 





Baar ne: 

. Zanzt 

in dem grißen 
Ballfaa) 


Swachet 
im®ımderland 
Cabaret 


Speiſet 
im eleganten 
Eafino, 


Spaziert 


in unferen 
beivad, Wenen 


cw — das Berlang 


Samstan — Sozialiſten-Arbeiter-Piknik 


Nivervi 


 Wurz’n Sepps 
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Echl deulſches Jamilien-Fokal 


en 715 NORTH AVE. Tel, Sinenin 


Münchner Küche. 
BE Neu! mE Neu! u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 


Schmitts Orcheſter. 


ı8oftiamodo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK ST 
Gegenüber Lincoln Part, 
Zohn Weis, Eigentümer. 


jeden Aben 
Eunntag Nadı 


Orchester 


Zur Beadhtmg an die Vereine, 


Hote] und Sommerresbri 


|pafiend für Ausflüge; fhöner . Eichenwal 
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Die Pe | For River; gutes Fifhen, Baden und Bootfa m. 


ren. Gute Sabrfiraße für Mutomobile, 


zu fchreiben an: 
Ignate Miiterbacher, 
Beakrington. Ill. 


Bitte 


mi27d074 


u. Die DS 


rung hat uns ge: 
rade ein Lopy: 


right auf unjern 
Dlan für jvitematifches 
Sparen ‚gewährt. Unter 
diefem Plan ziehen Eure 


‚Erjparriifie 6 Prozent 


i 


‚Sinjen, halbjährlich aut: 


Freunden nd Pelannten die- traurige Nadh- | 


geichrießen. Schreibt um 
150 W. IT. Mac: 


‚queen & Co, 10 5. $a 


Salle Str., Chicago. 


29jundmE 


Laßt Eure Füße koſtenfrei he— 
dehantein in der Klinil des 
ILLINOIS COLLEGE of 
CHIROPODY AND ORTHOPEDIES 


bom 1. bi8 zum 31_Nuli, Rad 
r mittags" und Abends, 


1821 Nord Clark — 


EMIL |H. SCHINTZ, 


139 R. Chart Str., nahe Randoiph 
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| For the Picnic 


nom 
„U 38* bat 1422 Maultiere auf dem Gcwilien— 
Sonberbarfeiten der enaliiben Senſations⸗ 
n Der geſahrlichſte Feind 
Deutſchlands iſt nicht England. — Wo der | 
Hebel angeſetzt werden muß. — Die deutſchen 
UBoote und die endliche Seeherrſchaft. 

Die engliſchen Truppen werden ſich 
ohne die 1422 Maultiere behelfen müſ⸗ 
fen, ohne die Ladung von Gewehrmu: 
nition und Aupfer und mas jonjt 
„möglicherweifd" an Bord des briti- | 
ſchen BDominiodampferd „Armenian“ | 
war. Wenn der Generalagent der Li-' 
nie „möglicherweife“ jaat, jo meik 

| man überall, wad man dabon zu hal- 
| ten-bat. Allerdings wäre e3 verfehlt, 
jdn Charakter der Ladung in folchen | 
Fallen zum Hauptargument zu ma 
chen, bevor e& feitjteht, ob „U 38“ die | 
„Armenian“ und ihre Qadung unter: 
Juden konnte, ehe e8 die Maultiere in 
ihr fühles Grab fandte, Nach allem, | 
mas über die Aufnahme der amerita- 
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SAND FAMILY 
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Chicago nad) Zuſſalo (Jiagara ſalſs) und zurüch 


‚Weber 2000 Dieiien durd die Michigan, Huron, St. Elair und Erie Seen, mit Ausfiht während 

ber Hin- und Rüdfabrt, bei Tamesticht, auf die fhone Landfchaft des Detroit River und St. Gtair 

i8, „das amerilanifhe Venedig“. Aufenthalt an allen intereffanten Bunkten, darum i 
ftoriihe Madinac Infel und die Badeorte rbor Springs, Cbarlevoir ufw. 


ufenthalt in Buffalo, aljo reichlich Zeit, die Niagara- Fälle zu befihtigen. Cine Wodenreife 


810, einfhliehlih Mab und Stlaffammer. Abfahrt von Chicago Donnerat 
um 11 br Bormittag, von Ruwantee am 6 Uhr Abende. * F 


Das prachtvolle 3,000 Tonnen Stahl 


"Dampfichiff „Ninnefota“ [8 an zne 


ift einer der arößten, jchönften und populäriten Dampfer auf den Groken Seen. &# ift befondere | 1 i i j 

für den Sommer-Touriften-®erfehr ausgeitattet, befitst drabtloie Verbindung, alle modernen ‚ liche Meinung in Deutſchland belannt 

Verbefierungen umd ift abfolut fier. Alle Kabinen find fühl, na außen gelegen und mit auen J wurde, ſteht Eines jedoch feſt: Deut— 

Benuemlichfeiten verjeben. Seine Grüße verleiht ibm rubiges Fabren, und feine breiten, ge ſche Unt b f on 

— a us für —— tn E> —* u e Unterfeeboote werden fortfahren, 

mit O ra und Pictrcias. amgärten und geräumige Tanzyavillons. ampfiaiff: | i 2 for 

ftühle und Dampfer Mugs find leiht vom Bahblmeilter zu haben. Tif& bietet a * zum mindeſtens Ftachtdampfer unter 

man nur wüuſchen kann Aufenthalt au allen Bunktten. Automobile für Baffagiere zu engliſcher Flagge zu torpedieren, auch 
wenn eine genaue Unterſuchung der 

Staatsbürgerſchaft der Bemannung 
nicht möglich ſein ſollte. Noch iſt über 


fpeziellen Raten befördert 
w - . Ginihliehlih Mahlzeiten ‘ 
o Tage Fahrt und Bett 834 
die näheren Umſtände der Torpedi 
rung wenig bekannt geworden. Aber 


Chicago nach Kagawong Georgian Bay), Ont., und zurüd 
Der elegante 
wer dieſe Umſtände zum Hauptmerk— 


—XR 
Stahldampfer „Mi IS Ss oO U R I 
mal des gejeglichen oder ungejehlichen 


Bia Madinac Island, dem „Soo“, St. Marn’s River, Nortb Channel und den Ufern von Manitou 
Island, an allen intersiianten Bunften anhaltend. Mäbrend der Zaiion Abfahrt von Chicano 
jeden Montag um 4 Uhr Nahm. Der Dampier „Miffouri“ madt iede Woche eine beiondere F * — 
Fabrt nad) Onefana, Zranffort, Glen Saven und Glen Arbor, Abfahrt von Chicago Samstags, U Charakters dieſer und anderer Ver— 
I\fentungen macden will, ift ungerecht 
und verlangt von der deutichen Hriea- 
führung Unmöaliches. Ein britifcher 


4 Uhr Nachmittags. 
Frachtdampfer, der zu dieſer Zeit von 
Amerika nach einem engliſchen Hafen 
unterwegs iſt, enthält nahezu ſicher 
eine Ladung ameritaniſchen Kriegs— 
materials, das allein den Alliirten die 
Fortführung des Krieges ermöglicht, 
wie in England offen eingeſtanden 
wird. Wenn daher deutſche Unterſee⸗ 
boote auf ihre eigene Gefahr hin der 
Bemannung ſolcher Schiffe die Ret 
‚tung in ihren Booten ermöglicht, ſo iſt 
— — dies wohl ein Gebot der Menſchlichkeit, 
unter den Verhältniſſen aber keines— 
Lokalb ericht. wegs ein ſolches des Seerechtes. An— 
— — — — Irl. Eſther Morgan muß ſich vor Dis- JENOMMEN, daß die Nähe engliſchet 
Tauſende von Eheſcheidungen. ziplina rausſchuß verantworten. ———— oder andere Umſtände 
— S iff J 2 
Frl. Eſther Morgan, Nr. 4450 N. en Unterfuhung von Schiff und 20: 
ons n - ‚bung untunlid machten, jollte „U 38“ | 
Alhland Upe., die Vorfteherin der . 3 
* etwa die 1422 Maultiere und die an⸗ 
Watersſchule, iſt von der Superinten — | 
. 5 Ze -| deren Liebesgaben, die unter englifcher 
dentin Frau Ella Flagg Young be-|- s  unaf 
de 4 nachrichtigt worden, bak fie fih — Flagge am Weg zum Krieadichauplat 
dungsflagen in den biefigen Gerich Tan * sichuk n —* | waren, den britifhen Truppen zulom- 
ten angeitrengt, 3577 Ehen gejchieden, dem Disziplinarausſchutz des Schul⸗ men laffen, weil die Maultiertreiber 
außerbem 37 Scheidungen rat? zu verantworten haben wird. E3 


bedingte ä möglicherweiſe amerikaniſche Staats— 
gewährt, An ber gleichen Zeit wurden | MILD behauptet, Daß es ihr wegen ihres bürger find? Diefe Zumutung ift zu 


33,897 Heitatsligenfen ausgeitellt. Temperaments - und ihres Sarakters| grotesf, um fie näber zu erörtern und 
o &% m ie ' unmöglich tit, Die Schule in wünſchens⸗ of —— 
In 2542 Fällen waren Frauen die Ber ENDE | Hoch bildet fir Die Grundlage der Sen- 
Klägerinnen. Scheidungsgrund war — Weiſe zu leiten, daß ſie ſich mit ſationsnachrichten engliſcher Blätter 
in den meiſten Fällen böswilliges dem Lehrperſonal verfeindete, daß es über die Torpedierung 
Verlafſen, dann folgten Mißhandlun— ihr an nötigen Verwaltungsfähigkeiten Die Schrapnellieferanten Ameritas 
n und Ehebrud. In 1535 Klagen, | fehlt uſw. müſſen ſich darauf gefaßt machen, 
in AN tienheit der Verklagten ver⸗ Die Angriffe auf ſie gehen bon| mehr und mehr „Urmenians“ in den, 
pelt würden, wurden rund $1,= einem Bürgerausfhuffe aus, der fih| Grund gebohrt zu fehen. Die deutiche 
VOOR000 tährlich Nährgeld zuerfannt; John Eurrie, Nr. 4733 N. Ialman| Kriegsleitung bat bemwiefen, daß fie 
. 30 MEhemünner wurden, als ihnen Die Une, Vorfitender; Leonard B. Sairs,| volles Verftändnis dafür befift, mo 
Sa: zugejproen mutbe,.ber= Nr. 4714 Rodiwell Str., Sefretär; 3.| der zühe Widerftand ber Engländer 
pfliatet, für rau md @inder zu jor=| E. McEldomney, Nr. 4727 N. Camp-| und Franzofen wurzelt: in den Mu- 
gen. IDurch Aufhebung von Ehen ver⸗ bell Ave. und P. Alfchner, Nr. 2527| nitionsfabriten Oniel Sams. Die 
loxenj acht Kinder ihren „ehrlichen“ Eaſtwood Ave. zuſammenſetzt. Er|deutfche Kriegsleitung hat weiter be— 
Namen, in einem Falle zwei, Kinder verlangt, daß Frl. Morgan entweder wieſen, daß ſie ſcheindar nicht zu über» 
DE Eltern. In 62 Fällen mur= entlaſſen oder aber nach einer anderen wältigende Schwierigkeiten überwun— 
de / die Ehe für null und nichtig erklärt, Schule verſetzt wird. den hat, wo immer es galt, ein not— 
weil ſie vor Ablauf eines Jahres nach 


3 


—— vnx Fu 
GER UNTEN THAN 
—B a —— 


u un 


Nachſtehend folgen kürzere Yahrten, die gerade fo viel Veranüaen bieten, die Ihr machen Fönnt, 


wenn Fbr nur Zeit für einen Fürzeren Ausflug babt. 
Dampier „Manitou“ Dampier „Jlinois‘ 
4 Fahrten jede Woche 


3 Fahrten iede Woche 
Nach Eharlcvoix, Harbor Springs, Betosten Nah Ludinaton, Samlin Yafe, Waniltee, 
und Madinac Asland, Onetama und Frranffort. 

Abfahrt von Chicaano Montaas, 11:30 Worm.; bon Chicago Dioniaas, Mittwohs ıı 
Mittwodhs 2 Nahm.; Freitags 6:30 Abends. Samstags um , Abende; sreitaas 6 Abende 
Für illuftrirten „Folder“, Buch über 1915 Neiien und volle Auskunft bezüialich der Reforts im 

nörblide Micdingan adreiftire man an die 


Northern Michigan Transportation Co. 


J. ©. Coniey, en. Faii.-Aaent. 


Dffice und Dod3 Nordb:Ende Ruih Straien Brüde, Chicano, XII. 
Gity Tier Dffice, 138 So. Glarl Str. Tel.: Raxd. 60, Anto 489-—302 und 489218. 
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Angrific auf Shulvorfticherin. 


Milwaukee’s Most Exquisite Beer—leads them all 


Take it with you on that picnic party,or have it in your 
home for your friends. Be prepared—Order early. 


he Glorious Fourth Comes on Sunday 
WILL BE CELEBRATED MONDAY 

l®’s likely to be warm. Nothing so Cooling, Refreshing 

and Health-giving “THE FINEST BEER BREWED 


VAl, BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE 


CHICAGO BRANCH, Union & Erie Streets 


Ein Zehntel aller Ehen nerichtlich aelöft. 
Bänkfer William L. Mioner verklagt. 
Laut Statiftit der Gountytanzlei 

wurden im lebten Jahre 4686 Schet= 


Phone Haymarket 4160 


— — — —* 
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Gegen die Welt! 


Camel Pigaretten find fo qut in Qualität, Aroma, Befriedigung, dat; ‘ihr aufgefors 
dert werdet, fie mit irgend welchenZigaretten zu irgend einem Preis zu vergleichen. 


Camels enthalten feinen türfijchen Tabak und feinen hiejigen Tabaf gemifcht, wos 
durch eine Zigarette entiteht, die beifer ijt, al3 eine der beiden Sorten Tabak allein 


a) 


geraucht ergeben würde. 


I 

Arfenalen oder bei den Filchen Iandet. | Wenn man ji Simon Meher nennt — 
G3 gilt daber die englifche Ariegsver- | Hei, Mingt das engliſch, ſapprrmentl 
mwaltung zu überzeugen, baß der Ihr ſeid vor etwa zwanzio Jahren 
enorme Preis für ‚bie jpärlichen La: | Als Deutihe englandwär:s gefahren. | 
dungen, für die jpäterhin die Ablie- | Die Meute heult. Der Rintidher Häfft. 
ferung gelingen wird, in feinem Ver: | (Der Renegat madıt fein: Geichäft....) | 
** .. * 9 a r . R, I 
haltniß zu ihrem Werte ſteht. England, ſei ſtolz auf deine Helfer! 

Aber man darf über der Unterſee- Reilame nur wil ihr Gebelfer.... 
triegführung gegen die britiſche Han— Da ſpuckt man aus und fühlt ſich freier. 


—65— J Camels beißen nicht die Zunge, dörren nicht die Kehle oder laſſen einen unange⸗ 
9 ave the King und Simon Meher.) 
delsſchiffahrt und die ameritanifſchen Bod ſabe the King mon Rehzeer. 


nehmen zigarettigen Nachgeſchmack zurück. Wegen des Koſtenpreiſes der Tabate 


der Scheidung eines der Gatten ge— 
ſchloſſen worden war, in 24 Fällen, 
weil einer der Gatten minderjährig 
war. In den meiſten derartigen Ehen 
waren die Pärchen durchgebrannt. Es 
oſind 1907 Klagen in der Schwebe. 
Evelyn A. Moyer, 4731 Late Park 
Ave. hat auf Scheidung von dem jetzt 
in North Mancheſter, Ind., zurückge— 
zogen lehenden William L. Moyer ge— 
klagt, dereinſt Präſident der La Salle 
Street Truft & Savings Bank; im 
Dezember 1913 wurde Moper, nad 
feinem Rüdtritt von jener Stellung, 
al8 Vorfiger der American Union 
Iruft Eo, in Kanjas City von den 
Bundesgroßgefchworenen angeklagt, 
mit nur ein paar taujend Dollars Ka— 
pital ein 3meimillioneniynditat ge= 
gründet und defjen angeblich mwertlofe 
Aktien in großen Bolten an |. Daden 
Armour und viele andere reiche Leute 
verkauft zu haben. In feiner früheren 
Laufbahn war er Teilhaber in Mar: 
cus Dalys Bank in Butte, Mont., 
Präfident der Shoe and Leather Na= 
tionalbant in New York, und Beam= 
ter in verjchiedenen Hiejigen Banten. | 
Böswilliges Verlaſſen iſt Scheidungs— 
grund auch in der Klage von Katha— 
rine Thorne gegen Chables Stockton 
Thorne, Leiter der Pocahontas Coal 
Co., der in New York wohnt und als 
Jachtbeſitzer in „Sportkreiſen“ be— 
kannt iſt. 


i 


8 


— — —— 


Nachricht für Ab. Popowski. 


— — 


Sein Bruder meldet, daß er in Oeſterreich 
friensaefanaen ift. | 

Das hieſige Poſtamt ſtellte Beute 
der „Abendpoſt“ eine am 29. Mai in 
Freiſtadt, Oberöſterreich, aufgegebene 
Feldpoſtkarte mit der Aufſchrift 
„Adreſſenbüro Intelligence Chicago 
City, United States“ zu. Abſender 
iſt der in öſterreichiſche Kriegsgefan— 
genſchaft geratene Ruſſe Moritz Po— 
powskti, der alſo ſchreibt: 

„An die geehrie Regierung des 
Horeffenbüros! ch befinde mich ge- 
genmwärtig in öjterreichticher Gefangen: 
ichaft . im Gefangenenlager b:i Frei- 
ſtadt und erjuche die geehrte Regie- 
rung des Abreifenbüros, darüber eine 
Notiz zu veröffentlihen, damit mein 
Bruder Abraham Popowsti, der aus 
Rubland nah Chicago auswanderte 
und dort eine Wafhanftalt bejigt, da- 
von erfährt.” | 

im Wohnungsanzeiger ift ein Abra- 
ham Popowskh nicht zu finden, falls 
er aber dennoch in Chicago wohnen 
ſollte, ſo kann er die Feldpoſtkarte ſei⸗ 
nes Bruders in der Redaktion der 
Abendpoſt“ abholen. 


Erregt Aergerniß 


Northweſtern Hochba verlegt Halteſtelle 
in aller Heimlichkeit. 
Als heute die Fahrgäſte der North— 
weſtern Hochbahn, welche dieſe auf der 
Halteſtelle Birchwood zu beſteigen 
pflegten, die Fahrt nach der unteren 
Stadt antreten wollten, fanden ſie zu 
ihrem Erſtaunen und großen Unwillen, 
daß die Halteftelle über Nacht nad) 
Sherwin pe, ein Straßenaeviert 
füdlich, verlegt worden war, ohne daf; | 
die Gejelihaft es für nötig erachtet 
hatte, dies vorher befannt zu aeben. | 
Sshr Vorgehen hat namentlib unter | 
den anmwohnenden Grundbefikern und 
Gejchäftsleuten, die durch die Verle- 
aung der Halteftelle erhebliche Ein- 
buße befürchten, großen Unmillen er: 
regt. Die Hohbahngefellichaft ihrer: 
jeits befürchtete, daß fie durch ein 
Einhaltsverfahren von Seiten der be- 
itoffenen Anmohner an der Verleguna 
der SHalteitelle verhindert werden 
würde, fall® diefe vorher angekündigt 
werben würde. llebrigens ijt e8 auch 
den Bewohnern der Sherwin Avenue 
durchaus nicht genehm, daf fie mit der 
Halteitelle beglüdt murben, und es 
wird jedenfalls zu einem gemeinfamen 
Protejt fommen, 


Leihe augeihwenmt. 


Sn der Ortichaft Wilmetie wurde 
gejiern die Leiche eines noch unbetann- 
ten Mannes ans Seegeftade gefpült. 
Der Tote, ungefähr 40 Sabre alt, 
mar nad der Kleidung nach zu urtei- 
len ein Arbeiter. Ein Drabt war um 
den Hals geihlungen, und allem An- 
heine nad war ein Gewicht an dem 
Draht befeftigt geweien. Die Leiche 
wurde nah dem Bejtattungsgefchärt 
7066 R. Clart Str, gebracht. 


—— +9 — 


Gridiagen, 


Der in Dieniten der Jlinois Steel 


Go. stehende Geor i | j Be £ 
lieh ge Mabgich wurde Ginarbeitet, ift eine effeftive Blodade 


geitern von einem Balfen erichlagen. 
Der Mann ftand auf einer Plattform, 


die an einem Drabtfeil an dem Balten | 
ante: fiel herab und traf! 
en Ungludlihen auf den Kopf. Mab- |... ug: 

gich wohnte Nr. 8934 Buffalo Avenue. — —n* un — —— 


— g— — 


* Dr. G. Tiddmant, Nr, 142 Grant 
Straße, Blue Island, erlitt geſtern 
ſchwere Verletzungen, als er ſeinen 
Kraftwagen, um einen Zuſammenſtoß 
mit einem anderen Schnauferl zu ver⸗ 
meiden, gegen den Pfoſten einer Bo— 
genlampe an % Straße und dem Ab- 
mwafferfanal Ientte.& Der Ar; 


reifen mußten. 


wendiges Ziel zu erreichen. ITroß der 
englifhen Flotte hat fie mittelö Zep- 
pelinen, Unterfeebooten und aud 
Shlahtichiffen den Engländern im 


\eigenen Land eine Dofje der Kriegs— 


chreden gegeben. Die engliiche Flotte 
bor den Darbdanellen hat fie an ber 
Mitwirkung bei den Zandoperationen 


‚verhindert und in ein Verfted vertrie- 
ben, troßdem die neuen Unterfeeboote, 
'zu groß für den Landtransport 


nad 
Pola, 3500 Seemeilen über Gibraltar 
Da die amerilani- 
fhen Munitionälieferungen nicht auf 
anderem Weg mwenigitens eingeichräntt 
werben fonnten und Deutichland es 
fih nicht Ietften kann, einer ber Ge- 
genwart nicht angepakten Auslegung 
des Geerechtes zuliebe (ob nun dem 
Yuchftaben veralteter Beitimmungen 
nach berechtigt oder niht) Millionen 
feiner Beiten zu verlieren, jo wirb das 
Torpedo diefen gefährlichen Feind 
lahmlegen müjfen. 

Die deutiche Linterfeefriegführung 
bat noch lange nicht geleiftet, maß fie 
zu leiiten imftande if. Wenn aud 
über die Fortichritte der deutfchen Un- 
terjeeboote nur ihre immer erilaun- 
licheren Leitungen befannt wurden, jo 
ftebt e8 feit, daß fichb Deutichland vor: 
bereitet, zur Zeit der Fyertigitellung der 
großen Kriegämateriallieferungen in 


|Amerifa bereit zu jein. Noch find die 


Morte der deutihen WAbmiralität in 
Erinnerung: „Deutichland wird fein 
Mittel unterlafien, dieje Sriegäliefe 
rungen zu verhindern —". Daß Ber— 
lin alles eber ala große Worte madt, 
weiß heute fchon die ganze Welt. Die 
deutfchen Unterfeeboote, welche Die 
legten’ Verfentungen an der englischer 
Küfte vornahmen, trugen zumeift die 
gleiche Nummer und troß zahlreicher 
Serfiörungen rund um England und 
Irland in der legten Zeit, fieht «es 
aus, ala ob die große Mehrzahl der 
deutjchen U-Boote für den richtigen 


|Augenblid aufgeipart werben follten: 


wenn die großen Lieferungen, derzeit 
unter Kontrakt, am Wege nad Eng: 
fand find. Das worauf Deutichland 


der enalifhen Infeln, anftatt der ge- 
genmwärtigen „Gefahrzone“, für die es 
in der Kriegsgeichichte feinen Präze- 
denzfall gibt, außer der gleichen Er- 


ien Stadten als umgehörige Ein- 
fchräntung ihrer Handelärechte angefe- 
ben wird. Die Serfiörungen der 


Munitiondlieferungen nicht das Enbd- 
ziel der deutichen U-Boottätigfeit ver- 
geffen. Die deutſchen „Seeratten“ 


find zu mweit Größerem berufen, als | 
die amerilanifhen Schrapnellfabris 


Deutichland jucht lehten Endes eine) 
Entibeidung mit der britifchen Hodh- 
feeflotte und die Erlangung der See- 
berrihaft nidt nur unter jondern | 
auch ober Waffer. Wer den Offen! 
fivgeift der deutjchen Fylotte lennt, die 
Güte und Leiftungsfähigkeit ihrer | 
fchweren Sciffsartillerie, die techni= | 
iche Vollendung diefer weißen beut=| 
chen Panzerriefen in der Norbjee, der 
weiß, daß diefer Krieg nicht vorüber: 
geben wird, ohne daß die junge deut 
Iche Tylotte gezeigt hat, was fie leiten | 
fann. infolge der englifchen Weber | 
macht konnte fie nicht, mie ed vom! 
Kommandirenden bis zum Teßten 
Sungmatrofen jebermann heiß 
mwünfchte, diefelbe auffuchen und zum 
Kampf itellen. Wielmehr wurbe 


Bom Bafeballfelde, 
Geitrige Spiele: 

„National Leaque— EC hbicago 
0, Eincinnati 1; Chicago 
Pittsburg 0; St. Lou 
4 (2. 


i8 2, Pittöburg 
Spiel); Philadelphia 8, Bofton 


2 
fanten zur Vernunft zu bringen. | Gincinnati 0 (2. Spiel); St. Louis 2, 


Gamel3 Werben 20 zu 10 Gents 
verfanit, Wenn Ener Hündler fie 
Euch nicht liefern kann, ſchictt 10 Cents 
fur ein Packet oder 31.00 für eine 
Schachtel mit 10 Packeten 
(200 Zigaretten) portofrei, 

| Menn Ihr ein Padet aufge» 

raucdıt habt und daun mit Gas 

meis nicht zufrieden seid, 

ihidt die übrinen 9 Padete 

|  zmrüd mund Wir neben Cuch \ 

| &uren Dollar und das Porto 

wieder. 


5; Brooklyn 7, New York 0. | 
„American Leagque”— EC bicago| 
8, St. Louis 6; Boiton 10, Phila- | 


belphia 3; Boiton 10, Philadelphia 7 | 
(2. Spiel); New York 4, Wafhington | 
1; Detroit 7, Cleveland 2. 


„Federal League — hicago7, 


more 1; Buffalo 9, St. Louis 1. 


Bisherizer Stand dieier Ligen: 
„National League”. 


A 


Tr 
3 


Chicago 
Rbiladelvbia je 57 > 
zt. Louis 2% 


Pittsburg 


ſie Ju 5 


forafältig geichont, biß der rechte Aus |! 


genblid gefommen fein wird. Die eng: 
lifhe Flotte fühlt fich nicht ftark ge- 
nug, die deutfchen Befeitigungen der 
Nordieehäfen und befonders Helgo— 
lands anzugreifen, niederzufämpfen 
und auf diefe Weife die beutfchen 
Schiffe zu zwingen, eine Seeſchlacht 
anzunehmen. Angenommen nun, daß 
mit der Berbeiferung und rafchen 
Vermehrung der deutichen U-Boote 
eine vollftändige Blodade der englifchen 
Inſeln erreicht wird. Wie groß au’) 
die angehäuften Vorräte in England 
fein mögen, über furz oder lang hätte 
England einen lebten Weg, wenn e3| 
fi nicht auf Gnade oder Ungnade den 
Deutihen ergeben will: Den Berfud, | 
die deutfchen Häfen, bie für die Un=| 
terjeeiriegführung unentbehrlich find, | 
mit der Flotte einzunehmen. Dann | 
würden fih zu den deuten Dread- 
nouabt3 die ſchweren Küſtengeſchütze 
der deutſchen Befeſtigungen geſellen, 
abgefehen von der Minen-, lUnterfee- 
boot3- und Zeppelingefahren, in bie 
ſich die engliſchen Schlachtſchiffe bege— 
ben müßten, und die engliſche Ueber⸗ 
macht wäre vielleicht mehr als wetige⸗ 
macht. In dieſer Weiſe ſtehen den 
deutſchen Unterſeebooien möglicher: | 
weiſe noch größere Entſcheidungen be— 
vor, als bisher. 
H. R. v. Liemert. 


Die Engländer Simon und Meyer. 


Zwei Herren Meber und ein Herr Simon pro» 


amerilantjchen Kri ladungen fällt teftiren in enaliſchen Blattern gegen die deutſche 


* 


wohl der engliſchen Regierung zu La⸗ 
ften, da diefe die Verficherung beftrei- 
tet, und nicht ben ameritanifchen 


IS 4 A alten, werden fie 


Tpr 
4* 


Bedienen fich der 
Solange diefe den bri=. Man ihimpft, 


barbarifde Stricgsfübrung. 


Herr Simon und zwei Herren Meher 
reffeleyer: 

n je man jchreit, man proteftict, 
Weil jidh Die deutiche Flotte rührt, 


Proa 
.682 
‚610 
‚600 


Ghicago 

Bolton 

Detroit 

Ba  onserauenneneueun 
Naibington 

Gleveland 
Be 22 


Ebilavelpbia 


=. 
i 


|Newarkt 6 (12: Gänge); Kanfas City)! 
11, Brooflyn 2; Pittsburg 6, Balti- | 


| 
| 
| 


Abſicht verdächtig! 
Stockholm, Schweden, 30. Juni. 
(Ueber London.) Eine britiſche amt— 
liche Kommiſſion traf heute hier ein, 


| um Maßnahmen zu vereinbaren, die 


Schwierigkeiten zu vermeiden, welche 


dem ſchwediſchen Handel durch die bri- 


stanlas Kity 

Ghicago 

Pıttsburg 

Newart 

“roollın 

Baltimore „uunosnnnnnnceneeen 24 30 

24 43 

Heutige Spiele: 

„National League— Rem York in 

Brooklyn; Bofton in Philadelphia; 

St. Louis in Eincinnati; Pittsburg in 

Chicago, | 
„American Zeaaue”— Chicago) 

in Detroit; Wajhington in Nem Hort; 

Eleveland in St. Louis; Philadelphia | 

in Bojton. 
„Federal League"—Kanfas City in! 

Brooklyn (3); Chicago in Newart; | 

Pittsburg in Baltimore (2); St. 

Louis in Buffalo (2). | 


Kleine Kriegsnachrichten 


Bergeltung für Fliegerſchaden. 

Berlin, 30. Juni. (Direlte 
Funkendepeſche über Sayville, Long 
Island.) Amtlich wird mitgeteilt, 
daß den franzöſiſchen Städten Rou— 
bairx und Valenciennes von den deut— 
ihen Behörden die Zahlung eines 
Tributs von je 150,000 Franken 
auferlegt wurde, als Vergeltung für 
die jüngiten Seimfuchungen der ofic- 


F tiſchen Kriegsverordnungen verurſacht 

us werben.“ 

6 dem jchmwediichen Minifter 
| wärtigen bor. 


Die Kommission fprach bei 
des Aus— 


Eine ſchwediſche Kommiſſion wird 
ernannt werden, um mit den Beſuchern 
zu konferiren. 


Dampferzuſammenſtoß. 


„Nieuw Amſierdam“, von der Holland— 
linie, ſchlimm beſchädigt. — In enagli— 
ſchen Gewäſſern. 

(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Deal, England, 30. Juni. Der be⸗ 
| fannte 


Holländiih = Amerikanijche 
Liniendampfer „Nieum Amjterdam”, 
welcher eine große Anzahl Pajlagiere, 
bon Rotterdam nach New York be- 


ftimmt, an Bord hat, wurde, während | 


er in den Domns vor Anter lag, im 


Nebel von einem unbefannten Dame 


pfer untergerannt. 
Die Vortjeite wurde jchlimm bejchä- 
digt; dennocd ift dag Schiff noch im=- 
mer in Sicherheit por Unter. 
Dies ift Schon der ahte Schiff? 


zufammenftoß in den Domns inner=| 


halb der legten drei Tage! 
+ D’Donovan Role. + 
(Geliefert bon der „Affoziirten PBreiie”.) 
Ne. Hort, 30. Juni. Der berühmte 
irländifche Patriot und Revolutionär 
tabitalfter Färbung, Jeremiah D’Do- 


in Camels gemiſcht 
ſuche man nicht nach 
Prämien oder Kou— 
pons. 


R. J. Reynolds 
Tobacco Co, : 


Winston- 


geftorben. (Er wurde 1831 in Eorf, 
Stland, geboren und intereffirte Tich 
ihon in feiner Knabenzeit ftark für 
die jungsirländifche Bewegung. Den 
Beinamen „Roffa”, welcher „ber 
Rote“ bedeutet, nahm er erft fpäter 
an, wurde aber unter diefem am be» 
fannteften. In der Tyenierbewegung 
mar er eine der Hauptperfönlichkeiten. 
Eine Reihe Jahre gab er in New York 
die Zeitfchrift „United Krifhman” 
heraus.) 

Bon Telde der Arbeit. 

(Geliefert bon der „Affoziirten Brefje“.) 

Soplin, Mo., 30. Juni. Streikende 
Minenarbeiter von Webb City und 
Garterspille, verfammelten fi heute 
in Joplin und marfchirten in mehreren 
Abteilungen, jede von ihnen 300 Mann 
Itarf, nach den Zintminen, um bie dort 
ı noch arbeitenden Leute zu beimegen, fich 
ihnen anzufchließen. Falt alle Minen 
waren auch Tchon des Streits wegen 
vollſtändig geſchloſſen. 

Handelsbilanz ſehr günſtig. 

(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“) 
Waſhington, D. K., 30. Juni. Amt⸗ 
lich wird bekannt gegeben, daß hier 
das Rechnungsjahr, welches heute um 
Mitternacht abſchließt, die Handelsbi— 
lanz zugunſten der Ver. Staaten bie 
größte in der Geſchichte der Nation 
war und auf über 1000 Millionen 
Dollars kam! Das ſind faſt 400 Mil⸗ 
lionen Dollars mehr, als der beſte 
bisheriger Ausweis. 


— 


— Die Geſangſtunde. — Lehrer: 
Alſo, Jungens, jetzt wollen wir ein 


wurde 


auf das fc 


‚nen türfiihen Städte Haifa und 
lund Ira inner 


Alexandretta durch FSlie⸗ 
ser (om 30. und 91. Bin), 
——— 


noban Roffa, iſt geſiern Abend im neues pattietiſches Lied einüben 
St. Vincents Hoſpital auf Staten 4 Ah a Als die Römer frech 
Island, nach mehrmonatigem Leid J 


Lelet di oft | 
Lefet die „Sonntagpe a SEE Men, in lan 


hr — 


— 


63 i * AN 
e 44 * 





IIE &(0} 


— ——— 


€, & 9. Grüne Stamrs mit 
allen 10c Ginfänfen, 


Stahl » Gasröbre — 
garantirtes Ende, im 
Id ausausftat 


— 6e 


Dept. 
| Der allerbeite Fuf 
Iboden-Yadf zum Wer | 


Weihe Canvas Zu 
pers u. Bumps für 
Kinder, m.2 green 


Mefter und 4 9 c 


Enden; Baar 
5 Dd.-Rolle Shel 


Bapier in allen Far 
ben, im Sausausitat 
tunas- Dept. m 

2 Rollen für..DC 


Fuß 


tauf im Sausaus 

| liteattunge m 

I] Dept.; Bint 25cı 

| 

1181.50 aufammenlea 
bare Go-Garts— si! 
1 Brand zen 
faufsraum 


10c „Zoy" Befen— 
nur 2 an jeden Kun 
den—im Spiel 5 

waaren Dept. zu dC 
59c reinfeid. Damen 
Sandbihube mit 
Elaipe, doppelte Fin 


ger Tips, in 39e 


i Farben: Baar 
Unfer $S3 „Queen“|j]79c lange feidene 
Gas-Bügeleifen, mitj|| Damen - Sandichubef 
Shlaud, im Haus I—16 Knöpfe lana—| 
aueftattunge Dept.) Jin Schwarz oder inf 
1W eih au baben r I 
L.JO1|]das Baar. l 


|] Aussiebbare 
Feniter 
115x-33, im 
Hausitattunas 
ıl Dept. das St 
—— 


% StidereisKanten]||50c Auto Kappen in 
u. »Cinfäte, in —— jaroßer Moden- und 
„Dpen Wort“ 1 |jssarben 39 
Muitern; Vd. 2C]| | Auswahl zu. c 
boner, 


ticferet 
ge mit 


122c 


Jar * mi 


ic Yeinen „Tiniibed“ 
Zafcbentücher für die 
Damen, mit 1erölt.| 
boblgejäumten = 

il 


Rand; Stüd.. 

10c türfifh = rote] i|25c _ 
Zajchentücher f.Maän u ifbina Grea 
ner—trtra ms; m am Drogen 


Stüd für... —A | Counter 17 9 


25 Milt of Magneſia 
ein mildes und] 
wohlichmertendes Ab | 
fübrmittel für Die 
jkinder; Das 
Stüd zu.. 


11250 Koriet 
jbeießt m 
ju. Spiie “ein 
1/1 8and durd 
Kilsogen; Stüd 


100 nabtlofe baum 
mwollese Strümpfe für} | 
Demen—idwarz od.) | 
weiß—mit doppelten] | 
Ferſen und 6c 


3eben; Baar.. 

10c nabtlofe baum=] || Yiele 

wollene Männer | 1 Babv’e, 
Soden, fchwarz, weih; me Aermel, 

und farbtia—in allen] Iaum Sinöpfen, 

Gröies; das 6c! jeinaeiakt; 


Baar Bio o... | Stuck zu.. 
65c aarant. Werfer 

Ubren, mit Abiteller, 
Baterburnp 
Fabrilat; fpezieli in 


diefem Wer +4 9 e 


fauf das Stüd 

Coats Garıı, 200 9 
Spule 
Nun zen. 


Tel 


Yeibchen 
lange 


für] 
oder] 
vorn] 
Vale 
das 71 
7 


1 


& 


Jlichter Chbambrap, 

eerfuder und 
Ginghar 

ab rifreiter 

Da 510, Die 


Se 
A 22 
3 


um oder 
i, aemadıt mit 


1.98] 


Siebeswerf. 


Das $£ 


Beder Berifäye hat die heilige 
Pic, fid) daran zu beteiligen. 


Fir den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröff enllichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach⸗ 
ſiebenden Summen zugegangen: 
American Wortingin 

Cenſtantia 

M., 2 

2; Tafelru nd 
Sechſter —— 
Machine 


on 
f 
1 


Shop , 


rüber auittirt 


Paltor Klein geftorben, 


Hinicheiden Deutichen 


eines hechbetagten 
Geiſtlichen. 
Im Alter von faſt 80 iſt 
geſtern Paſtor Philipp Klein aus dem 
Leben geſchieden. Am 20. Oktober 
1835 in Rothſelberg d 


Jahren 


in der «bein 
pfalz geboren, bildete er ich in Kai 
ferölautern zum Lehrer aus, um dann 
als jolcher in Irier zu wirten. Nach 
Amerika fam er im Jahre 1864, und 
nahbdem er in Long Grove, XU., Theo 
logie ftudirt, begann er feine Tätigfeit 
als Seeljorger in Homemwood, Ill. mo 
er jich mit Fräulein Karoline Albers 
bermählte. Gr ie Wittme 
nebjt drei Kindern zurüd. Nach fünf 
jährigem Wirten in der evangelischen 
Sobannesgemeinde in —— City, 
Ind,, berief ihn die Zionz gem einde auf 
der hieſigen Weſtſeite im Ja En 1873 
nah Chicago, und bier entfaltete er 
zwanzig Jahre lang, wiederholt auch 
in Ehrenämtern der Evangeliſchen 
Symnode des Nordweſtens, ſein Wir 
ken, bis er infolge geſchwächter Ge 
ſundheit ſich gezwungen ſah, in den 
Ruheſtand zu treten. Paſtor Klein 
wohnte ſeit 1893 auf der Nordſeite in 
Zurückgezogenheit, nur hin und wieder 
nahm er aushilfsweiſe, u. a. bei der 
Sohanneggemeinde, feine feelforgeriiche x 
Tätigkeit wieder auf. Der Tod hat 
den alten Herrn von einem Nervenlei 
den und fait völliger Erblindung er 
löft. Seine Leiche wird am Samätag 
bon 12 Uhr Mittags in der Jo 
bannestirhe an Mohamt Strabe und 
Garfield Moe. aufgebahrt fein, um 
2 Uhr findet eine Feier ftatt, worauf 
bie Leiche nah Graceland gebracht wer 
ben mird. 

Sm Deutichen 


läßt 


„12 


mu 


ivu 


an 


+ 
Fr 


Altenheim ift Herr 
Sakob Leicber im Alter von 71 Jahren 
nach längerem Leiden aeftorben. FFrü: 
ber ein befannter Gefchäftsmann, ver: 
lor er infolge mikalüdter Unterneh 
mungen fein Vermögen. Er wird auf 
dem Wltenheimfrievhofe beigefeßt wer— 
den. Angeblich wohnt in Pennfylva- 
nien ein Bruder von ibm. 


gm eine Vergangenheit. 


Ad. Budf geihelt Mayor Ihompion 
wegen jeiner Grnennungen. 


Senat unterfuht Schulfinanzen. 


Ernenunt Unterſuchungsausſchuß. 
ziplinarverfahren bringt angebliche 
Manipulationen zur Erlangung von 
Schanfiheinen an den Taa. 


Die 


Einen jcharten Mngrifi auf Mavor 
Thompjon und die von ibm vollzo- 
genen Ernenmimgen machte geitern 
in einer Anſprache in HertrichsHalle, 
Keeler und Armitage Ave., Alderman 
Robert M. Buck von der 33. Ward. 
Der Stadtvater hat zuſammen mit 
einer kleinen Zahl anderer Aldermen 
von Anfang an darauf beſtanden, 
daß Ernennungen des Stadtober 
haubptes dem zuſtändigen Ausſchuß 
überwieſen werden ſollten, damit 
der Stadtrat ſich Klarheit über die 
vorgeſchlagenen Perſönlichkeiten ver 
ſchaffen könne. Das wurde vom 
Stadtrat vereitelt. In ſeiner An 
ſprache erklärte Ald. Buck, daß eine 
der von Mayor Thompſon in den 
letzten drei Wochen ernannten Verſo 
nen bereits im — — ſaß. 
Er wies darauf hin, daß zum ſtädti 
ſchen Nauchinipeftor ein ZJabnarzt er 
nannt worden it, und dal; mit der 
Leitung des ſtädtiſchen Geſundheits 
amts ein Mann betraut der ſich 
nicht des Vertrauens ſeiner Berufs 
genoſſen erfreut. Das ſei die Folge 
des ſtadträtlichen Brauchs, die Er— 
nennungen Mayors unbeſehen 
gutzuheißen. 

Eingehend beſchäftigte ſich der Al 
derman mit dem Projekt, eine Unter 
ſuchung der anzverhältniſſe des 
Schulrats vorzunehmen. Er be 
ſchuldigte den Mayor, daß er unter 
dem Vorwand, er befürworte eine 
Unterſuchung, verſuche, eine gründ 
liche Prüfung der Finanzverhältniſſe 
des Stadtrats zu vereiteln. Dabei 
habe ſich gezeigt, welche Aldermen 
das Stadtoberhaupt durch Patro— 
nage oder Verſprechungen auf Patro 
nage an ſich zu feſſeln gewußt habe. 
Senat will Schulfinanzen unterſuchen. 

Eine Unterſuchung der Finanzver 
hältniſſe des Schulrats wird durch 
einen Ausſchuß des Staatsſenats 
vorgenommen werden, Sie ſoll ſofort 
beginnen. Der Unterſuchungsaus 
ſchuß ſetzt ſich aus den Senatoren 
P. G. Baldwin und George F. Har 
ding von Chicago, S. Jewell von 
Lewistown, alle Republikaner, 
Stephan D. Canday von Sillsboro 
und Peter E. Coleman vo lle, 
zwei Demokraten, zuſammen. Die 
Art Weiſe, wie der Senat den 
Beſchluß, die Unterſuchung vorz 
men, annahm, iſt eigentümlich. 
der Senat geſtern Mittag ſeine 
Sitzung in Springfield eröffnete, lag 
ihm nichts vor als die Botſchaft des 
Gouverneurs, mittels der er eine An 
zahl Vorlagen mit ſeinem Veto be 
legte. Bei der Verleſung des Proto 
kolls für den 19. Juni, an dem die 
legte sung abachalten wurde, er 
flärte Senator Etteljon von Chicago, 
infolge eines Irrtums jei die Tat 
sache, dad; der PBeihluiantraa Ar. 76 
angenommen woiden jei, aus bem 
PBrototoll aus zgeloſſen worden, und ver 
langte, daß der angebliche Irrtum 
richtigt werde. Dieſer Beicluk ordnet 
die Unterſuchung der ſchulrätlichen Fi 
nanzangelegenheiten durch den Senat 
an. Der Antrag wurde nicht verleſen. 
Niemand wußte, worum es ſich han 
delte. Niemand erhob Einwand, und 
Vizegouverneur O'Hara ordnete in 


Bizeg 88 
folg e —— * daß der Irrtum be 
Das Protokoll zeigt, 


richti gt wer T | 
dat der Sen: * am 19. Juni ſich ſofort 


vertagt hat, nachdem er den Beſchlug 
antrag Nr. 75, einen Beileidsbeſchluß 
nläßlich des Ablebens Staatsſekre 
tärs Woods, angenommen hatte. 
Senator Ettelion aehört zur Raition 
Ihompfon:. Er erklärte ae 
nicht unmöalid, dah 
der Stadtrat 


wii 
an 
und 


werden, 


5 
IT, 
des 


xin 


N) 
2 
De 


drei 


1 


—\ \ 


rt Nas 
und 
uneh 


ls 


-?r 


De 


Manor 
tern, es jet 
enat und 
ınd arbeiten 
vorſchlag, daß 


V an 


der Stadtrat das 

für die Unter juchung zur Verfüquna 
itelle mährend der Senatsa 
Un terfuchuna bornehme. 
aemadıt wird. 
es gemacht wird 
für eitlichkeiten zu 
die den Beifall der Polizei 
nehmerei nicht finden, brachte 
das Disziplinarperfahren aeaen 
Lizenspoliziiten Stephan DO’ 
den ITaa, der angeklagt war, 
richtigen Bericht abaeitattet zu hat 
Die Berveißaufnahme ergab, daß 
Darby Keltn, Leiter des Collins Ath 
fetic Club, einen Schanticein für ein 
„Mondſchein Piknik“ am 10. Nunt er 
langt bat, troßdem jein Geluch abae 
wiejen worden war, da feine Pereini 
aunga nicht den Xorichriften der 
yankicheinordinang entiprad. Kapt 
tan Bernhard Baer von der Bezirfs 
— in Brighton erklärte auf dem 

zeugenſtand, anſcheinend ſeien im Ge 
—— des Polizeichefs und in 
der Stadteinnehmerei gewiſſe Meni 
pulationen vorg jenommen morden, die 
Kelly den aemwünid hten. Schankſchein 
geſichert hätten. Ald. Doyle habe ſich 
telephoniſch für Kelly — und 
Sergeant Frank Finan vom Geſchäfts 
lokal des Polizeichefs habe ihn eben 
falls aufgerufen. Kelly erklärte, er 
habe dreimal Schankſcheine erlangt 
trotzdem die Polizei ſich dagegen aus 
geſprochen habe. Der frühere Mayor 
Harriſon habe ſie ihm verſchafft. 

VBroteſt gegen Wirtichaften. 

Daß 28 Wirtſchaften an Broad 
wan, Devon Avbe. und Clark Straße 
widerrechtlich betrieben werden, er— 
klärte geſtern in der Jahresberſamm— 

g der „Chicago Law and Order 


Hand 


Ha macht 


usſchußed 
Wie's 
Scant 
erlanaen, 
und Ein 
geſtern 
den 
Mara an 
einen un 
ben. 


Wie 
ſcheine 


m 
ri 
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Sdc 


nt 
ivi 


no 
Der 


zumachen 


Während der Monate Inli und Auguſt wird der Laden jeden Samſtag um1 


* — 


CARSON F A Scott &Co 


0. 


‚atla 


hlich bilden die Iuli:-Räumunas-Derfäufe und 


dte Mitttommer:Derfäufe, die am Donnerjtag Morgen, de 


en we N Juli, begannen, 


nijjien zu erlangen. 


eine 


° frau in Chicago intereſſiren ſollten. 
kaufen und die een Gelegenheiten b 


,% 


ar 


reift, die d 


Reihe von 


Laden-Er 
Beſonders wenn man den Dorteil einfieht, zuverläflige £ 
dieje Derkäufe bieten, 


eigniffen, die 


jolche 


jeden Mann und 


Qualitäten zu jehr auffallenden E 


Qualitäten 31 
Erſpar 


Eins der wichtigſten Ereigniſſe in der JuliKäumung — Der 


Zweimal⸗im⸗Jahre Reſter-⸗Verkauf von 


Eine Saiſon 


von 


bon beri 
Stapelgeiveben, 


ich, größe 


— 
nn 
—_\ 


ide 


wenn mögl ein res 


He Yard | 


Fur ScideMeiter, früher Se bis 
Si die Nard marfirt 


Meſſaline, 
Peau de Cygne, 
Seide, Pongee 

Breiten von 
Rückſicht auf 
außer 
wir ſie jetzt 


Reſter v 
Greve d 
Poplin 
und ta 


20 bis 


n 
e Chine 
Shirtin 


Taffetas 


A 
Seide, in 
‚oll, obne 

marfırt, 
dal; 


ney 
363 
Umſtände 
Tatſache, 
müſſen. 


der 
raarnnen 


— 
* 


Alle Reſter von ichiwarzer 


den eine gleiche Gelegenheit 


wrragender 
in den winmichenswerteiten 
Ereigniß 


eide 


zu geben, 


eide eine beſon 


und 


* 
zatigfert ın St 
* 


Farben 


ſein wird, als irgend ein Verkauf di 


a 
9 
(DE Yard 
Für SeideMeiter, früher $1.25 
bis $1.50 die Ward marfirt 


Reiter von Erepe de Chine, ein 
fachen und fancey Taffetas, Sa 
tins, Beau de Cygnes, Failles, 
Pobplins, Meteors, Chiffon 
Voiles, bedruckter Seide, Crepe 
Georgette und Seide, in 
Breiten von zu 40 Zoll, 


ſanch 
bis 
äußerſt billia marfirt, 


36 


ſind ebenfalls eingeſchloſſen in di 


an den Preisvorteilen dieſes Verkaufs 


Ein ſpezieller Juli-KRäumungs-Verkauf von 
Uorſolk-Amzügen für Knaben, $3.50 


a? mr 
g nu 
4/4 * 
5 


5 
Mi 


Hoſen und 


u I * 


Knickerbocker 
Sortiment 


(Sro! 


alle 
ein Ganzes. 


— 


ſind zwecks ſofortiger 


sei 


jolde von teureren 
welde durd) Danti 
irgend einer 
zerknittert ſind 
gebügelt ſind, 


Alle 
Vartien 
ren in Weiſe 
wenn ſie 
jind jie gerade 


jo qut wie neu. 


Eingeſch loſſen ſind 
Norfolk An— 
züge aus Leinen, Era— 
ſhes, Khaki und Palm 
Beach Cloth, alle gut 


Knaben 


gemacht und gerade die 
rechten Ferien-Anzüge. 
Nortolf Node md 


von 6 bis 16 Jahren in diejem 


Naumung marfirt zu 83.50 


200 wollene Norfolt Anaben-Anzüne mit 
dazu palienden ertra Hojen, zu $. 95 


Neue 
Ic)ı und Gajlimeres in 
17 „Sabre. Neder 
boberen “reis 


iD 


ingen 


verkauft werden als 


Speziell — Graue Craſh, lohfarbige Craſh, 
Duck Hoſen für Knaben, in Größen von 6 bis 16 Jahren, zu 


* 
Ni 


Anzuge in den populären Worfolt 
winichenswerten 
Anzug mt aut aemacıt 
35.95. 


or, Tüdlicher 


Mi 
bis 
einem viel 


Facons, von 

Muſtern. Größen 7 
und sollte zu 
ıhafii und Weihe 
$1 


Naumt, | 


zuverläſſigſten 


lebhafte Nachfroge 
und baltbariten 
den wir 


nach 
Qualitäten. 
in der 


ders 


eſer Art jemals 


9ype Yard 
95e N 
Für Seide-Reſter, früher 3 
dic Ward marfirt 
Reiter von Ereve 
Crepe de Chine, 
faney Taffetas, 
Failles, Poplins, faney Seit 
und Satins, Satin Majeoeſtie, 
Fleur de Soie, Puſſy Willow Taf 
fetas und bedruüuckte Seide, in 
Breiten von 36 bis 40 


82 


u 


Meteor, 
einfachen und 
Voiles, 


de 


Novelty 


nt 


Soil. 
eſem 
teilzunehmen, werden Reſter 


weiter Floor, nördlicher Raum. 


Der Naumungsverfanf von 


Geftriktem Unterzeng 


für Damen 


Dieier Verfauf bringt immer ex- 
treme Werte in allen Bartien, welde 
aus umdollitändigen Sortiments be: 
iteben, neugruppirt, um vollitändige 
(Srößenfolgen zu macden. 
jind die 
Fällen 
zuvor. 


—1 
Sr 
nr 


Herabſeßtzun 
bedeutender, 


Dieies Jahr 
gen ın manchen 
als jentals 
65€ 


Damen Inion Znits, 


Dieie haben niedrigen Sals md 
iind Armellos, gemadt mit Iubular 
franz. Band Top oder handgehäfelter 
Edging in enganichliegender Sinie 
oder Umbrella Facon. 

Reguläre und ertra große Num 
mern eingeichloiien, 65c der Suit. 
Swih gerippte armelloje Damenleib- 

dien, 38c 

Dieie find zu haben mit fancn ge 
bäfelten oder einfachen Tops in re 
aqulären und ertra groben Nummern, 
Speziell marfirt zu 38e jeder. 


‘ 
Lei 


Damen-Yeibehen, nie 
und armellos, .25c 


Zwih gerippte 
driger Dals 
Dieje jind aus feinem Lislefaden 

mit einfachen oder fancn Mofes. Re 

aulääre und ertra große Nummern 
iind eingeichloiien, zu 2de jedes. 


Dritter Floor, nördlicher Raum 


Stavelgeiweben und FJarben 
Daber 


Sul Neitervrfauf von Scrde zu bedeutend berabgeiegten Breiie 
nach den 


| 


hinterließ 


glauben wir, 


51.25 Yard 


Kir Seide-Meiter, früher zn 82.50 
die Yard marfirt 
de Spike, 
Chines, 
Failles 
und 
auf 
Tat 
räu 


Reſter von Cachemire 
Crepe Meteors, Crepe de 
Novelty Seide, Voplins, 
Sotins, bedruckten Crepes 
Radiums, alle ohne Rückſi 
Umſtände markirt, außer 
ſache, daß wir ſie ſofort 
men wünſchen. 


cht 
der 
zu 


Kauf zwecks Geldrückzahlung, 





Seidenſtoff 


rieſige 
daß der Juli Reſterverkauf von 
Vergangenheit angekündigt haben. 


en 


Stücken 
Jahr, 


Anhäufungen von kurzen 


Seide dieſes 


$1.50 bis 43. 95 Yard 


Fir Seide-Meiter, früher zu $2.50 
bis SLO die Yard marfirt 


bochfeiner Noveltv 
Seide, einſchließlich Tinſel Ef— 
fekte, ſchwere Qualitäten von 
Crepes, Meteors, Satifſis, 
Failles, Novelty Chiffons ud, 
in Breiten von 36 bis 40: BZÖlL, 
marfirt, um einen  fofortigen 

| VBerfauf zu beiwirfen, 


Reiter bon 


n, am Ste schnell zu räumen, Um allen Kun- 
tredit oder 


Tauſch nicht zurückgenommen. 


Verkauf ſeidener Handſchuhe 


Beinahe neuntauſend Paar 
wieſener Zuverläſſigkeit werden 
Preiſen offerirt, welche ſelten 
rYy a + | 
(Sc Baar | 
16 Knöpfe Yange 
Damenhandichidhe 
Aus Milaneſe 
telſchwerem und ſchwerem 
wicht ganz weiß mit einfa 
chem oder beſticktem Rücken. 
Huch in Schwarz und Farben 
zu Ddiefem jehr ungewöhnlichen 
Preiſe. 


für jeidene 
Seide, in mit 
(He 


Griter Floor, 


fir diefe 


jeidene Damenbandichuhe von er» 
in zwei großen Sortiments zu 
Sualitäten angejegt werden. 


u [ 
de Baar 
furze Donble-Tipped jeidene 
Damenhandichnde 
Ron Milaneje Seide—in Weiß 
mit Baris Point beitidten Rirdten 
in Weiß oder fontrajtirenden Yar- 


ben, oder in Schwarz oder Yar- 
ben mit beitieften Ritdfen aus der- 


für 


| jelben Farbe. 
Ihr werdet weije jein, diefem Yerfanf früh am 


Tage beizuwohnen 


nördlicher Raum 


Zwei große Aſſortimente in dieſer 
Räumung von ſeidenen Strümpfen 


Ueber 
zu ungefähr den niedrigſten 
Seidene Damen-Strümpfe 
⸗ 4 
65c Paar 
faſhioned Séeidefaden 
mit ſeidenen oder 
baumwollenen Garter Tops, in 
Schwarz, Weiß und einer großen 
Varietät von Farben, ſowie fancy 
Boot Muſter, alle Größen, herab 
geſetzt auf 65e das Paar. 
Männer 
Damen 


men 


nn 
iu 


Full 
menſtrümpfe, 


Strümpfe, 
Strümpfe, 


— — — — —— — — —— — — — EEE —— —————— — — — 
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m 


League“ MW. 7. 
richtete aleichzeitig, dah Die 
Angeiegenheit Mayor Shompfon 
terbreitet habe, aber erfolglos aeiwejen 
fei. Die Wirtfchaften find angeblid, 
innerhelb a Yadıus bon bier Meilen 
bon der Northiweitern lniverfität ge 
legen. In dieſem Gebiet iſt gemäß 
den Beitimmungen des Fyreibr’:rs der 
Univerfität der Betrieb von Wirtichaf 
ten unterjagt. 


Mulvihill. Gr be 
die 


un 


Liga 


>>. — 


Erihicht die S 


weiter. 
Tas „ungeladene Sewehr” kat aeitern 
wieder ein Menicpenleben neierdert. 

Frau sohn Dorr, Nr. 528 Weit 45. 
Straße, ftattete geilern mit ihrer 
12jähriaen Tochter Maraaret und 
ihrem neunjährigen Sohn Xohn der 
Familie von sohn Willie in Mocunt 
Greenwood einen Belub ab. Wäh 
trend die Frauen fich unterhielten, ver 
gnügten zjich die stınder init Werfted 
fpielen. Als die Reihe an Margaret 
tam, ibren Bruder zu ‚Iuchen, ltiet der 
nach oben und jredte jich in 
Milkies & chlafzimme _ inter einer 
Kommode, wo er eine % Büche fund, bie 
von dem Gigentümer des Haufes dori 
verftedt aebalten wurde. Bald ivar er 
von dem Wädchen aufaeipürt worden, 
das ihn aufforderte, bervorzutommen. 
Lachend trat der Bruder hervor, legte 
die Büchſe auf Margaret an und 
drückte Im ſelben Augenblick 
frachte ein Schuß, und das bedauernd 
werte Sind rollte, von der Kugel in 
die Bruft aetroffen, die Treppe bin 
ftarb eine Stunde darauf 


unter. 3 
im ©t. Francis Hofpital. Yobn, der 
feiner Echmweiter un 


über den Tod 

tröftlich ift, verficherte, dah er nicht 
daran aedadht babe, die Birhie könne 
geladen fein. 

Der fünfjährige Theodore Bernad 
war geftern Abend für furze Zeit bon 
feiner Mutter unbeauffichtigt in dem 
Familienheime, Nr. 2826 Weit 26. 
Place, zurüdgelaffen worden und hatte 
dieje Freiheit Dazu benubt, fich über 
eine einladend ausfehende Flaſche, die 
er in der Ktüche aufgeftöbert hatte, her= | 
AB bie Mutter wieder 


Rnabe 


' 
aD, 


| 


heimfehrte, fand jie ihren Liebling be 
wubtlos auf, dem Boden liegen, wäh 
rend nebenbei ein halbaeleertes Glas 
ftand, aus dem der Junge Petroleum 
aetrunten Hatte. Das Sind 
tofort nad dem ©t. Anthony Hofpttal 
aehracht, jtarb aber troß aller Bemü 
hungen der Verzte fhon eine Stunde 
ipäter. 

Der zweijährige Bernard 
ftürate geitern Nachmittag aus einem 
reniter des 2, Stodwerts jeines elter 
ihen Haufes Nr. 1616 Süd Turner 
AUpvenue und erlitt tötliche Verlegungen. 
Ein aerade an dem Haufe porüberge 
bender Mann fjah, wie das Find aus 
dem FFeniter hinausalitt, und machte 
einen vergeblien Verjuh, es beim 
Abfiurze aufzufangen. Das Kind 
hauchte feine Seele aus, ala es auf die 
Itagbabre gelegt wurde, um nad 
einem Arantenbaufe geichafft zu mer 
den. 


=. = 


Naher feiner Ehre, 


Amos Roberts ichieht den Geliebten, nidıt 
den Beleidiger, feiner rau nieder. 
Als Amos Roberts geilern Abend 

nach feiner Wohnung im Haufe 9115 

©. Union pe. beimtam, fabh er ae 

rade noch, wie der Boftbeamte Stan 
len Haaue, mit dem Roberts nur ganz 

Hüchtia belannt war, fein Haus ver 

ließ. Roberts fiellte jeine Frau ba 

rüber zur Rebe, was der Mann in 
feinem Haufe zu fuchen aehabt hätte, 
worauf Frau Roberts ſofort in 

Tränen ausbrach und ihm mitteilte, 

Hague hätte ſie beleidigt, indem er ſie 

zu umarmen und zu küſſen verſucht 

hätte. In raſendem Zorn ergriff Ro— 
berts ſeinen Revolver und eilte dem 

Hague nach. Dieſer drehte ſich um 

und warf ſich ſelbſt ſofort auf Ro— 

berts. Ein kurzes Ringen folgte, 
dann knallte, gerade als Frau Hague 
herbeieilte, um ihrem Manne beizuſte— 
ben, ein Schuß, und Hague ſtürzte mit 


einer Kugel in der Bruſt tot zu Boden. 


Frau Roberts wurde nach der En—⸗ 
glewood Bezirkswache gebracht und 
verhört. Nach dem Bericht der Po: | 
figei Toll fie eingeftanden haben, daß | 


murds ı 


Weine | 


fie ein Verhältniß mit dem Haque ae 
habt, und die Geichichte von dem An 
ariffe nur in der Herzensangit erfuns 
den hätte, um bei dem frühen Heim= 
fommen ihres Mannes die Anweſenheit 
Hagues in ſeinem Hauſe und ihre ei— 
gene Erregung einigermaßen glaub— 
haft zu erflären. Haque war verheira= 
tet und wohnte Nr. 9121 Lowe pe. 


ee — 


(Singefanz?.) 


Fir Giniendungen aus dem 
tedaftion nicht beraniiwortii 
minen mögnlidhıt flar und iurz gebaut 
Irei don „erfönliden Wiraritien, das 
nur aus einer Zeite beibrieben 
zuchrifien, welche den Ramen und die 
des Einſenders tragen, werden 


„Abend 
glorreiche „Vierte“ rückt immer 
näher heran, und ſchon jetzt fkann man 
auf den Straäßen knallen hören. Da iſt es 
an der Zeit für deutſche Eltern, ihren 
Kindern einen Weg zu zeigen, wie ſie den 
großen Tag viel wür Direr feiern fönnen, 
ıls mdem ie ihre Spargrofchen in die 
Der „Wierte“ fallt auf einen 


Yelerfreis it die 
zuſchrriften 
en, und 


papte. 


ein 
Adreſf 
berüdiichtia 


Yin Di 


ie Redaftion der poit“ 


ern 
x cl 


Yuft puffen, 
Sonntag. tſche Eltern, nehmt Eure 
Ainder an dieſem Tage hinaus ins Freie, 
vergnügt Euch mit ihnen, erzählt ihnen 
iber auch), wie Ihr als Kinder vatri otiſche 
Achte, B. das Sedanfeit, zu feiern 
prlen et, und zivar ohne Radar und foit 
ipieli, ge Knallerei. Ind Dann erlaubt ıb 
nen zur Feier des Tages die Cents, Die 
tie jonit für Feuerwerk aus>ugeben pflea 
ten, beizuiteuern zur Linderuna der Not 
im alten Vaterlande. Erlaubt ihnen, ich 
su freuen, dafs; auch fie in der Yage Iva 
ren, ein Opfer zu bringen fir die Ver 
wiundeten, für die Ilnteritiikung des No 
ten Streuzes. Dodhadhtun-svoll, 


De 


ui 
Kapt. Jenien befördert, 
Kapitän Beter Nenien, der 
zehn Jahren die Rettungswahe in 
Franiton befehligt bat, ift zum Zu- 
perintendenten des 11. Diftrikt der 
Küſtenwache ernannt worden und 
wird am Montag nach Detroit, ſei— 
nem neuen Amtsſitz, abreiſen. Der 
Diftritt umfaßt 35 ®ı hen an den 
Ufern des Huron- und des Superior- 
fees. 
‚reren Monaten die Prüfimg als An— 
wärter auf feinen neuen Boten ab. 


ſeit 


DS 
Lo 


| Befet Die „Benntagpone 


Kapitän Nenjen leate vor meb- | 


Im Kampf um Tiingtam. 


Kämpfers, der ſelbſt mit 


dabei war. 


Vortrag eines 


Betreffs der am kommenden Sonn— 
abend und Sonntag in der Nordſeite 
Turnhalle, Abends 8:30 Uhr, ſtatt 
findenden Vorträge des Herrn 
Wieſinger aus Schanghai 
Leſer darauf aufmertſam gemacht, daß 
ſie hier das erſte Mal Gelegenheit ha 
ben, einen Mann vor ſich zu ſehen, der 
wirtlich mitgekämpft hat. ſpricht 
hier der Soldat, der in Reih' und 
Glied mit ſeinen Kameraden an allen 
Gefechten und kriegeriſchen Operatio 
nen während der Belagerung von 
Tſingtau teilgenommen und die Au 
ſtürme der Japaner bis zur Einnahme 
der Stadt mit zurückgeſchlagen hat. 
Ben allen Truppenteilen der Bejabuna |; 
bat das Ditafiattihe Marinedetache 
ment (früher in Tientjin und Peking 
ftationirt), dem Herr Wieſinger wäh 
rend der ganzen Zeit angehörte, Die 
arößten Verlufte erlitten. Nicht weni: 
ger ala 14 Proz. Tote, 33 Proz. Ver 
wundete und 15 Proz. KRranie hatte 
diefe Truppe in den wenigen Monaten 
der Belagerung aufzumeifen, woraus 
zur Genüge erhellt, wel’ aftiven Un: 
teil fie an den Kämpfen gehabt hat. 

Herrn Wiefingers Vortrag unp die 
ihn in fo prachtpolfer Weile illuitri 
renden Lichtbilder haben vor den bis 
jet gezeigten Kriegsmwandelbildern den 
oroßen Vorzug, daß jie ein in fich ge: 
fchloffenes Ganze bilden und in felten 
flarer und verftändlicher Weile zeigen, 
wie ein moderner Feſtungs- und 
Schübengrabentrieg aeführt wird. Die 
Bortraagabende merden noch dadurch 
eine befondere Bereicherung und Wb- 
‚wechfelung erhalten, daß außer Kla- 
bierborträgen auch der befannte Schau 
fpieler Herr Auauft Meyer-Cigen mit 
einigen zeitgemäßen, vaterländifchen 
Gedichten erfreuen wird. 


— —⸗—ñ 


— Nur nicht verallgemeinern. 
Bantoffelheld: „Wir Deutſche fürch— 
ten Gott und ſor nichts in der 
Welt!“ — Seine hu (Zamtbippe): 

„Soooo?“ 


fünfzehntauſend Paar ſeidene 
Preiſen der 


ä 


Otto 
ſeien die 


| 
a 
ın 


Strümpfe für Männer und Du 
Satjon. 
Seidene Männer-Strümpfe 


35c Baar 

Full Faſhioned Seidefaden 
Männer-Strümpfe, alle ſtrikt er— 
ſter Qualität, mit saummwollenen 
Sohlen, Ferſen, Zehen und Tops, 
alle Größen, in Schwarz, Weiß, 
Balm Beam Farbe, Tan, Rapvy 
und Srau, zu 3de das Paar. 


. loor, füdl. Raum 
sloor, nördl. Raum 


IEIAANNARASANANSOIONE 
pPoitichluß für Europa, 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen 11:45 Uhr Vormittags. 
öX]) 


Mißliebig. 


Henry tritt von der Leitung der 
Milwaukee Elektriſchen zurück. 

Nach kaum viermonatiger Amiszeit 
iſt George S. Henry, Generalſuperin— 
tendent der Chicago und Milwaukee 
Elektriſchen Bahn, zwangsweiſe zu— 
rückgetreten. Er ſoll ſich allgemein 
mißliebig gemacht haben, beim reiſen— 
den Publikum ſowohl wie beim Maſſe— 
verwalter W. O. Johnſon, bei dieſem 
wegen des Rückgangs der Einnahmen, 
und bei den Motorführern und Schaff— 
nern. Dieſe Angeſtellten ſollen ge— 
droht haben, zu ſtreiken, wenn Henrys 
Vorſchriften nicht rückgängig gemacht 


würden. 
— — 


Bill Porter, Captain bei den 
Highlanders, der bei St. Quenti 
leicht verwundet und auf Urlaub nad 
London gekommen war, ergeht ſich 
im Hydepark, das Kreuz des Ver 
dienſtordens ſtolz zur Schau tra 
gend. Da kommt ein Soldat, der 
den linken Arm in der Binde trägt 
auf Porter zu, begrüßt ihn militä— 
riſch und redet ihn an: „Gu'n Mor— 
gen, Captain! Kennen Sie mich nicht 
mehr? Sie haben mir doch bei St. 
Quentin das Leben gerettet!“ 
„Wie iſt das möglich, Soldat?“ 
fragt der erſtaunte Eaptain. — „Ja— 
wohl, Sir! Ich war in Ihrer Kom— 
pagnie; und als Sie ſich, wie die 
Sache anfing brenzlich zu werden, 
mit langen Beinen aus dem Staube 
machten, war ich der erite, dee Sb» 
rom guten Beiiptel tofgte. Und jo 
haben Sie mir das Leben gerettet.“ 


Zefet Die 


Seuniospef“ 





ieago, Donneritag, den 1. Sutt 15 


Lebende Ferkel. Ewes. 34. . vechoreae „Bude. | 


s 2 8 4.753 maeſchorene Sammer, J 
—20 Elund Gewihl..uun..... 1.00 —2.50 | —$9.00: geidorene Yänmer, $7.2 


Srifches Obit. an. Der Aunlteffekt von Rothicild’s Glover: Berfanf] 


(Kotirungen von Al. Bıron & Go, 177 Belt | Perfection, weiß. 150.. ur 0.08% | 
South Water Eirabe,) zeadiigöl, 175 0.10% 


Bee ı 2 ee wird morgen in gunz Chicago zu hören ſein 


Rotbury Rufſens . v5 MKaldinen » Baloltu 0.17% ’ 

Kr. 2 aller Corii... . 20 Leimiamen-Del, tod, im FaB.... 0.60 Morgen iit der lette „Glover”-Verfanf für die erite Hälfte des Jahres 1915 

a ——— Rälten — .. 2 (ee Hehe 0.51 unjerem aroien Bor-Inventur-Verfanf. Gr — — vor dem gröſzten Sommer-Feiertag — ünab— 
BSleiweiß. im Faß, Blund....... —VV — — F 

rn Avfelwein. es gielweih. im Daß, Wiund.....-- UM | hängigfeitstag. In Anbetracht diejer Greinnijie haben wir morgen jo anferordentliche Werte zum Verkauf 


51.40. (Beiflbnabme von > und 10 Galle, ansnelent, dak diejer Yaden von Morgens bis Abends mit Käufern angefüllt fein follt d die N 
lt 5 2 5 Grdbeeren keulansen De Die Wallone ulebriger.) 100 tie, * achricht 
Männer— emden zu 500 Moitrungen von Scan a Koi, 59 Belt Comp | 180 — Peuaturirier Arfodol in Säle 5 von den — —— wird x — — —* mr Vergeht nicht, nad) den Schildern mit dem 
mu tlocı b . Saier Zırabe.) een, Ve 8 ! ) i 
Mieten Bertic fiid weiche ze Sit benpeiter Iramaöfifcher Hictgam, Eie Müe. nun 1.00 —125 | O5sgradiger Solgaitobel, in Kälfern, Sail. 0.19 grünen vierblätterigen Nlceblatt zu jchen (niat angekündigt), wenn Ahr von Yadentiich zu Ladentiich geht. 
oder geftärfter feiter Manſchette Eroße Al wahl von netten karplanı d te 33 it “ . 5 (vn, il, nu hg alone vDer.) 7 * N TEE TEE TE — 
Muftern—durdnvea neue Jılimots, stiften... ö Aitienborie. a a As Hr : z 8 A— 
neue u. * Doppelte 2260Grüne Trading Stamps bis Mittag 

—— nur RR, 2 Bol n Siache ldeeren Nachſtehend die geftrigen Verkäufe 4 IL ee 
Weihe Sommerhemden jür Män: —e mit Doppe er sei BP 


sn Aodrben F 0 is = ieſi Alti örſe: = 3 = 75 
franzoſiſcher Manfchette—grohe Auswahl in all den a —— men an der hiefigen Aktienbörje Ktinder-Hanridneiden, 1de "De Ya Ballieres zn 29 


neueiten Muftern— gemacht aus Pongee Shirtings; 89 \ \ FR z Lobannisbeeren. —* a sine fpezielle Barbieritube für stinder in zeufilber, mit importirten fanch weißen Anzüge für Männer 
81.25 Werte zu... eu ı 8 Riſte, 24 Quaris „0 Scerfaufe, % dedt. 


cu Anrlor, drike Floor Tiicbtiae Zteim ımd WBerlenbeifeptem Bendant, weue 


Evelet Weib“ Unterzeug für v Seide Manhattan al | Heidelbeeren. Amer. Zbipbidg. .... 1 u: männlise vardiere Pe een 2 ass und zunge Männer 
Männer in Weik u. Ecru => De Joinville waſchbare x. sarolina, Stille, 21 Cuarıs.. 2.00 ; 0, bevorzugt . 2 


Di —— J An N he Ya Fe 50e Taſchenmeſſer, 150 —— 

—— jeorgia, sulle, 24 Kuaı ON dic. Bmcum, Zool 1 die Yaternen, De 25c und c ſch 
mut furzen Aermeln, bierzu „our in-Mands” T. Männer. \ - m NEN 0 . samt "kat u... » 57 er an — — = lanaen kuiter, leicht beicbmugt, alle Größen ımDd Unvollſtändige Partien, Werte bis 
-Fpafiende Hoſen — dies iſt Große Auswaähl in Werten NE Sitimois, Aulte, 24 Ze 1.50 j/ JEW SEE zuzssnen U Du em — — m Ziebter Floor orten, Ztag md vorngriffe zu $15, zn 89.75 

—* —* Sorte; Eure bis zu 256; ſpeziell per ‘. Haroiina, 2 Suarı Er ı 00 u — — u — 4 Dauptrloor 
uswahl zu nur.. Clzu nur . 


5. Es iit der zweitleßte Tag bon 


—* 10 d 15e Taſchentücher, 5 — — — u en und dumilen ammgaznen, Cai- 
nr Kopie c Ra. 4 1 j ‚) = iche HM u * meres und Kbedbiots auch bi © Pr 
Kite, 24 © — — —VV— 13014 re — — — — — — Münner e Union Suits, PH richtige Anzug für die Neriem Se 
lic, 2 zuari —— 3.00 Siem rı a 4” s@ı 2 sabrilanten mem Zar 


u>3 von Da Serien. 


—— eine Sänacmatte — — tes eiste, in weib und Ban, — —— 


Ei ann. ns Bus al 0, Rinde . I i 82.50 nnd 83.50 Sonnenſchirme, —— für Knaben, 59 
ar wert, 39e 


ter Soon. = Bonds on S1.67 Seitreifte Sporthemden für r Män- 
Hammocks, aus dichtaewebten, itarfen Stoffen —— in Dultern mit | SIRBBBER sonen none. — a . in $1.69 


uw > 15 — 
— uch Bitene be erwünfcht für Die —— zmitt & Co. — zobnlauenmg. den feinen Zeit er e, m. EM Sröben 24 bis 34; Auherordentlie Werke. 
den Gebrauch. im Barf;: am veitaa zu (Korirungen bon zumal & Saunlen 155 Wel * ne nenihirmen told ie * ge az zchwere ambre Umlege — * — Zweiter Floor. 
Camp⸗Stuhle: ſpeziell zu 1960 Zee, De a en Die Hehlerprozeſſe. Be wen — 
Gamp-Stüble mit Ychue, zu dc Mare 


Victor Pawn Swina— S li boi o vot angeit richen, mit 2X 4 —— Don — a... Als erer to am 9. Jeu der acnen Max de itellbare Drahtreniier zn 10c de Ebine, Geornette Ereve, wait Style, 250 
lackirten Sitzen, durchwe 1 „Di ‚ Pen Soulb Water Sitage. Rovitch au die Reihe kommen. 15 „oll hoch, von 21 2 I aussich« m Taifcı rn Be 03, Rornien⸗ Größen 24”bis 34. Speziell morgen, 
finden bequem Platz; ziell Sie alien IE borüber —* Zuſuhren babca Die % sy $ bai — A Bi Sweiter ẽloot. 
Kansas Bert er Breite Feniter Monings, A —8 und * teriet, Ka ge mad fig de| DIE Verhandlung gegen Mar Ro — — — leverbteitiel Vierier Floor 

5 , } NMiaid £ iutiBul, Ic Jul rh nu geringen Bor⸗ I \ r . er 
7 Fußx? Fuß 9 Zoll in Blau u. Weiß, vollſtän— Ele werden Moni dance ac 06 Hase . bitch, angeblich einer der Hauptbebler Ganvas Bordı Hardinen, S1. 


—— — —X n abgegeben. — — — a erg gr si Lingerie Vluſen, 19 31.00 Knabenhemden, Bde 

in Blau u. Weiß, vollſtän— dig fertia zum Pinbrinaen, g a "»alnubierne, das fund un: WS des »Diebestruits, wırdb am 9, Juli u und weil, Gt 6. „bei wuß * ranı 1 janch Er vun Delle oder dumile Farben, feine <toffe; 
; er 30,3 2 pl! Zn : sinacanonnune, das Yund..... O4 —U.A0 | ; on : — —1* Fünfter Floor Boile, Orgaı ac — Größen 12 bis ee 

een — 48 ns — 179% Krammandei, Das Aue u u Ipor Richter D’Eonnor im Kriminal- — - —  ieberbieib den or-Jubenturveriai vöben 12 bis 1432. Iwelter Floor. 
Anbrinaen; zu... 4» eit; Auswahl.... MD. 00... O.1R 


bierbiet Nr 


Mandeln, da BD 0.8 
Seorannupferue, Das Blun 


32.50 bie “4 seid. Binien, $1. 1 Ninterzeng für Stuaben, Aihletic 


ll .usosonunennne Vd 


gericht ihren Anfang neomen. Der $10.00 aeidhneiderte Cloth Snits ierter Floor. p 8 — 
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| 100 und $500 Bonds 


Erjte Hypothefen Grundeigentum-Bonds. 


Ebenfalls individuelle Hypo- 
thefen von $3000 aufwärts. 
Die Bonds fowohl wie die 
Hybothefen tragen 5% und 
6% Zinfen, und werden als 
fonfervative Geldanlagen 
empfohlen, Ä 

Die Sicherheiten beitehen in 
Geichäftseigentum, Apartment- 
Gebäuden und Heimitätten. 

Sowohl das Land wie die 
Gebäude bilden die Sicherheit 
die in jedem Falle annähernd 


Grundeigentnm:Da 
G, © Tutile, Manager 
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das Doppelte des Darlehens 
beträgt. 

Wir offeriren nur Anlagen, 
in welche wir unſer eigenes 
Geld geſteckt haben, nach ſorg— 
fältiger Unterſuchung. 

Wenn Ihr nicht ganz genug 
Geld für einen Ankauf habt, 
borgen wir Euch den 
Unterſchied. 

Bonds ſind bequeme Sicher 
heiten für kleine Darlehen, 
falls Ihr zu borgen wünſcht. 

Schreibt um Zirkular, oder 
ſprecht lieber perſönlich vor. 


rlehen-Department. 


=. ® Sturm, Hilid-Manager 


CENTRAL 


TRUST COMPANY 
——— OF ILLINOIS — — 


Eingänge: 
125 Weit Monroe Strafe und 
111 &o, LaSalle Strafe 


CHICAGO. 
* * 
Eine Bank 

Euer Spar⸗ oder Sched 
die Auswahl Eurer Geldanlagen 
die Verwaltung Gures Vermögens 
die Anfbewahrung Eurer Wertſachen 
die Beirraung Eures Anslandgeihäfts 

Stapital $4,500,000 


wär 
Kür 
Für 
Für 
Für 


» Konto 


Hanpt-Banfgeihäft au ebener Erde — Keine Teppen au Hettern, 


a 


Biehende Vögel. 


Naturwiffenfhaftlihe Gedanten von Heinz 
5 Welten. 
der Wunder größten eines, die wir 
fennen, vollzieht fich wieder einmal vor 
unjeren Augen: die Vögel tehren mie 
der! J 
Ungläubig ſchüttelt der naturwiſ— 
ſenſchaftlich aufgeklärte Kulturmenſch 
des zwanzigſten Jahrhunderts den 
Kopf: „Ein Wunder jollte der Vogel: | 
zug jein? |m Herbit ziehen die Vögel 
don uns fort gen Sübden, meil es ih-| 
nen bei uns zu falt wird. m Früh: | 
jahe tehren jie wieder. Wo liegt das 
Wunderbare in diefem natürlichen 
Bozgarig, der jo natürlich ift, daß er 
it — jelbtverftändlich wird? Die 
Menſchen handeln ja ebenjo, menn 
ihre Mittel e8 ihnen geftatten. Die 
glüdlicheren Vögel, die dant ihren | 
Flügeln unabhängig jind von der) 
Eijenbahn und von dem Dampficiff, 
fliehen vor dem Winter des Norvens 


in jübliche Länder, mo ihnen jtetS der | Q 


u — —— 


zweiten, ja ſelbſt dritten Lebensjahre 


noch nicht, und der Fortpflanzungs— 
trieb ſchweigt noch in ihnen. Gleich— 
wohl aber ziehen auch ſie in die nordi 
ſche Heimat, wenn der Frühling 
tommt. 

Auch die Vererbungstheorie hat man 
herangezogen, um den Vogelzug er 


tklären zu können, und man hat gefol— 


gert: Vor langen Zeiten einmal ſind 
die Vögel durch den Hunger aus ihren 
nördlichen Brutſtätten vertrieben und 
nach dem Süden verſchlagen worden. 
Dieſe Reiſen wiederholten ſie wieder 
und immer wieder, ſo lange, bis ſie 


zur Gewohnheit wurde, die ſich ſchließ 


lich vererbte. Allein dieſe Vererbungs— 


theorie bleibt uns die Ertlärung da= | 
für jchuldig, weshalb bie Vögel, die) 
der Hunger einmal nad dem Süden | 


trieb, fpäter wieder nach dem Norden 


jurüdiehrten. Das Natürlicdere wäre | 


doch wohl gemwejen, wenn fie die um 
gajtlichen Stätten für immer gemieden 


hätten, fo wie zahlreiche andere Tiere | 


uch taten, 


die in vorgefchichtlichen 


Tifch gededt ift. Ja, wenn twir nicht | Zeiten einmal in Europa heimijch ges | 


müßten, wohin fie ziehen, woher fie 
uns im Frühjahr mwiederfehren, dann 
fönnten wir wohl an dad Wunder, an | 
das Rätjel glauben. | 

In der Tat. Das Ziel des Wogel- 
zuges kennen wir und—wahrjcheinlich! 
-— die Urfachen, die ihn verunlajjen. 
Über mwilfen wir denn damit alles? 
Birgt nicht gleichwohl die ganze Er= | 
icheinung für ung noch eine ganze | 
Fülle Rätjel? Selbjt die anjcheinend | 
to „lelbitverftändlichen Beweggründe”, | 
die den Vogel veranlafien, alljährlich 
zu wandern, jelbit jie geben uns noch | 
zu benfen. Angeblich treibt die Furcht | 
bor Hunger und Kälte die Tiere gen | 
Süden, wenn der Herbit fommt. Aber | 
der Herbitflug beginnt bei vielen 
Vogelarten jhon im Juni. Einige — 
der Kudud zum Beifpiel — halten fich 
überhaupt nur ein paar Wochen bei | 
und auf und fehren nad) dem Süden | 
zurüd, lange Zeit bevor bei uns bie 
Kälte einjegt, bevor der Nahrungs: | 
mangel ihnen fühlbar werden fann. 
Alle diefe Vögel leben in einem ewigen | 
Sommer; fie lernen den Herbit und | 
den Winter nie fennen. Und fie follten | 
aus Furt por Hunger und Kälte von | 
uns mwegaehen? Wie fünnen fie fo et=| 
was fürchten, das jie nie fennen lern 
ten? 


Zmwar-verlaffen uns nicht alle Vögel | 


To zeitig wie die jungen Stare, Brad) 
bögel, Kiebite und Steinjchmäpger. 


Gebr viele Arten ziehen erft im Dfto- | 
ber fort. Die Berglerchen, relfenpie= | 


per, Hänflinge, Leinzeiliae, Seeadler 


und zahlreihe Waſſervögel kann man | 


in Europa noch im November antref- 
fen. Doch die meijten Zugpögel fliegen 
fort, längjt ehe der Herbit jein Naben 
anfündigt, oft jogar zu either Zeit, in 
der die Luftwärme noch zunimmt. Erft | 
im September folgen die alten Stare 
den jungen, die jchon im Juni fortges | 


zogen waren. Noch drei Monate fan= | gen. 


den aljo die Alten Futter genug. Da 
tann die jungen Tiere nicht wohl ber | 
Hunger in die Flucht getrieben haben. | 
Nicht weniger geheimnikpoll als die | 
Beweggründe, die die Vögel im Herbit | 
vertreiben, find die, melche fie im! 
Frühjahr zu uns zurüdführen. Man | 
nahm früher an, daß mit dem Er 
wachen des Frühlings der Fortpflan- | 
"zungstrieb in den Vögeln fich rege 
und jie zu ihren Niltitätten hinziebe. 
Sehr ſchön drückt dieſen Gedanten 
Brehm aus, wenn er ſagt, daß „der 
Hunger und die Liebe, dieſe beiden 
großen Faktoren im Weligetriebe, auch 
die Zugbewegungen der Vögel be— 
herrſcht.“ Allein dieſe Worte ſind, ſo 
ſchön ſie auch klingen, doch nur mit 
Vorſicht aufzunehmen. Denn, wie wir 
bereits feſtſtellten, iſt die treibende 
Kraft des Hungers hier nur von un— 
lergeordneter Bedeutung. Und mit der 
Liebe verhält es ſich nicht anders. 
Denn abgeſehen von der Tatſache, daß 
durch ſie der Frühlingszug, der die 
Tiere gen Nord führt, keineswegs er— 
klärt wird —da doch im warmen Sü— 
den die Niſt- und Brutbedingungen 
ebenfalls gegeben ſind, da die Vögel 
auch im Sommer in Afrika ihr Futter 
finden und die Hitze überwinden könn— 
ten, jo aut mie die anderen dort ein=| 
beimifchen Tiere — abgejeben davon 
bleibt auch zu bebenten, daß feines | 
wegs alle Vögel, die im Frühjahr nad 
Europa ziehen, dort auch niften- wol- 
Ien. Viele Vögel brüten im exft 


mat jie empfangen fann, und jie läßt 


| viele, 


und dann die MWeiterreije 


mejen waren, 


| S3mifchenlandung vorzunehmen. 


| müffen daber 


ni’ »0 
— 
Piz 


zwölf Stunden bintereinander fliegen 
fann, fo muß man annehmen, daß ein 
Vogel diefe Strede in etwa zmölf 
Stunden zurüdlegt, dak alfo feine Ge- | 
fchwindigteit die des Dampfer um 
das -Sehnfache übertrifft. Doh nicht 
genug damit; die Strede zwijchen 
Neufundland und Yrland, die jold 


\ein Vogel im ununterbrochenen Fluge 
'zurüdlegen muß, beiträgt etiwa 3000 


Kilometer. Doppelt jo groß 

Entfernung zwilchen Labrador, 
Ländern der Hubfon-Bai und dem 
unteren Gübamerifa. Das ilt die 
Strede, die der virginifche Reaenpfe:- 
fer im Herbitfluge zurüdlegt, ohme eine 
Nur 
felten einmal rubt der Vogel einige 
Yugenblide bei rubiger See auf dem 
Wafferfpiegel aus. Das vermögen, wie 


ift Die 
den 


ı Gätte, der befannte Ornitbologe von 


Helgoland, nachgewiejen hat, die mei 
ſten Landvögel, ſelbſt Ammern, Fin 


ken und Droſſeln. Allein dieſe Ruhe 


pauſen ſind nur ſehr kurz, und ſelten 
macht ein Tier von ihnen Gebraud. 

Nur jchwer können wir uns von bei 
Geihmwindigkeit der Vögel einen red) 


‚ten Begriff macden. Schon die Kräbe, 
|die durchaus nicht zu den beiten lie 
gern gehört, vermag auf der Wande 


rung 190 bis 200 Kilometer in ber 


Stunde zu erzielen. Nah Ermittlun 


gen, die Gätte gemeinfam mit Cor 
deaur an der enaliihen Dftfülte an 
ftellte, überflogen Strähen die 600 


Kilometer breite Nordjee in dreißtun 


den. Das nordiſche Blaulehlchen gar 
Ueberſchuß und unverteilte Brofite 51,70000 


bringt es auf mehr als 300 Kilometer 
in der Stunde. Es fliegt in einer 
Frühlingsnacht vom 20. bis zum 54. 
Breitengrade, wohl auch noch weiter 
gen Norden und legt die 3000 Kilo 
meter lange Strecke von Aegypten bis 


Helgoland in etwa neun Stunden zu 


rück. Wenn aber ſchon ein ſo kleiner, 
ziemlich ſchwacher Vogel eine ſolche 
Geſchwindigkeit zu entwicheln vermag, 
dann fann man fich faum mehr eine 
Vorfiellungen von den Leiftungen der 
Falten und Schwalben macden, deren 
slugmwertzeuge noch zu aanz anderen 
fie befähigen mögen. Dann aud) bet | 
jteht man, daß e8 den norbdijchen | 
Strandläufern möglich ift, im Polar» 
gebiete zu niften und ihre Winter: | 
quartiere in — Neufeeland aufzus | 


‚Schlagen, fo daß fie alfo einen Süb- 


flug von nahezu dem halben Erbums= 
fang zurüdlegen müjjen. 


Ale Vögel müfjen eine folche er- 
ſtaunliche Geſchwindigleit bei ihren 
Frühlings- und Herbſtzügen ent— 
wickeln, da ſie, zumal die nordiſchen 
Zugvögel, die die größten Strecken zu— 
rücklegen, nur ſehr wenig Zeit für den 
Neſtbau, das Brüten und das Aufzie— 
hen der Jungen übrig haben. Und wir 
an die Richtigkeit der 


Der Fortpflanzungstrieb, den man von Gätke angeführten Zahlen glau— 


für den Frühlingstrieb verantwortlich 
machen will, gibt auch keine Erklä— 
rung dafür, weshalb die Vögel 
ganz verſchiedenen Zeiten aus ihren 


zu 


ben, jo unglaublich uns folcdhe Leiſtun— 
gen auch erfcheinen mögen, zumal 
wenn wir bedenten, daß alle biele 
Vögel jonjt viel, viel langjfamer flie- 


Winterquartieren aufbrechen. Vögel, |gen, und daß fie feine Uebungsflüge 


die im Sommer unter verjchiedenen 
Breitengraden nijten, finden fjich im | 
Winter zufammen unter dem nämlis | 
hen Himmelsitriche Afrifas. Uber fie 
verlajfen nicht gleichzeitig ihre Win | 
terguartiere; Die, melde in Güb- 
deutichland niften, brechen früher auf, | 
al jene, die nach Norwegen und| 
Schweden ziehen müffen. ede Art 
weiß ganz genau, wann ihre Zeit ge- 
fommen ilt, mann die nordilche Hei- 


rubia andere Vögel früher aufbrechen, 
ohne jich hierdurch beeinflufien zu laf- 
jen. Woher aber fommt den Vögeln 
im Innern Afrifas die Kenntnif; von 
den jeweiligen klimatiſchen Verhält 
nilfen der nordiichen Heimat? Woher 
„wilfen“ fie, wenn e3 dort Frühling 
wird? Auf dieje Frage gibt der Fort: | 
pflanzungätrieb feine Antwort. 

Wie man fieht, gebiert fchon eine 
furze Betrachtung über den Voaelzug | 


| der ragen fait mehr, ala man beant= | 


worten fann. Allein die Natur bejchert | 
uns in diejer jo wenig beachteten Er- 
Icheinung noch eine ganze Reihe ande: | 
rer ungelöjter Rätjel, von denen nicht 
das fleinfte in der Arbeitsleiſtung 
iteat, die folch ein Flug erfordert. E3 
ift eine ermwiefene Iatjade, dab die 
Vögel nicht nur aegen Süden ziehen, 
landeinwärts, von Zeit zußeit raftend, | 
jo daß nur eine relativ furze Strede, | 
das Mittelmeer, in ununterbrocdhenem 
„luge genommen werden muß. Auch 
den Atlantiſchen Ozean überqueren 
ziehende Vögel. Das aber iſt eine Lei— 
ſtung, die wir kaum zu faſſen vermö— 


Als amerikaniſche Vögel zum erſten 
Male in Europa im Freien geſichtet 
wurden, da glaubte man, daß ſie die 
Reife zufällig in der Tafelage von | 
Schiffen mitgemacht hätten. Doch bald | 
mußte man diefe Anficht aufgeben. 
Denn der fremden: Bögel maren zu 
al& daß bei ihrer Reife jolche 
Zufälligfeiten eine mejentliche Rolle 
hätten pielen fönnen. No . immer 


'fträubte man fich gegen die Erfennt- 


niß, daß die Vögel die riefige Strede 
in einem Fluge zurüdgeleat hätten, 
und man wie8® auf den nörblichen 


Land-Waſſerweg hin, der über Eng- 


land, Farör, Ysland Grönland nad 
Umerifa führt. Unter Benußung bdie= 
jes Weges waren’ die Vögel allerdings 
in der Lage, von Amerifa nad Euro 
pa zu aelangen, ohne allzu große Stre- 
den in einem Fluge bemältigen zu 
müffen, da fie auf den Anfeln häufi 
ger NRubeitationen machen fönnten. 
Doch da man niemals auf diefen Ins 
ſeln Zugpögel antraf, die hier rafteten | 
antraten, 
mußte man fich fchließlih doh zur 
Anihauung betennen, dak die Vögel 
in der Zat auf fürzeftem Wege von 
Amerifa nach Europa gelangen, bie 
gervaltige Strede, die der Schnelldam= 
pfer in fünf Tagen durdhmißt, in ei-| 
nem einzigen Fluge zurüdlegend. Das | 
aber bedeutet nicht nur einen Reford | 
an Ausdauer, den der Menfch jchmwer- 
lich je fhlagen wird, jondern auch ei- 
IpIchen an Schnelliateit. Denn ba 


langſamſten 


ſchen ihren Federn, 


veranſtalten, die ſie zu ſolchen Leiſtun— 
gen befähigen. Auch die bekannten 
Storchgerichte entſcheiden natürlich 
nur über allgemeine Flugfähigkeiten; 
doch die Leiſtungen, die der Herbſt— 
flug verlangt, können ſie nicht prüfen. 
Es iſt wie im Märchen: wenn die Zeit 
da iſt, dann ſind auch die Fähigkeiten 
da, die fie verlangt. Dann werden die 
Iagvögel zu Nahtvögeln — die mei: | 
ften Zuapögel fliegen in der Nacht; die | 
Vögel merden jchnelle 
Segler, und die gefräßiaiten merben 
entbaltfam. Denn alle diefe Vögel tre 
ten erst nach ftattgefundener Verdaus | 


ung ihre aroße Reife an und fliegen | 


mit leerem Magen, um ihr Gemicht | 


während des Fluges nah Möglichkeit | 
zu verringern. Einige Quarzkörnchen 
find das einziae, was man mitunter 
im Magen abgejchojjener Zugpögel 
findet. 

Den großen Streden, die die Zug: | 
bögel zurüdlegen, entjprechen die Ho 
ben, in denen jie fliegen. Höhen von | 
9000 bis 10,000 Meter gehören nad) 
oberflächlihen Schäßungen Gätles — 
genaue Mejfungen fönnen natürlich | 
nicht vorgenommen werden — nicht zu | 
den GSeltenheiten; das find Höhen, die | 
der Menich nur jelten mit Hilfe von 
Sauerftoffapparaten im Ballon ein-| 
mal erreicht. Wie die Vögel in folchen | 
Luftfchichten noch zu atmen vermögen, | 
ift ein Rätjel, aleich dem, mie fie folche | 
Höben erreichen und in ihnen fliegen | 
fönnen. Denn die Traafraft der Luft! 
ift hier oben nur jehr gering. Ama 
nimmt man an, daß die Vögel zmwi- 
in bem teilmweife 
marflojen Knochengerüft, in den Quft- 
füäden der Baucdh- und Bruftböhle 
große Luftmaffen mit in die Höhe tra- 
gen, Die Eigenwärme, die bei Vögeln 
befanntlich viel arößer ift ala bei 
Säugetieren, erwärmt diefe Quft, fo 
daf die Vögel weniger durch die FFlü-! 
gel als dur die Auftriebäfraft ber 
erwärmten Luft gleich einem Ballon | 
in die Höhe fteiaen. Allein wenn aud 
die Blutwärme der Vögel 42 Grad 
beträgt umd die Temperatur in jenen 
Höhen weit unter O Grad lieat — fo! 
daß aljo die Differenz zmiichen ber 
erwärmten Zuft und der Atmofpbäre 
eine fehr beträchtliche jein muß — fo 
boben doc eingehende phufitalifche Be: | 
rehhnungen ergeben, daß die Erleich 
terung, die die ermärmte Luft ven! 
Vögeln beim Fliegen gemährt, feine, 
jehr große fein fann, und dah andere, 
uns no unbefannte Fähigkeiten ihnen 
das Echweben in der Luft ermöglichen 
müffen. Zu diefer Weberzeugung 
fommt man fchon dann, wenn man 
ichwebende Adler, fliegende Lerchen, 
Buffarde und Mömen betrachtet. Man | 
fieht die Flieger höher und höher ſtei⸗ 
gen, hin und her ſchießen, ohne daß 
ſie die Flügel ſonderlich regen. Stun— 
denlang ſchweben oft Möwen bei völ⸗ 
liger Windſtille in Höhen von mehre— 
ten hundert Metern ohne die geringſte 
Flügelbewegung, ſo daß es ſchwer iſt, 
zu glauben, dieſe wunderbaren Flie— 
ger verfügten nicht noch über andere 
Hilfsmittel, um fich fo andauernd und 


8 jr 


pheten. 


Stunden 


hoch, 
Stätte, die ihnen ſo lange ein Heim 


bis Auſtralien 


* 


u" 
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ten zu können. 

Den Angaben Gätfes über die. Hd- 
ben des Bogelfluges fteht die neuere 
Forſchung fleptiſch gegenüber. Sie 
verweiſt —nicht mit Unrecht—darauf, 
daß in ſolchen Höhen, die ja nach 
Gälles eigenen Worten nur auf 
Schätzungen beruhen, die Temperatur 
und die Luftdruchabnahme einen Flug 
ganz unmöglich machen müſſen. 
Herrſcht doch ſchon in 5000 Metern 
Höhe eine Temperatur von —20 Grab 
und ein Luftdrud von faum mehr als 
einer halben Atmojpbäre! Auch wur: 
de, wie €. v. Luianus, der fich bei jei 
nen aeronautifchen Studien auch ein- 
achend mit diejem Problem befoht 
bat, berichte, mit Ausnahme ber 
Iaube nie ein Vogel über den Wolten 
angetrofjen, jo daß alfo die unterite 
Moltenihiht die Grenze für den 
Bogelflug zu bilden jcheint. Diefe An 
aabe jcheint aber den tatfächlichen Ver: 
bältniffen ebenfowenig zu entiprecen, 
und fie befagt nicht mehr als der Ber 
juc, den v. Lufanus mit einem TFei 
felballon anftellte, an den er ausae 
jtopfte Wöoel, eine Saatlräbe, einen 
Sperber, einen Buffard und einen 
Lämmergeier anbond. Schon in einer 
Höhe von 800 Metern war die Saat 
frühe faum mehr zu fehen, während 
fie Gätte noch in Höhen von 5000 
Metern aeleben haben will. 

Unftreitia bat Gätle bei feinen 
Schähungen die Höhe des Bogelfluges 
viel zu boch angefeht; aber ebenfo 
jicher Seinen die Zahlen von Qufanus 
zu niedriq zu fein. Denn daß Die 


1% 


Vögel oft jehr hoch fteigen mülien, ehe 


‚fie eine ihnen günjtige Quftitrömuna 


erreichen und che fie unabhängig wer 
den von den zahlreichen meteoroloai- 
Ihen Störungen, die ihren Zug bebro 
ben, das leuchtet und um fo mehr ein, 
je mebr wir in ben lebten Dezennien 


dank der ungeahnten Entwidelung der | 


Luftichiffahrt auch vie höheren Luft 
Ihichten zu ftudiren vermochten. Un 
aünitige Witterunaseinfluffe vermö 
gen den Zug namentlich kleinerer Bö 
gel recht erheblich zu ftören. Allein die 
Vögel willen fich zu helfen. Die mei: 


ften von ihmen verftehen e&—vornehm= | 
li die Krähen—mit feitwärts gerich- | 


tetem Körper vorwärts zu fliegen und 
fo, unbejchadet des ihnen ungünftigen 
Windes, die notwendige Fluarichtung 
faft mit unveränderter Gefchwindig- 
feit beizubehalten. Auch find die Vögel 
im Allgemeinen recht aute Wetterpro- 
Sie fühlen einen Sturm in 
den höheren Luftichichten fchon 24 
vor feinem Ausbruh und 


|eilen mit doppelter und breifacher Ge 


Ihmwindigfeit dahin, um dem Orkan 
zu entgehen. Einen drohenden Froſ 
oder Schneefall empfinden jie nod 
weit früher und miljen ficy danad) zu 
richten. »So erzählt Gätte von einer 
Beobadtung im März 1879, ala Zug- 
bögel, die jchon fat die ganze Früh: 
Iingsreife hinter fi hatten, aleich- 
wohl in der Nähe von Helgoland mie- 
der umfehrten und nah dem Süden 
zurüdflogen — da , wenige Tage nach- 
ber — die Winterfälte nochmals ein- 
feßte und noch vierzehn Tage lang 
anbielt. 

AU diefe Erfcheinungen find mwun- 
derbar genug. Allein das größte Rät- 
jel des Vogelzuges liegt nicht in ihnen. 


Das liegt in der frage: was leitet die 


Vögel während ihres Zuges? Wie ver 
mögen fie, die meber Starten 
Kompaß befiten, fich fo genau in ber 
Luft zurechtzufinden, um ftetö den 
rechten Wea zu finden? Gie jteigen 
umfreifen einige Male 


geboten bat, und jhhiehen dann davon, 
genau in der Richtung, in der das 
Ziel liegt, dem fie zuitreben müjien. 


Wie finden fie diefe Richtung? Nicht | 


immer liegt das Ziel der Vögel 
Norden, beziw. im Süden. Viele Vögel 
ziehen vom Weiten nah Diten, Vom 
weitlihen Afrita durch Indien bis zu 
den Philippinen, bis Neu-Guinea, ja 
und Neufeeland er- 
ftreden fich die Winterquartiere, und 
die Zahl der meitsöftlih wanbernden 
Vögel ift nicht viel geringer al3 die der 
nord-füdlich ziehenden. Woher willen 
die Vögel, welche Richtung fie einfchla- 
gen mülfen? 

Auf die mannigfachite Weile fuchte 
man jchon biejes Rätfel zu löfen, ohne 
daß bislang eine Löfung wirklich be 
friedigt hätte. Man glaubte, daß die 
Vögel fich beim Fluge nah Flußläu- 
fen und Meerestiüften richteten. Eine 
Flugtarte, die dies beweifen ſollte, 
wurde von Palmen herausgegeben. 
Allein, abgefehen davon, da für diefe 
Vögel, zumal für die mit weftsöftlicher 
Richtung, diefe Karte nicht ftimmen 
würde, bliebe auch noch bie Frage zu 
erklären, mie die Vögel diefe Flüffe 
feben fönnen, wenn fie 10,000 Meter 
bo in der Nacht dabinziehen. Man 
fprah auch von unbewuhten, aber er- 
erbten Erfahrungen. Bom Hunger ge- 
trieben, follen in Vorzeiten einmal 
Vögel dur Zufall den rechten Weg 
gefunden haben; wieder unb immer 
wieder machten fie den Weg, bis er zur 
Gewohnheit wurde, die fich den fom- 
menden Generationen vererbte. Allein 
eine Reife, die einmal im Xobre unter: 
nommen tird, »ift noch feine Gemohn- 
beit, die fich vererben fünnte. 

Die Vererbungstheorie, die man all- 
zu häufig benußte, um die verfchiede 
nen Phänomene im Voaelzuge zu er: 
Hären, machte no& einmal Fiasto mit 
den jogenannten „Zandbrüden”, durch 
die man den nicht anzmweifelbaren Flug 
über den Ozean erflären wollte. Man 
nahm an, daß einftmals, vor Jahr: 
taufenden, in diefen Ogeanen zahlrei: 
he Inſeln geweſen wären, jo daf bie 
Vögel, von Ynfel zu Infel fliegend, 
den Weg finden mußten. Im Laufe 


‚ber Jahrtaufende feien dann diefe Xn- 
\Teln im Meere verfchwunden, die Vögel | 


aber hätten die einmal übernommene 
Flugrichtung beibehalten. Dieſe Theo⸗ 
rie hat auf den erſten Blick etwas Be— 
ſtechendes. Allein ſie überſieht, daß juſt 
der Landbrückenweg Grönland Is⸗ 
land ·Farör ⸗England, der bon 
Amerika nad Europa führt und un- 


noch | 


die | 


im | 


-mDendpoit, Chicago, Donneritan, den I} Iuti 1915. 


auch ber härtfte Vogel faum mehr al! anfcheinend mühelos jehmwebend erhals | 
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a re Lehe 


ftreitig weniger anjtrengend ift al3 ber 
Weg quer über den Ozean, von feinem 
Zugpogel benußt wird. Und der ame- 
ritanifche Regenpfeifer, der allberbit- 
lih von Labrador nad) Patagonien 
fliegt, hat fehmerlich jemals folche 
Landbrücken ſich zunutze machen kön— 
Inen. Denn die Tiefe des Meeres be- 
trägt auf der ganzen Strede mehr ala 
12000 Faden. Auch find nad) Darivin, 
Gredner und anderen Forjchern nir- 
'gendwo Beobachtungen gemacht mwor= 
den, die darauf fliehen ließen, daß 
der Meeresboden fi hier gejentt 
habe, früher alfo die Tiefe weniger be= 
deutend geweſen ſei. 

Eine andere Erklärung, die das Ge— 
heimniß der ſtets genauen Flugrich— 
tung zu deuten unternimmt, macht die 
alten Vögel zu Lehrern der jungen. 
Die Alten führen den Zug an, die 
Jungen folgen, bis auch ſie, nachdem 
ſie den Weg mehrmals gemacht haben, 


ihn kennen und zu Führern der jünge- 


ren Generation werden. Das iſt un— 
ſtreitig die einfachſte Löſung des Rät— 
ſels. Nur leider ſteht ſie im Wider— 
ſpruch mit den Tatſachen. Zwar eröff— 


nen im Frühling die alten Vögel den 
Zug, im Herbſt aber eröffnen ihn die 


jungen. Im Sommer ſchon machen ſich 
die jungen, kaum flügge gewordenen 
Tiere allein auf den Weg, den ſie noch 


nie zurüdgelegt haben, den ihnen Nie- | 


mand zeigt. Die alten Vögel aber, die | 
l 


oft noch eine zweite Brut beainnen, 
wenn die erfte fchon auf dem Wege zu 
den Winterquartieren ift, folgen erjt 
zwei bis drei Monate jpäter, Auch im 
Frühling ziehen die jungen Vögel mwe- 
Inig Nugen davon, daß die alten ihnen 
\borfliegen. Denn diefe reifen jchon 
mehrere Wochen früher, können ihnen 
daher fchmwerlich als Führer dienen. 
Daß dem fo ift, haben die Vogeljäger 
fhon vor 200 Jahren gewußt. Schon 
ein im Jahre 1708 gedrudter Auflat 


ıpfenjäger darauf Hin, daß das FFleifch 
der im Herbit zuerft eintreffenden 
| Tiere zart und weich, der fpäter fom- 
menden aber alt, zäh und troden fei. 
Gleihmohl aber haben noch in der Ieh- 
ten Zeit namhafte Zoologen das Nät- 
ſel dadurch zu löſen vermeint, daß fie 
die alten Vögel zu Anführern und 
up der jungen machen. 

| genannten „Ortsfinn“, der den Vögeln 
eigen und fie befähigen fol, ein jehr 
großes Landichaftsbild in fich aufzu— 
nehmen, jo daß fie jederzeit den Ort 
| wiederfinden, an dem fie einmal ge- 
‚niftet haben. Betanntlich fpricht man 
auch den Bienen, einen folden Orts- 
finn zu, der diefen Inſekten geſtattet, 
den heimifchen Stod mieberzufinden, 
auc wenn fie mehrere Meilen von ihm 


man fi die Erklärung gefallen laf- 
fen. Was aber foll den Vögeln eine 
folhe Ortöfenntniß, die fünf, zehn 
Meilen höchitens im Umtfreife betragen 
fann, wenn fie eine Reife ing mittlere 
Afrika antreten oder von dort zurüd- 
tehren? 


Der Weg der Erklärungen führt 
bom Ortsfinn zum „Richtfinn“, einem 
Sinn, der gleich einem lebenden Kom- 

|pab in ber Bruft bes Tieres, ifm in- 
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Dlauc od. lohjarbige Cham- 
eh 
25e 


Knabenbluſen, in blau, loh— 
farbig, ſchwarz oder 
fanch, 3 
Band Golflappen für Kna— 
ben — alle Farben — 
39 Sorte, 3 
Blaue Filz Teleſkope Kap— 
ven für Knaben, die 25 
oc·Sorte, zu.... ac 
5be KAnodabont Puppen, in 
Nomperzstleidern, 18 6 
Sol Doß, dl.ocnasensu : 
50€ Happbare Dollcarts, Lea⸗ 
therette G09d. Stablreiientäs 
der, jo lange fie bor- 
halten, das Critd 7 
38 — —3 
35e Größe janch farb, 2 5e 
Gummibälle zu EN. 
Bengaliiches Licht, Tot N 2 
grün: Dugend 106; 
5 fir 


ohne Rücklehne, — 
irgendwobin ac 
werden, ſpez. zu. 


25c 
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25 
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** 8 ** *c2*86 — 


J 


Eden 
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oe 
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» 
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äu.. 250 
Standipie 
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und ein Packet Moor 


He 
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gendeine 506-Soprte zu.. 
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ſtinktiv den rechten Weg weiſen ſoll. von der evangeliſchen Feldgeiſtlichkeit 
Doch um den Begriff des Richtſinnes, zwei vor dem Feinde verwundet, einer 
den Middendorf zuerſt aufſtellte, 
es eine heikle Sache. Zwar finden wir 
im Tierreiche mehrfach Betätigungen 
dieſes ſeltſamen Triebes. Hunde, die 
in der Bahn wegtransportirt werden, 
entfliehen mitunter dem neuen Herrn 
und finden den Weg in die alte Hei- 
Imat zurüd, In Texas ift eg — nad) 
| Gätte — ein ziemlich häufig mieder- 
|fehrendes Vorfommnit, daß Rinder, 
die über 50 Meilen weit weagetrieben 
worden waren, auf dem fürzejten 
Mege, über unmeglame Landitreden 
und durch Urmälder, in den Geburts- 
ort zurücdtehrten.. Ein ähnlicher \in- 
ſtinkt, der dieſe Tiere leitet, ſoll auch 
die Vögel befähigen, den richtigen 
Weg einzuſchlagen und zu verfolgen. 

Wenn aber auch Beiſpiele aus dem 
Tierreich die Annahme eines ſolchen 
Sinnes plauſibel erſcheinen laſſen, ſo 
wird dieſer Sinn uns darum doch 


|Zaon verleßt, und ein Vierter, der"DT= 
\bifionzpfarrer Schwabe, fand den 
| Heldentod auf dem Schlachtfelde von 
|Chätenudun. Noh am 16. Oktober 
hatte Schwabe auf einem der Boules 
|bard3 in Orleans für die feiner geift« 
‚lichen Fyürforge übermiefenen Zrut« 
| pen evangelifchen Gottesdienft gehals 
ten. Zum Schluß feiner: Predigt er=- 
mahnte er im Hinblid auf die vor— 
ausfichtlich noch zu beitehenden Käm= 
'pfe zum herzlichen Gottvertrauen und 
Iprach ein Gebet. Ein bei der eier 
I\antejender Offizier fand es ſeltſam, 
Iwie er fpäter felbjt erzählt hat, daß 
der Pfarrer fih ganz ohne Unterfchied 
und Vorbehalt mit in die gemeinfame 
‚Gefahr einfchloß und betete: „Herr, 
wie Du mwillft, jo fchid’3 mit uns, 
wenn mir neuen Kämpfen entgegenge- 
1er doch hen!“ Er hatte bald Veranlaſſung, ſich 
nicht verftändlich, da er in uns nit |zu überzeugen, dak er das volle Recht 
wirft. Wohl jollen, na Middendorf, dazu gehabt hatte. Am 18. Oftober 
| auch die Urmenjchen diefen Sinn einft= | Heim Marfch auf Chäteaudun ritt 
ımal3 bejefjen haben und die ihnen | Vfarrer Schwabe mit dem Divifions- 
nabeftehenden milden und halbmilden | fabe, Gegen Mittag entfpann fich der 
Völterfgaften ihn noch befigen. IntKampf. Auf den Klang des Gefchüß- 
feiner jibirifchen Reife |pricht der For- Feuers und die Nachricht, daß Chä- 
her von den Samojeden, die in, den | teaudun im Kampfe genommen mer- 
endlojenZundren des Hochnordens nie den müſſe, war Schwabe vorgeſprengt, 
irre gehen ſollen und die ſich höchſtlich um ſich nach Verwundeten und nach 
munderten, „5 ihm, bem Frembdling, |Werbandplägen zu erkundigen. In 
dies nicht aud) möglich fei. „Auch der dem Augenblid, als er an den Oberft 
| Heine Eisfuchs findet ji in der gro= | Marfchall vonBiberftein heranritt mit 
Ben Zundra zurecht und herirrt ſich der Frage, ob der gegenüberliegende 


I 


auf feine Fragen. Gleichwohl 

bleibt diefer Richtfinn für uns et 
| Unbegreifliches, Unerflärlihes und|pis zur Schulterhöhe und finft dann 
‚Tann, daher nicht wohl zur Erklärung tot vom Pferde. Die Kugel tar über 
einer rätfelhaften Erfcheinung heranz | dem Tinten Auge in den Kopf gebrun- 


aber man eine Chafjepotfugel auffchlagen; 


ı gezogen werben. Denn joldes bieße | gen und hinter dem rechten Obre wie- 
‚nur, eine unbefannte Größe durch eine der herausgegangen. Der Einbrud 
| andere erjeen. | $ 


|bon franzis Robert mweift den Schne= | 


= ‚..biefes Todes auf Offiziere und Sol— 
Das Dätfel der Flugrichtung bleibt |daten war erfehütternd. Am 19. Ot- 


"daher troß der vielen Löfungsverfuche tober follte er mit den übrigen Gefal- 


fürerft noch ungelöft, gleich den vielen |lenen der Brigade feierlich beftattet 
anderen, bie uns im Vogelzuge bot | werben, als da3 Alarmfignal ertönte 
Augen treten, in jeder munderjam= | und die beabfichtigte Feier vereitelte. 


fennt und deifen Wunder mir doc barer Nähe eines vor Chäteaudun lie 


Inicht als folche empfinden, weil wir genden Gehöftes, wohin fie vorläufig 
fie alljährlich wiederfehren fehen in re 
ıgelmäßiger Zeitfolge. In Hellas 
Eine andere Löfung fpricht vom fo- |im alten Rom mußte man das Ge 
heimniß des Vogelzuges höher 
| werten. Dan fab in ihm das Walten 


gebracht worden war, der Erde über: 
und | geben werben. 


- ee 
zu |, — Unter Kaufleuten. — „Am vo- 
rigen Sonntag babe id um Girct- 
der Gottheit und erforfehte aus dem hens Hand angehalten.“ — „Na - 
Zuge der Vögel das Orofel. Wir aber, hofrentidy war's ein „goldener Soiuts 
deren Naturfenntnii nur felten eige- |tag.” __ 

nen Beobachtungen entftammt, fehauen |, ‚—— „Pal du deinen Mat wicht um 
mit nüchternen Augen auf dies Wun- jeine Meinung gefragt über Deinen 
faum bemerten. nenen Hut?“ — „Nein, die jagt er 
intereffiren fi, mir fjowie jo, wenn die Rehmmg 


Nur die Vogelfteller 


‚dafür und die Kinder, die auf den | Fommt.” 
entfernt find. Bei den Bienen kann | Wiejen fpielen 


und jingen: 


„Alle — Jüngſt ſaß in einem Breslauer 


Vogel ſind ſchon da, alle Vögel, alle.“ Cafe ein verwundeter öſterreichiſcher 


— — *ö—— — 


Heldentod eines Feldgeiſtlichen. 


Offizier einer Mörſerabteilung. Eine 
hinzutretende ſtarke Dame bat, an 
ſeinem Tiſche Platz nehmen zu dür⸗ 
Daß auch die Feldgeiſtlichen von fen, und ſenkte ſich nieder. „Jetzt 
den Gefahren des Krieges arg ums hätte ich mich beinahe auf Ihren ſchö⸗ 
droht find, werden viele laum ahnen, nen Tſchako geſetzt!“ ichrie fie ent- 
da fie ja inmitten des Kampfes nichts ſetzt auf. Nin, ſo bin ich glücklich, 
zu tun haben und gar nicht einmal in) meine Gnädipjte, daß wir Feine Bi- 
die Front rüden dürfen. Im Deutfch- |felhauben trägen!“ berubigte fie der 
Franzöfifhen Kriege 1870/71 wurden |liebenswürdig Oejterreicher. 


mas [autlos erhebt Schwabe feine Hände ! 


die das Naturreich | Seine Leiche mußte daher in unmittel- . 


ift wurde beim Auffliegen der Mine bei 


⸗ 





GRAHAM E MORION LINE 
mir „Olty Of St. Joseph‘ 


Neueited Mufter von Marine-Baulumit, Drabtlos; wmwafferdihte Abteilungen: 
drei Ballagierdede, Loudin Lebensrettungsboote (don der Yundesregierung 
angenommen); 100 Staterooms; adt Rarlors; arober Tanzboden. 
Jede Vorrichtung für Komfort, Sicherheit und PVeranügen vergrößert uniere 
Zragiähiateit um 2500 Leute. 
Erfreut End 


Det Sun Ht, Joſeph — Benton Harbor aeiahrloie, vernünftige Ber: 


gulgungen den ganzen Tan. 
Feneriwehr-Rorführung Strahenparade u. Fliegervorführung. 
Ererzitien der Bundes-Kcbenöret- | 


Beim Honie of Tavid Sonntag Abend 
tungs-Mannimait. 4. Juli, grohartiges Abbreunen von 
Kapelle-Tuournament 


Bain’s berühmtem Feuerwert. 
Erkuriinu-Breis, $1.25 Rundfahrt — Unlimited“ Rundfahrt, $1.75 


fein größeres Vergnügen über den Vierten als eine Fabrt auf unicren Boo 
ten nah Midigans größtem Sommerrefort-Blägen. 
Speziaidienit: Abfahrt von Ebicago, 3. Suli, 9:30 Borm., 
2 Rahm, Dampfer Eiin of Benton Harbor; 11 Abende, Tampier Kim of 
Benton Sarbor; 11:30 Abd8., Dampfer Buritan. 4. Juli, 9:45 Am, Dampier 
Buritan; 10 Bm, Dampier City of PBenton Harbor; 11:30 Abds., Dampter 
Cith of Benton Harbor. 5. Juli, 9:45 Bm., Dampfer Ruritan; 10 Bm, Dam: 
pier Eity of Benton Harbor; 7 Ibends, Dampfer Ruritan. 


GRAND RAPIDS SHORT LINE 


Holland, Saugatud, Ditawa Bea, Maratawa „wart und Wanfazuo nn, $2 
einen Wen, 53.75 Rundfahrt. Grand Napids, 52.75 einen Weg, Rundt. 35.25. 
Ein altmodifher Bierter mit allen Sports im Freien. Pactrennen im der 


Dampier Buritan; 


_ibendpot, SHieage, ? Donnerftag, 


te — fäntefrage 


Soll in allen ikren Awei Zweigen von Sonder: 
ansidus unteriudt werben. | 
Eine Unterfuhung der Getränte- 
frage in allen ihren Zweigen durch ei- 
nen aus jechs Aldermen und drei Bür- 
‚gern beſtehenden Sonderausſchuß em— 
pfahl der ſtadträtliche Lizensausſchuß 
in ſeiner heutigen Sitzung. Der Be⸗ 
ſchluß war die Folge eines Kompro 
miſſes im Ausſchuß, dem zwei auf den 
Gegenſtand bezügliche Anträge vor— 
lagen. Der eine rührte von Ald. 
Merriam her und ordnete eine gründ— 
liche Unterſuchung durch einen Siebe— 
nerausſchuß des Stadtrats an. Der 
andere, von Ald. Toman, dem Vor— 
— des Ausſchuſſes, eingebracht, 
ſah eine Unterſuchung durch einen aus 
ſechs Aldermen und drei Bürgern be— 
ſtehenden Ausſchuß vor. Ald. MeCor— 
mich beſchuldigte Ald. Toman, nicht in 
gutem Glauben gebändelt zu haben, 
als er feinen Antrag einbrachte, da 
Ald. Merriam angelündigt hatte, er 
werde im Stadtrat eine Unterſuchung 
| Peantragen. Andere Aldermen ließen 
\durdbliden, daß fie in dem Vorgehen 
| Hleinliche Eiferfucht faben. Auf An- 
trag Ald. MceCormids wurde beichlof- ; 
jen, beide Anträge zu verfchmelzen. 

Auf Antrag der fiädtifchen Sitten 
kommiſſion empfahl der Musfchuß die 
Aenderung der Ordbinanz für Lıizen 
firung von Tanzhallen und Verfchär 


— dereherug 


Die Verladnug des Dampfers „Ar 
menian“ erfolgte nnter der Auf 
ſicht britiſcher Offiziere. 

Senderdepeſche der Abendroſtꝰ. 
Waſhington, 1. Juli. Obgleich die 

Verſentung des Dampfers „Arme— 

nian“, wodei auch Amerilaner ihr Le— 

ben verloren haben, Aufregung verur 
ſacht hat, ſo verſicherten heute Regie⸗ 
rungsheamte doch, daß in der Angele 
genheit nichts unternommen werden 
pürde, bis die Tatſachen volftändig 
befannt jein werben. Alles, wa& bis 
ber gemeldet worden iſt, wurde ſofort 
dem Präfidenten Milfon übermittelt, | 
der deshalb feine ferien nicht verfür: 
zen dürfte. Der Staatsjelretär Lan 
ling ifi nah Wafhington zurüdgetehri 
und bat den Koniul Armitrong in 

Briftol beauftragt, den Fall gründlich 

zu unterfuhen. Sonjt glaubt man 

bier, daß dur die Verjentung be: 

„Armenian“, 

im direften Dienft der britifchen oder 

jranzöfiichen Regierung geftanden hat, 

die megen der „Lufitania” und des 

Tauchboottriegeb fchmwebenden Ver 
handlungen beeinflußt werden düriten, 

Die New Norker Beamten der Dampf 

ichiffabrtäaefellichaft, welche die „Ar- 

menian“ eignete, bebaupten, dad Schiff 
fei nicht von England gemietet worden. 


falls der Dampfer nidt | 


Die 


‚majertätiichen 


Nianara Fälle vom Michigan 


Central Zug. 


Seht Niagara Falls 


Es 


Recht, Aufenthalt zu nehmen und 
Ihr Euch den niedrigen 


beſichtigen, falls 
örtern zu Nutzen macht. 


se 
New Yor 


Kerfanf bis zum 30. September. 


Tidets zum 


ift eine unvergleihlihe Air sticht von den 


ı Maggonfenjtern, und feine weiteren Kloten für das 
oiefen prächtigen Waflerfall, das größte Naturwunder, zu 
Rundtabrtpreis nad) den vielen öftlich gelegenen Bade 


Rundfahrt 
Chicago nad 


Boston 


GSiltig zur Nüdfahrt 30 Tage. 


65 


E38 wird aber nicht geleugnet, daß die 
Ladung aud Maulejeln und anderer 
Konterbande beitand, und es wird 


öjtlich, Dar EM al ou⸗ 
Rundfahrt-Preiſe nach anderen Punkten öſtlich, dar unter Niagara Fe Is, 26 
ndra Neu-England und Punkten an der Anlantiſchen Küſte. Anſichts-Büchlein 
Ir ul 
" Punkten — Tickets ſind giltig für Eiſen— 
Albany und New HYork. 


Nerhältnikmäria niedrige 
fand Xelandz, Adirondad-Gebirge, 
auf Lerlangen. Längerer Aufenthalt an alle interefjanten 
bahn- oder Waflerfahrten zwijchen Detroit und Buffalo, 


Macatawa Bayhy, Wettſchwimmen uſw. 
Spezialdienſt — Abfahrt von Chicago 3. 
8:30 Abends; 4. Juli, 9:30 Borm. 
9 Ur VBorm. und 10 Ubr Abende. 
Labt Euer Automobil mitichiden 


fung der Anforderungen, die an Ge 
fuchfieller zu ftellen find, Die Abän- 
derungsbeſtimmung ſieht eine Unter— 


Suli, 1: 
und 10 


0 Nadm, 
Abends; 5. 


und 
Zu li, 


und fahrt durch Michigans 


Ah großartigen Obſtgürtel auf den 
Dodd Fuß der Wabaſh Avenne. 


feinſten Landſtraßen. 
Zeicphon Gentrai 2162. 


im Hotel Sherman und den Hotels 
der Moir Hotel Eo., haben im Kreis- 
gericht bereits einen Einhaltöbefehl eı 
wirft, um fie am Betrieb der Garde 
robe und der Annahme von Trintgel- 
dern zu verhindern. Die Kläger grei- 


Lokalbericht. 
Blaues Blut. 


GHler Graf fchiebt nicht ftandesge- Ten das Gefeh als verfaffungswidrig 


— an. 
mäße Familie ab. —— nas * i 
| Verfrüppelte erhalten Schndeneriak. 


Der Mufiter Ifaat Simon fuhr 
Iam 22. Mai 1911 als Gaft von Ja: 
fob Weinitein in einem von dieſem 
bon der Nemwberry Auto Livern Go. 
gemieteten Kraftwagen, in den an ber 
Ede des Wajhington Blod. und der 
Ft. Kedzie Ave. ein * Kraftwa— 
gen der American Locomotive Co. 
hineinfuhr. Ein Menſch bei dem 
Zuſammenſtoß ums Leben, Simon 
brach beide Beine und wurde auf 
benszeit vertrüppelt. Ihm 
daher Geſchworene im Sup 
heute 57000 Schadenerſatz gegen 
Beſitzer der beiden Kraftwagen zu. 

Ein Windſtoß traf am 28. Novem 
ber 1910 eine ſchadhafte Tür zum 
Wohnungseingang der Familie Mi 
tuß im Hauſe der Geſchwiſter Kahn, 
8405 Superior Ave., dermaßen, daß 
John, das fünfjährige Söhnchen der 
Familie Mituß gegen das Schloß ge 
ſchleudert und ihm ein Auge zerſtört 
wurde; dem Kinde wurden in Richter 
Pomeroys Abteilung des Superiorge 
richts heute 55000 Schadenerſatz gegen 
die Hausbeſitzer zuerkannt. 

Großer 


Zrintgeldverbot angefohten. 


Einhaltsverfahren nenen zwei Hotels au 
geitrengt. —$5000 für das Aune eines 
Kindes, $7500 Für die Beine eines 
Muiifers zuertannt. 


Jeanette 2. Lewis, eine gebildete 
Amerikanerin, yatte in St. Petersburg, 
Ausland, den Grafen Llumovir Ger 
det aus Budapeit, Ungarn, tennen ge 
fernt und ihn dort am 23. September 
1905 geheiratet. Das Paar wanderte 
aus, und auf Bitten der Frau lie der 
Mann jih hier am 8. Januar 1908 
nochmals trauen. Sie fehrten nad 
Ungarn zurüd, dort erfaltete nach der 
Geburt eines Kindes des Grafen Liebe 
und er begann jich feines blauen Biutes 
zufentfinnen. „Die Amerikaner”, er 
er tfiiehtich als Ergebniß einer 
philoſophiſchen Betrachtung, „haben 
eine Blutmifhung wie Straßentöter”, 
dann verfaufte er jeine Möbel, jchiekte 
Frau und Kind nach bier zurüd und 
‚ehnte alle Familienpflichten ab. Aljo 
behauptet die Frau in ihrer heute an 
geitrenaten Klage auf Scheidung. 

Sm Streit jagte am lebten Neu 
jabrätage Thomas P. Walters jeiner 
Gattin Baulina, die er am 13. Mai 
1911 in ihrem Elternhaufe in Ste 
nojha, Wis., geheiratet hatte, er jei ihr 
überhaupt zu nichts verpflichtet, ihre 
Ebe jei ungiltig, denn fie fei ein halbes 
Jahr nad) der Scheidung der Frau von 
Bernhard W. Miller geichloflen wor 
den. Uls die —* von einem Anwalt 
erfuhr dak das wahr fei, trennte fie 
fih von Walters, der fein jeither mie: 
derholt gegebenes Verſprechen, fie in 
gejeglicher Weile zu heiraten, nicht ae 
halten, das Mobilar unter eigenem 
Namen gelagert und die Frau der Not 
preisgegeben haben foll. Die Frau hat 
auf Aufhebung der Ehe und rechtlichen 
Schuß angetragen. 

Vor fünf Wochen erfuhr Frant 
J. Cura, daß feine Rofe, welche er am 
7. Auguft 1911 geheiratet hat, angek 
lich jeit Jahren ihm untreu geweſen ſei; 
er verließ fie und klagt jebt auf Schei 
dung und Obhut des Kindes. 

Hrau Julie Komwalsti überrajchte 
ihren Gatten Anton, Befiter mehrerer 
Ladengejchäfte an der Milmaufee Abe. 
und anderen Straßen, daheim früh 
Morgens im Techtelmechtel mit dem 
polniſchen Dienſtmädchen, der Lillie, 
mit der auch einen Ball beſucht und 
geheime Zuſammenkünfte gehabt hatte, 
wie ſie heute Richter Walker erzählte. 
Vor ſechs Wochen trennte ſie ſich von 
ihm und nahm ihre beiden Kinder 
mit, und er trat ihr den Laden 1051 
Milwaukee Ave. ab. Der Richter 
ſchied ſie und ſprach ihr die Kinder 
und Nährgelb zu. Ebenfalls geichie- 
den wurde der Schuhmader B. Klu: 
flet, 2241 Kebzie Uve., der bald nad 
der Hochzeit im Jahre 1910 aus Mäb;: 
ren nad) hier gelommen mar; die Gat- 
tin trieb fich jpat Abends herum und 
folk ihn Eließlich verlaſſen haben. 
Edward Schuhtnecht aus Desplaines 
arbeitete Nachts in einem Kommiſ— 
fionsgejhäft, feine Gattin Bertha foll 
inzwifchen andere Männer empfangen 
haben, jo daß das Paar fih am 28. 
März 1913 ſchließlich nach ſechsjäh⸗ 
riger Ehe trennte. So erzählte der 
Mann heute bei der Verhandlung ſei— 
ner Scheidungsklage. Albert Alliſon 
var, wie ſeine Gattin, Bertha, aus— 
lagte, in ber ganzen Zeit ihres Chele- 
ben®, von 1901 bis zur Trennung am 
14, Februar 1913, mehrmals möchent- 
lich betrunfen, weähalb fie um Schei- 
dung einfam; daf er für fie ftet3 ge— 
forgt babe, fonnte fie nicht beitreiten. 


Das Trinfaeldverbot anaefou,ten. 


Te 

ſprachen 
gericht 
die 


yeriot 


+7 


Nadılak. 

Edward 3. Strong bat $145,000 
und Thomas B. Smith $209,078, al 
(es in Fahrbabe, Hinterlafien, laut 
heute bei Richter Breaitone binterleg 


ten Verzeichniſſes. 
— ö 


Machte eine Luftreiſe. 


Kloakengas ex lodirt, als Deckel des Ein 
ſteigeloches geöffnet wurde. 

An der Berteau und Weſtern Ave. 
war der 26jährige Oskar Kevick, Nr. 
4159 N. Weſtern Avbe., ein Werkfüh 
rer der Gasgeſellſchaft, im Begriff, 
den Deckel eines Einſteigeloches zu 
öffnen, als eine Erplofion eintrat 
und Ktevid von dem gewaltigen Quft- 
drud bochgehoben und etwa 30 Fuh 
über die Straße geichleudert murde. 
Wunderbarer Weife tam der Mann 
mit einigen unbedeutenden Quetichun= 
gen dabon, doch wurde fein Wnzug ? 
Dabei volljländig zerfegt. Das ent 
trömende Kloafengad, das die Er- 
ploſion verurſacht hatte, entzündete 
ſich, die Flammen konnten jedoch von 
der Feuerwehr bald unterbrüdt wer 
den. Der gewaltige Ainall verurfachte 
große Aufregung in der Nachbarſchaft. 


Gaul sing durch. 


Spazierfahrt mag Beincher aus Indiana 
volis das Yeben foiten. 
nn 2Yjäbrige Laverne McElare, 
Nr. 3030 Sentral Aoe., Indianapolis, 
der bier bei der Familie Bert Norton, 
Nr. 2116 Cleveland Ave., zum Beiud 
weilt, unternahm geitern mit feinem 
fünfjährigen Zöchterhen Martha, jei 
nem Gaftgeber und veiien Gattin 
Mary eine Spazierfahrt, als der Gaul, 
der den vw 30g, vor dem Gebäude 
Nr. 700 W. Chicago Avenue fcheute 
und Durhbrannte, Beim Verfuc, die 
Zügel wieder zu ergreifen, die den 
Händen Nortons entfallen waren, bog 
fih MeClare zu meit vor, verlor das 
en und ftürzte aus dem 
Wagen. Dabei fhlug der Unglüd 
liche mit folder Gewalt auf das Pila 
fter auf, daf er einen Schädelbrud 
dabontrug und in bemwußtlojem Zu 
Stande nad dem Countyhofpital über- 
führt werden mußte, wo an feinem 
Auflommen gezmweifelt mird,” Der 
+Gaul wurde von einem Poliziften ein- 
gefangen und zum Stehen gebracht, 
ebe er weiteres Unbeil anrichten 
fonnte. Die übrigen Ynfalfen des 
Magens find mit dem bloßen Schred 
dapongelommen. 
— —— 
Der 4 Jahre alte Joſeph Mar— 
Pe fletterte beute Morgen auf die| 
VBrüftung eines Feniters jeiner im 4, 
Stodwerf des Haufes 2450 S. Ka— 
lifornia Ave, gelegenen elterlichen 
Heute trat das Staatögefeg in Wohnung, fauite auf die Straße 
Kraft, welches das Trintgeldübel un hinab und erlitt einen Schädelbrüd), 
terbrüden foll. Jacques Rouffenu und | an dem er wenige Stunden fpäter im 
Sam Wolf, Inhaber der Garderoben | St, Antbonn Hofpitel Nach. 


\juchung der Berfönlichieit des Gefud- 
fteller3 und der Gegend, in ber bie 
Zanzhalle untergebracht werben fol, 
dur) die Sittenlommiffion vor. 

+ Ein von der Gittentommifiion un 
terbreiteter Wbänderungsantrag 
der Ordinanz für Lizenfirung von 
Billiarbhallen wurde an den Rechts 
ausſchuß verwieſen. Gr fiebt eine 
gründliche Unterfuchung aller Gefuce 
um Wusjiellung von Billiardhallenli- 
zenjen durch die Kommilfion vor, 


zu 


Planen neue Hauptwache. 

Mit der Ausarbeitung von Plänen 
für eine neue Hauptwache, der au 
die St hte untergebracht werden 
jollen, wurde heute Stadtarditelt Kal 
vorläufig mwentaltens auf das an der 
Stabttammerer Bite, Bolizeichef Hea 
ley, Oberriter Dlfon vom Stadtge 
richt und Ald. V. U. Cormid, Vor 
—— eines dafür ernannten Son 
deraus des Stadtrats, teilnah 
men. Die Zeilnehmer einigten ic 
vorläufig mwenigitens aus das an bei 
Madilon Str. und dem Fluß 
Grundfiüd, das der& 
joll erit mit den ummwohnendenGrund 
befigern Rüdiprache genommen wer 
den. Ulle Teilnehmer waren der An- 
ficht, daß das Rathaus nicht der pai 
ende Platz für die Hauptwache und 
die Stadtgerichte und die vielen Häft 
linae feien. Die Koften des Neubaus 
werden auf rund $1,500,000 veran 
ſchlagt. 

Fiumorris' Tage gezählt. 

Wie aus guter Quelle verlautet, 
William Burkhardt, der jetzige Hilfs 
oberbautommiffär, zum Priwatjefzetär 
des Mapgrs an Stelle von Charles E 
YFihmorris auserfehen, den Mavor 
Ihompfon von feinem Vorgänger 
Carter Harrifon übernommen bat. 

Morporationsanwalt FFolfom 

ıannte beute Edward 2 Simmer 
* 3. Ward zum Seltetär ber 
—— an Stelle 
A. allahan und George U. 
an = Sohn des 
Thomas urran, zum Hilfstorpo 
tationsanwalt an Stelle von X. M. 
Hoover. Mit dem eriten Boiten ift ein 
Gehalt von $3600 das Yahr, mit dem 
legteren ein Gehalt von 83000 ver 
bunden. 

Mayor Ihompion mwollte ich heute 
Vormittag weder auf die an anderer 
Stelle gemeldete Anichuldiguna Ald. 
Buds, daß ein früherer Sträfling zu 
einem ftäbtifchen Poften ernannt wor 
den jei, einlaffen, noch auf die, daß er 
eine Unterfuchuna der jchulrätlichen 
Finanzen zu bintertreiben beabfichtiae 
Er erklärte, er werde eine Ertlärung 
am Spätnadinittaq abaeben. in po 
Iitifchen Kreifen, die dem Stadtobe 
haupt nicht wohlwollend gejinnt find, 
wurde die Antündigung dahin ausge 
legt, dab er erit mit jeinem Ber 
trauensmann Fred Lundin Rüdiprace 
nehmen will. 


— — — — 


Verlor ein Auge. 


Als geſtern der 
Vodicka, Nr. 5143 
an der Ecke von 49. und Lincoln Str. 
ſtand, wurde er von einem Stein ins 
linte Auge getroffen, das dem Unalüd 
liben auslief, ehe er ärztliche Hilfe be 
fommen tonnte. Der Stein wurde von 
Knaben geworfen, die unter fich in 
Streit geraten waren. Unter dem 
mi der Täter zu fein, wurde der 

12jährige John Kuzewski, Air. 1744 
Weit 48. Straße, in Haft genommen. 
ee 


Meldet Banfcroti au. 


Der Wirt Henry F. Tbie, 800 WM. 
Madifon Str.,meldete geitern im®Bun 
desgericht feinen Banterott an. Er 
beziffert feine Berbindlichkeiten auf 
$127,096, feine Beftände auf $4782. 
Bon den Perbindlichteiten entfällt ein 
PVoften von $94,500 auf den Padıt 
fontraft, den er bid3 zum 30, April 
1923 auf da3 Gebäude 800 WM. Ma 
difon Str. abgefchlofien bat. 
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Da 


yuties 


gene 
tabt gehört, doc) 


gel: 
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er 

von 
Kor 

von 
Cur 
Abgeor dneten 


16jährige Charles 
Süd Roben Str,, 


— 
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* Im Nachlaßgereicht wurde das 
Teſtament des unter Hinterlaſſung 
von $150,000 verfiorbenen Thomas 
E. Bermingham abgewiefen, da e3 vor 
feiner Verehelihung mit Glenbora 
Nutter angefertigt worden war, und 
|die Wittive für allein erbberechtigt er⸗ 

lärt. 


Leſet die 


„sonntagpof 


auch verfichert, daß die Verlabung in 
New Vork unter der Aufficht von bri 
tifchen Offizieren ftattfand. 
Mafhingten, 1. Juli. 

liche Meinung über die 
des Dampfers „Xrmenian“ 
ſchon ſehr aeändert, 
tannt wurde, der Botſchafter Page 
hätle gemeldet, das Schiff hätte im 
Dienſt der britiſchen Admiralität ge 
ſtanden, wie von dieſer ſelbſt zugegeben 
wurde. Da die „Armenian“ deshalb 
entweder ein Transportſchiff oder ein 
Hi * treuzer geweſen ſein muß, ſo ha 
ben die Behörden in Newport-News 
1 Sehler begangen, das Schiff aus 
laufen zu laffen. Im Staatsbeparte 
ment wird cud zugegeben, 
Iaucboot das Recht befaß, den D 
pfer zu verienten, nadhbem ihm befoh 
fen worden war, anzubalten, und er 
dann doch den Verjuch machte, zu ent 
fliehen. K. 


Ent at j l fi 
ka 


nachtem ea be 


ven 


Dam 


a ia 
Wandelbilder. 
Bhotsaravhiihe Aufnabmen 
beutinien Seeresleitung 
Ariegsſchanpläten. 
nberici der Ibendpoll 
Wafbington, 1. Juli. Die deutiche 
Heeresleitung hatte, wie belannt, jhon 
feit Beainn des Krieges Wandelbilder 
von Kriegöizenen aufnehmen Taffen, 
und zwar von folden Sacperitändi 
aen, die den Kommandos der berichie 
denen Urmeeabteilungen zugeteilt iwa= 
ten. Mande diefer Bilder find frei- 
gegeben worden, und wurden in 
Ihentern uf. gezeigt, die Films ber 
wichtigeren aber wurden im General 
habsgebäude in Berlin für fpätere 
Smwede verpadt. 
ner Filmfirma erzäblte von feinen 
Erlebniſſen auf, dem Kriegsſchauplatz 
Folgendes: Er fei immer in einem 
ehr Ichnellen Automobil aefabren,und 
in die Geichidlichteit feines 
„Eyauffeurs“ und in fein eigenes qu 
tes Glüd, alles Vertrauen gelebt. Ei— 


ber 
allen 


feitens 
auf 


habe 


nes Morgens um 6 Uhr wurde er auf: | 


gefordert, von beitimmten Stellungen 
Aufnahmen zu maden, er fuhr dann 
zuerfi in feinem Automobil, und aing 
dann unter franzöfifchem Schropnelil 
feuer zwei Meilen zu Fuß, dann muß= 
te er das Gelände burchaueren, auf 
dem zwei Tage borber ein Gefecht 
Itattgefunden hatte, teilmeife über zu= 
jammengefchofjene Häufer, und mit: 
unter auf Händen und Füßen in Grä- 
ben ufm., bis er ein Zelt erreichte, Ad 
er in diejes trat, merkte er, daß er fich 
in einem Schübengraben befand, und 
die in ihm liegenden Soldaten verhiel- 
ten ſich ganz ftill, denn die Feinde la- 
gen nur einige Meter gegenüber. Der 
PBhotoaraph entfernte fih dann aud 
wieder, jo Ichnell al möglich, nady- 
dem er feine Aufnahme gemacht hatte. 
Leichter jei es jchon, in der Nähe von 
Urtillerieftellungen Aufnahmen zu 
machen, und alüdlich fchäbt fih Se- 
ber, der einen im Teuer befindlichen 
Ueroplan phbotoarapbiren fann, doc 
hätten Flieger auf FFilmleute, die fich 
zu weit borwaaten, auch mitunter qe- 
ſchoſſen. Angenehm ſei auch die Ar 
beit hinter den eigentlichen Gefechtäli- 
nien, und bewundernäwert fei es und 
unübertroffen, mie fchnell die Deut- 
ichen zerftörte Brüden, Eleltrizitäts 
werte uſw. wieder aufbauten. Interei- 
fant fei e8 auch geiweien, deuticheland 
mwebrleute auf franzöfifchen Feldern 
pflügen und andere ländliche Arbeiten 
verrichten zu feben. 8. 

> .- 


War unbeauffihtigt. 


Die Gjährige Verra Schaer fam ge 
ftern, als fie in ber Küche ihrer elter 
licher: Wohnung in Dat Lawn unbe 
auffichtigt fpielte, einer offenen Gas- 
flamme au nahe und ihre Kleider fin- 
gen Feuer 
im Hofe Wäfche aufbängte, börte die 
Hilferufe der Kleinen und löfchte bi: 
Flammen. a8 Kind hatte jeboch 
bereits fo Ichwere Brandmwunbden erlit- 
ten, dab eö mehrere Stunden fpäter 
ftarb, 


up 


Stirg aufdası eä or 


Mit einem Schäbelbrud, den fie ich 


geftern zuzog, als fie aus ber Höhe 
‚bon 25 Fuß von der hinteren Veranda 
ihre elterlihe Wohnung Nr. 4831 
Süd Loamis Straße abftürzte, liegt 
die 10jährige Yojie Rumiskiewicz im 
‚Deutihen Diatoniffenhofpital. Das 
Mädchen war auf die Brüftung der 


\ Veranda geftiegen und verlor das 


| Gleichgewicht. Die Aerzte begen we⸗ 


* Hoffnung, es am Leben erhalten 
| zu tönnen 


daß das Gatten unter einem Baume 


| Straße, und die 20jährige Frau 


Der Photograph ei-| 


Die Mutter, die zur Zeit! 


| Baar und 


Newlork CEntral Lines 


Michigan Central— ‚The Niagara Falls Route” 


» h;ia rc 
Rundfahrten: Inbrten 
nach Mc »orf und solton 
einichliehlic See- und Fiu 
ſalls größere Rundfabrten teihmeife 

einiblichlib Mabizeiten und 
ttellen auf den Dicandamwier, zu 
letgen Zommer- Sabrpreiien 


; Fabı ten, 


Bom Blik getroffen. 
Schut 
dem Gewitter geſucht. 

Während des geſtern Mittag nieder 
gehenden Gewitters ſchlug der Blitz an 
der 56. Straße und Jackſon Blod. in 
einen Baum, unter dem die 20jährige 
Celia H. Saper, Nr. 1838 Divijion 
Joſie 
Brancas, Nr. 1817 Süd Union Str., 
vor dem Regen Schutz geſucht hatten. 
Sie wurden vom Blitz getroffen, 
jedoch mit leichten Brandwunden am 
Kopf und Nacken davon. Man brachte 
ſie nach dem Waſhington Park Hoſpi 
tag. Frl. Saper wurden vom 
die Schuhe von den Frühen gerifien. 
— — 


vor 


Todesfälle. 
Nachitebend veröffeniliben wir die Namen 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheiisamı 
Meldung auging: 
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Verfürzter Ausweis über den 
Stand der 


NORTH AVENUE > 


STATE BANK 


Brei Gröffuung des Geihäfts, 24, 1915. 
Beſtände. 

Darleben und Dislontos........... 
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Banthaus 
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Juni * 


ame 324, 4; 


608, 


564.73 
52,581,251.78 


BVerbindlidfeiten. 


ar ttenlapıte! 
Uecberihuß und niweri Ge winne 
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200,000,00 
70,107.61 
2,302,054.17 


82,.581,251.78 | 


Beamte. 
Andon Gabeif Rofe, PBräfident. 
John T. Emers, Bizepräfident. 
Chartes E. hie, Hallirer. 
Otto ©. Nochling, Hilfstallirer. 


Glarence E. Stimming, Dilfslaff. | * 
Um Ihre Geſchäfte iſt ergebenſt gebeten. 
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T. O'Connell, 55000. > 
7753 Zangamon Zi Sitöd Backſtein-Flaige 
bäude, Rels i 
06037 Rhodes 
Tait; 
300 Kanal 
2’dlo; 830,000 
17 S. Francisco Mde., INtod. 
PB. Rocae; 9200. 
‚ Haddon VIve., 2 
ibnertion; $14,000, 
+52 Yobola 
tt: $20,000 


das Blasfchleifen zu er 
2rr. 


doft 


5 851 Abpft. 


nr 


2 Initrumente nmacher, 


Verlangt: Demenichneider 
* Arbeit, ſtetige Beſchäftigung. 
(ve... 1942 Sheridan Road. 
<tr., tod, Pac I yuabiil, 7. Serlengt: Slhaben, die während 
zeit gutes Weld verdienen wollen, angenehme 
turen Bel ifſigung, nur wenige Stunden 
des Tages, leine Erfahrung nötig. Zu erfragen 
Zimmer 700 110 Dearborn Str. 


_ für _allerbefte 
Sprecht ſofort vor 
von 


2» 


der Feriem 
12 1;:-Kottage, N. 
= für 
ſtöck. Backſtein-Flatgebäude, 


Ave., Z3ſtöck. Backſtein-Apar· 16 Aa 

‚ Verlangt: Ein Rorter, der bartenden ların; 
* 5 junger Mann; muß Referenzen haben; jtetide 
Vadjteins lat: | Arbeit, 4752 WM Chicago Ave. — A 


Berlangt: Milwantee Avenue. 
mide 


borter. 1613 


Serlanat: nicht unter 16 Sabren 
_etner Slaarrenfabrif,. 9. 3, Franilin & Go. 
Weſt Mirftin pe, Ede Frantlin. ındofo 
für Borterdienite in Ice 
315 und Bvard. Scihiller Bari 
‚ring Bar! Blvd., weitlih bon 
er Unß, Meilen weſtlich vom End— 
— <traßendahn, dimido 
6217-19 j Frame · ——— — —— — ñ 
Wohnhäuſer; Chicago Clearing and Aſſe 2 — 

—— Verlangt: Männer und Frauen. 

04 Milwaulee (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


und Flatgebäude; J. H. Kleler, 
4 N. Ya Gulle De, 2:jtöd. Baditein 'erlangt: Mann ımd Frau 
it in einem Reſort für 


ge bäude; M, Anderfon, $500, a 
1:10 tefiveng: ‚su » den Ikonat die 
Yand Yllloctation, 35000. ufrane n in 373 
307 ©, Union Yive.. 2:itöd. VBaditein-S 
büude: sranl Berk, 1000. 
7210 S. Campbell Ape,, 1-ftöd, 
George Ilgen, 31400, 
4930 2 Greenwood Aver, 3töck 
—J tod, $35,000, 
I:ftöcd, Krame-Kefidenz; 
ınd Wijociation, 33000, 
2:1 sramc-slatgebäude; 


Ein Junge, 


gebaute 
11001 
rg ; 
i 2. 


ae bän dei 


serlangt‘ 
in Barlor, 
ee Houſe, 
Desplaines; 
puntt der 


„san 
$15 


Baditein: lat 
15, 39400 


Baditein-Slaiges | 


icinLaden— 

{ U, 

2 für allge meine 
Schützen in Antioch 

Perſon ſowie Board. 

Haliter <ir., Chicago. 


der in 
lein 


Flat 


Frume 
Chico 10 Glearina 


zu 


‚ »Berlangt: 
jedem 
Geld 


Solicitors für einen Artilel, 
Hausbalt gebraucht wird; lommt; 
zu hinterlegen. 1003 Lincoln Ave. 


müffen 
$30 mos 
mido 


Frame Reſidenz; 


Baditein-Mie 
Verlangt: 


mellen und 
natlich. 


Chi⸗ Ehepaar für eine Farm; 
Farmarbeit gut verſtehen; 


Adr.? S 35 Abendpoſt. 


arg Y 
Kallon Ave 
A. Damfo, $3000. 

>55 SKenilworib ”Ive,, 1z-liod 
WU. 5. Breiter, S1800. 
> diana Sibr.. töcl. 
I 4— VE SW, 
7744 Gonliame Xve,, 1:itöd, Ba 
C. Davids 


b216 2, 


cago Ele 


100 


Fraͤme Reſidenz; Verlangt: 


wärterim, 


Guter erfahrener 


Rellner oder Auf⸗ 
1118 R. 


Afſhland Ave. dimido 


—— ——— — — — — —— — — — 


Backſtein⸗Wo 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
2ſtöck. FrameReſidenz; "Anactaen unier dieler Rubrif 1 Ken das Yanrı I 
$: 000. — * 
Are., 1:itöf, Frame =» Nefidenz; | Geſncht: 
patl, 1200, tigen PBlab, 
2655 Galiwood Mne., 1-Ttöd. idenz;  Nolis, 2528 
Otto Steelbera, $3000. . 
5125 ©. Maplewood Ave., 1-itöd, 
tane; Sames Mudre, $1500, 
11 2 Morgan Zir., 
Flatgebäude: Vietor Relſon, 
Avoen 2⸗ſtöck. Frame 
erty u. Loheinrich, 54000. 
6126 ©. 58. Mve,, 1:t1tod, Frame:Kclidenz; 
cago Elcarinı Yand Nifociation, $3000, 
1021 3%. 77. Str, 2eftöd, Bartitein-Flatgeb 
A. 5. Gundlach, $13,000,, 

74345 Eberhart Woer 2eitöd, Badtiiein 
bünde; U. E, Yweitbera, 96500, 
6837-30 Yalt End Mve., Ssitöd. 
Hpartmentacbände: Bunt. Anderion, $16,000., 
BH35-n5-4001 3%, Vonroc drei 2:ftödige 
Badheim-Flatacbäude; 3. M, Huntingion, 


$15,000. * 
=, Kolin Mpve., 1-flöd, 
BP. Acton, 81400, 
4 3. Irumbıit Abe. 
Fiatgebäude; Nofepd Koftberg, $O000,. 
6528— 0 ©. Halited Str. 3eftäd. Baditein-L 
dem» und Slatgebüude; Jofepb Belel, $30 


tltein-Kefidenz; 


*4 ion, 
57. Gonrt 
U Goldbe tg, 
2049 NReeneb 
star Mary 


Ein junger deuticher Bäcker ſucht —E 
bat etwas Erfahrung an Brot und 
Bazitein-Nef Ysard Str, Till, mido 


Ir ilunchloch, fann gut Bars 
2613 Korte, Str. indoir 


Junger Wurjtmacer und Fleiſcher, 
27Jahre alt, verheiralet, ſucht Beſchäftigung, 
auch in Reſtaurant. "Soritıline Aufträge an 
Johenn Stilip, Troh Str., Chicago, 

2simimE 


Yorter, 
t Eteclle, 


Gefucht: 
tenden, Yud 


Frame⸗Cot 
3:töf, Baditeim $- 
$14,000 Geſucht: 
Flalge⸗ 
bände: Kub 


ec} 25 = 
Ch 2593 ©, 


moc, | — * 

Drei gute 
irgend 
etc. 4310 


Geſucht: 
beit für 
Pilnils 


Mufiter (Tri) indhen Ar- 
welche Gelegenheiten, Feſte, 
So. State Str., Store. 

20junimwX& 


Flatge 


Backſtein —— 
Geſucht: Painter ſuch Stelle für. Innen: und 
Außen Arbeit, lan jelbitändig arbeiten. Gharlei 
Dinges, 720 Bladhbawi Str, 29jun1m& 


 Sefuht: Erfabrener suberläffiger ze er u 
Chauffeur fu Stellung bier oder auswärts 
Vhone Rodive 26iunind : 


129. 
(Bortiegung auf der 10. @eite,)! 


Str., 
Frame » Nelideng; | | 


2:itöf, Badltein» 





en 


.Wenweif 


08 


— 


art. — Allerlei Attraktionen, 


Allerlei Atiraliionen. 
Allerlei Attraftionen. 
r 


a. — Burlesle. 
era Houſe. — 


a 

7ã „an Der Town.” 
eg 0’ Miy Seart.“ 

zinc 50 Is Tadh in Reb.“ 

elic En 

— o 


ert, 
Buraniepp, 
und Som 


en. — Mabls Symphonte- 


„Beberly’3 Ba: 


e. — Seden Abend und Eonntag 
15 North Une. — Jeden Abend 


tag Nahmittag Initrumental und 


Botlallonzert, 


(Sortfegung von der 9, Seite.) 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 


Aüinzeigen unter diefer ..ubrif 1 Cent das Wort 


r 
1 


ubt: Anftändiger Mann, 36, ledia, fı 
3 en Plag für Haus und Garten: gebt a 
aufs Land. PBerzel, 1022 Xale Eir., Dat Par 


.u 


r 
l. 


) 


k Geluht: Junger, ebrliher Mann, 26, wünscht 


Biebeit in der Stadt over auf dem X 
© 800 Abenbpoit, 


ande, 
irlim 


9 > 
ldr.: 


& 


Beludht: Guter, flinfer Barten 
pbon: Drover 7 


dof 


er fuchht Stelle, | 
r 


7602. 
ſucht: Erfahrener Porter, 25jäbria, Tan 
enden und Ioden, fucht Etelle 
gen. Hans, Zelephon: Haymariet 157 


Beiudt: Arcbeitswilliger Rainterbelier 
; will Gelhäft auslernen; fieht nicht | 
Bohn. Hdreiie: W. Alt, 1416 Halſte 


N. 
eſucht: Sritte Hand an Brot und R 
beit. lebbon: Radensiv 
Beluht: Ein lediger Mann fucht © 
iger, bat jiebenjähriae Erial 

M 957 Ubendpoit, 


00d 5892, 
t 


; Sann Bar tenden. Mdr.: IN 964 Mbendpott. 


Geſucht: ————— der 2 
earbeitet bat, jucht Arbeit auf der Yarın, 
zmer, 2929 Lincoln Ave, 


UAdr. 
d 


Seſucht: Erſte Sand an Cates ſucht Arbeit, 


105, Ubendpoſt. 


geht au auswärts, Adr.: I, 
Gefuht: Metalldreper für feine Ar 
Stellung. Briedhoff, 712 N, Elarf St 
Gejuht: Brotbäder jucht Stelle an Prot 
alö amweiie oder dritte d. i 

4432 Wentwortd Ave, 


Gefußt: Junger deutiher DButc 
Tgäftigung. aud im Reitaurant, 
4850 ©, Aibland ‚Ave. 


Seſucht: Bartender mittleren Alters 
Biellung. Emil Rottenburg, 154 Eu 


mido 


beit, | 
t dof 


um 


Grn x 
Dan ci 


| — — — —— — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Klinzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das WR: 


or 
ILI 


Läden und Kabrilen. 


Berlangt: Mädchen an „Zailor-mad 
4942 Eberidan Road. 


Berlangt: Mädchen für Etorearbeit inBäderei 
8659 ©. Lincoln Eitr. d 


mid 


Jahre auf einerFarm 


r 
1 


Gute Em 


au 


d 


rung. Adr.: 


Seſucht: Junger Mann juht Stelle als Kors | 


oſa 


icht 


e| 


> | 


’ 


ſfrſaſon 


) 


Berlangt: Ein Mädchen, nicht unter 16 Jal 


zen, in einer Zigarrenfabril. 9. ®, Frantlin 4 
Co, 227 Weft Aujtin Ave, Ede Srantlin. 
mid 


Hausarbett. 


N 


ofa 


Berlangt: Eine ältere rau zur Beauffichti- 


eines 2jäbrigen Kindes, 
und $2 wöchentlich. 55 
Berlanat: Mädchen für 
muß gut fodhen Inönen, will 
zen Müpcdhen zu arbeiten; 
Uber Wiorgens ver Telenhon aufzurufen: 
fide 3173. 5025 Eberidan Uvad,. 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
Rein Wajhen. 5242 Indiana 
ment, 


63, Zimmer 
58 Elliß Ave. 


mi 


jemeine Hau 
ns jein, mit 
teferenzen, 


Abe. 


+ 
i 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


6828 Mihigan Ube,, 


Verlangt: Neltere Frau für Ha rbe 
{gen 6 und 8 borzufprecden, 1517 .e 
enue, 


3, Apartmen 


2 

Berlangt: Yeltere deutiche { auf 
ber zu achten; Heiner Lohn; qutes, I 
Heim, Zelephon: Graceland 


rau vei 
omfortab 
38 


DA» 


Verlangt: Junges Mädchen 
beit mitzubelfen; autes Heim 
fragen. 1405 N. Hairfield Ave. 

Berlangt: Gute Wüfcherin für 
Diontags; Referenzen. 


halben 
1 Daldale Ave. 
Berlangt: Ein gutes M 
Saußdarbeit, einfahres Kochen, lleine Familie 
guter Lohn, gutes Heim. Keine Wäſche. Nach 
aufzagen im Store. 1220 €, 63. Strabe. 


dv 


Berlangt: Sunge Frau 
Kind, Tann.Tonen und 
1988 Kimball Yive., bh 
Berlangt: Mädchen 
ben jeden Tag für 
Rarlov Live, Ede 2 


oder Frau 
leichte e 
guſta < 


Berlangt: ( 
meine Hausarbeit: 
fein. 5440 Bra.iri 


Berlanat: Junges 
ber Hausarbeit. 
8 Sabre alt, aufs 


Nähchor 
Mädchen 


ben 


Verlangt: 
Jahren für Rai 
Nie tern Ave. 


Verlangt: Deutich 
Bajhhen, Bügeln ud 
tral Park Ave. 

„ Berlangt: 
430 Wells 


Berlangt: 
beutich 
Rabenswoo 


oder 
und $ 


2 Frauen, 


Str. 


Mädchen für a 
und enalıic wir 
D 7302, 


Berlangt: Engliſch 


ausarbeit in ıleinem 
u eriragen: 1525 brand 
unnbiide 5770, 


Moore, 
BVerlangt: Mädchen u 
1055 N, Weitern Adc. (Store). 


Berlangt: Butes 
im Bäderladen zu 
Etraße. 


Berlangt: Mädd 
— Gerber, 1004 


er 


Berlangt: 
Gen für 2 Kin 
2 Jahren. 901 
„Berlanat: Süngere 
Sausarbeit, muß foden Icı 
belien, in Weſtſeite Vorſtadt 
langt, Mdr.: 433, ! 

Berlangt: Gutes 

außarbeit in Ileiner 

mpfehlungen haben. 
2255. 


Berlangt: QTüchtiges Mädchen für a 
Sausarbeit; gute Ködin, 47 N 
xelepbon: Ravenswood 4760, 


eres 


B. » 


19 
4i 


S 


Berlangt: Deutich 
ftaurant. 218 R. Cle 


Berlangt: Ein junges 
näben Tann. 1031 Hbde Bar 
Zelephbon: Vladitone 2457, 
Berlangt: Frau 
Hausarbeit. 3 


Birlangi: Ein gutes 
allgemeine Hausarbeit, 
ein guter Rlab für ein 
Soutd PBarl Ave,, zweites 


Dei 


Malfarnz Y 
Beſſeres m 


Berlangt: 3% 
Hausarbeit, Meine Famili 
ſprechen und gute 
ſtein, 731 coln 
@vaniton 939, 


Zeugn 


Lin > 


Berlangt: Erfahrenes 
Saußarbeit und a 
ke, Empfeblung 
Apt. Phone: Rogers 
Verlangt: Mädchen für all 
in lieiner Familie, guter 
5300 South Park Avbe., 


Apt. 


Mädchen zur 


beaufiid 


Berlanat: Junges 
Hausarbeit 
Eid Eentra 


um» 
und 


Barl : 


‚ erlangt: Mädchen 
in der Samilie, 4930 


* 


Verlangt: Der 


Barl, doiria 


Berlanat: Chrliches i 
bern; muß etwas d 
82 bis 38 die Woche 


RoOoyr. Pi. 


mi 
mm 


Mädchen bei Kin 
arbeit mitbelien; 
s, 411 Elm Etr. 


midofr 


Berlangt: Mädchen für Nüchenarbeit in Ne 
ftaurant. 3906 ®. Elari Zir, mido 
Berlaugt: Mädchen für 
Cohen, 2631 N, Albany 


Ave, mido 


Zwi⸗ 


awford 


Tag 


äochen für allgemeine 


allgemeine Hausarbeit, | 


I 


ſprechen. 1631 


Verlangt: 
beit; muß eine a 


6165. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; guter Lob 
für die richtige Perfon, Nefer 
Par! Ude., 2. Apartment, 


Mädchen 


Berlangt: 


Mädhen für allgemeine Hausar- 
1 ute Aödhin fein; 
oder Bügel. 3900 Monticello Ave, 


ein Wafchen 
zel.: Irving 


Anttändige® Mädchen für allge 
Platz 


n; ftetiger 


enzen. 6018 €o, 


für allgemeine Hausar: | 


beit; drei in der Hamilie. 5421 Midigan Abe, 


2, Mpartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Leiner Familie; jtetiger 2 
Halſted Str. 

Verlangt: Startes deutſches 
gemeine Sausarbeit; 
Reite Behandlung. Dirs 
End Ave., Dal Barl, Lale 
| Ave, Etation, 

i »Serlang Madden fü 
beit. William Mibredt, 
Apartment, 


Serlangt: 


U. 


Str.⸗ 


rt gcw 
460 


05 Müd 
beit, 
1. Apt., Phor 


Maͤdchen für 


KA 
„ul 


Belmont 


er Bla 


ısarbeit, 2234 Weſ 


lag. 2521 North 


Mädchen für all« | 
linderloſe 


Ueine Familie. 


Miller, 5957 Weſt 


Hochbahn, Auſftin 


Hausar- 
üde., 2 


öhnliche 


chen für Kind u, 
15 ut. guicr Xobn, 
te Dalland 5439, 


t 








Hausarbeit in Tleiner 


etr. 


allger 


idchen für 


713 Brigbtin 


für allger 
Keine 
7 Indiana 


ür all 


ın MÜlde., Flat 2. 


Rerlangt: 
9 Weit North Uvde, 


Stellenvermittlungs 


a yınto Infor Muhrif © 
t unter biejer Nubril 2 


Maſchiniſten, 
40 
40c; 
rican 
214 


Datbe Hands, 
Emplohment 
Dearborn 
Ehepaare, Chauffe 
ntrn! Gr M 


ntral Employment, 


Ame 5 


Ce 
—00 neue 
Vaſchiniſten, 


Umerican 


— Stellungen 
ort rs 


Employn 


m 
> 
lent 


olomon, 4733 "orei 


5— 063 
tomatic Screio Maſchinen⸗ 


neine 


wille Abe. 


allgemeine Haus 
Ave., nabe 


ood 


Zimmer 


neine Hausarbeit 
ülde, Wiub eng 
UAbe., Upt. 


gemeine 


Hausar 


Nädchen füt allgemeine Hausarbeit. 


Vuros. 


Cents das Wort) 


Tool 


und 
Aſſociation — 


tr 
T, 


ure, 


184 


Küfer, 


Sunfthinnte 
xssaldıngic 


Ra 


täglich 


ıbrifarbeiter. 


2DrIıaıL 


Mllocialion, 


219 Eudb Dearborn Elrabe, 


De ngariſches Vermit 
langt: Mädchen für Hausarbe 
Reltaurant, 452 North 


tt 
uiıa 


nm 


ide, Acı 


irbeit auf 
Arbeit, 76 


Implohment Ugench. 


d 
tig zur 3 


rien 829 
Gap” 


x 


tau 
em 
> ııf 
Dilmwauf 
121n1mı% 


Wir baben mehrere PBrivatpläße für 


erfahrene 
und 
zweite 


Anzahl 
in Chicago 
meine und 


eine Maädch 
bien; $ 
Urbeit etc, 


ritä 


| mittiungs-Bureau, 755 Weft North ve, 
| Halfteb Str. 
I 


Bi 


Fuhrs deutſchungariſches 
chen füc us 


North Avbde. nahe 


ſKöchinnen; 
Larrabee. Te 


4+ 
cl, 


en, guter 
köchinnen, 
Germania 


Lohn, 

allge 
u 
Brer⸗ 


Tap*i 


iro verlangt Mäb- 


beiter Lohn, 542 
l.: Lincoln 2160, 


18in,imtx 


— — — — — — — — — — 


chen: Frauen 


dieſer Rub 


Stellungen fu 
(Anzeig unter 
Jung 


oh aufzupaſſen. 1711 Sheffield Ave, | 


‚ln 5195, 
n fudt 
Küch 


Q 


telle 
fe 
A 


S 
Lund von, tann e 
Hauſe Ichlaien. 500 


Ge— 


I 
I 


Mädchen fucht tell 


Hausarbeit; zu Hau 


sfrcht* 
um, 


nur 


Erfabrene Berlüufe 
: Aorpmellleite d 


idochen jucht leichte 


bit 
1 


ttiage 


und Mäddten. 


it 1 Cent das Wort.) 


»ausar 


im Caloon oder 
führen, will zu 
Ude. 


e in Jleiner Fa— 


fe flafen, 5250 | 


Etelle 
354 


oo 


rin ſucht 
orgezogen. 


zuverl 


Geſucht: Gutes deutſches Mä 
für allgemeine 9 
1 Bu 


ring 


Geſucht; 


524 Beloit 


je Frau ſucht 
FSoreſt Park, 


* 


Deutſche 


icht 


den 


werö 
Alderer 


ausarbeit; bit 


Frau fu 


allıae ı5t( 


Phone 


idchen ſucht 


te ſelbſt 


Stelle, 8 
JI. 


icht aſch⸗ und 


ucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle im 


2 Crrr 
l zur 


ıch 


„eig 


Der 


Room, 


U— 
nd = 


* 


xh 


eutſe d 
713 


rd „r 
u n 


ausarbeit, 


Stellungen Inden: 


ner infpr Muhrit 
{ diefer Rubril 1 


jäbri 
var rc 


Auguſt Babr 


hen 
Ehepa 

Mann 

„url 


umgcben 


3 


um» 
ud 


f 
lojes Eher 
Gemüſe, 

Winter 


Jucht 


als 


894 Abendpo 


Billard und Rodet 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


zu berfaufen: Billard: Tiiche, 
nm 
leichte Zahlungen. 

nit dein Brivile 
abzuziehen. 
Spezialität. The 
Eo, 623—629 &. Wabaſh ve, 


* 


a7 


Kutler; i 


ı oder %odet, mit bollitändigem Zubebör, 
»; gebraudie Tiihe Zu _berabgejegten Brei. 

1  ®ir vermieten Tifche 
egium, die Miete dom Stauipreis 
igarrenladen » Einrihlungen eine 
Brunsiwid » Balfe » Kollender 


ne Sonntag® 


at, born 


lei 


>. F 


ı 


Eheleute, 


Kont anä 
veni das u 


gem Sind, 
mm im 
5, 1061 


ann 


Adr 


ahren. 


aar, 


Stellung 


ilor 


r 


„an ’ 


it. 
nn 
Tiſche. 

Cents das Wort) 


vollitändig neu. 


Bjan”& l 


Gde | 


| 


| itändigen 


RR < 


* 


Er & 


Bu berfaufen: Billig, Möbel bon einem brei 
Simmer-Ftat; billig, 1553 Wells Etr., Bafement. 


Zu verlaufen: 


Möbel bon 


Tleinem Heim, 


Küche und Laundry; alles vollitändig; Familien» 
verbältniffe halber. 1756 Mobhawi Eir., 1. Floor. | 


bofrion | mm 


‚Bu berlaufen: Bettzimmereinricdhtung; bollitän- 
dig; billig. 1943 Hudfon Abe, 


Zu verlaufen: Möbel 


. Julline Etr, 


M 


IN. Racine Upe, 


— — 


Freitag, den 2. 


2525 Cbeffield 
die folgenden 
Isilton 


32 Ave., 
Bruſſels 
Pianos, Pianos 
niers, Schaulelſtũhle 
Bibliotheltiſche, 


uſw. 


und 


Reebies 


bon 4 


Zu verlaufen: Ice Bores, Gasberde, Kochöfen, 
öbel, Rugs, Betten etc, Bromwns Storage, 2008 


—— ANultiond-Berlauf. 
} Juli, 
verlaufen wir in unieren Berlaufsräumen, 
an den 
Sanäbaltgegenitände: 
Ar minſter 
Brioa-Brac, 
Stüble, 
Weitingbetten, Gasberde, 
Auction 


Simmern, ein 


| Jahr gebraucht, fehr billig, aud teilweile, 5241 


bofr | 


Vorm. 10 Ubr, 
bödften 


Spieler 
Ebiffos 


Rugs; 
Drellers, 

Ehz 
uf 


Houſe, Joſeph 


Straufier Auctioneer. —Privatverläufe täglid.— 


Offen Viittwodh und 


Muk besfauien: 
Hauſes, $S500 Bian 
Bbhunograpb $75; 
EizimmerCct $ 


°- 


o und 
“ Ö, 


Zeil gebraudt, 


7 


+ 
er 


Pruchtige 
Banf für 
Mahagoni 
Meſſingb 
Kug $11,50, Dreifers und Ebiiltoni 
3162 Bine Grobe Abe,, 2 
ıojtlid bon Broadwahy, nabe Belmo 
Sausarbeit | 


zrachww 
Barlor 


Samstag Abends, 


mäh> 
Mobel 
sı50; 


unſeres 
s2Uu0 
Barlor-Zuit 5; 
eit $18, 9x12 
‚nur furze 


Rloda 


I ftaurant, 

2521 | 
nt Bieter | 
vriental, 


immer»Sects, | 


- wuD | 


Ive, 
1Yın,lalodido,im 


Möbel unieres 


12 Rugs, Meit 
Dreiier und Ehiffom! 


und verihicdene andere Artilel, 27 


. hs y * win 
ir, nabe Diveriey Bibd, 


„u verlaufen: 
Dreſſer, Beit, Fe 


Seit Iadfon Dit Baf 


Du 


o 
x 


| Spesieller 
bverfaufen uniere 
am Dollar, Cold eine 
nie ftattgefunden, 
1521 W 03, > 


> Straße, 
land Wvenue, 


Mobel 


i 


| Bu verlaufen: 
| 


Avenue 


Blod 


Sausbaltmöbel, ii 


Pianos, mıyfitaliihe Injtrumente, 
(ünzeigen unier diejer Rubrit 2 Gentis das Wort) | 


ement 


3erlauf! Wir gebrauden 

augen 
Verſchle 

Bopien 


biidiib mit 
derung bat 
Jurnilure Go 
Zuinimk 


4 Zun 


29jnimX 


nos 
e mp 
olliia 


heifingbeit, | 


$45 faulen $400 Piano, guter Ton, 


I! Sali 
„al 


2tr 


ted 


p 


nahe 


rädtiges Vie 


billig. 2744 


Kord 


Diverfey Bivd 


Kierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


1100 ®id, Eıute; 
2418 Superior Eir, 


$65 nebmen 1100 
wagen billig. 


Tid. 


. 20, 


\ ' unge, arantlırı 
Nellungen aurgelubrt, 
Nord siftd Ude, Gde 
| Montag, 5. Juli offen, 


$60 für wWierd, Beldirr, 
$35 für groß 


(linzeigen unter diejer Stubrif 2 Gents das Wort) 


Pfer 


Chicago 


Eure Auswahl zu laufſen oder gu mi 


Dierde (1000 I 
icdweden Zived, 
| Übe, 


18 


1800 


| f&irre, alle 


1 rien, 
Halfted Etrabe, 


irn 
zu 


ag Zauber, 1720 
Verlaufe 18 Pierde, alle Größen, Wagen, Gı 
Edulg Zeaming Go,, 


Pfd.), brau 


* 
1Bin,imox 
2in,imiX 


| Gejchäftseinrichtungen, Vinichinerie ufw. 


A 


So wünfde gute 
laufen aeaen 


135 


gebre 


aub Computing 


Scale, 


Nähmaichinen, Bicyeles x. f. w. 
dieler Hub 


(Anzeigen unter 


Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cer 


Baarzablung, 
MAddifon Str, Zelephon: Wellington 7046. 


rir « 
il 


118 dad Wort) 


> ım 
ir IM. 


Bu fauien gefudt: National Eaih Negiiter; 
Phone 158 


Euperior 175 


t 


W. Wafhington Str.; groß, hell und Inf- 
tin; Dampfbeisuna. 


a W, Waihinaton Strahe, 


mp., | 
Alb» ! 


ichte Caſh⸗Regiſters zu 
Minskeh, 


2iuniwæ 


Cenis das 


Aerztliches. 


t unter dieler 


eriab 


sraı 


sei 


dr. Front 
steiler 
le Stranii 


zivilen 


deuiicher 
Iniveriität, 
1104 
Borm. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Worni) 


n 


— 


Paäul A. F. 
echts anwalt 


oo 
Js 


bet 
Milmwaufeec 


10—12, 


Kubrit 3 


ienhatt 
nabe 

Ubends 5—H9 

sap*:x 


ADe,, 


Warnholk, 
und 


Advokat, 


Juriſtiſcher Rat und Erledigung in 
Geſchäfts-⸗ Grundeigentum-, Teſta- 
ment u. allen anderen Rechtsſachen. 


— 
S 
— 


tis Building, Zimmer Nr. 1528. 


10 Süd LaSalle Straße. 
— — Telephone Frantklin 7095. 


11 


Fred Klotfe, deutider Nedhtsanwalt, 
Alle Rehtsiaden prompt beiorat. Yrafti 


zirt in allen Berichten. Nat frei. I 


DE 


2 
2* %. 


Tearborn Str, Zimmer 1444, 


1. K8rali, 
alien % 
berien 
rıig% 
Abſtt 

»arris 


20 


D 
x 


x 


frei. X. 
1544 Larrabee 


Hau 


eutſcher Advokat, offen Abends, Rat 
Lalo, öffentlicher Notar, 
Straße, Zimmer 4. 


20jun, im? 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gent? das W 


Grteile Auskunft über Vatente; kleines 
Buch frei. Robt. Klob, U. S. Patent 


anwaält und mech. Ingenieur. 
Straße, Zimmer 1705. 


Clart 


139 Nord 


zap 


bidbofafon* 


Heiratsgefune, 


(AUinzeigen unier dıc 


ſer Kul 


raten n x 
ira el 


Sabre alt, mit 
kabchen oder 
iannt werben 
n unter 30 


zugeſichert. 


Gr 
Eriparn 
Jungen X 
Nur mei 
ihren bet 
beit 
Heiratägefud: 
büäuslich 


e 
arbeillamen 
0 Sahren alt atweds 
Abendpoit. 


Adr.: mM ti 


ril 
aber leine Anzeige umer einem Dollar.) 


T 


, Eine alleinitebende 38jähbrige 
Frau jucht die Belanntihait eines aıı- 
Mannes 
Heirat, 


Gent3 das Worı 


ınger, intelligenter Mann, 32 


iffer 


mödte mit einem 


ittwe amed3 Heirat be 
eögleidhen, 


Deutſchpo · 
ugt. Verſchwiegen⸗ 
Abendpoſt. 


zwiſchen 40 bis 
Adr.: PB. 425, 


— — — — —e —— e — — —— 


Automobile u. .w 


. 


(Nnaeigen unıer Dieter Hubril 2 Geis das Wort.) 


gu berfaufen 
fragen: 2659 Lincoln Abe. 


: Eine Detroit GCleltrifche, - mit | 
Edifon Batterien, Kettenzug; woblfeil, 3u er- 


de Dsgood, Store. 
ailımE | 


une , Donnermag, ven 1, Zuu 101%. 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eis. das Wort.) 


Su bermieten: $8, drei lleine Zimmer, Bor» 
zellanihrant, Gaß und Toilet. 1652 Melrofe ©t., 


Geichäftögelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


sanft ein Roominabausd; e3 bringt ein fiche- 
2% res Einiommen; ebri, Behandlung garantirt. 
nabe Lincolm Abe,, nabe der Nortbiweitern Hod- |80 Zimmer; Cinnabme_$550_monatlid; lange 
babnitation und Nortbiweitern Eifenbabn. dofr | Leafe; billig, nur $1750; Hälfte baar. 
—— — —— — | 27 Zimmer, am Ece; wunderfhön; wert doppelt, 
elles 6 Simmer Flat, mit Bad! mo’5 berlanat wird; gute Einnahme. 
g $20, 959 N. Weftern Ape., ) 22 Bimmer; nur $500; an 2a Calle Adenue. 
f 28 Zim.; Miete $135; Einnahme $325 monatl. 
16 Simmer: nur $600; % baar; Ein. $170, 
6 Simmer-Itobhnung; nur $100, wert $225, 
Mande andere, große und Tleine; alle reel, gebt 
Lange, 704 No, Dearborn Straße. 
1jlim& 


Su vermieten: 
Hinter Bor 
Ede Auguſta. 


Zu vermieten: Schönes vier Zimmer Ylat, 
Pad ımd Rora, nabe Fullerion Hodbbahn. 1027 
Montana Sir, doiria 


öl 


Bu vermieten: Feine Cottage, 6 Zimmer, die 
Möbel drinnen Tünnen aelauit oder mitgcimie 
tet werden. 2914 9%, Bbipple Zir, Xogan 
uuare, 


—— Laden » Käufer, aufgeyakrt! — 

8550 Taufen, wenn fofort genommen, meinen 
| gut etablirten, beitens —— und ausgezeich⸗ 
nei gelegenen DelilateſſenStore in dicht beſfiedel⸗ 
em Flaigebäude⸗Diſtritt; Nordſeite; mit der al⸗ 
lerneuneſten Sorte Fixtures und friſchem Waaren— 
vorrat; bedeutend mebr wert, al3 der dafür ver- 
lanate Preis beträg; dies ift fein berabgedrüd- 
ter Blaß, fondern wird fih als ein wahre Gold» 
mine für Leute erweilen, die ibm ihre bolleNufs- 
merfiamleit widmen fünnen; billige Miete mit 
"sobnammern; Dampibeisung; feht dies, ebe ihr 
fauft, 3706 Soutbport Ade,, nabe Waveland Ad, 


o 
v 


bermi>ten: 
ichr 


Hotel und Re 
Chicago Ave. 
doiria | 


„Bollftändige 
mäßig. 2910 


* a 
Su 5 
8 


Zu vermiel 
nung, 4 Zım 
bolaböden 
N, Ciar! 


Sana neue umaebaute Woh 
ıcr, Bad, cleftriihbes Yicht, Hatts 


) dr } 4 
SU, roindung. 344 


x 


Bulie B 


Yu bermieten: 
Zoilet; lat, 


4 bübicdhe, 
Binten, 


Simmer 
Louis Eir 
boirla 


belle mit 


2126 


2. Su derfaufen: 19 Saloon3 mit und obne 2i- 
zeuis, von $60U bis $10,000; 5 Groceries, mit 
und obne YButcher-Store, 4 VBädereien, 5 Noom» 
ingbüäufer:; 4 NReftaurants; 2 Mild-Depots: 4 
Sigarren-Stores: don $500 bis $2500. 
nberbaunpt ein Geidhaäft, Tann fein, was c3 will, 
fchnell faufen oder verfauien will, gebe Mor» 


gens DO Uhr nab 1555 N, Halfted Etrabe. 


Dr 


Bu bermiecten: 5 Zimmer, 
Tarfwad, Hinten, Miete $13.00, 


1444 Divericy 
nido 
nide ot 


Bu bermieten: 7 
Blod von 
und latb 


Bad; 
nabe 
ipberior 


3ornimX 


Simmer lat; Furnace; 
Webfter Hochbabnitation; 
Stiche; $24. Zelepbon: < 


. Zu vermieten: 2, 3. und 4. Stodwert 
es 


„Abenbpoit” - Gebäudes, 223—225 


22* 2* 


zu verlaufen: Delilateſſen- und Fiſch-Store: 
wir ſind ſeit Jaohren hier; durchſchnutliche Ein— 
nabme $40 täglich, wie meine Rechnungen be— 
weiſen; helle Wohnräume; Milch und Brot be— 
zahlen die Ausgaben. 4345 Lincoln Ave, 


zu verlaufen: Ein guter Blackſmith Shop. — 
4748 Lawrence Abe. 


. \ Näheres beim We 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223-—227 


“ud > 


1T7in*% 


dofrfon 


Simmcı und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Geſucht: Alleinſlehen 


denticher Rachbarſchaft, wegen Familienverbält- 


1359 Weit 51. ©tr., Tel.: 


zrober 6888. 


Zu verlaufen: Gute Gelenenbeit, alt etablir» 
und Delifatei mit ob 


für Baar, 803, Abend» 


Frau wi X 
Elnbourn ! unten, | tes Grocerb 
nung, 


nd n 
n a hiıfı 
! ol geſchaft 
vV. 


ſen 
Leaſe, r 


deutſch· ungariſche 
: feine Soft, aut 


1446 


sidr.: 


Saloon oder vpaliendes Lolal aefucht 
t richaſt or 8 In 


at 
Ra obutf W. 


egivid 


mmer 
liben Uma 


war 


it; 


! Irant» 
Iber ‚u eriragen "ortb Mde,, 
J — — —F he Halſted 


Deutſches Lonirhans; möblirte Zimmer 
$1.50 aufwärts, 517 N. Dearborn Sır. 


verlaufen: Billig, Schubwerlitatt, 1416Mo» 
zir., 2, Jloor. 


Büderei TI 
doiria 


reine Sroniaimmeı m serlanfen: Eine gut 


v ien: Zwei ı 

Zint, Bad, Zelephon, 24 pen 

tafiee,. Grocerh 
Borrat, Miete 

? Gelegenheit nicht 

11110* 


m — Bun Ice 

ſchön moblirtes Frontzimmer 
‚Bode, Frau stunze, 570 
o1lo abe. 


> ” » 515 
31 0 10 


Ma 


sach 


;Boarders; deutliche 


ırloor, 


Berlan 
Willow 


e. x, 


boir 


Bamili 


3u bermi 


der ol 


% r 
(707 


eten: Ein ſchönes 
Frübltüd; nabe 
Maribiield Ude, 
Elegantes 
r IAhPaitn 14: , 
— sen. 171 N Wegen Krankheit 
Abe. deutſche 


daleo 


ıtzimmer, mit = — — 
Paul bochbe A 

Baulina Hodbahn 1lt23 etablirte kcal 

tebhr billig 

Adr.: O 


mein gut zah⸗ 
Eſtate Geſchäft an 
erlauſfen oder nehme 
6w, Abendpoft. 


wort 
N, 


£ 


mein Millinerh 
haft, zu erfragen 


erm ztr. 


= : en Zu verfaufen: Zalvon in deutfher Nachbar 
Gefuht: Anftändiger junger Mann findet gu, | Ibait. Näheres 1555 Zahlen <ir, 
les Heim bei Biltwe mit eriwa ner n; 


4 J . 
aute Jabrgelegenbeit: Dlod bom Fed 12 u 


ten: Schönes helles Zimmer, b | -V * 


ei Herten, 1335 


3m 


und 
15 


berfaufen: D 
M 039 Abendpoit. Lund, bociein gelcgener Blaß; 
Sabre, 1421 2sillon Abe. 


9 ifateffen, Bäckerei 


etablirt 


und 
0 Eatt 


ner Noomingbhaus, 
Yincofn Ave, fon 


3u verfa: 


515 Nord 
midolr 


Hotel, 


Acres verbel 
Ernten und 
midoſa 


Verlaufe, tauſche 


ſerlſe Michzgan Farm 
Furniture. 422 Cenlter 
Zu verlaufen: Gute 
de, 


oder miete 40 
mit Bich, 


Straße, 


{ 


Uroad 


dolria 


Büderei, 711 


©. 


E ; Cicero 
bermieten: Frontzimmer, 1606 %SHalited miboft 
fe Kortb be, DIDO 
ober zwei fyreums | 
1454 XarrabecStr. 
mibo 


Zu verfaufen:, Vüderei, in guter  fanitärer 
Beriaifimg, billig, babe zwei Geſchäfte. 
} bendpoit, 


Un eine Frau 


enbeuugung. 


ı bermieten: 
n, mil ud 


mido 
3u verlaufen: 
Adr, © 


Da 


Neu delorirte Iuitige Zimmer, 
incoln Barl; $2 aufwärts, 1633 
x 30jn1we 


693. Abendpoſt. mdo 


zu verlaufen: Roominghaus, 
739 R 


bs 


24 Zimmer, Gil 
Clark Sir, Telepbon 
dimido 


x 


fig; feine Agenten. 
Superior "411. 


Gute Koft, Ihones Zimmer, an Herrn, eleftr. 
viot. 3044 Ki. NRacine be, mido 
„Bu vbermieten: Separates Frontſchlafzimmer. 
506 Noph Abe. 8. Flat. 30jn 1wæe 


Su verfaufen: 14 Zimmer Noomingbaus, Bil» 
lig; Miete $40. 210 W. Kingzie Str , 
sell Str, 29iniw& 


Zu ber 
‚immer 
dilon © 


Bu verfaufen: Meatmarlet, guten Plaß, * 
Krankheit. Adr.: W 529 Abendpoft. imido 
—— Eden 

Muß verlaufen: Gute Bäderei, muß 
veriatien; nehme qute Dfferte,. 1409 Lunt 
hoger3 Bart, 


tieten: Stleines, aud großes möhlirtes 
; rubiges Heim. Nadaufragen 1202 
„ Reitaurant, nidofr | 


X belles 


m 
U w 


Mas 


Stadt 
Ave., 
di—Ir 


Zimmer, Blod bom 
shentäd. 1739 Wells Err., 
mmidofr 


ne& 


ivat. 82. 


Zu berfaufen: Wegen Banlerott3, 30 Kamen 
Miichgeihäft. Zu erfragen bei Jacob Wiichels, 
Nafieverivalter, 3040 N, Ufhland Ave. Dimido 


belie: 
2 N, 


Mub verfaufen: Wegen Todesfall, alt eta- 
Dotifatelienladen, Anzufragen 2153 3%. 
<irahe, A 


Yu vertkaufen: Roominghaus Hotel wegen 
Arantheit, 839 R. Clarl Sir. S5jumtmwX 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer kubrit 2 Cts. das Wort 


7 er berlangt, der etwas Stavital anle 
Näheres perſönlich. Adr.: H 891 Ahyſt. 
dofr 


uhab 


gen will. 


und Koch mit $750 ae 
aloongeihhäft, oder ber 
r.: ©.. 50 Abendpolt. 

dofrſa 


Zaloonman 
autzahlendes 
5 bemielben, 


Zu mieten geſucht. 
(Anzetaen unter dieſer Rubrit 2 Cents 


as W 


ort) 


beraefucdh: Chicagoer Bedarisartifelfabrit 
uberläfliigen Mann als Teilhaber 
bis $1000, Nacdweisbarer täglicher Rein 
nit $40. Tpesiallenntniile unno-» 
udlich. Probe erlaubt. 

d 29jun1wæe 


bendpoſt. 


330 bis 
Arbeit leichwerſt 


Finganzielles. 
zeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da 


Urterridt. 
(Ainsetgen unter dieler Nubrit 2 Ce 


.,” 
m. 


> 


( 
ma 


to 


das Yöort) 
Zu 
NAutomobilfi&ule B 


im ım an und Aben 


verlaufen: - 6% 
Auf bebautes Cbicago 
0.00,...... Grundeigenlum..... 


erite Hhpotbelen — 
Srundeigentumt 
8300. 00 
0200,00 
5UV0.00 
4500. 00 
2700.00 
300,00 
2200.00 


d 


— Reine Rapierc—— _ 
Aicdard U, Rod, 25 NR, Deurberun Elr,, 
North Ave. Ede Yarcabee 


Abends: o00 


cenebaum 
vom} 
vd 


nt & 
vUV,00, 
zum Bauen, Ye 
Hhpuihelen und 
n, auj bebauıies 
ica Grundeigentum au verlaufen. Ze 

Jahren die beitbelannieite Banl für auslan 
diſche Geld⸗, Aschiel- und Ehedgeichalte. Dom 
I. !Nai an in unicrem neuen Heim, Exe Yazalie 
und Madiion Eirade, Berläumen Sie nicht, Diele 
wunderbaren, modernen Päume, jviwie 
anzuieben. 


ni 1g 
e 1b, , 

den ſche Aulomo 

asbiragen Tıır 

te, Yeichte 


School 


al ‚Elll 


ler 


nn 
d 


1N0C1 


Zibbere er! 
beitebigeia < 


oj C 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(!inzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wurt) 


Baul:s 
26ap*X% 

wolı 
Nagen eic, |f » $reiit 


ciie © I 
zen zum 


Alles Gebd, 


auf ödiaen Haus, 422 Kenter Str, 


geſucht: 53300, Geld ſichergeſtelll 
inſen. Bin. Strucger, 14950 


Weil 


Ein Schneidergeſchäft und Cleaning Store, in 


niſen ſchnell zu verlauſfen. Gute Gelegenheit. — 


in26,jl1,3 | 


nabe | 


82000 auf erite Hupothel auf einem_Nord- 


| Arbeit garantırt, Hoff, Welt 5246. 


cr | 


| Iinger, 2253 3, 12, Etr, Offen Tag und Nadtf. 


| Phone: Diverfey 3116. 


Est 


Det | 
lange | 


| bon der Stonfer Nemedies Co,, 


doia 


Adr.: | 


| 


| 
| 


mit | 


3 Wort) | 


| ler. 


t Rridatmann mir $3400 auf cin) 


moderne 
prozent 
2yiniwx 


alle 
6 


: zlat Bridgetaude leihen, 
veilerumgen, breite Yot, bezahle 
Sinien. Mdr.: E 316 Abendpoſt. 


vom panh, 
S. Dearborn Sir 
904 


„Eli 


x 


Shr Geld gebrauden? 
in einigen Etunden, Kommt 
eitfeite, wenn Sbr leibcu moilt 

der Piano, iſt 


Zweite Hypothel⸗Anleihen prompt gemacht zu 
ben niedrigften Raten. 
Jahr. Mönatliche Yablungen, wenn gewünidt. 
Real Eitate Mortgage Companbh, 109 N. 
born Eir. 


x 


ode ca 

ton find nur balb | 
sompantes3 berei 
en. Ebriide 

are Perion wird 


$500 Bid $2600 zu berleihen auf Hauseigen 
.„ — TFrant Bet, 3034 N, Robey Str. 
2iin*k 


groß, 
l Hictiie 
jeband 
abgemwicien, 


v 
n 


Privataclder auf zweite Hupothef zu 
verleihen, auf verbeilerte3 Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
%. Blotte, 127 N. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444. 11ol*& 


ünſche 


Floor, 


$1000 auf drei Fahre au 

zebe Hrpotbef auf 7 Zimmer Reſidenz 
umd 2 Yotien, bezayle 6 Bros. Zinfen. Sicherheit 
$3000, Agentlen verveien,. Adr.: B 423 AUbdpolt, 
2yinim& 


leiden. 


acben alle 
m: Gentrai 
b. ‚sred Steller, 
e Kaudolpb, Zi 


t ck 


* den 
Securiti 


Trırharı 
aurborn 


un : 
N — 


143 


zuverläffigite Bedienung in Hbhpothelen- 
Angelegenibeiten wendet Eu an 

Diden & Shepler, 2001 Lawrence ve, 
21of,1i& 


erben, yırniö und Lad. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


ir 


uMi 


Darichen auf 


Grundeigenlum, Häuſer oder 
Bauticllen. Vauderleben eine Spezialität, So» 
fortige Peooienumg. 9. D. 
Boone: Kandoiph 300, TU W. 


Sarben, $l die Gallone, Farben und 
wert, beite Qualität, Regulärer Preis $1.25 bi 
52.25. Birniß, $i die Sallone. Wie wir das 
maden: Sains, Enamels und Farben au weit. 
ger als Stoltenpreis, Taufende von staunen 
—— > Siruiß, 2 denen nur die Eikicite 
oder bie Ktannc leicht beichädigi find, werden uns — * 
bon den Fabrilanten gugeihte. Der Huf diefer | „Saat ums was Sbr bauey. wollt, wir jagen 
Harden ift befaunt, Kcımmt und jebt diefe Wan- | Eid, was cs fofiel, ohne Irgenöwelde “Der: 
ren. Boitbeitellungen prompt ausgefägrg, — | Aituig, Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 
Gentzal Baint Wuareboufe, 1534 g, | ir Deucn extra twarme Gebäude; 17-jährige 
Veflern Ave, Chicago, Zelephon: Ganal 189. | Erfahrung. Yllifon Goutracting Ge. Zimmer 

19mal?x | 704, Iuy R. Dearborn Strabe, 


Monroe Stratze. 
20ſp4 


Stone & Co. 


| $1050 Taufen 2421 
Binfen 3%, Prozent per | 


Dear: | 
2sin*k | 


\ 


| 
| 


2085” | fragen 3257 LceMoune 


— | vage, 
derei, $600; Shop oben. — | 


a 

Berfönliches. age — 

adeigentum und Häuſer. 

(Anzeigen unter dieſer Hubrit 2 Centd da3 Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Daß Wort). 
Belanntmadund! 


— — — — — 
Als Befchwerdeerheber veablihtigen wir Nordweiticite, 
einige Seiler an dicielben, Fräüuleins zu rich 


— Iruitees Berfauf— — 
len, welche als Tanzunterhaltungsgäſte gegen⸗ 06 School Str. — 1018 Senderſon Si 
wärtig in den Süd⸗ und Weſtſeite-Hallen auf 


Diefe Gebäude müſſen fofort berfauft Inerdei, 
recht undergnügte Weife fi zu umierhalten zu 


Del um die Gläubiger zu —— % 
pflegen. &s it zum Staunen, daB. diefeiben Docks awei, au Tu vn em Su. 
bios mit Klafhen auf Koiten anftändiger Leute iriimeg Sit u *3 & fi FUUNCE, eiels 
lich zu unterhalten pfiegen, — ımd was diefelbe | Fups  Mione: Contols, 8 —— o —3 
Nächt mit böfer Zunge nicht fertiggebrat ill, 125. Preis —— m jenes — ung. Bu 30 be 
wird am nägiten Tag per Teiephon beriätet, | Anar Keit be ae— zer 00 
Wir bedanfen una ferner aud für die zugejand- tuietlich $ös00° Miete, x F * e find 
ten anonymen Roitfarten, AlS vernünftige Leute Tag bon r. wert. gent am Plage jeden 
glauben wir do, dab die jo berausgabten Auge Sal * 5 Uhr Nachm. — 
lagen viel befſer den axmen Notleidenden zu— ann 5 pen ruſtees, 
recht lommen möchten. Apropos. Zelephan, Srantiin 2038 
eis, — — * “ e 
Papering, 


$2 


Plaitering, mäßiger 
das Zimmer, qaute | 
dofriaio 


Painting, bofifa 


Preis; Calcimining, 


nn 2 


$300 Anzablung 

J 820 monallich 

und Zinſen kaufen ein Zuetell“ zwei Flat Bri 
u . Er ö gebäude, 30 Zub Lot; eim lat vermietet, da 
Wirflih aut pailende, billiger als ir» janccere fertig zum Gingiehen, 

nendwo. Nahrzehnte lange Erfahrung. | er li 

Dr. M. S ch w imme r, 62: ®. North | und h Binfen taufen eine 5-Zimmer Brid» Cot 
Ave., 1 Blod weitl. von Larrabee. Office- | !ase; Eichen 


en Subböden und -Berfleidung; Son 
ftunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr Apps. | "ieNent, neu und ſtrilt modern. 
mi2fondido* | Rauee 


Augengläſer! 


Zuctell 
4101 Zullerton Ave, 2201 %. Kofiner Abe 
ömai* 

— ö— — — — 
5 zimmer Cottage, Lot 60 bei 123, für $2000; 

nabe Addifon und Yorty 64, Court; Käufer muß 

=tadt verlaffen; $450, Reit monatlid, Adr.: & 

| 47 Abendpoit, oder Telepyon: Monticello 3423. 


doſa 
⸗⸗ꝰ⸗⸗ —— C —— — 
Bar; 
6 große Zimmer Brid grobe Lot 
Straße gepfinitert, $200 Baar, Reit ivie Miete, 
„und nmer, 2 lat, Lot 50 bei 125, 
großer_Ctall für 6 Rierde, Straße gepflaitert, 
jeine Obitbäume, Breis $4700, Nehme große 
Yot al3 Anzahlung, ne 26juniwE 
BB, Beters Co, 3504 W, Chicago Abe, 
$400 Anzahlung, $20 nto 
neue 2 Ylats, 5 Zimmer, 
Eichenfußböden, eleltriiches 
reis $4800. Eigentümer: 
EAbhart Thon, Eliton und Kimball Abe, 
fadido 


Ausftehende Kontos aller Art fofort Tolleltiri, | 
Sprecht vor oder fchreibt: City Claim Adjuit 
ment Co,, Zimmer 605, 186 N. La Salle Eir. 

291n,didojonimt | 

Ueberſeßungen engliſch-deutſch, deutſchengliſch, 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen in bei— 
den Spraächen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 
225 W. Waſhington Str.; Abends und Sonntags 
1038 Mohawt Stv., nahe Center Str. 

16ſp, dido ſa* 


yain —— 
d Cottage, 


+ 
T 
( 





i — re : 4 und 4 Bimmer, 
Gegen Rheumatismus, Erkältung, Nieren» und | > 


Rebericıden nehmt die Schwipbäder bei E. Bulls» 


8indidofalmt 
Plafter- umd tniteinarbeit übernimmt 9. 
Sranf, 1932 Larrabee Straße. mido 
Ze 
irate. 
10% 


Scho tatlih mit Zinſen, 
und Bafement, 
‚ breite Lot, — 


und 


Blafter 
Mobamt 


Ih über 
ment-Urbeiten., 


übernehme 
a. 


Garpenterz, 
Seh, 1744 <tr 
30in 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2953 Xincoln Ave, 
Zel.: Wellington 4 6infomilmt 


2W 


Weſtſeite. 
Baraain, $7500, $1000 Baar, Reft $40 morat« 
li; Wiiete $90. 2433 Congreß Str. mdofr 
Bertaufhe oder berlaufe: Neues 2-ftödiges 
Yridgebäude, 5—5_ Zimmer Flats, Dat Trim, 
Gas und Electric, Ofenbeizung; Loi 65 bei 125, 
xSeitfeite, Miete $1320 jährih. Nehme Cottage, 
Banitellen oder tleinere3 verbeffertes Eigentum 
in Zauich. Näheres bei G. Eaumieber, 17 N. 
Ita Calle Etr., Main 2358, dimido 

0 en a5} 

Südjeite 
Zu verkaufen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.). 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezaflt, Gigentümer am Platz, auch am 
Sonntag. — B. Vinkert & Söhne, 4810 

22. Straße, Hauptoffice. 


2 





e 


Blutreinigungstee 
und erteilt neue 


Konler Kräuter»-Te 
deutſcher 

Stärlt das Syſte 
lräfte. Für Kinder und Erwachſene im 
unentbehrlich gegen unreines Blut, 
Hautklrankheiten, Rheumatismus, 
und Nierenleiden, 

Preis 25 Et3.; 5 
beziehen in allen 


h 


end 
Srühiabr 
eihiwiire, 
Magen:, Yeber: 
Padete für $1.00, 


Zu Apothefen vder 


458 North Ude, Gde 


y 
a, 


Shall, Maurer und 
N. Bar! Mpe., Telephon: 

Arten von Reparaturen an 
etc, Kement- und 


Unternehmer, 1717 
Diverfen 2568. Mile 
Häuſern, Schornſtei— 
Feuerbrickarbeiten. 


23in1wæ 


Frißz 


nen 


81 Pianoſtimmen. Telephon: Humboldt 4590. 
18in2zwæ 


Jahre im Geſchäft auf demſelben 
id 


3 Plattze. 
ſind Baumeiſter von Häuſern, Läd Flats 
v. lieſern Geld, Pläne und Voranſchl 

und bauen Tomplet. Keine Extr 
od, Bond & Co, 25N. Dearborn < 
20d3 


Wir 
uf. 
ire 
Ba 


1in&* 


3u derlaufen: Maifivdes 2ftöd, Brid, ame 
Flats, 6 immer jedes, Bad, Ga3 etc; Hohes 
* Steinſundament; große Lot; Parnell Abe., nahe 
31. Str.; nur $4200. Gebäude allein $4500 wi. 
5 Ignatius Chapé& Co. 31. und WallaceSt, 
dimido 


el, 


unge 
ı 
bb 


Schreiben Sie heuie nah meinem Berzeichı 
bon Erfindungen, die ijchr in Naubfrage find. 
H. Zanders, 116 W. Van Buren Str., Chicago. 
2Tia*rk | Borftädte. 
| Zu verfaufen: Kann nirgends in Cook Count 
geboten werden. Ein idealer Wohnfig_im_ wal⸗ 
| digen, Hügeligen Palos Part, für den Liebhaber 
dad Mprry |pon natürliher Cchönheit, Das aus Granititdis 
das sort) | en dor 6 Jahren gebaute, 10 Zimmer «Haus, 
mit modernen Einrichtungen, Stallung und Nes 
| bengebäuden, iteht auf einer 50 Fuß Anhöhe, 
über einem Flüßchen, welches durch den ſüdli—⸗ 
chen Teil von 3 Acker Barlanlagen an. der Ede 
Oſt 123. Str. und Weſt 93. Str. fließt. Alle 
rter ime, Geſträuche und Pflanzen, ſowie 
Gemüſegarten und Fruchtbäume. Eigentümer 
wohnt auf dieſem Plätz ſeit 17 Jahren. Näheres 
Phone Central 3062, Zimmermann, 30jn 1wæ 


V· 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 


Cents 


Norvieite. 
Nur 823,500, hübſches, 
Apartment-Gebäud 
mit 
iete 
bnitation; n 
ahlung 


eim, 3148 


Zu 
Dosmodernes 
Zimmer Flats, 
125 Fuß Lot: 
Edgewater 
Kelt lange ML 

John 9 


verlaufen? 
6 


neues, 
alles 5 
Sonnenvarlors, auf 50 bei 
$2000 jäbrli nabe North 


ur baar, 


— 


00 


N. Alhlaud 


1aild 


de. 
dofrſaſon 


Muß ſoſort feine 5 Zimmer Cottage verlaufen, 
wegen Abreiſe für nur 32500, auf Abzahlung.“ 
Sengerle, 3806 Lincoln Ave. 


Sarmländereten. 


— Großze Landeröffnung- 


Am Dienitag, den 6. Juli, zu nur $9 pet Ader. 
Swigart’S neuer D Zoiwnibip ZTraft bon 


Bu berlaufen oder 


gu beriaujhen: Hoc 
moderne 8 Bimmer 


Reſidenz in Ravenswood, 
Heißwaſſerheizung, Badezimmer, große Ga 
40 Hub Kot, Wert 39000 für $7000, 
Bengerle, 3306 XLincoln ve, 


Neues 2: 5lat Brickgebäude, Eichenholzverklet— 


Didlon 
5000 Ader. Darunter die deiten Farmländereien 
für allgemeinen Landbau, Biehzudht, Mollerei, 
Seflügelaudt, Gemüfe- und Objitbau in dem 
progreffiven Toumtyg Maniftce, Wiihigan,. Die 
Erde, Bodenbeichaffenbeit und Lage it gut; 
nahe Towns, Eiſenbahnen, Märllten; gute Ver— 
| ferbsverbindung per Boot und Eiſenbahn nach 
| Ebicago, «% > Napids, Detroit. Kein Land 
Flat vermietet an zuderläflige Leute. 30 ; | wird berfa ie Erfurjion auf dem Bla 
Kot; gepflaiterte Straße, alles bezahlt. Keine | eingetroffen Nicht weniger aid 40 undigitt 
Steuern. Nachbaäarſchaft mit beihräntten Bau» | mehr als Waer an eine PAriom %$ Ts 
borjäriiten in prücdtiger parlähnlider Umae> | gablung un ) monatiih auf jede 40 der, 

3 ngen, Fünf Prozent Rabatt 
an Berfäufen, wo die ganze Summe beathblt 


bung. Bequem zur Addilon Str. Station der | oder jährlid 
| wird. Keine Beitellungen im Voraus angenpin« 


NRaben3wood Hohbahnlinie und 2 Sirabenbahn- 

linien direft nad Downtown ohne umwguiteigen. 
men; allen Erfurfionilten iit bei der Auswahl 
die gleiche Gelegendeit gegeben. Dieſer Preis 


Kreis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 lu» 
| beträgt nur ein Bructeil des wirflidhen 


natlich. 
3m. Zelo3fy, 1905 Belmont Abe. 
261n1wx Wertes dieſes Landes, und nie wieder 
wird es zu einem ſolch niedrigen Preis offe— 
ri Die Exlklurſion verläßt meine Chicago 
Offices am Dienſtag, den 6. Juli, 11:30 Vorm., 
Pullman-Wagen Bequemlichkleiten für Alle, und 
wir erwarten einen Spezialzug in Dienſt zu 
itellen. Die ganzen Ausgaben von Chicago und 
zuriick, einfchl. Effen, Eifenbabnfahrt, Schlafges 
| legenheit etc., beträgt $15.50. Schreibt oder 
fprcht fofort dor wegen Mappen-Zirkular, da3 
|bolle Einzelheiten betreff3 Eröffnung gibt fowie 
Veichreibung diejes Diitrift3. Die Gelegenheit 
einer Lebenzzeit für den Lohnarbeiler, Farm—⸗ 
Mieter oder Sarmarbeiter, der ein Farmheim 
wicht. Diele Dfferte ilt nur für folde be» 
ftimmt, die jebt Handeln wollen. Schidt $15.50 
ein und wir werden einen Pla für Euch rejers 
viren. 


9 


& 


) 

* - 
dung und szubboden, Mivfaif Treppengänge md 
Badezimmer, Ddefvrirte Nsände, eleftriihe Bir 
tures. Fertig zur ſoſortigen Beſitznahme. 


EureGelegenheitfüreinen Tauſch 
Rehme kleines verbeſſertes oder unbebautes 
Grundeigentum oder $2000 Baar als erite Ans 
zahlung an einem modernen, fajt ne 5 Flat 
und Baſement Brickgeßäude, ausnahmsweiſe 
ſtarl gebaut vom Eigentümer. Jedes Flat ver— 
mietet. Alle Straßen gepflaſtert und bezahlt. 
Hauptſtraßenbahnlinien innerhalb 2 Blocks. 
Preis $T65U, 
Bm Zeloskh, 1005 


neuen 


3 
Belmont Ave. 
A 


2 Flat Brick auf 30 Fuß 
t jedem Flat. Eleltriſches 
Hallen und Badezimmer. 
durchweg mit, Sartholz Sloors, < 
leaur, stombination Fixtures, 
ſets, beide Flats vermietet an 
rt, Alley Lot, gepflaſterte Straf bequem nach 
2 Straßenbahnlinien und Northweſtern Hoch— 
bahn. 368530. 31000 Baaranzahung, $30 den 
Monat. 


L roße 


Tile 
Trim, 
Rou 


Mi— 


DU 


Neues 
Zimmer 
Floors 


2 g 
ir 

in 

Sceree 

Gonf 


rl 
eria 


N) 
Ü 


ſſige Mie 


Swigart, Eigentümer. 


W. 


George 


B. 1249 Firſt National Bank Blog., Chicago. 
pofrſaſon 


Farmen in Wisconſfin. 
Wir haben ſehr gute Landverkäufe von 40, 80 
und 120 Acres in günſtigen Teilzahlungen. Der 
Preis von 40 Acres iſt 51000 mit 3250 Angah⸗ 
lung, 80 Acres 82000, mit $500 Anzahlung 
uf.w, Wuf- jeder diefer armen befindet fic) 
ein neues Saus, Unjere in der Kolonie jich bes 
findehde Srperiucntal-Farm liefert die_für den 
Anfang nötigen Hilfsmittel, 1 Kub, 2 Schweine, 
12 Hübner. obne Anzahlung. Gutes Aderland. 
Hartbolz. Gute Gifenbabn:Berbindung zu Den 
| verfchiedenen Ablatmärlten. Kolonie beftebt in 
nroßer Mehrzahl aus veutihen Anftedlern. 
Rläne und Bejchreibung in Deuiich werden Tos 
jtenlo3 geliefert don der 

Rusf arm ©o., 
Kıroblaud), Ecau Claire, 


Bel Asth, 
Tel. Graceland 4579. | 


26jn1w& 


TS m. 
Str. 


23580 A 


ddiſon 


Zu verlaufen: 3 moderne Flats, Brick, an 

Cicheland Mpe., nahe Garfield; Miete $612; 
sreis 55500. Anzahlung 3500, Reſt wie Miete. 
Arthur Joſfetti, North 


Abenue. 
—A 


657 


$500 Baaranzablung, $25 mon: 

modernes zwei Flat Brid, 5 und 
hohes Baſement, Zement Floor, 9c 
und Floors, d, Sas, heißes und 
fer in jede lat, ein Flat ber 
Nieter. Preis $4750 


ch, laufen 
6 Zimmer 
tholz Trim 
laltes Waſ⸗ 
mietet an zu— 


#1; 
ati 


Ir 
IT 


Sa 
N 


berläfligen 
sm. ZelosSty, 1905 Beimont de 


i j 9 
26jun1wæe 


Att. 


Wis. 


ſodidoſa 


120. Acres, Gebäude, eiwas 
und Weide, gutes Land; Preis 


Moderne 6 Zimmer Cott 
pflaſterte Straße, 
Hochbahnſtation. 
naceheizung, Bad, 
$3750. $1000 


25 m. 


Su verlaufen: 
Frucht, Wald 
36000; $600 Anaahlung. 

10 Acres, Gebäude, 20 AUcres umler Pflug, 7 
er Hucloberries, Kelt Weide; Preis $1600, 


Anzahlung. 
31 Acres, am Lake, gute Gebäude, viel Frucht, 
—— ; Pferde, Kühe, Schweine und alle Farmgeräle, 
$20 den Monat, Jauſen 5500; $600 Anzahlung, und biele mehr, weiche 
4 tm u dbertaufhen fir Chicago Grundeigentum. 

car Mirenzer, Neai Eitate & Loans, Euite 8, 
97 Weit Main Str, Bor 235, Benton Harbor, 
26in,kadidofe 


np 


age, 3 
3 Wlods 
Hohes 

Vaart, 315 monatlich 97 
1905 Belm 


3elosTy, 8600 


Baaranzählung, 
Flat und Baſement 
Flat, gepflafterte 
trahenbahn 


Itiiein. 1 
jertig zum Jofortigen 


8300 
wei gro! 
jedem 


indere Michigan. 
—5* 


Verlaufe, taufhe oder dermiete-40 Ader bers 
beiierte Michigan Farm, mit Vieh, Ernten und 


ein. 422 Center Str. dofa 


Mal 


2m Belosty, 10905 Beln Adc. _ 
261n1wæ* 


Bargain; 2 Flat, nördlich von 
Blyd. 6 Zimmer in jevem „lat. 
beikes und taltes Waſſer. Hohes 
Hartholz Trim und Floors, Gepflaäſter 
ein Blod nacy Kar. $3500. 8500 
Ss2U ten Ykonot. 

Wir, Belosfn, 


Möl 
zrving 


Bar! 
Gas, 
BRaiement, | 
te Strade, 


Baaranzablung, 


Bu dertaufhen: Fine 240 Meres Illinois Far 
160 Acres Wisconiin Farın 120 Ucre3 
Yisconiin Farm 135 Xcres Illinois Farm, 

Schlote, Irving Parl Blbd. 
dofrie 


t Dad, 


2007 


no n rnit 
3801 N, 


Zu verlaufer 
Weingarten. 
Anton Goetter. 


15 Acres Land mit— 


ig, 


agen: 


i — 2 —— u 1518 Mobawi Eir. 
haben Vaarfüufer für Nordfeite Grumd 
“rt. Labt Ener Eigentum bei | _ 


jun29, 102 
egen juhnelled Verlauf. Wir u verfaufen: Bin feit überzeugt, dab meine 
A En Eandstente don nıc Land Taufen. Schreibt um 
ns 2 — — Nüberes, Arthur Müller, 1826 Lincoln Ave, 
Home Vant Gebaür ae: en! 
md Wfbland Ave. —— l 


er 
hir 
wir 


eigentum jeder 
uns einſchreiben 
ſind im Ernſt 

N > 


r Ic 
Diain FXloor, 
Diilmwaufce 


J. 


Seminary Ave 
$1700, 


berühmten Marengo-Tal; 4 Meile zur Eifen- 
| babnitation und Stadt, Preis $4000. Auf_ Zeit. 
Folt, 1943 Grace Str. 23in*t 


Zu verlaufen: 200 Ader arm, Preis $4500, 
! 2 vorzüglich geeignet für Viebzudt und Kartoffel» 
mit Uttic, Vridfundament, 1 bau, Stleine» Anzahlung. Der Reit auf lange 
wei 6 Zimer Slats, Tür nur $2500,. — 0z | yet au 6 Weozent. Albert Brandes, Grand 
Xochde, 4770 Lincoln Mve. 26jundE | Yapids, Wis, 15iunimt£ 


Rapids, 


tore, 
33 


30. 


— Flat; Mortgage 





Zu verlaufen: 3 
offene 


$25 baar, Reft $10 monatlih Taufen bradt- 
|volle 4 und 4% Ader Hübner-Sarmen, neueGe⸗ 
| bäude, öc Fadrpreis: Siimer 1620 Afbland 

Anzahlung $1000. En as Vol, 155 N, Clark Eir. zint 
Arthur Jojetti, 657 North Avenue. nz |‘ ‘ 2 

201n v I 


Zu verlauien: Moderned zweiftödiges IE. 2: 
mit Cottage hinten, an DSgood Zir 
verſey Parlway; Miete 8600. Bi 


Verlangt: 50 Farmers nach dem nördlichen 
immer Wistonfin. Ausgezeichnete Gelegenbeit, Lehuts 
Summe | boden, niedriger PVreis, leihte Abzablungen, 
_,, 10 | topihabende Gemeinde, nabe  Eilenbahnen, 
er. Märkten, Kirchen, Schulen. Beſchäftigung Im 
|Minter. Cpredt vor oder jchreibt: Goobman 
2umber Cumpany, Goodman, BIS, 16ap*X 


85500 Taufe 2-$lat Brid, 4 und 5 
Sınnace, nahe Clark Zir. 
srant Bed, 3034 N. NRobey 
Berfaufe 2:ftödiges Wohngebäude 
drei Zimmier NSohnungen; 503; 
$5200, Ruedel, 602 Ave. 
Ainiwe 


vier und 
Miete Preis 


cn 
Korid 


Verſchiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Haus, habe als Zeilzah 
lung Farm (1083 Achker) in Tennellee: feinite3 
Klima in Amerifa; hoch gelegen, Näheres Eidg 
ler, 657 Nortb Avenue, 


Haus und Kot, ungefähr 
Abendvoſt. doſon 


Nordweiticite. 


$3000 Taufen extra gut gebautes Framebaı 
2 Flat, 6 und 6 große belle Zimmer, mit_ Bad, 
muß $1000 oder mehr VBaargeld baben, Reit_mie 
Miete, Gebäude nahe Lafe und Crawford Ave, 
Cha3 9 Serum, alleiniger Agent, 
3301 Seit Chicago Ave. 


13 
19, 


Bu Taufen gelucht: 
067 


Sn bertanfthen für armen: Ein dreiftüdige3 

eieinfeont Bridgebäude, ebenfalls ein aimeillödi- 

ges Pridgebäude und ei — aaa 
S 2007 Irving Pa J—— 
Ne Sm dimido 


Farm, *5 Be Se 
ındered Grundeigentum vertauſchen wol» 

N osmmen Sie zu Brodjuehret, Zimmer 9 

118 . Laſalle Str. 14ini 


26junimwf 


Bu berfaiien oder zu bertaufhen: 2itödiges 
Frame, Store und Fläts, Geſchäfts⸗Property.— 
3626 Mrmitage Ave, 
Zu_ verlaufen: Refidens mit 
ein Blod weitlih von — 
traße. 


leerer Ecklot, 
Parl. Nachzu⸗ 
doſa 


Wenn Sie Ihre 





ſFeſt, ſolid und Amn 
Am 1. Juli machen wir die 50. halbjährliche Zinszahlung. 


The Industrial Savings Bank 


2007 Biue Island Avenue 
Neber 24 Jahre im Geihäft 


3% bezahlt auf ErIparnilfe 
51.00 oder mehr eröffnet ein Konto 


Wir jpredhen Eure Sprade. Höfl 
5 Euer Geld nad einer Banf, wo 


iche Bedienung. Bringt 
hr Euch heimisch fühlt. 


Bequem belegen. Offen Samstag Abends von 6 bis 8, 
Beiondere Aufmerfiamfeit für Damen-Ginleger, 


——— 8*81,850,000 — Gegründet 1855. 


Spar-⸗Einlagen, welche vor dem 14. Juli 
gemacht, ziehen Zinſen vom 1. Juli an. 
Eröffnet Euer Bank-Konto in der 
alten zuverläſſigen Staats-Bantk 


GREENESONS BANK EHPANY 


— 


Südost-Ecke La Salle und Madison Str. 
Ans allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen, 


3Proz. Zinſen auf Spar-Einlagen 
Offen Montag Abend bis 8 Uhr 


midofrf a | 


5 


Seivp. 


.SLAUGHTER 


% co. 


BROKHRS 


10 W. MONROE STR. 
Diitnlieder: 
New Hort Stot Erchange 
New Morf Cotton Erdange 
New Hort Goffee Erhange 
Ghicago Board of Trade 
Ghicagv Sto@ Erhange 
St. Louis Merhantd Erhang: 


Grfter Klafie Geldanlage 
BONDS 


— —1— 


Syitematifches Sparen 


iit der Schlüffel zum ErfoYg. $1 oder mehr eröffnet ein 
Erar-Einlagen an oder bor dem 13, QZuli gemacht, 


Sparkonto. — 


ziehen 


3% Zinien vom 1. Juli an 


FOREMAN BROS. BANKING GO. 


S.-W.-Ecke LaSalle und Washington Str. 
Eine Staats-Banf etablirt 1862 
Wir itbernebmen 
Iruits aller Urt, wir- 


Verwalter u. 
Iruftee unter Teita- 


Ien als 
m und berwalten 
Kapital und 5 31, 


Sicherheil 


$10,000,000 Kapital und neberſchuß 
ſichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
dieſer Bank ſind Eigentum der Altionäre 
von The Firſt National Bank of Chicago. 


Grundeigentums⸗ 
Darichen 
auf bebautes 


Scheckkontos 
von Einzelnen, Fir⸗ 
men und Korporatio⸗ 
nen find erwounſcht 
und werden zu den 
günſtigſten Bedingun⸗ 
gen entgegengenoms» 
men. 


Truit-Dept. 
w erden 
6 igoer Grundeigen 
u ım u ben nie dr! alten 
Raten gemadıt. Wir ber» 
laufen aud Grunde 
aeı tum Darlehen an 
Leute, die ſichere Anla 
gen mwünlchen. 


500,000 


Arthur D. Elauabter. 
Frauk W. Thomak. 
Phllip W. 


Mt 


Belegen anf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firft National Bank 
Bebände, Nordweitete Dearborn nnd 
Morrve Strafe, mit aroisem und be- 
qunemem Banfraum, jyeziell entivor- 
fen und eingerichtet für die jchnelle 
und wirfiame VBedicaung von Spar 
einlegern. 


James B. Forgan. Vraãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize Präſident. 


First Trust —— 
Savings Ban 


* Kriegsanleihe 
Kriegsanl eihe 2 Eu — 


Deutſche, Oeſterreichiſche J G [ 1; Hi Ch d un geu 


Ungariſche unter meiner Gara ntic, 


Geldjendungen en. 


nirgends 


Aulageſicherheiten. 


Tagesturs, 


billiger, icneller und 


Suyntans viien von 9 bis 12 lihr, 


en K. W. KEMPF 


Erhfchaften, Volmahlen | "120 N LaSaite Str. 


Sonntags offen von 1411 bis 12 — 
Uhr Vormittags. | 


State Commercial&Sarings Bank 


1935 Milwanfee Ave., nahe Weitern 


30in, midofemod! 


Geldiendungen 


Befördern wir jhnell und fiher nad) Deutfch- | 
— Defterreih, Ungarn u. Nuhland, unter | 
vollfter Garantie, billiger ats irgcendwe! | 
Nirgends lönnt Ihr beffer bedient werden. | 
Kommt umd überzeugt Euch! 1 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dofnmente jeder Art 
nerden Billia und tadiverilündta —— | 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte deutihungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue. 


1400 W. . ee 
Oi ns a Dir Sonntags 9— 


Gin*% 


€ ©, Pauling, €. 9. Eceman, 


E.G. Pauling & Co.| 


5 Nord La Salle Str, 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 

auf Grundeigentum in guter Ge— 

gend zu den höchſten Zinsraten. 


—ñN 


Fragt nach unſerem Zirkular „Ar. 


ine Handidei m) 


Chroniſch Kranke 


die bisher 2— Heilung fanden, müffen fi 
| beim — — an 3, va Lars 


nie Er A - 
Zum Rofien Steie 


sie eile Be 
HE da einimz 


‚ teilen: 


Kortoirei ind Haus, 


Eröfhaftsfahen, Volmaniten 


u. a 
zu 


—— eyıuye, =zunusspng von KK su 100 


8 der — 


Manufalturen aller Art. Die eleltriſche 
Hausfrau und die Gas-Hausfrau, — Japans 
Runftfertigleit. — Die Gewinnung von Gold, 
Eilber, Aohle 
„Baldce o* Mines“, 
aiehungsweien. 


Eins der reichhaltigjten und für 
Fachleute wie Laien gleich interefjan- 


‚ten Gebäube ift der „Palace of Manu- 
ı facturers“, 


Die Menge der ausgeftell- 
ten Erzeugnifje ift fat überwältigend. 
Sie lafjen fi in zwei Hauptklaffen 
MWaaren in Holz und Metall 
und Zertil-Waaren. Mber diefe Be: 
griffe find natürlich außerordentlich 
dehnbar. Alles nur Denttare zur Er: 
leichterung der Lebensführung oder 


‚zur Verfchönerung des Dajeins ift da 


vorhanden: Schrejbiwaaren, Stahl: 


‚maaren, Juwelen, Glaswaaren, Spiel: 


zeua, Möbel, Seiden, Pelze, Xöpfer- 
waaren, Bürften, Lederwaren, Yagd- 
geräte, elektriſche Küchenapparate, 


Nähmaſchinen, Schuhe und der Him— 
mel weiß, was ſonſt noch. Beſonders 
auffallend iſt die Auslage der großen 


Simmons Hardware Company. Sie 
bildet ein Gebäude von 40 Fuß Höhe 
| ganz aus Eifenwaaren mit einer klei» 
nen Bühne, deren Proszeniums-Bogen 
aus Tiſchmeſſern beſteht. Ein Waſſer— 
fall iſt in Wahrheit aus Drahtgeflecht. 
Was es an Eiſenwaaren gibt, iſt hier 
zu finden. Vorzüglich iſt auch hier 
wieder die Sonder— Ausſtellung der 
„General Electrie Company“. Sie 
* den elektriſchen Haushalt für die 
elektriſche Hausfrau. Wir beſtaunen 
eleltriſche Oefen, Plätteiſen, Waſch— 
maſchinen, Nähmaſchinen, Koch-Appa— 
rate, Heiz⸗Apparate uſw. Hier iſt ſo— 
gar ein Haus zu ſehen, deſſen ſämmt— 
liche Zimmer und die Küche eleltriſch 
ausgeſtattet ſind. Auf Hausfrauen 
üben dieſe Neuheiten natürlich außer— 
ordentliche Anziehungastraft aus, denn 
der eleftrijche Betrieb ift Jauberer und 
einfacher zugleih — menn auch nicht 
immer billiger. Nicht minder umfang- 
ı reich ift bie Sonder-Ausftellung bon 
Apparaten ähnlicher Art, die mit Gas 
| betrieben werden und billiger jind. 
| bald der elektrifchen Hausfrau weichen. 
| Hier ift e& auch, wo die befannte deut 
ſche Erfindung, das Welsbach-Gas 
licht, zu ſehen iſt. Auch die Sonder 
Ausſtellung der betriebſamen Stadt 
Waltham in Maſſachuſetts iſt über— 
aus feifelnd. Einer der reizvolliten 
Buntte in diefem Gebäude ijt aber der 
See mit einem Boothaus, Zelten, Ka: 
noes und Gegelbooten. Alles echt. Bon 
fremden Staaten find 
|Franfreih, Italien und England zu 
finden. Franfreich hat bis jegt nur 
eine Kanone von „Monsieur“ Schnei- 
der ausgeftellt; das Webrige tit jebt 
noch nicht fertig. Italien hat ein ent- 
jegliche® Sammelfurium von der Art, 
die fhon in St. Louid den Kunit- 
freund aus dem Balaft trieben, wo fie 
zu jeben waren. Uber bier jtehen na-= 
türlich die braven Durbichnitt-Ameri- 
faner und milfen fi vor Entzüden 
nicht zu laffen, ober fie geben ihrer 
Entrüftung über fo vielNadtheit Aus: 
drud. Enaland hat viel wirklich Wert 
volles, zum Beifpiel vortreffliche 
Kunfttöpferei-Erzeuonifie. Am qlän- 
zendften tritt Japan auf. E8 zeigt bier 
Kunitaeiverbliches von einer erftaunli 
chen Fülle, darunter eine Nachbildung 
bes berühmten Kriegs-Fächers des 
Mitados im Werte von $50,000. Der 
Wert diefes Fächers beiteht vor Allem 
in der verblüffenden Kunit, mit der 
805 Berlen in Gold einaefaht find. 
Die Perlenarbeit bildet einen bejonde- 
ren Ziweia bes japanijchen Kunftwerf2. 
| Daber findet der Belucher bei den Ja 
panern eine Sammlung auserlejener 
Derlen im Merte von $150,000. Aug) 
im tunftvollen Scildpattarbeiten be 
meiit Xapan die hohe Stufe feiner Lei- 
itunasfäbiafeit. Nicht meniger alän 
zend’ find die fogenannten „Nadelma= 
lereien“, wie die Xapaner fie mit Rech: 
nennen. Sie benuben dazu über 2000 
verfchiedene Seidenfchattierungen. Das 
ermdaliht Wirkungen, die denen von 
Gemälden tatfählich eritaunlih nahe 
fommen. Was bier an kojtbaren Wand 
firmen mit entzüdenden Stidereien 
zu fehen ift, verdiente einaehendere 
Würdigung, ebenjo die Elfenbein 
fchnißereien, Porzellanfaden und die 
befannten Satfuma-Erzeuaniffe. 

Ein Befuh im „Palace of Mines 
und Metallurgy“ wird den Fachleuten 
Sicherlich reichere Ausbeute liefern ala 
dem Laien, der die dazu erforderlichen 
Kenntniſſe nicht beſitzt. Dennoch iſt 
ſo Manches auch für den Laien inter 
eſſant. Wen intereſſiert es nicht zu 
ſehen, wie Gold und andere koſtbaren 
Metalle gewonnen werden? Goethes 
Ausſpruch: 


Ku ®olde bänat 
Nah Golde drängt i 
Dob Alle — web uns 


Armen! 

at noch immer feine Geltung, fogar 
mehr denn je. Das „United States 
Bureau of Mines“ hat einen typijchen 
Minenbetrieb in mabrbeitögetreuer | | 
Nachbildung verichiebener Minen des 
| Landes aeichaffen. Außerdem find 
alle nur denkbaren Werkzeuge und 


-/ Apparate zu jehen, die in Minen Ber: 


wendung finden, wie Sicherheitälam- 
| pen, Bohrer, Förderungswagen, Pum: 
| pen, Erplofiong ftoffe. Eine ganze 
Neibe von Firmen bat bazu beige: 
|fteuert, darunter die Goodyear Tire 
jand Nubber Co. in Alron, Dbio, 
(Schläude), die White Eo. in Eleve- 
land, Obio (Rettungsautomwagen), 
Thomas Edifon inWelt-Drange, New 
Serien (eletriie Minenlampen). 
Edifon führt aud die Reitung Ber: 
unglüdier in Minen vor. 
zeiat ein Filmtheater die Arbeitäme- 
tboden in Aupferminen in Utah und 
Navada, 
= Radium. 


berjchiedenen Laboratorien zu ſehen 
i. B. ein volllommened analytifches 
Laboratorium, Ein Chemiler zeigt 
ben Befuchern, wie aus verfchiebenen 
Subftanzen das reine Gold herausge- 


und fonitigen Mineralien im | 
— Im Balaft für Er! 


| Die Gashausfrau wird alfo nicht fo 


bier Japan, | 


Außerdem | 


jowie die Gewinnung von! 
In der metalluraifchen Ab: | 
| teilung find die Ausftattungen bon, 


Kein Verkauf fünnte zeitgemäßer fein. 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 
Dr SE 


Hier jeid Ihr mit einem ganzen Sommer vor Eud — hier jteht Ihr kurz vor dem Vierten 


sul — und Shr findet eine wundervolle Gelegenheit, Eure Kleider zu Preifen zu faufen, welche eine tatfächliche Eriparniß bedeuten. 


Damen, welde für jich felbit oder für ihre Töchter Hleidungsitüde benötigen, werden c8 
Die offerirten Eriparnilie find bedeutend. 


Seidene Kleider, 13.75 


ftüde morgen in The Fair zu 


Waſch-Kleider, 


Eine große Anzahl von hübſchen waſchba— 
ren Kleidern in den wünſchenswerteſten 
Tages ſind in dieſer O 


cons des 
ſchloſſen. Größen für 
Damen und Modelle, 
entſprechen. In dieſer Gruppe 
pulären Drei-Tier 
fefte, in Voiles, Batiite, 
Greves — einfah figurirt und 
in Roja, Blau, Roie, 
Tan und Grün, Wir 
glauben, Shr werdet 
mit uns ibereinjtim- 
men, daß dies unge: 
wöhnl, Werte find zu 


Waſchbare 
Taſchen, „WaterPearl“ Sinöpfen, aı 
tie Biaue und Linene (wie Die 
obige Abbildung), morgen zu 
dem niedrigen Preiſe von 

Sfirtö, wie die obig je Abbildung, 
Qualität Ichwarzer Taffeta 
NRuffles, Cammt bejekt, andere 
mit Mccordion plaited u. Scals 
lo- Top; Auswahl zu.... 

Auto Linene Coat3, 
Ausflüge—in Naturfarbe, 
und Gürtel, fpeziell marlirt 
für den morgigen Vertauf 
a 


Damen 


ü 


| 
— 


die jedem Geſchmack 


ſhirred und gefältelte Ef— 
Leinen, 


Stirts, bübjch gemacht mit Patch 


mit einfachen 


pafſend für 
mit Patch Sole 


11.45 


faufen. 


4.88 


| 


Fa⸗ 
fferte einge— 
und junge 
ſind die vo- Accordion gefältelte 
mit ſeiidenen Bands. 
Coatee Effekt. 
Srau, Tan und Weiß. } 
dieſe Kleider viel 
höher marfirt 
jein, aber wir of- 
feriren jie als ipe- 
zielle Attraktion 
| morgen zu 


baummoll, | 
geitreiftt — | 


‚88 


15 Stoffen 


An der obigen 
Siyles, 


aus quter 


einem 
dieſem Preiſe. 
eine der vielen TEwies 
zweifeln, 

| mohl faum fo qute 

| jen zwei jpeziellen 
fen 


Ey uli 


Breis 


rss Si 


ſchmolzen wird. 
naiv, ob ſie das Klümpchen Gold, das 
ihr der Chemiker in die Hand gab, als 
Andenken mitnehmen könnte. 

Leider nicht!“ erwiderte der Che— 
miler lächelnd. „Es find 25 Dollars, 
die Sie da in der Hand halten!“ und 
ihon hatte er ihr’ $ Mmeggenommen. 
Ferner läßt das „United States Bu- 
teau of geological Survey“ die Be 
juder einen Uugenblid in feine Ar— 
beitämethoden tun. 
nug fann fich der 
darüber Auftlärung verjchaffen, 
die einzelnen Staaten an iertbollen 
Mineralien liefern und wie fie eö ge- 
winnen: da ift Nevada mit Kupfer, 
Silber und Gold, Miffouri mit Blei, 
Sint, Ton, Mineralwäflern, Kryital 
en, New Mork mit Steinfalz, Quark, 
Eijen aus den Wdirondadbergen, Ka: 
lifornien mit Gold und anderen Mi- 
neralien, Ydaho mit Gold, Kupfer, 
Blei ufm. Montana ift durch die be- 


fannte Anaconda Copper Mine Com: | 


panh vertreten, bie ihren Betrieb ver- 
anfhauliht. Natürlich fehlt auch die 
gewaltige United States Steel Corpo 
ration nicht, gemeinhin Stahltruft ae 
nannt. Die verichiedenen Gejellichaf: 
ten, die dazu gehören, haben die Art 
ihrer Tätigkeit oder ihre Erzeuanifie 
ausgeitelit, 3. B. auch die Univerjal 
Portland Gement Co. die Heritellung 


‚ihres Zements. Von anderen Auzitel: | 
lern ift die American Rolling Mill Co. | 


in Middletomwn, Obio, zu verzeichnen, 
fowie die Patent Wulcanite Roofing 
Co. in Ehicago, Auch fremde Staaten 
fehlen in diefem Palaft nicht, jo Ar— 
gentinien, Transvaal, Japan, Urus» 
auayd. Na fogar Deutihland ift mir 
bier ganz unvermutet in den Weg ge- 
fommen. M. Welte & Söhne aus 
Freiburg in Baden, die Fabritanten 
beö berühmten Wutograph = 
MWelte-Mignon haben fi bier mit 
ihrer Autograph-DOrgel „Welte-Phil- 
barmonie”“ eingeniftet. Was die Or- 
gel zwiichen den Bergbau-Erzeugnifien 
zu tun bat, ift mir freilich nicht Mar 
geworden. ch gehe wohl au nicht 
fehl, wenn ich die Roehler & Hapla- 
der Chemical Eo. aus New Hort, die 


bier mit Chemilalien für Bergbau zu | 


finden ift, alö deutfche Firma berzeich- | 
ne, Und es fcheint mir fait, daß bie! 
Pittsburger Firma Draeger, die einen 
Nettungsapparat für verunglüdte | 
ı Bergleute fowie eine Orygen-Pumpe | 
außgeftellt hat, mit der befannten Lü- 
beder Firma identifch und daher eben- 
falls ala deutfche zu betrachten ift, 
Alles Das muß aber an allgemei- 
nem sunterefle binter Dem zurüdtre- 
ten, wa8 im „Palace of Education” 


Eine Dame fragte 


gen Gebiete, zumal Amerita, 
wie ernftlich! 


Damit nicht ges! 
Laie mit Leichtigkeit | 
was 


Pianos 


aufgeſpeichert iſt. 
Vollſtändigſte, was auf dieſem wichti— 
vorzu⸗ 
führen hat und beweiſt, 
im Allgemeinen Onkel Sam an der 
Erziehung der Seinen arbeitet 
wenn auch nicht immer mit Erfolg. 


Es gibt kein beſonderes Feld erzieheri— 


ſcher Tätigkeit, das hier nicht Beach⸗ 
tung gefunden hat, durch perſönliche 
Veranſchaulichung, durch Bücher, Kar— 


ten, Tabellen ufw. Vor Allem ift hier | Dann find noch zu nennen: 
die Bundesregierung zu erwähen. Das | nen, 
„Department of Bublic Health“ zeigt, | Library Affociation, 


öffentliche Gejundheits- | 
aber wir miljen, 


was es für 
pflege tut, 
ſind. Siehe die 
Unreinlichkeit ſo vieler amerikaniſcher 


Städte, ihr of ſchlechtes Syſtem der 
rückſtändige 
ihre 
Luftverunreinigung durch Weichkohle 


ihre 
Abfallbeſeitigung, 


Straßenreinigung, 
Müll-e und 


und Anderes. An einer andern Abtei- 


„Department of Labor” eingerichtet. 


Hier finden tägliche Gefundheit3-FKon= 


mit freier) betreibt, bemeift wieder, mie ernitlich | Savings Bant hat Grftan ©. Anders 


ferenzen für flinder jtatt, 
ärztlicher Unterfuhung von Kindern. 
Die Mütter können fich hier zugleich 
über die beiten Methoden der Behand- 
lung der Babies . informieren, übec 
richtige und falfche Spielfachen, über 
die Hhaiene der Wohnungen, über 
zwedmäßige Ernährung und über 
Spielpläbe für Kinder. 
die jo michtige Einmwanderungsfrage 
intereffiert, findet alle? münfjchens- 
werte Material in der Abteilung bes 
„Department of AJmigration“. 
ner wird die Erziehung in den Schu: 
len und Univerfitäten, fowie in YFadı- 
fhulen veranfhauliht, und Die Be- 
handlung von Anormalen (Taube, 
| Stumme, Schwachſinnige, Krüppel). 
Das „Department of ſozial Economy“ 
endlich informiert über Alkoholika, 
Tabak, Wohltätigleit, Beſſerungsan— 
ſtalten. In Verbindung mit Amerika 
tlann ich hier ſeine koloniale Beſitzung, 
die Philippinen, anführen. 


the Philippines“, was er als Erzieher 
farbiger Raſſen außerhalb Amerikas 
leiſten kann. Die Ergebniſſe ſehen 


äußerſt beachtenswert aus, wenn wir 
erfahren, daß es heuie auf den Phi— 


lippinen 4225 Schulen mit 449,836 
Schülern gibt, ferner Induſtrieſchulen 
aller Art. Was dieſe Schüler und 
Schülerinnen leiſten, 
Bambusflechtereien, 


Möbeln. Auch 


viele Einzelſtaaten ſind mit ihren Lei- gemeldet: Auf der Oſtſeite des Broad⸗ 


ſtungen im Erziehungsweſen erſchie— 
nen: Maſſachuſeits, New dort, 


Kraend eine Dame od. 
| welde ein hübjches Kleid benötigt, 
diefer wundervollen D fferte eine große Bar 
| tie von hbübichen Taffeta Seide und Crepe de 
Chine Kleidern finden. 
und Circular Effekte 
Die 
In Navy, 


5 \ a 
__ 7 [men zu haben. M 

| gen zu dein ungewöhn- 
— lich niedrigen Preis von 


Eine Gruppe Waiſts | 


Gruppe 
eine zu 1.00 und die andere zu 1.05. 
erſtere iſt aus Swiß Erepe, mit neuem Q 
gen, eine wirklich prachtvolle 
Sommer Outing Skirt. Verſchiedene Styles 
Die andere Waiſt, marlirt zu 1.95, iſt | 
zum felben 
dal; Ihr anderswo beijere "Waiit: 
-311 Die= 


E3 ift das denkbar! | 


daß ge=!| 
rade in diefem Fah die Ergebniffe| 
vielfach mangelhaft 


ſchen Gaftgeber i in diefem Gebäube an= | Jahre den Laden 
(ung hat man ein Kinderbureau des 


Mer fich für] 


Terz | 


Hier zeigt | 
Dntel Sam dur das „Department of | 


fann man an| Grund 100 bei 173 Fuß, in Kauf. 
ihren Arbeiten fehen, wie Stidereien, | 


zu ihrem Vorteil finden, diefe Kleidungs- } 
Dritter Slooe. € 


| Palm Beah Suits 


Chicago gewinnt Berühmtheit al3 eine 
wird in | große Sommerfriihe. Diejenigen ‚Damen, 
| welche fühl und bequent bleiben und zu glei» 
cher Zeit elegant und gut gefleidet jein wol- 
len, finden diefe Palm Beah) Suit3 befon- 
ders nach ihrem Geihmadf. Wir offeriren 
haben | dieje Suits in hübjchen gejchneiderten Effefe 
Grin, | ten mit gefältelten und Cireular Sfirt3, 
Sweifel jollten | Die Eoats haben Gürtel mit großen Bat 


Taschen. Dieje Suits 
3 
3 5 ® 7 5 
— 


ſind in Größen für 
Damen und junge Da 

Peter Thompſon Kleider für Mädchen und 
Juniors, gemacht aus Jean, in Weiß, Copen, 


ragen und Euff3 mit Braid 5. 095 


bejegt, Emblem an Mermeln, 
Sailor not Tie, 12—18, zu. 

Suit3 und Coat3 für Mädchen 1. Juniors, 
reichhaltiges Aſſortiment von feinen Stoffen, 
Eoat3 in Größen 6 bis 19 und Suit3 in Grö« 


ben 1201819, ag halben Preis 


| Tub leider für Mädchen, gem. a3 Ging⸗ 
| ‚Dam, Bercales, Chambrays u. Combinationg, 
| in Größen von 6 bis 14, werden 
| morgen ipeziell offerirt 

zu 


junges Mädchen, 


Gemadt in 3-Tier, | 


Waiſts 
Schwarz, 
Ohne 


Mor: 
— 


zwei 
Die | 


| 

wir | 
I 

uaker Kra— 


illuſtriren 


W 
W 


zaiſt zum Gebrauch mit 
zu 


Zwecke. Wir be— | 


s 1.95 


RR ARERURSTURSUFERURERURERURERURETURSUE 


oma, Miffouri, Wisconfin, Illinois Fuß, mit 89000 belaſtet, zu 822,000 
(Modelle von Erziehungs anſtalten), bon Eliſe Licalzi an Charles Bopp jr.; 
Indiana, Arkanſas, Utah, Kalifornien. auf der Nordſeite der Armitage Abe., 
Von individuellen Ausftelungen er-]200 Fuß dftlich von der Gentral Bart 
regt bejondere Aufmerffamkeit Die des | Ave, Grund 25 bei 125 Yuß, mil 
AO Inſtituts in New York, die 139350 belajtet, zu $14,000 von J. D. 
U. an Tabellen und meijterh aften, Hurwitz an Marie Leupold; an bes 
Mad Höfiquren de Dr. Philipp Rauer, | Süboftede des Montrofe Boulevark 
eines Deutfchen, die Bekämpfung des und der Lincoln Straße, Grund 84 
gefährlichen „hoot- worm“ unter der bei 153 Fuß, zu $11,000 von Kohn 
Landbevölferung im Süden jhildert. | Sontag an Charles H. Kuſel; auf der 
Miſſio— Nordſeite des 24. Place, 100 Fuß 
American weſtlich von der Princeton Avenue, 
die Bewegung, | Grund 75 bei 125 Fuß, mit $13,000 - 
die „race — nach ber Mes | belaftet, zu $15,500 von %. W. Reed 
thode des Dr. 3. 9. Kellogg in Battlejan Edward ©. Deegan; an der Nord 
Creek, Michigan, befürwortet, die |oftede der Spaulding und Leland 
Heilsarmee, Prohibitioniſten und Ave., Grund 36 bei 125 Fuß, Woh— 
Frauenſtimmrechtlerinnen. Was die nungen, mit $13,000 belaftet, zu $23,= 
rein politiihen Agitatoren des Frau-|000 von Julius Divielewicz an So— 
enjtimmrecht3 bier zu ſuchen haben, iſt phie Lipinska. 
freilich — Von fremden Die United States Brewing Co. hat 
Staaten haben fich dem amerifani-| 'zu insgefammt $18,000: auf zehn . 
an ber Nordoſtecke 
geihloffen: Kuba, Argentinien, Jas|der Kedzie Ave. und Polf Str, von 
pan, China. Daß aud Japan öffent | Thomas Gannon gepahtet. 
liche Gefundheitspflege großen Stils| Won ber Fort Dearborn Treuft and 


Bibel-Gejellichaften, 


biefes Bolt nach wie vor bemüht ift, 952,500 auf fieben Jahre zu ſechs 


ſich alle Errungenſchaften weſtlichen Prozent Zinſen gegen Hypothek auf die 
Fortſchritts zu Nutze zu machen. Liegenſchaft an der Nordofiecke des 
H. F. Urban. Drerel Boulevard und der 53. Straße 


| geliehen. 
| 


Lokalbericht. 


Jahresſchluß. 


Chicagoer zahlten geſtern 81,023,520.35 
Einkommen- und andere Steuern. 
Geſtern, am letzten Tage des Rech— 

und © . de „ |nungsjahres, zahlten viele Chicagoer 

Das fünf Läden und fünfzehn Büs|nod furz vor Zoresihluß, zur Ber- 

ros enthaltende zmweiltödige Gebäude | meidung von Strafzufchlag, ihre 

an der Südoftede der Sheridan Road | Einfommen- und anderen Steuern in 
und Halfted Straße, Grund 50 bei) die Kaffe der Vereinigten Staaten. 

125 Fuß, mit $38,000 belaftet, ift zu Nicht weniger als $1,023,520.35 


Bom Grundeigentumdmarft. 


Laden- und Bürogebäunde 
Road und Halſted 


an Sheridan 
Str. verkauft. 


891,000 von Iſaak Ettelſon an Frau gingen im Binnenſteueramt ein; die 
Helena Reed 


Teilzahlung trat ſie das auf —XR Juni betrugen 85,152,086. 66, etwa 


verkauft worden; als Eingänge für den ganzen Monat 
bewertete dreiſtöclige Wohnhaus 2824 3700,000 weniger als im Juni 
Sheridan Road, Grund 50 bei 170 1914. Seinen Grund hat das wohl 
Fuß, ab. darin, daß viele Steuerzahler dem 
Das zweiſtöckige Laden- und Ge- Rate gefolgt ſind, ihre Steuern nicht 
ſchäftsgebäude an der Nordweſtecke der erſt im letzten Monat zu zahlen. Die 
63. Straße und Blackſtone Avenue, Steuereinnahme des ganzen Jahres 
Grund 180 bei 150 Fuß, mit 835,000 beträgt 83,282,593. 26 mehr als im 
belaſtet, iſt von Richard Curran zu Jahre zuvor, und beläuft ſich auf 
$65, 000 an den Börfenmafler Edward |$19,329,783.44. In Bezug auf die 
©. Kunter verkauft worden; lehterer |. zahl der Bıurndesfteuerzakler ift der 
gab fein auf $50,000 beivertetes | Dijtrift Chicago der größte im Lan« 
Wohnhaus 5228 Univerfityg Avenue, |de, — New VYork in drei Diſtrikte 
geteilt iſt. F 


— —i — — 

— Gaſt: Kellner, einen Schurken-⸗ 
falat! — Kellner: Sie meinen, Gur⸗ 
fünfzig Fuß nördlich von der ken ſalat? — Gaft: Nein, italieni⸗ 
Grund 50 50 bei 100 ſchen! 


Im Grundbuchamt wurde ferner der 
Verkauf folgender Liegenſchaften an— 


iwah, 
Lawrence Ape., 





— u nn 


Finanzielles. 


Sicherheit 


ift denen gewäßrleiftet, die ihre Er» 

fparnifje bei der älteiten Bank in 

Chicago hinterlegen: 

1. Dur ihr Kapital und Ueber» 
ſchuß von zehn Millionen Dol- 
lars. 

2. Durch den unantaſtbaren Ruf 
ihres ireltorenrats. 

8. Durch ihre wohlbekannte lkonſer⸗ 
vative Geſchäftsführung. 

Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtanden haben. 

Alle Spareinlagen, die in dieſer Baul 

an oder vor Dienſtag, dem 18. Juli, 

dinerlegt werden, zehen Zinſen zu | 

8% vom 1. Juli an. 


Abendvoſt, Chicago, Donnerftag, den 


— 


Handſchuhe Tonriften-Site 


weihe feidene Sanb-|50c ſeidene Touriften- Hüte 
Icube für Mifies, mit doppel- für Männer, in grau umbid 
ten Fingerfpiken— braun, eine vorzüglich dauer- 
Seconds —ipeiell.....39e bafte Qualität; fpeziell, für 
Kurze feidene 


Lange um Freitag, 
Handſchuhe fur 


turze Lie i e⸗ —8— 
und Chamois —— x Balm Beah Rah Rab- Hüte 


Lisle -» Hand« 
ihube fürjgeripiten, weißffür Snaben, dauerhaft ge» 
und f ra; macht; gerade der Hut, den 


en; find 
gut 3öc wert, | Ausihuh derfjic der Fleine Knabe für den 
50 Sorten, zuf eriengebraud würficht; find 


au — —— 
Be 3: Be nn MP STATE MADISON au DEARBORN STS. 4dc 18 


Ju .. 

5 e A) ” v 3 » ' * 
Coauts, Suits und Kleider zu einem nod) nie dagewwejenen Preiie 
tn wir Bee rappe don 2000 Geis, Sul nd ie — GET 

\ — —— Ze a lene Serges, Erepe Cloths, Covert Cloths und 


dern zu einer jo großen Erfparnif * die es 

2 — * ri en 2 £ . ” . . - 

uns ermöglicht, fie morgen zu diefem niedrig di Poplins in hübjhen einfachen gejchneiderten 
N; und fancy bejegten Tacons, mande ha- 


PBreife zu offeriren. In den neuejten Yacons ST. ee 
ben einen Gürtel, Novelty Kra- 


der Saijon, friih und rein. Wir em. 
pfehlen eine frühe Auswahl, da \’ 

Rp gen u. f. iv, gefältelte oder 

En einfach gejchneiderte 


(Eigenbericht der „Ubendpoit“.) Ber - — 

Biener Brief, Für Damen | Zum Baden 
Haus» und Beranda-Kleider Zwei » Stüde baummollene 
für Damen, in einer Mannig- Badeanzüge für Kinder, Grös 

-Hfaltigfeit von Modn, aus gutenfBen 2 bis 10 Zahre, 25 
dauerhaften Percales und Ging⸗ 3öc Merte, zu ........ c 
hams gemadt; alle Größen, | Zwei - StüdelShwarze 
aber nicht in jeder Mode; wertf baum mollenelund works 
Ba de ſchuhe 


aufwärts bis zu Bade anzüge 
81.25, Auswahl, für Männer, | für Damen, 
Größen 3 bis 


mit netten 
8 Holten i 


End Streifen, 
nur in blau, anderen Läben 
25, m. 


65c Sorten, zu 


Das Benfurbüro de3 Miener Kriegäminifte- 
riums, — Ulles militärifh geordnet, — Die 
Schweig als Vermittlerin. — Briefe und Bolt: 
larten in zwanzig verſchiedenen Sprachen.— 
Was die Zuſchriften enthüllen. — Oeſterrei⸗ 
chiſch ⸗ ungariſche Kriegsgefangene am ſchlechte⸗ 
ſten in Serbien behandelt — Rieſige Sterb⸗ 
ſtlichleit unter ihnen. — Orte, don denen man 
noch nie vorher gehört — In Serbien, Tur- 
leſtan, an der mandſchuriſchen Grenze. — 
Undere Dinge. 


Wien, 5. Juni 1915. 


Sn einem modernen NRiefenge- 
Ihäftsbau an den Quchlauben ba= 
bier, im Herzen des alten Wien, iit 
dad Zenfuramt untergebradt, durch 
welches alle Zuſchriften ſowohl der 
in Kriegsgefangenſchaft befindlichen 
Ziviliſten und Militärs der Doppel⸗ 
monardie wie auch der hier im Um⸗ 
fange des Habsburgerreiches unter- 
gebradyten Häftlinge der feindlichen 
Mächte zu pafjiren haben. Die Zif- 
fern, die ich nadfolgend anführe, | 
machen keinen Anſpruch auf abſolute 
Zuverläſſigkeit. Es ſind Schätzun- 
gen, die der Wahrheit nahe kommen. 
Demgemäß gibt es hier zur Stunde 
ungefähr 450,000 Ktriegögejangene | 
|— etwa 350,000 Rujien, 35,000 
Serben, 10,000 Montenegriner, 
5000 Italiener und eine größere An- 
\zahl von „detinirten” Sipiliiten aus 
allen feindlichen Ländern. Natürlich 
| verändern Sich dieje Zahlen aus ei-| 
nem oder dem anderen Grunde forte | 
während. So ilt 3. B. die Sterblid)- 
feit an allerhand Kriegsſeuchen oder 
Verwundungen namentlich unter den 
gefangenen Mosfowitern ziemlich 
groß; vor allem war dies im Winter 
der Fall. Allein an einer Epidemie 
von Fled- und Baudtuphus find 
|Zaufende trog aller forgfältigen 

a ärztlichen Hilfe geitorben. Gleidy- 

ee 2 — wohl darf im Allgemeinen geſagt 
— * | werden, daB der Geiundheitszujtand 

unter den in öjterreichticher oder um- 

Igarifher Obhut jtehenden rusitichen | 
und anderen Sriegsgefangenen be- | 
ier Konftitution borzuiprechen. friedigend fit. Sie werden gut ver- 
Asfonderungen, Wunden, Gefäwüre || pilegt und jegt, wo das ware Wet- 
und verlorene Kräfte neihidt und er- ‚ter wieder gefommen it, tut jchon 
folgreich behandelt; vertraulich. \der Aufenthalt in der frifhen Luft 


Neueite Methoden und Feine Ges Hund die aejunde landwirtichaftliche 
büßren. Ehrliche reelle Behandlung. nd jonitige Tätigkeit — Straßen- | 


DR Pi INT bau, Ausroden, Baumfällen uw. — 
⸗ 


viel zum guten förperlihen PBefin- | 
322 STATE STR., 2. FI! |den Sn beiden Ländern der Mo- | 

: _ Inarchie zieht man die Gefangenen, 
—— 32 ob Ruſſen, Serben oder ſonſt was, 
und Donnerstag bis 9 Ihr Abends. — | zur Erntearbeit heran. 


| 
Sonntags von 9—12 Uhr Vorm. Was nun das Zenfuramt felbit | 
betrifft, jo iſt e8 ganz militäriich |’ ) 
jtreng organifirt. Es laufen täglich bändern, — 
ein oder gehen fort nach feindlichen —⏑———— 
Bufcriften EN vis 88: 0... ITe 


Männer geheilt Zändern ca. 85,000 
* vorſchriftsmähßige Weihe Chiphute 


den letzten 21 Zahren habe ih meine 73 (meiftens ſind 8 5 : 
— auf Die Qellung bon Nänner 4 Seldpoitfarten), aljo eine ganze, in aroher Aus- 
eit babe Ich taufende von Vlännern, Die grobe Waggonladung voll. Zur Be- wahl populärer 
anne urn ee us | mältigung der damit verbundenen — — 
bandlung. behandeit und gebeilt. J Arbeit, alſo de3 Durdlejens, der Yaraain für 
Spezielle und geheime | Durditreigung ‚oder Veritempelung | Sienttag am 
MRänner-xrantheiten anjtößiger, unflätiger, beleidigender | 3 en 27e 
— — — oder ſonſt unzuläſſiger Stellen, ſowie naar 
gen, Blalen- und ürinleipen. Meine 21 1) \der Revifion, der ziweimalien Zenfi- || Gernirte und fertige Damen- u. Ps 
KR Bee Ger cl Die miifenicartttäte 4 rung amd GStempelung, und der) Hüte —in einem 33— * u Be . 
ſchließlichen ſchriftliche Geueh Aſſortiment ⸗ vorzug ich für den brauch 
ſchließlich erregen ene mi⸗ im Sommer geeignet. Werden überall 
it ein Korps ii zu 81.25 verfauft; fpeziell bier in 57 
zu c 


und miodernfte Bebandlung erbält 

Ein freundſchaftliches Geſpräch koſtet 
von 450 Beamten — ſämmtlich zur Jwdieſem Verkauf 
Diskretion amtlich verpflichtet — 


Euch nichte and mag dae Mittel fein, 
32 
vorhanden. Zwei große, breite) 


jebtelangeß Leben und Geld zu 
erfvareı Meine Behandlung ift unge: 
Stofwerfe, Zimmer an Zimmer, | 
Uber Vormittans bis 7 Uhr Abends Jlanage Tiſchreibe | Frichrer ‘: 
en 0 0 a ur ‚lange Tiiöreihe auf Tijchreihe, find | 


ſahrlich und ſicher Ich bebandle Euch 
. iin Ariprucdh aenommen. Alle Briefe | 
Dr. Weintraub 3 


perlönlid. bi3 achetlt 
‚und Starten, Balete und Liebesaga- | 
Dentimer Speztalarzt, ben, Geldanmeiiungen ufiv,. geben 
BU EI. Banbeih Bir. Ode N. Dearborn, DI dann Schlieglich, mac beiden Nich- 
u | tungen bin, durch die Hände der neu. 
maav,tadioo® | tralen Schweiz, des dortigen Haupt 
auartiers des Internationalen Roten 
Romiuitatten | Kreugcs, und e8 verliert jich bis zu 
"ab. dem oft Taujende von Meilen ent: 
ternten Beitimmungsorte verbältniß- 
mähig nur wenig an Sendungen, 
Ueber die Sauptausnahme zu dieier 
Regel jpreche ich weiter unten. Das 
Rote Kreuz iit die einzige Vrüde, die 
zur Zeit nod) von hüben nad drüben 
führt. 


M u 3 Li n-Beinfleider 
Damen, Flounce mit 
gefäumten Tucde bejett, 
Sbe Werte, Zü.no00... 


für 
hohl⸗ 


18. 


Ga 


dieje Kleider das Dreifache des 
verlangten Breife® wert 
find. Nett fönnt Ihr j 
Euren Sommerbe- = 
darf Billig 2 

faufen. ‚> 


STTRUST- 
COMPANY 


— 


112 W. Adams Str. 


N-WB.:Ede Clark Straße. 
ETABLIRT 1857 


29jn,1,5,7,0jl 


Spezialiſt 
P 3 Die Coats ſind ge— 
‚er „ 
für Männer madt aus Noveltn Seide: 
ftoffen, Satins, Taffetas, rein- 
wollenen Gabardin e8, Crepes, Basket 


Die leider find ne 
madht aus Ceideitoffen — 
Kombinationen von geblümten 
| Erepes md einfachen Erepe de Chines, 
Scide Meffaline und Taffetad, Seide Rop- 
Iins, fanch befehte oder einfache Modelle — Kra= 3, 
aen und Cuffs von Spibten ober abftechenden Farben — 
Sfirt3 haben vollen Schnitt, 34 und volle Zänge Mermel, in 
einer endlofen Auswahl von Styles md Farben. 


2 Gewebe, Coverts, u. f. w. — in einfachen 
” Farben und Shepherd Chets3 und Palm Beach 
Cloth, Flared, Velted und Vor pleated Modelle — be- | 
feßt mit abjtehenden Farben. 


Sch Iabe alle Männer ein, die an 
Bluivergiftung und hroniichen Kranke 
iten aller Art leiden, bet mir ivegen 


Goats, Enits und Dreiies — foldje die überall von $7.00 bis zu $12.00 verkauft werden — alle gruppirt für den Verfauf am freitag 
zu einem Preis — Eure Auswahl zu $4.50. 


chwaaren Schuhzeus von dem grossen Doty-Bennett Shoe 


Eine Mufter - Bartie 
von Damen-Hüten in 
allen Farben u. Facons 
— geihmadvoll befett 
mit fancn Straußen- 


51.00 Semden, 55e 


Eine vorzügliche Partie von S1.00 
Hemden für Männer, geftärft, Negligee- 
Mode, mit angenähten Manfchetten; 
„Emperor"- und „Fergufon-MeRinney"- 
Marken; nette geftreifte Mufter, auf 
weißem Untergrund; Größen, 14 big 
173. Ein Hemden-Ereignig, das Ihr 


Euch zunuge maden folltet, 5 5 c 


Auswahl, 
Unterzeug 


Baumwoll. Da-! Balbriggan⸗Untel 
men Leibchen — hemden, lange und 
mit niedrigem kurze Aermel, und 
Hals und ärmel-Ankle-Länge Unter 
1108 — in allen |hofen für Männer, 
1 ©r., gew. 10c,jalle Größen; 29c 


morgen Sorten, 1 9 
DB onns0 En e c 


Hüte werden frei narnirt ae 
Koniultation frei. 
Sprechſtunden Züalih von ® bis 8 Ubı 


Diontand, Mittwohs und reitaas bon 9 3 | 


Market und . .. 13 
Co. (ut ) Auction zu ungefähr der Hälfte 
Das große Lager der Doty-Bennett Shoe Co. wurde auf Zwangs-Auftion | 
ohne Rüdfiht auf den urfprüngligen Wert verfauft. Wir eritanden viele 
der feinften Partien zu ungefähr der Hälfte der urjprünglichen Preife. 
€ . . — 
Doty-Bennett niedrige Damen-Schuhe 
einſchließlich Pumps u. Orfords in populären Moden —gemacht 
aus Patent Leder, Gunmetal Calf u. weiß „Sea Island“ Canvas; 
das Sommerſchuhzeug, welches gewöhnlich zu 82.00, 82.25 und 
Doty - Bennett $1.50 Patentleder Doty-Bennett 81.25 weiße Cauvas— 
Jumps fü r Mädchen und — | Scjuhe f. Mädchen, zum Knöp ' 
der, Sröben 814-2, zu....... Te | fen, Größen 81-2, zu...... 77. 
130 Dotty· Bennett ſchwarze Hirihleder-Dutingorfords für EN 
Kuaben, mit Hirihlederjohle, Größen 1_bis 53; zu | 
75c Dotty-Bennett Kinder-Schuhe zum ten 
| Rnöpfen— weiß Candas—in den 47 für Kinder—mit Knödjelriemen, 
Größen 4 bis 8; zu C | Größen 3 bis 8; zu 
— —— —m 
U} = . . & „ ) ’ 
Sie zuvor offerirten wir folche Werte in Männer-Kleidern 
Anzüge für Männer nnd junge Männer von einem Fabrifanten in New Yorf. Gingeichlojien find die neneften Mniter in „Soft Noll” eng: 
auläre, fhlanfe und forpulente Figuren, , Bann b . eat 
Gemacht find diefelben ans ganzivollenen blauen Serges, in fchlidhten und farbigen Geweben, in grauen Worfteds, gejtreiften Wor- 
ſteds, Glen Urquhart Plaids, Tartan Cheds n. f. w. 
ie Coat3 find mit Mohair gefüttert — viele davon find handgeichhneidert, 


Morgen ofjeriren wir 
$2.50 verfauft wird; ibeziell zu 
81 Doty:Bennett Patentleder Bunps 
Liichen Modellen für junge Männer und dreifnöpfige Sad-Facons für fonfervative Herren. Zu haben in den Größen von 32 bis 50; für re- 
ieje $11.00 Anzüge jpeziell äu....... 


Nur Männer 


Ihr feit freundlichit eingeladen, Dr. Roh ab- 
folut Zoftenlos zu Toniultiren wegen ırgend einer 
Krankideit oder Ehmwäde,. Kommt 
nah dem Evezialilten, ber die! 
Patienten verlönlich fieht und die 
Heilung bon Kroniihen, Nerven- 
Blut, Magen: Nieren«,, VBiafen: 
und Harnleiden au feiner Lebens» | 
aufgabe macht. | 
Ber die Sefeke der Gefundbeit | 
übertreten bat und fträfteabnab: | 
me füblt, follte nicht feine Etärte | 
und Lebensfraft dabinfhwinden 


D und die Hoſen ſind nach neueſtem, ſchmalen Schnitt gearbeitet. 
J 


Kaffeepreiſe 


——— 


Denn das Leben eines Kriegsgefan- ſchlimmert wird. Dem Ruſſen, ſelbſt erſt die Schuhe und die Mäntel mit 


genen in Rußland wiegt federleicht, dem vertierten, iſt eine gewiſſe Gut. Gewalt geraubt), nicht einmal einen 
nod) leichter als das eines Lnterta- | mütigfeit eigen, notabene jo lange er|Wolldete oder Schlafitätte; Teine | 
Inen von Väterhen Zar. Um nur die|dem Alkohol fern bleibt. | ärztliche Pehandlung, feine 


loffen, Br. Koi’ ehrlihe und gemilfenhafte Be 
banblungen haben Hunderte Turirt. 


DR. B. M. ROSS, 


35 Ebd Tearborn Etr., Ede Monroe, Grilly- 
Building. Nehmt Elevator zum 5. Floor, 
Etunden: täglih 9 bis 4; Conntans 10 biß 1; | 
Montag, Mittwod, Sreitag u. Eamstag Abends 
bon 7 bis 8, 
Sin,bo* 


Rupture, .ieraia 
Iann in vielen Fällen geheilt werden mit eınem 
gut pallenden Vruhband Wir haben über 100 
beriiedene Eurten, ein gut paiiendes für Ze» 
ben, ftet3 vorrätig, einieitige3 Stablband $1.00 
u. aufw., doppelte3 $2.00 aufm, Elaſtiſche 
Surumpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehaiter 
uſw. au den niedrigſten Fabriſpreiſen Erfabrene 
Banbagiften für Herren u. Damen; ofien tän- 
Id bon © bi8 9 Uhr. Eonntaas von ® bis 12. 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 


801 Miiwanfee Avenue, Ete Chicago Ave | 
6. Etod, Nehmt Elevator, 





Sranfheiten 2 


Der Wiäurtz, Sraueniciden, Diagen-, Nie | 
gen. cm, Leber, Blafene, Blut- und | 
Nervenleiden. Rheumatismus, Vergiftuns | 
gen, Gelämwüre u. Anitedungen werden | 
aründiih und ebrenbaft bebanbelt. | 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, $ | 


| 
| 
e12* 


“ EU * ATIS FB U S ' |bon da herauf bis zu drei, fogar jechs | oder minder 
—— — 


Monaten. 


| 


Abfolnt acheilt dur 
Ecraged Rhenmatic Gure, 


Biele Jahre ım Marlie. Xaulende von Het- 
fungen Keine Febligläge In der ganıen Welt 
yerlauft. Die fHlimmften Fülle gebeilt, von it 
endweidher Uriahe —— gleich wie lange 

befiebend vsreied Buch liber Heilung von 


|Sriensaef in ödes ſes Ta ines i i it | meijten Gefangene ır bürftige/ren Verwandten, mas 
ER |@cieg gefangene ein ‚ödes, freudlojeg | Taihe eines unredlihen Tichinobnif | meiiten fangenen m tig ‚ 


Senrages $1,000.090 CURE 


Glart Etr. und Weblter Ave. Ghicane, | 
ol22dofabt® | 


Zelet die 


„Sauntagpoft‘‘ 


die, welche nebit 


werden: 


An zwanzig und mehr Sprachen 
werden hier im Wiener Zenſuramt 
gehandhabt. Da haben wir erſtens 
ihren Mundarten 
in der Doppelmonarchie geſprochen 

Deutſch, Magyariſch, Pol- 
niſch, Kroatiſch, Czechiſch, Rutheniſch, 
Rumäniſch, Serbiſch, Sloveniſch, 
Itolieniſch; und dann die, welche die 
gefangenen Feinde ſprechen, von wel- | 
chen ich nur die bedeutendſten er— 
wähne, alſo Ruſſiſch, Italieniſch, 
Franzöſiſch, Engliſch, 
bräiſch, Serbiſch, Lettiſch, Eſthniſch, 


Finniſch, Mordowiniſch, Turkme- 


niſch, Georgiſch, Zirkaſſiſch, Tungu⸗ 


ſiſch uſp. — eine wahre Muſterkarte, 
worin ſogar das Neugriechiſche und 
das Türkiſche und Kurdiſche nicht 
fehlen. Aber dieſes vielſprachige 
Reich hier bewältigt ſie alle ſpielend. 


— | 
Die Entfernungen, die Taufende| 


und Abertauiende diefer Schriftitiide | 
bis zum Orte ihrer Beitimmung zıt- | 
rüdzulegen haben, find wahrhaft! 
riejig. Kein Wunder daher audı, | 
dab aus diefem Grunde wie aus den 
notwendigen Verzögerungen und der 


|Tatjache, dab jedes Stüd erit bier, | 
dann in der Schweiz und ihliehlih ruhig verhungern, : 
‚im ?seindesland durch eine Reihe von | Betieln oder Zufhüffe von daheim |jende der Eimmohner zum Opfer ge- 


Händen zu wandern hat, arge Ver⸗ 
Ipatungen geradezu die Regel find— | 
6 Wochen it wohl das Minimum, | 


Wer fennt Barnaul, Afınolinsk, | 


'Frasnaja-Rida? Und doch find dag |daheim fommen in den meiiten Fäl- | itedungsger 


größere Städte im Aitatifchen Ruf- 
land, mo je 5000 bis 6000 arme 


Dafein friiten. Wie viele von ihnen | 
werden no im Laufe diejes aräklı- | 
chen Srieges in dem einen oder an. | 
deren diefer Orte mit den maus. 
ſprechlichen Namen ſterben, verder⸗ 
ben, und ihre Gebeine werden in der 
fremden Erde vermodern, ohne daß 


Mddiſch, He— | \ 


| bolsf, 


gibt es fait gar nit in Rubland — cin hartes 


2008 der Kriegsgefangenen nicht, im |fais), fo ziemlich fich jelbjt überlaf- 
ihre Zichben daheim je etwas Ge. großen Ganzen geiprocdhen, durch ſen. 
naues darüber erfabren merden! unnötige Grauſamkeit noch ner. (aewöhnlic werden ibnen au aller- 


Woh: | 
Saubtpimkte im Miatiihen Rukland | * nung, fondern müffen die Naht im! 
anzuführen, two die große Mafje der| Anders ijt e8 leider in Serbien. | Sausftur. in leeren Schuppen ufiv. | 
öfterreihiich-ungariihen und deut-|Bei dein unglüdfeligen Rüdzug, den | zubringen; dazu noch eine graujame 
schen Striegsgefangenen untergebradjt | infolge Mangels an Vorficht und an-| Disziplin — immer die Peitiche bei | 
ift (ich rechne hierbei nicht die etwa) derer Schuld des Führers, Generals | dem geringften Verfehen. Wie kann | 
350,000 deutichen, öfterreichiichen | Botioref (jett darf man wohl, ohne | man jich da wundern, daß die Sterb- | 
und deutich.rufiiihen Zivilgefange- |daß der Zenfor es beanitandet, davon | lichkeit unter diefen armen Mibhan- 
nen hinzu, die feit Beginn des Krie-|im Allgemeinen fprechen), die hiejige | delten fait beifpiellos iit! So wurde | 
ges aus allen Teilen des Rufienrei- | Invafionsarmee Anfangs des legten | mir erzählt, dab in der Stadt Nego- | 
ches „verichiet” worden find), jo er-| Dezember aus Serbien antreten |tin urfprünglih 800 —— 
wähne ich (außer den ſchon erwähn- mußte — auf beinahe ungangbaren ungariſche Gefangene waren — jetzt 
ten) noch: Chabarowsk, Irkutsk, Gebirgspfaden, im Schneeſturm, ſind noch 170 übrig. Nun, es wird 
Chodſchent, Dauria, Dſchiſak, Kansk, ohne Train oder Proviſion, abge- der Tag kommen, hoffentlich recht 
Kurgan, Tomsk, To— ſchnitten hinten und vorn, bei jenem bald, wo Abrechnung gehalten wer⸗ 
Nikolsk-Uſſuriskij, Omsk, Rückzug, ſage ich, gerieten Tauſende den wird mit den Herren Serben für 
Tichimfent, Wladivoitof, Taſchkend, von Dejterreihern oder Ungarn in|alle diefe blutigen Greueltaten, wo, 
Samarfand: Konzentrationslager | GSefangenihaft. Und fie bat nun] es heihen wird: Aug’ um Aug’, Zahn 

Loos getroffen — diejum Zahn! Dabei will ich jedod) be- 
die Gefangenen werden zu je 5000| Slaven, vor allem die Czechen, wer-|jonders bemerken, daß fir diefe Nic- „Rerdweitfeite: | . NRordfeite: _ 40 gäheltfeite: 
bis 8000 in den jhon vorkandenen | den wenigitens nidht mit vorjäglicher | derträdhtigfeiten ihrer Stammesge- | 1373 wriimauree Mve | . I20 2. Korih Sibe, | 2830 ©. Madıfan Eir, 
(und mit Ungeziefer reichlich bedady- | Graufamfeit behandelt, obwohl es’ nofjen die ferbifchen Striegsgefange- | 1045 EEUmeNENE Zre | SaSe ZEnen Zu 1917 Ballıep er 
ten) Kafernen oder in Baraden, !aud ihiien erbärmlih genug geht. |nen innerhalb der Monarie — und | 2710 %. Hortb ube. 3H3N. Elarl Eir 1832 &. Halfted Eir. 
ausnahmsmeile aud in Bürgerhäu- | Aber die Deutihen und Ungarn Bu non Er es immerhin —— 
ſern (wo man indeß ſpeziell und zwar ter den Gefangenen, ſie werden mit mehr als jener — nicht verantwort- | Baer 785 : — “ 
reichlich zahlen meh) nstenssbendit, |caffinizter Bosheit geauält. Wie)lidh gemacht werden. Nady wie vor |öll erwähnen, daß end Pen — * unweit —— 
gewöhnlich 15 bis 25 in einem Zim- | viele von ihnen den heimatlihen Bo- | werden fie jtrift nad völferrechtli- | wenige der triegögefangenen Deiter- | | — oo — ir a⸗ 
mer. Löhnung gibts wohl für die den je wieder betreten werden? Viele chem Brauch, in humaner Weiſe be⸗ reicher in Europäiie) Rußland me — J —— en 
gefangenen Strieger, wenn aud nur wohl nidt. Denn erjten: berricen | handelt, reichlich ernährt, gegen alle | nebracht find. er meiſten Ind no J nach der Men. 
iehr farg, aber für die Zivilgefange- |befanntlic allerhand Striegsfeuchen | Unbilden der Witterung geſchützt, in den öſtlichen J —— N ne Mi 44 Führer un‘ .. 
nen gibts gar nicyt®. Die Tönnen | unter den Serben, vor allem nod) der |nur zu dem üblichen Arbeitsmaß an. banden — in Safan, Orel, —— 3 * — 1 8 F eibt 
wenn ſie durch Flecktyphus, dem jdhon viele Tau | gehalten, bei Srantheit gepflegt. | Benfa, Saratow, Simbirsk, Mins — en ſolche Verra g 

'Wahrlich, e8 trennt die Serben des | Aber in der Regel dauert der Aufent- | hatten. Sie famen dann bis P nk 

amerifaniihem | Königreichs, „des Triminelliten Zan- |balt der Kriegsgefangenen jelbjt in dann nah San FYranzisto, jhliehli 
für die Offiziere und Mannjhaften | Roten De troß Bee Mur al-| des * Welt,“ wie —— ihrer eige IR oe —— au ... 
ein Friegsgefangener, darin mehr!lem. Ind die gefangenen Deiterrei- nen Minijter offen zugab, vom zivili- | Aublanı vr jo ik ‚Ds ia * 

2 ie Soldat, her oder Ungarn mütfen Kranken |firten Deiterreih ein ganzes Kahr- |gend einem überfüllten Spital — — —— — 
und die Einzelnen fteuern bei je nad) | wärter und Zotengräber in einer Per- taufend der Geſittung. Noch hinzu- in irgend einer kotigen Stadt f h| hie —* Ber Ka, alle en 
Vermögen. Die Geldiendungen von|fon fpielen. Man ermeije die An-| fügen möchte ih, da die ruffische | entweder von ihren während der a e ——2——— 

| für Kriegsgefangene fchon | Techte erhaltenen Wunden erholt oder | 220, egsgefang 


fahr von dieſer und ande- Zenſur Er pr |'pel ie ift e8 nur wenigen ge- 
Seuchen, ie natürlichen | fo jtreng ift, dat nichts durchgelafien | daran geitorben find. Nad deripe monardie ijt & nu 
> Were - un N — Seilung gehts dann in 2itägiger bis | lungen zu entfommen. 


Folgen! Dann aber erhalten die|wird bei der Korrefpondenz mit ih-, Iongfamer Gtappenfahrt| Wolfvon Shie rbrand. 


einer Mage 28tägiger oopenfahrt 
Btinddarm-Enhündung 
itlel 


(Beamten). Dann ift eben Schmal. und unregelmähige Rationen von oder Beſchwerde ähnlich ſähe. Aber hinein nach Sibirien u 
hans Küchenmeiſter. mmerbin balbverdorbenem Maisbrot undInun erit Serbien. Selten gelangt Amurgebiet oder Turfeitan. Dort it 
: 3 aommt durch Serſtt⸗ 
ſozuſagen vermöge der Tauſende von gender erniedrigender Arbeit (wie Noch ſeltener werden Geldbeträge, auch nicht der Auslagen für Konzen⸗ Das neue Larlermiti 
Sufriften alles auf Serz 2 Nie- Zatrinenreinigen, Strabenfegen, An- |die von — Sons —— — denn wohin ſollen near eG er) 
üft wird, — er- [ihrer materiellen Lage an Gefangene | jie laufen i sit, Bexftopfurg, 
ren geprüft wird, — gejagt, dak das/und Aufladen an den Dampf ıb zuer — ae u EN ill hie und’da einmal, in fehr — 8 Man 


wirklich eliefert. * ſelienen Fällen, gelingt eine Flucht. — ⏑⏑ — 
Betreff Rukland veraak’ih.mod|So entlamen zwei öſterreichiſche ft Sei all En 


herabgeſetzt 


Jeden Tag im Juli 
Bir geben über 833,000,000 an 
unjere Kunden 


zur 32. Jahresfeier. 
Beſter Kaffee reduzirl auf 2Xc das Pfd, 


- Ausgezeichneler Santos I7c das PFR. 
Bankes Kaffee-Läden: 


Namangan, 


Süpdjeite: 
3032 Ventworth Abe 
3427 ©. Salfteo Etr, 
4729 ©, Afbland Ude, » 
mibofr 


nichts erhalten. Das Kochen be’orgt | fallen find — troß | zuriit nad) Wien, mis fie bot einigen 
Abenden einen durch Lichtbilder er- 


len an, wenn auch reichlich jpät; oft 
aber verichiwinden fie aud in der 


| 


wird mir bier im Zenfuramt — wo|Bohnenfuppe, und find bei anftren-|jdriftlihe Kunde von dort. hier an. man ihrer fiher. Dort bedarf es 


Sie erhalten feine Stleidung 





